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34 Unfere Tïîiffionslîattonen

Uttfere tîîiffîoneftattonen
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3Î35. Oas Setzen 0 bebeutet portofrcffieft für pfartamtlidte ©enbungen.

Stuf befonbern ©unfcb tourben jut <£rlei'd)terung bes Jladifddagene bt'e 5ßtf|ionsfta*
tfonen In ben einzelnen Äantonen alpbabetifcb geotbnet ebne ^üdfidit auf bas Se*
fanat, unb jtuat tn pet ©ruppen: 1. Unterftüfjte unb 2. ©elbftänbige Stafporapfar*
tefen.
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Unsere Missionsftationen

Die Inländische Mission unterstützte im
Berichtsjahre 1947 mit ordentlichen und
außerordentlichen Beiträgen folgende Anzahl von
Missionswerken:

Rantone Pfarreien

und

pfarr-
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Außenstationen

HL
UK
LZ
<v«

«
V

L «
Zz
Sch

Zürich
Glarus
Graubünden

45
3

19

ii
2

11

2

1

2
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total 97 Missionswerke

Appenzell A.-Rh.
St. Gallen
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Diözese St. Gallen
total 13 Missionswerke
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total 67 Missionswerke

Tessin 2 — 5 — — Diözese Lugano
total 7 Missionswerke

Wallis -

Waadt (Sitten)
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2 —
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total 13 Missionswerke

Waadt (St. Maurice) 1 — — 1 Abtei St. Maurice
2 Missionswerke
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Waadt (Freiburg)
Neuenburg
Genf -
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Diözese Lausanne,
Genf und Freiburg
total Sö Missionswerke

152 95 16 17 5 total 235 Missionswerke

NB. Das Zeichen ° bedeutet Portofreiheit für pfarramtliche Sendungen.

Auf besondern Wunsch wurden zur Erleichterung des Nachschlagen? die Missionssta-
tionen in den einzelnen Kantonen alphabetisch geordnet ohne Rücksicht auf das
Dekanat, und zwar in zwei Gruppen- l> Unterstützte und 2. Selbständige Diasporapfar-
reten.
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Bistum <L\)\xv

I. KANTON ZÜRICH

Adliswil
Pfarrer: 25eneMft ©ampp
OCellftenftraße 4; Sclefou (051) 91 63 01; poftfdjecî VIII 4563

$ a t b o 11 f e n : Sirfa 1200.
Saufen 26, bacon Sonoerfton 1; 33eerî>t'gungen 11; £I>en 8, baoon gemifcfjte 2; fcfml#
Pflichtige UnterrichtetinPer 150; fdntlentlaffene fihriftenlehrpflichtige 27.

©as 3abr gefif auf in Kleinarbeit. Sorab arbeitet bie 3ungmann#
fdjaft ausgezeichnet; fie ift burebaue pfarreilicb eingeteilt unb forgt bureb
ibre unzähligen pelferbienfte für eilten jeitaufgefcbloffenen Racbloudjs
für bie Rfännerfoelt. - ©er Rfänneroeretn bat über 50 ORitglteber unb
fübrt regelmäßige OMnneroorträge bureb, fern Sorftanb beforgt zugleid)
ben Singenderem. - ©er ©auen# unb Rfütteroerein mit feinen 130
Oïïttgliebem bietet ben grauen unb OlZüttern Belehrung unb Siufmun#
terung für ibre bebe Aufgabe tmref) bie monatlichen 3ufammenfünfte.
3lus bem ©äugltngsforb fotrb ftänbig Säfcbe für bie ällerfüngflen ab#
gegeben. Stuf Seilmacbten »erarbeiteten bie ORitglieber über 100 Sä#
fcbeftücfe zur ©rattsabgabe bei Der 55efcberung. - ©te Sungfrauenfon#
gregation febnt ftcb nad) neuen Jlîttgliebem; bie Sungmäbcben fdbeuen
fieb, ibr beizutreten unb müffen besbalb in einer eigenen ©ruppe erfaßt
derben.

©te Pfarrei bat nod) eine ©dbulbenlaft oon ftt. 86 000; bazu bröngt
ftcb bie ©Offenlegung ber ©runbmauern ber Kirche auf mit einem Sor#
anfcblag oon $r. 40 000. ©aju bie üblichen Reparaturen. Stlfo auch
finanzielle ©orgen,

5Eit ©euben banft ber forgenbelaftete ©tafporapfarrer nach allen
Seiten. Sornebmlid) ©anf unferer treubeforgten 3nlänbtfd)en îïïtffton
für ibre finanzielle pilfe. 3nntges Sergelt's ©Ott ben boebio. Patres oon
«Sngelberg unb Ruolen für ibre fo îoertoolle paftorelle Siusbilfsarbeit tm
Setnberge bes Perm, perzllcbeit ©anf bem ©auenbtlfwerein ©ebtopz
für feine praftifeben Kletöergaben auf Setbnacbten. Stilen Sobltätern
oon nah unb toeit möge ©Ott taufenbfacb oergelten!
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Bistum Chur

i. uorc» /i itK ii

Pfarrer: Benedikt Gampp
Rellstenstraße 4; Telefon (051) Sl 6Z01; Postscheck VIII 45SZ

Katholiken: Zirka 1200.
Taufen 26, davon Konversion I; Beerdigungen II; Lhen S, davon gemischte 2;
schulpflichtige Unterrichtskinder 150; schulentlassene Lhristenlehrpflichtige 27.

Das Jahr geht auf in Kleinarbeit. Vorab arbeitet die Jungmann-
schast ausgezeichnet; sie ist durchaus psarreilich eingestellt und sorgt durch
ihre unzähligen Helferdienste für einen zeitausgeschlossenen Nachwuchs
für die Männerwelt. - Der Männerverein hat über 50 Mitglieder und
führt regelmäßige Männervorträge durch, sein Vorstand besorgt zugleich
den Vinzenzverein. - Der Frauen- und Mütterverein mit seinen 130
Mitgliedern bietet den Frauen und Müttern Belehrung und Aufmunterung

für ihre hohe Ausgabe durch die monatlichen Zusammenkünste.
Aus dem Säuglingskorb wird ständig Wäsche für die Allerjüngsten
abgegeben. Auf Weihnachten verarbeiteten die Mitglieder über 100
Wäschestücke zur Gratisabgabe bei der Bescherung. - Die Jungfrauenkongregation

sehnt sich nach neuen Mitgliedern; die Iungmädchen scheuen
sich, ihr beizutreten und müssen deshalb in einer eigenen Gruppe ersaßt
werden.

Die Pfarrei hat noch eine Schuldenlast von Fr. 36 000; dazu drängt
sich die Trockenlegung der Grundmauern der Kirche auf mit einem
Voranschlag von Fr. 40 000. Dazu die üblichen Reparaturen. Also auch
finanzielle Sorgen.

Mit Freuden dankt der sorgenbelastete Diasporapfarrer nach allen
Seiten. Bornehmlich Dank unserer treubesorgten Inländischen Mission
für ihre finanzielle Hilse. Inniges Vergelt'« Gott den hochw. Patres von
Lngelberg und Nuolen für ihre so wertvolle pastorelle Aushilfsarbeit im
Weinberge des Herrn. Herzlichen Dank dem Frauenhilssverein Schwyz
für seine praktischen Kleidergaben auf Weihnachten. Allen Wohltätern
von nah und weit möge Gott tausendfach vergelten!
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Bauma
Pfarrer: 3ofef £>elbling; 53ifar: <£arl (Engeffer, 33äretslotl
25auma; Selefon 4 61 08; poftfcbecE Vlllb 389

$ a t b o 1i E e n : 3itEa 800.
Saufen 36; 25eerbt'gungcn 8; <£ben 14, baoon gemtfdjfe 6; unftrd)ltd)e Stauungen 2;
fcf)ulpflfcf)trge Unterridjtatinbcr 130. Slusteärtige ©ottesblenftftation: 35äretsn>ü. Stus*

tt>ärttge Unterricbtsftationen: 35äretsh>il, $tfd)entbal, pafelbalben.

5Rit Panf gegen ©Ott flauen tot: auf t>ae oerflojfene Sabr. -Obmobl
unfere $atboltEen loeit herum jerftreut mobnett (5te äußerften £nben Der

Pfarrei ftnb ettoa 14 Kilometer ooneinanber entfernt!), finb bte Sonn*
tagsmeffen, befottber« Da« Stmt, reebt gut befugt. Unfer Cctctlienoeretn
hurt) aueb 5u 'Jetern ber polittfcben ©emetnbe jur OIÎitmirEung etngelaben.
Xlnfere Pfarretrecbnung jeugt oon ber ©üte fo oieler P3obltater im gan*
äen £anb, bte unfere materielle 2ftot tragen helfen, unb benen mir b«^
Itcbften £)anf fagen. 23efonberen Sanf muffen toir aud) all Senen fagen,
meldje bafür geforgt baben, baß unfer ©abentifd) an ÎBeibnadbten nod)

fo retcb belaben iuar. ÜEöge ber bl. 2(ittoniu«, unfer Patron, all ben

^Bobltätern etn Wütbitter fein.
£)a« ©otteebienftiofal in S3äretsft)il ermie« fid) in biefem Sabre al«

ju flein. Sie ttaltenifcben Strbeiferinnen in ben 4 ïBebereten, beren 3abl
auf etioa 70 gefttegen ift, unb bte faft gleich große 3«bl ibret £anb«leute,
ioeldje bis OEooember am 55abnbau arbeiteten, füllten allein bie ©änfe.
©Ott unb allen PSobltätern fei £>anE gefagf, befonber« ber 3nlänbtf(ben
ÜKiffton, bem p. p. Prälaten pau«beer fei., baß hur ein eigene« ©ot*
te«bau« baben unb aud) biefe« Sabr toieber an ben Scbulben abtragen
Eonnten. 5Benn un« alle biefe P3obltäter erhalten bleiben, iutrb e« jur
Satfadbe ioerben, baß hur ba« geplante PruberElaufenftrcblein bauen
Eönnen. S3efcbenEt tourben ioir aud) oon ber „Stiftung Wtauenlanb" mit
einem 3Heßfelcb unb oon einem ungenannten TBobltäter mit bem fcböneit
StltarEreuj,

©ott fegne unb erhalte un« alle bte SBobltäter, ohne bie unfere 5Iîtf*
fton«ftatton nicht ejeiftieren Eann.

Bülacfa
Pfarrer: Olîunbfotler Stöbert; Stfare: £afimtt Slteper, Oliar fudja, Stöbert
Seiler tu Stieberbasli
23ülad), öpitalftraße; Selefon 96 14 34; poftfdiecî VIII 182

Ä a t b o 11E e n : StrEa 2000.
Saufen 59 (4 austoärtige), baoon fionoerfionen 3; ©eerbigungen 20; <£ben 17, baoon
gemt'fdjte 4; unltrdjlidje Stauungen 2; fdmlpflicbttge UnterrtdUofinber 290. Sluolocir*
tige ©ottesbienftftationen: £mbrad), Jtteberbaslt, SCarüti, Êglisau, Stelsborf. Stus*
h)ättige Unterridjtoftationen: Srnbtad), ©lattfelben, (Sglisau, TBafterfingen, SBtntel,
©tabel, Stieberbaeli, £>ielsborf, Stegensberg, ©diöfflisborf, 33ud)0, 25oppelfen.

£)a« Pfarretieben ging feinen geioobnten ©ang. Stußerorbentlidje
(Sretgntffe ftnb nicht ju oerjetdmen. ©ern genug mürben mir al« foldbe

3S Diözese Lhur

lîitUIIIi»
Pfarrer: Josef Helbling; Vikar: Larl Lngesser, Bäretswil
Baum«; Telefon 4 öl 08; Postscheck Vlllb 339

Katholiken: Zirka 800.
Taufen 3ö; Beerdigungen 3; Lhen 14, davon gemischte ö; unkirchliche Trauungen 2;
schulpflichtige Unterrichtskinder 130. Auswärtige Gottesdienststation: Bäretswil.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Bäretswil, Fischenthal, Haselhalden.

Mit Dank gegen Gott schauen wir auf das verflossene Jahr. -Obwohl
unsere Katholiken weit herum zerstreut wohnen (die äußersten Enden der

Pfarrei sind etwa 14 Kilometer voneinander entfernt!), sind die
Sonntagsmessen, besonders das Amt, recht gut besucht. Unser Läcilienverein
wird auch zu Feiern der politischen Gemeinde zur Mitwirkung eingeladen.
Unsere Pfarreirechnung zeugt von der Güte so vieler Wohltäter im ganzen

Land, die unsere materielle Not tragen helfen, und denen wir
herzlichsten Dank sagen. Besonderen Dank müssen wir auch all Jenen sagen,
welche dafür gesorgt haben, daß unser Gabentisch an Weihnachten noch

so reich beladen war. Möge der hl. Antonius, unser Patron, all den

Wohltätern ein Fürbitter sein.
Das Gottesdienstlokal in Bäretswil erwies sich in diesem Jahre als

zu klein. Die italienischen Arbeiterinnen in den 4 Webereien, deren Zahl
auf etwa 70 gestiegen ist, und die fast gleich große Zahl ihrer Landsleute,
welche bis November am Bahnbau arbeiteten, füllten allein die Bänke.
Gott und allen Wohltätern sei Dank gesagt, besonders der Inländischen
Mission, dem H. H. Prälaten Hausheer sel., daß wir ein eigenes
Gotteshaus haben und auch dieses Jahr wieder an den Schulden abtragen
konnten. Wenn uns alle diese Wohltäter erhalten bleiben, wird es zur
Tatsache werden, daß wir das geplante Bruderklausenkirchlein bauen
können. Beschenkt wurden wir auch von der „Stiftung Frauenland" mit
einem Meßkelch und von einem ungenannten Wohltäter mit dem schönen
Altarkreuz.

Gott segne und erhalte uns alle die Wohltäter, ohne die unsere
Missionsstation nicht existieren kann.

LiUsà
Pfarrer: Mundwiler Robert; Vikare: Lasimir Meyer, Max Fuchs, Robert
Zeller in Niederhasli
Bülach, Spitalstraße; Telefon 9ö 14 34; Postscheck VIII 182

Katholiken: Zirka 2000.
Taufen 59 (4 auswärtige), davon Konversionen 3; Beerdigungen 20; Lhen 17, davon
gemischte 4; unkirchliche Trauungen 2; schulpflichtige Unterrichtskinder 290. Auswärtige

Gottesdienststationen: Lmbrach, Niederhasli, Aarüti, Lglisau, Dielsdorf.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Lmbrach, Glattfelden, Lglisau, Wasterkingen, Winkel,
Stadel, Niederhasli, Dielsdorf, Regensberg, Schöfslisdorf, Buchs, Boppelsen.

Das Pfarreileben ging seinen gewohnten Gang. Außerordentliche
Ereignisse sind nicht zu verzeichnen. Gern genug würden wir als solche
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ermähnen, Daß ber erfte ©patenfticb zum 3ofef«ftrd)lein in ©lattfelben
oDer zur 3ubas 21)abbäus*:&apelle m (Sgltsau flétan foorben fei. 3mmer*
l)tn ftnt» bte Äatboltfen non ©lattfelben unb Cglisau ihrem erfebnten
Siel um ein gute« ©tücf näher gefommen. ©te betben 33aufonb« haben
butcb eigene -Opfer unb frembe ©penben eine anfebnltcbe Sermebrung
erfahren. 2iud) für etn fünftige« Ätrcbletn tn ©ielsborf mürbe ein 23au*
fonbs angelegt. tn günfttger 33auplag fonnte trog eifriger Umfcbaü nod)
immer ntcbt ermorben merben.

©te an fid) fdjon fomplizterte ©eelforge tn btefer abnormalen Pfarrer
mürbe burd) ben ftänbtgen Suftrom oon Italienern unb Italienerinnen
nod) fomplizterter. ©te ©öbne unb £öd)ter be« ©üben« finben ftcb über
alle 37 politifcben ©emetnben, meldje bte Pfarrei umfaßt, jerftreut. 2in
oerfcbiebenen -Orten mürbe oon Seit zu Seit für bte Italiener eigener
©ottesbienft gehalten, ©tefe ©otte«bienfte mürben oon einem italteni*
fcben Priefter, bem bte ©eelforge fetner £anb«leute im ©efanat Winter*
tbur anoertraut mar, gehalten, ©on ©ino ftacdjinefti au« ber ©tözefe
(Eorno bat mit außerorbentlicbem (Eifer unb ungeioöbnlicbem ©efcbicf bte
(Erfüllung fetner Aufgabe oerfucbt. ©a aber bie Sabl feiner £anb«leute
forfmäbrenb zunahm, fab er ftcb gegen (Enbe be« 3abre« genötigt, bie
Italiener ©eelforge tn ber Pfarrei 23ülad) aufzugeben unb fie ben or*
bentltdjen ©eelforgern zu überlaffen. ©on ©ino ftaccbinetti fei auch an
biefer ©teile für feine opferiotllige unb fegenereicpe Sätigfeit ber herz#
licbfte ©anf ausgefprocben.

©a« jabe ptnfcbetben be« ©ireftor« ber 3nlänbifcben Olîiffion, be«
bocbm. perm Prälaten 21. pausbeer, bat in ber Pfarrei 23ülad) Stauer
oerurfacbt. ©urcb bie befonbern Perbältniffe mar bte Pfarrei 23ülad) feit
3abren ein ausgefprocbenes ©orgenftnb ber ©nlänbifdben ORtffton unb
tbre« ©ireftor«. ©te ©anfbarfett ber Äatbolifen ber Pfarrei 25ülad)
Zeigte ftd) benn audb in bem großen (Erfrag ber Äollefte für bte 3nlän*
btfcbe Jfîtffton. ©te Pfarrei mirb ben oerftorbenen ©ireftor tn gutem
2lnbenfen beioabren unb fetner immer mieber in ©anfbarfett gebenfen.

2(l(en Wohltätern unb allen bocbmürbtgen perren, bte uns t'n ber
©eelforge ausgeholfen haben, fagen mir ein britches „Pergelt's ©Ott!"

Dübendorf
Pfarrer: Stlot's fintier; Pitar: fiart ©djamberger
©tlftraße 49; Selefon 93 44 97; poftfcpecf VIII 2864

$ a t b o 11 f e n : 1126 tn ©übenborf; ztrfa 300 tn fällanben, ©cbmer*
zenbad) unb Wangen.
Saufen 27, bacon ßoncer|tonen 2; 35eerbt'gungen 8; fiticn 16, bacon gemtfd)te 9; un*
îirdih'die Stauung 1; fdjulpfltdjitge Unterridjtstmber 135. äuslcärtige Unterrichts*
ftationen: ©djtcerjcnbad) unb "Stangen.

Wir fteben mitten tm Planen. $trd)enbau*Pläne beftgen mir tn
Jûlle - fie ftauten ftcb auf in einem ganzen ©abrzebnt. Um enblicb et*

Kanton Zurich Z7

erwähnen, daß der erste Spatenstich zum Iosefskirchlein in Glattselden
oder zur Iudas Thaddäus-Kapelle in Lglisau getan worden sei. Immerhin

sind die Katholiken von Glattselden und Lglisau ihrem ersehnten
Ziel um ein gutes Stück näher gekommen. Die beiden Bausonds haben
durch eigene Dpser und fremde Spenden eine ansehnliche Vermehrung
erfahren. Auch für ein künstiges Kirchlein in Dielsdors wurde ein Baufonds

angelegt. Lin günstiger Bauplatz konnte trotz eifriger Umschau noch
immer nicht erworben werden.

Die an sich schon komplizierte Seelsorge in dieser abnormalen Pfarrei
wurde durch den ständigen Zustrom von Italienern und Italienerinnen
noch komplizierter. Die Söhne und Töchter des Südens finden sich über
alle 37 politischen Gemeinden, welche die Pfarrei umsaßt, zerstreut. An
verschiedenen Drten wurde von Zeit zu Zeit für die Italiener eigener
Gottesdienst gehalten. Diese Gottesdienste wurden von einem italienischen

Priester, dem die Seelsorge seiner Landsleute im Dekanat Winter-
thur anvertraut war, gehalten. Don Gino Facchinetti aus der Diözese
Lomo hat mit außerordentlichem Liser und ungewöhnlichem Geschick die
Lrsüllung seiner Aufgabe versucht. Da aber die Zahl seiner Landsleute
fortwährend zunahm, sah er sich gegen Lnde des Jahres genötigt, die
Italiener Seelsorge in der Pfarrei Bülach aufzugeben und sie den
ordentlichen Seelsorgern zu überlassen. Don Gino Facchinetti sei auch an
dieser Stelle für seine opferwillige und segensreiche Tätigkeit der
herzlichste Dank ausgesprochen.

Das sähe Hinscheiden des Direktors der Inländischen Mission, des
hochw. Herrn Prälaten A. Hausheer, hat in der Pfarrei Bülach Trauer
verursacht. Durch die besondern Verhältnisse war die Pfarrei Bülach seit
Iahren ein ausgesprochenes Sorgenkind der Inländischen Mission und
ihres Direktors. Die Dankbarkeit der Katholiken der Pfarrei Bülach
zeigte sich denn auch in dem großen Ertrag der Kollekte für die Inländische

Mission. Die Pfarrei wird den verstorbenen Direktor in gutem
Andenken bewahren und seiner immer wieder in Dankbarkeit gedenken.

Allen Wohltätern und allen hochwürdigen Herren, die uns in der
Seelsorge ausgeholsen haben, sagen wir ein herzliches „Vergelt's Gott!"

Pfarrer: Alois Lnder; Vikar: Karl Gchamberger
Wilstraste 49; Telefon 93 44 97; Postscheck VIII 2864

Katholiken: 1126 in Dübendors; zirka 300 in Fällanden, Schwer-
zenbach und Wangen.
Taufen 27, davon Konversionen 2; Beerdigungen 8; Lhen IS, davon gemischte 9; un-
kirchliche Trauung l; schulpflichtige Unterrichtskinder 135. Auswärtige Unterrichts-
stationen: Schwerzenbach und Wangen.

Wir stehen mitten im Planen. Kirchenbau-Pläne besitzen wir in
Fülle - sie stauten sich auf in einem ganzen Jahrzehnt. Um endlich et-
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teas 33rauchbare8 zu Wegen, manbten mit une an brei namhafte 2ircl)i*
teften mit genauer Umgrenzung unferer SBünfche. .Sir oeranftalteten
alfo einen prioaten Pßettbemerb - toeniger foftfpielig unt) boch frucht*
bar. Sae projeft ber Herren Pfammatter unb Sieger, Sürirf), fant» ein=

ftimmigen Beifall. Ofiöge nun, mae auf bem Papier in gotifch*feiner
©lieberung fo munberooll ftch aufbaut unb türmt, in 25älbe auch fefte
$orm gewinnen!

Säe £eßtere bangt zum guten Seil ab com (Ertrag ber Kolleften.
(Stoßet £)anf gebührt, außer ben fünf Pfarreien auö ber eigenen £>tö*
zefe, befonbere ben Kirchgängern non ©t. Paul*£uzem unb ber 3efuiten*
Kttche*£uzem folote oerfchiebenen anbern, außerbtözefanen Pfarreien.

Stber mit ©orge bltcfen mir SSettelprebiger in bie Sufunft, metl burch

genaue Regelung ber -Orbinariate bie ©ammeltätigfeit etngefchränft
mürbe, ©eue prootbebit!

©emiß tun mir, mas in unfern eigenen Kräften liegt, unb bte Soifs*
miffion 1948 mirb menigftene ben getftigen Kirchenbau untermauern!

Grafstall - Kempttal
Pfarrer: Sari SSaumgartner
Pfarrpaus, ©rafftall; Selefon 3 31 32; poftfcbed Vlllb 982

K a t h o 11 f e n : 500.
Saufen 18, Oauon Sonuerfton 1; 35eertugungen 4; pert 7, bauen gemifdite 3; fcpul*
Pflichtige Unterricfjtstinber 58. SCusleärttge Unterricfttsftationen: «Sffretifon, 31(nau.

Sao arühmettfüie 23tlb unferer Pfarrei bat im oerfloffenen Saht
feine großen Serfchtebungen erfahren, ©eminne unb Serlufte haben fich
fo ziemlich bie PSaage gehalten. SBenn biefer Suftanb ber ©tetigfeit
meiter fo befteben bleibt, haben mir im ©ofteshaus gerabe Staunt genug
für alle.

50iefe ©tabtltät ift aber nicht mit jenem gefährlichen Suftanb zu oer*
tpedbfeln, auf ben bas 33ilb ftaanierenben Staffers zuträfe, innerlich
ftnb mir nicht ftehen geblieben. P?ir haben leuchtenbe 23eifpiele mutigen
Sefennertums pon Pfarrfinbern, bie immer mieber im Weiter ftarfer
©laubensgegenfätse Sinbersgefinnter ftehen müffen. 3iud) glaube ich,
mich nicht getäufdjt zu haben, eine fcfröne ©efchloffenhett zmifdhen pirt
unb perbe zu oerfpüren, obmobl bie Pfarrei auf mannigfaltiger Otts*
charafteriftif^er unb foztaler Kontrafte aufgebaut ift.

©o gehen mir, auf ©ottes ptlfe oertrauenb, ohne fangen meiterer
Sirbett tm Weinberg Des perm entgegen unb hoffen im neuen Pfarrei*
fahr biefelbe fchöne parmonie anzutreffen, mie mir fie im legten 3ahr
oerließen.

Hausen am Albis
Pfarrer: pöfle permann
Selefon 95 21 69; poftfcljecf VIII 3154

K a t h o 11 f e n : Strfa 300.
Saufen 9; 23eerbigung 1; l)en 2; fcpulpfIrcUttge Unterrfctjtöfi'nöer 78.
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was Brauchbares zu kriegen, wandten wir uns an drei namhafte Architekten

mit genauer Umgrenzung unserer Wünsche. Wir veranstalteten
also einen privaten Wettbewerb - weniger kostspielig und doch fruchtbar.

Das Projekt der Herren Psammatter und Rieger, Zürich, fand
einstimmigen Beifall. Möge nun, was auf dem Papier in gotisch-feiner
Gliederung so wundervoll sich ausbaut und türmt, in Bälde auch feste

Form gewinnen!
Das Letztere hängt zum guten Teil ab vom Ertrag der Kollekten.

Großer Dank gebührt, außer den fünf Pfarreien aus der eigenen Diözese,

besonders den Kirchgängern von St. Paul-Luzern und der Iesuiten-
Kirche-Luzern sowie verschiedenen andern, außerdiözesanen Pfarreien.

Aber mit Sorge blicken wir Bettelprediger in die Zukunft, weil durch

genaue Regelung der Ordinariate die Sammeltätigkeit eingeschränkt
wurde. Deus providebit!

Gewiß tun wir, was in unsern eigenen Kräften liegt, und die Bolks-
mission 1948 wird wenigstens den geistigen Kirchenbau untermauern!

- Kt NI Iltti»!
Pfarrer: Karl Bgumgartner
Pfarrhaus, Grafstall; Telefon 3 3l 32; Postscheck Vlllb 982

Katholiken: 500.
Taufen l8, davon Konverston l; Beerdigungen 4; Lhen 7, davon gemischte 3;
schulpflichtige Unterrichtskinder 58. Auswärtige Unterrichtsstativnen: Lffretikon, Jllnau.

Das arithmetische Bild unserer Pfarrei hat im verflossenen Iahr
keine großen Verschiebungen erfahren. Gewinne und Verluste haben sich

so ziemlich die Waage gehalten. Wenn dieser Zustand der Stetigkeit
weiter so bestehen bleibt, haben wir im Gotteshaus gerade Raum genug
für alle.

Diese Stabiltät ist aber nicht mit jenem gefährlichen Zustand zu
verwechseln, aus den das Bild stagnierenden Wassers zuträfe. Innerlich
sind wir nicht stehen geblieben. Wir haben leuchtende Beispiele mutigen
Bekennertums von Pfarrkindern, die immer wieder im Feuer starker
Glaubensgegensätze Andersgesinnter stehen müssen. Auch glaube ich,
mich nicht getäuscht zu haben, eine schöne Geschlossenheit zwischen Hirt
und Herde zu verspüren, obwohl die Psarrei aus mannigfaltiger
ortscharakteristischer und sozialer Kontraste ausgebaut ist.

So gehen wir, aus Gottes Hilfe vertrauend, ohne Bangen weiterer
Arbeit im Weinberg des Herrn entgegen und hoffen im neuen Psarrei-
jahr dieselbe schöne Harmonie anzutreffen, wie wir sie im letzten Iahr
verließen.

Pfarrer: Höfle Hermann
Telefon 95 2l ö9z Postscheck VIII 3154

Katholiken: Zirka 300.
Taufen 9; Beerdigung I; Lhen 2; schulpflichtige Unterrichtskinder 73.



Santon 3ürtcf> 33

Außerorbentlicbe Êreigniffe tm Pfarreileben finb feine zu ermähnen.
53e onbere Anertennung oerbienen unfere 78 llnterricbtsftnber, tveU

rf)e möcftentlidh zmeirnal in ben Unterricht unb monatlich zmeirnal 3U ben

hl. ©atramenten fommen mit ganz großem gleiße, mobet 2/3 Der relatio
großen $tnberfcbar einen toeiten V3eg bnben unb nidht am -Orte ber $ir*
che mobnen.

Siïîit biefer ftreube foil oerbunben fein ber tiefgefühlte ©anf unb ein
herzliche© Mergelt's ©ott ber 3nlänbifchen Olîtffion, ben p. p. 3Cu©hîIfe^
geiftlichen, ben guten ©penbern bet erfebnten '3Beibnarf)t©gaben, fomie
allen lieben V3of)ltätem innerhalb unb außerhalb ber Pfarrei, ©ar alle
tonnen unfere© banfbaren ©ebete© oerfichert fein.

Hinwil
Pfarrer: Sari Setter
Untere 33n(;npofftraße; Setefon 98 11 70; poftfdjecf VIII 7448

Ä a t h o l i ï e n : 460.
Saufen 10; öaoon Sonoetfion 1; Seeröigungen 6; Eben 4, i>at>oit gemtfdjt 1; fctiulpfticfi^
tige Unterrxcfitstinöcr 72.

5Bas t>orige© 3ahr geplant, tarn btefes Saht zur Ausführung: Die
hl. Volfsmiffton. Oîach bem „beißen ©onntag" begannen jtoet p.p.
ßapuzinerpatres, p. ©ottlieb unb p. Êbelbert mit ber reltgöfen (Erneue*
rung unferer Pfarrei, ©te Vorbereitung bazu hatte fchon feit Neujahr
eingefegt, unb man freute ficb allgemein auf bie hl. Oïïtffion. ©te Betei*
ligung mar eine recht gute. Ofiöge bas mit apoftoltfd)em ifer unb SMr*
me gcprebigte ©ottesmort reichliche Frucht tragen! ©en lieben p.p.
Oliiffionaren herzlichen ©anf!

<Stn feiten freubiges (Steigni© mürbe unferer Pfarrei zu teil: ©ie erfte
hl. Primizfeter in ber £iebfrauenfirche ptnmil, Am 27.3uli 1947 tonnte
ein liebes Pfarrfinb, p. p. ©r. P. £mtl ©obler nach otelen Stohren eif*
rtgen ©tubiums bas „Stotrotbo ab altare ©et" beten: 3cb mill hfntreten
Zum Altare ©ottes, um ©Ott bem perrn mein (Erftlingsopfer barzubrin*
gen. - <8tn großer (Ebten* unb ©nabentag für ben p. p. Prtmiztanten
unb feine Angehörtgen, aber auch für bte ganze Pfarrei, bie ihr liebes
©otteshaus in einen Blumengarten oermanbelnb, in heiliger êhrfurcht
an ber hohen ©pferfeter teilnahm.

„Aller guten ©Inge ftnb brei", fagt bas ©prichmort. 60 follte es
auch bei uns fein: Volfsmiffton, £rfte hl. Primtzfeter unb ©penbung
ber hl. Innung. Am 2.0tooember begrüßten mir unfern pocbmürbigften
-Oberhirten, Bifcfjof ©r. Cbnfttanus, ber 40 Ätnbern unb 2 £rmachfenen
bas hl. ©aframent ber firmung fpenbefe. ©ie ©nabe unb £t'ebe bes
peiligen ©etftes mirfe metter in btefen fugenblichen ©eelen unb fchüge
fie oor bem heibntfchen SBeltgeift.

Saritatio betätigten [ich bie Vereine, befonbers ber Jttütteroerein unb
bie Sungmannfchaft, fomie einige Äinber burch Sammlungen für Kriegs»
gefcbäbigte unb OMetbenbe im Auslanb.

Kanton Zürich

Außerordentliche Ereignisse im Pfarreileben sind keine zu erwähnen.
Be ondere Anerkennung verdienen unsere 78 Unterrichtskinder, welche

wöchentlich zweimal in den Unterricht und monatlich zweimal zu den
HI. Sakramenten kommen mit ganz großem Fleiße, wobei der relativ
großen Kinderschar einen weiten Weg haben und nicht am -Orte der Kirche

wohnen.

Mit dieser Freude soll verbunden sein der tiefgefühlte Dank und ein
herzliches Vergelt's Gott der Inländischen Mission, den H. H. Aushilss-
geistlichen, den guten Spendern der ersehnten Weihnachtsgaben, sowie
allen lieben Wohltätern innerhalb und außerhalb der Pfarrei. Gar alle
können unseres dankbaren Gebetes versichert sein.

Pfarrer- Karl Becker
Untere Bahnhofstraße; Telefon 98 l l 70; Postscheck VIII 7443

Katholiken: 460.
Taufen 10; davon Konversion I; Beerdigungen ö; Lhen 4, davon gemischt I; schulpflichtige

Unterrichtskinder 72.

Was voriges Jahr geplant, kam dieses Iahr zur Ausführung: Die
hl. Volksmission. Nach dem .Weißen Sonntag' begannen zwei H. H.
Kapuzinerpatres, P. Gottlieb und P. Edelbert mit der religösen Erneuerung

unserer Pfarrei. Die Vorbereitung dazu hatte schon seit Neujahr
eingesetzt, und man freute sich allgemein aus die hl. Mission. Die Beteiligung

war eine recht gute. Möge das mit apostolischem Eifer und Wärme

gepredigte Gotteswort reichliche Frucht tragen! Den lieben H. H.
Missionaren herzlichen Dank!

Ein selten freudiges Ereignis wurde unserer Pfarrei zu teil: Die erste
hl. Primizfeier in der Liebfrauenkirche Hinwil. Am 27. Juli 1947 konnte
ein liebes Psarrkind, H. H. Dr. P. Emil Dobler nach vielen Jahren
eifrigen Studiums das „Introibo ad altare Dei' beten: Ich will hintreten
zum Altare Gottes, um Gott dem Herrn mein Lrftlingsopser darzubringen.

- Ein großer Ehren- und Gnadentag für den H. H. Primizianten
und seine Angehörigen, aber auch für die ganze Pfarrei, die ihr liebes
Gotteshaus in einen Blumengarten verwandelnd, in heiliger Ehrfurcht
an der hohen Dpserfeier teilnahm.

„Aller guten Dinge sind drei', sagt das Sprichwort. So sollte es
auch bei uns sein: Volksmission, Erste hl. Primizfeier und Spendung
der hl. Firmung. Am 2. November begrüßten wir unsern Hochwürdigsten
Dberhirten, Bischof Dr. Ehristianus, der 40 Kindern und 2 Erwachsenen
das hl. Sakrament der Firmung spendete. Die Gnade und Liebe des
Heiligen Geistes wirke weiter in diesen jugendlichen Seelen und schütze
sie vor dem heidnischen Weltgeist.

Karitativ betätigten sich die Bereine, besonders der Mütterverein und
die Jungmannschast, sowie einige Kinder durch Sammlungen für
Kriegsgeschädigte und Notleidende im Ausland.
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Stoei ffomilienobenbe oeranftoltete Die Sungmannfdtaft unb erfreute
Die zahlreichen 23efud)er mit einem gut einftuDierten erzieherifcben Jltea*
ierftücf. Sie 23efd)erung ber Unterrtcbtsfinber übernahm toieber Der

•tRütteroerein unb fonnte j'ebem ein Päcflein mit nach paufe geben.
Sor allem banfen toir bem Ib. ©Ott, ber uns fo otel ©nabe tn biefem

3ahr zu teil toerben Heß. perzlidtes Sergelt's ©Ott bem Älofter O^ap*
perstoil für ülRithtlfe in ber ©eelforge unb bem Jrauenhilfsoeretn ©olo*
thurn für bie lieben ©aben an bie SBeihnathtsbefdterung ber Ätnber.
Unfete liebe ©nabenmutter erflebe allen ©ottes ©nabe unb ©egen!

Hirzel
Pfarrei: 3ofef Ptprfd)
Sclefort 92 61 94; poftfdiecf VIII 34908

a t b o l i f e n : 250.
Saufen 5; Becrtugungen 4; £ticn 5, baoon gemlfdit 1 ; fdjutpflidifige Untcmditsfmbcr 39.

©leid) zu Slnfang bes Sabres tourbe bie erfte Solfsmiffion in pirz'el
abgehalten burd) jtoei p. p. Pattee Pomtnilaner. Son ba an toirb nun
auch feben ©onntag fpübmeffe gehalten unb regelmäßig jeben ORonat
eine Aushilfe gerufen. Per (Erfolg blieb nicht aus, ber ©aframenten*
empfang hat erfreulich zugenommen. Per ßtrchenbefudh ift gut unb beim
pauptgottesbienft ift unfer heimeliges Äirchlein immer bis auf ben legten

plag befegt.
3lm 1.3uli tourbe pirzel enbgültig oon ber bisherigen ORutterpfarrei

©dtönenberg abgetrennt unb zur Pfarrei erhoben. Pas reignis
tourbe am gleichen Jag gefeiert burch eine Wallfahrt nach ©adtfeln per
Sluto. ©enau oor 50 Sahren tourbe ber ©runb gelegt zur Pfarrei ptrzel
burd) bie Sutoanberung einer großen ©auernfamilie aus bem fchtop*
Zerifchen 3llgau. 25 3ahre lang tourbe ptrzel oon Jorgen aus betraut,
25 3ahre gehörte es zu ©dtönenberg, hatte aber feit 1933 eigenen Sonn«
tagsgottesbienft im ©cfmlbaus.

©chmerzlich überrafdtte uns ber plößlidte Job bes hochtoürbigften
perrn Prälaten Ulbert pausbeer. <£r toar ein großer ftreunb unb ftör*
berer itnferer StRiffionsftation unb bat fte behütet tote feinen Slugapfel.
ptrzel toar ihm oon 3ug aus bas nächfte, bas füngfte unb oielletcht aud)
bas liebfte Ptafporaftrchletn, bas er hotte erftehen fehen. Otoch 8 Jage
oor feinem Jobe toeilte er hier, 2 SBodten fpäter mußten toir für ihn bas
Requiem holten, ©ott lohne ihm feine SBoftltnten, tote ouch ollen
anbern ©uttätern!

llnfere Äinbertoeihnodttsbefcherung fonb toieberum bie nolle Unter*
ftüßung ber 3ungfrouenfongregation ÖRuolen. ©ott fegne unfere Sßobl*
täterl

Hombrechtikon
Pfarrer: Jranj <£g(t

Selefon (055) 2 81 03; poftfc&ecî VIII 6353

$ o t h o 11 ï e n : Strîo 650.
Saufen 18, bauen Konoerfion 1; Beerdigungen 6; I)en 7, öaoon gemifdge 2; untiret)*
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Zwei Familienabende veranstaltete die Iungmannschast und erfreute
die zahlreichen Besucher mit einem gut einstudierten erzieherischen
Theaterstück. Die Bescherung der Unterrichtskinder übernahm wieder der

Mütterverein und konnte jedem ein Päcklein mit nach Hause geben.
Bor allem danken wir dem lb. Gott, der uns so viel Gnade in diesem

Jahr zu teil werden ließ. Herzliches Vergelt's Gott dem Kloster Rap-
perswil für Mithilfe in der Seelsorge und dem Frauenhilfsverein Solo-
thurn für die lieben Gaben an die Weihnachtsbescherung der Kinder.
Unsere liebe Gnadenmutter erflehe allen Gottes Gnade und Segen!

Pfarrer- Joses Wyrsch
Telefon 92 öl 94; Postscheck VIII 34903

Katholiken: 250.
Taufen 5; Beerdigungen 4; Lhcn 5, davon gemischt l; schulpflichtige Untcrrichtskindcr Z9.

Gleich zu Ansang des Jahres wurde die erste Volksmission in Hirzel
abgehalten durch zwei H. H. Patres Dominikaner. Von da an wird nun
auch jeden Sonntag Frühmesse gehalten und regelmäßig jeden Monat
eine Aushilfe gerufen. Der Lrsolg blieb nicht aus, der Sakramentenempfang

hat erfreulich zugenommen. Der Kirchenbesuch ist gut und beim
Hauptgottesdienst ist unser heimeliges Kirchlein immer bis aus den letzten

Platz besetzt.

Am 1. Juli wurde Hirzel endgültig von der bisherigen Mutterpfarrei
Schönenberg abgetrennt und zur Pfarrei erhoben. Das Ereignis
wurde am gleichen Tag gefeiert durch eine Wallfahrt nach Sächseln per
Auto. Genau vor 50 Jahren wurde der Grund gelegt zur Pfarrei Hirzel
durch die Zuwanderung einer großen Bauernfamilie aus dem schwy-
zerischen Jllgau. 25 Jahre lang wurde Hirzel von Horgen aus betraut,
25 Jahre gehörte es zu Schönenberg, hatte aber seit 1933 eigenen
Sonntagsgottesdienst im Schulhaus.

Schmerzlich überraschte uns der plötzliche Tod des hochwürdigsten
Herrn Prälaten Albert Hausheer. Lr war ein großer Freund und
Förderer unserer Missionsstation und hat sie behütet wie seinen Augapfel.
Hirzel war ihm von Zug aus das nächste, das jüngste und vielleicht auch
das liebste Diasporakirchlein, das er hatte erstehen sehen. Noch 8 Tage
vor seinem Tode weilte er hier, 2 Wochen später mußten wir für ihn das
Requiem halten. Gott lohne ihm seine Wohltaten, wie auch allen
andern Guttätern!

Unsere Kinderweihnachtsbescherung fand wiederum die volle
Unterstützung der Jungsrauenkongregation Muolen. Gott segne unsere Wohltäter!

Pfarrer: Franz Lgli
Telefon (055) 2 Sl 0Z; Postscheck VIII SZSZ

Katholiken: Zirka 650.
Taufen 13, davon Konversion l; Beerdigungen 6; Lhen 7, davon gemischte 2; unkirch-
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ltd)c Stauungen 10; fcbulpflicbtigc Untcrrtd)tsftnbcr 133. Auswärtige Unterrichts*
ftationen: ©fünt'ngen unb îBolfbaufcn.

3al)reöbertd)f: Das tft immer fo eine eigene ©ache. Durchblättert
man Pfarrblatt unb îôerfûnbbucb, fo mtrb man eber art bte moraltfcben
unb reltgtöfen Pafftoen als an bte Slftioen erinnert, obioobl tcb ja nicht
ber Uebegeugung bin, baß bte Paffioen nur auf ©etten ber £aten liegen.
Stber fo mandes ftetgt auf tn ber rinnerung, bas einem ioeb tut. Da
finb legte« 3abr 10 junge ÜRenfcben - 6 aus fatbolifeben Familien,
4 aus JRtfcbeben -, bie metften bei uns aufgemachten, bte geben:bin
unb glauben ein glûcElicbes peint grünben ju tonnen unter Verrat unb
Slbfall am eigenen fatboltfcben ©lauben. - ©agen h)ir alfo fug: Dop*
pelt footel ungültige &)m als gültige, in^mifeben mußten mir noeb 2 „2(b*
fälle" erleben tn gemachten (Eben. Das ift mirfltcb fataftropbal für bte
Bufunft. Itnb ioèlcbe Dtafporapfarret meift nicht ähnliche Serbältntffe
auf, menn fte aueb tn feinem öffentlichen 3abresbertcbt ju feben finb?

Dem gegenüber fommt mir bte (Ermahnung froher ëreigniffe oor mie
etn fleiner, fleiner ©trauß oon 23lumen: ©ebon befugte ÜKänner* unb
3ungrnännermocbe por Dftern, bargeboten pom lieben P. ©regor aus
ngelberg. - 2tm ^Beißen ©onntag maren es 23 liebe rftfommunt*
fanten. - lieber 100 Pfarrangebörtge, tnfl. ©djulpfltdbttge, mallfabren
ju 23ruber Maus nach ©acbfeln. - 84, barunter 7 Etfoacbfene, erhalten
am 9. Sftooember burd) unfern boebmürbigften 23tfd)of bas Kapital ber
faframentalen ©tärfung. Sflfit ^reube unb Ontcrcffe mtrb tn jtrfa 25 fta*
milten am Maustage ber oon uns ausftaffierte 23tfd)of mit feinem
febmagen Begleiter aufgenommen. - 23eat ©äffer tn lungern lieferte
uns noch bte legten j?tgure^ für unfere herrliche PSetbnacbtsgruppe, ge*
fpenbet oon ber ganzen Pfarret innert mentaen 3abren. - ÎBte banfbar
finb mir audi 3abr für 3abr ben lieben Töobltäterinnen tn ©olotburn
unb am 25obenfee jugunften unferer lieben Mnber. P3ie banfbar auch
ber -Opferfreubigfeit an. materteilen ©aben unb ©ebet jugunften unferer
fletnen unb fo fcbmiertgen Pfarret.

Horgen
Pfarrer: tBilbeltn Selle; St'tar: «star Jtüf)r
23urgha[benftraße 7; Selcfon 92 43 22; poftfdtecf VIII 4338.

«atbolifen: 2100.
Saufen 47; 35eerbt'gungen 13; «Eben 13, baoon gemtfdjte 6; untirddidie Stauungen 4;
fdjulpfltdittge UntcrrtdùsFinber 230. Auswärtige ©ottesbienft* unb Unterridttsftation:
«betrieben.

Das 3abr ber petligfpredbung unferes peimatpatrons ftiebt auch in
ber Pfarretgefcbicbte befonbers ab. Das große (Ereignis mar bie
bl. $ t r m u n g, bte ber poebmürbigfte Dtcgefanbtfcbof am ©bnftföntgs*
feft 120 Mnbern unb 5 (Ertoacbfenen fpenbete. - Des metteren feien
folgenbe außerorbentltcbe (Eretgniffe ermähnt: 3n bie £ücfe bes nach acht*5
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liche Trauungen 10; schulpflichtige Untcrrichtskindcr 133. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Grüningen und Wolfhauscn.

Jahresbericht: Das ist immer so eine eigene Sache. Durchblättert
man Psarrblatt und Verkündbuch, so wird man eher an die moralischen
und religiösen Passiven als an die Aktiven erinnert, obwohl ich ja nicht
der Ueberzeugung bin, daß die Passiven nur auf Seiten der Laien liegen.
Aber so manches steigt aus in der Erinnerung, das einem weh tut. Da
sind letztes Jahr 10 junge Menschen - 6 aus katholischen Familien,
4 aus Mischehen -, die meisten bei uns aufgewachsen, die gehen hin
und glauben ein glückliches Heim gründen zu können unter Verrat und
Abfall am eigenen katholischen Glauben. - Sagen wir also kurz: Doppelt

soviel ungültige Ehen als gültige, inzwischen mußten wir noch 2 .Ab¬
fälle" erleben in gemischten Lhen. Das ist wirklich katastrophal für die
Zukunft. Und welche Diasporapsarrei weist nicht ähnliche Verhältnisse
aus, wenn sie auch in keinem öffentlichen Jahresbericht zu sehen sind?

Dem gegenüber kommt mir die Erwähnung froher Ereignisse vor wie
ein kleiner, kleiner Strauß von Blumen: Schön besuchte Männer- und
Jungmännerwoche vor Dstern, dargeboten vom lieben P. Gregor aus
Engelberg. - Am Weißen Sonntag waren es 23 liebe Lrstkommuni-
kanten. - Ueber 100 Pfarrangehörige, inkl. Schulpflichtige, wallfahren
zu Bruder Klaus nach Sächseln. - 84, darunter 7 Erwachsene, erhalten
am Y.November durch unsern hochwürdigsten Bischof das Kapital der
sakramentalen Stärkung. Mit Freude und Interesse wird in zirka 25
Familien am Klaustage der von uns ausstaffierte Bischof mit seinem
schwarzen Begleiter ausgenommen. - Beat Gasser in Lungern lieferte
uns noch die letzten Figurez für unsere herrliche Weihnachtsqruppe,
gespendet von der ganzen Pfarrei innert weniaen Iahren. - Wie dankbar
sind wir auch Iahr für Jahr den lieben Wohltäterinnen in Solothurn
und am Bodensee zugunsten unserer lieben Kinder. Wie dankbar auch
der Dpfersreudigkeit an materiellen Gaben und Gebet zugunsten unserer
kleinen und so schwierigen Pfarrei.

Pfarrer: Wilhelm Telle; Bikar: -Oskar Flühr
Burghaldenstraße 7; Telefon 92 43 22; Postscheck VIII 4338.

Katholiken: 2100.
Taufen 47; Beerdigungen 13; Lhen 13, davon gemischte 6; unkirchliche Trauungen 4;
schulpflichtige Unterrichtskinder 230. Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichtsstation:
vberrieden.

Das Jahr der Heiligsprechung unseres Heimatpatrons sticht auch in
der Psarreigeschichte besonders ab. Das große Ereignis war die
hl. Fir m u n g, die der Hochwürdigste Diözesanbischos am Lhriftkönigs-
sest 120 Kindern und 5 Erwachsenen spendete. - Des weiteren seien
folgende außerordentliche Ereignisse erwähnt: In die Lücke des nach acht-
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jähriger Sirffamfeit ju 3abre«begtnn fcbetbenben Stfar« 3.Selfcben
fprang p. p. p. Slug. pugentobler (©cbellenberg) unb oon -Oftem bt«
SSettag p. p. P- 3of. 3ung (Seefen). Sen genannten poebm. Herren
fei normal« für ihre ©eelforg«tätigfeit befont»er« gebanft. 3m ©eptem#
ber beïamcn lt>tr in poebm. Perm S«far ftlübr einen ftänbigen 5>tfar.

- tne piob«botfcbaft erreichte un« im 3unt. Sacb sebnfäbriger 23e#

nüßung Des ®aßbau«faale« „©lernen", -öberrteben, für ben borttgen
©otte«bienft, mußten mir burrf) Serfügung bes neuen 23efi|et« au«üe*
ben unb blieben bis jum Olooember obbacblo«. Surcb r>crfïânbni©t>olIe©
(Sntgegenfommen ber lôbl. ©cbulpflege -öberrteben ftebt uns nun ber
©ingfaal be« Kleinütnberfcbulbaufe« jur Setfügung. - (Sine befräebt#
liebe Sinjabl italientfdjer ©atfonarbeiter bat ftcb auch in Jorgen nieber#
gelaffen. ©t« jetjt maren mit tn ber glücfltcben £age, für fie eine monat#
Itcbe 23eicbtgelegenbeit unb Prebigt tn ber Jïïutterfpracbe ju gemähten,

^eltqtöfer unb ft'tflicber fefttgung btenten ber Sefanat«#Katbolt#
îentag für OHänner unb 3ungmänner tn Sbalmil, ber (Sinfebrtag ber
Kongregation unb jioet Siufflärungeoorträge anläßlieb ber 3lu«ftellung«#
unb Sortrag«mocbe jur Samiltenpflege.

Sa« große Kreuj ftnb aueb für uns bie unftrcbltcben Stauungen unb
proteftantifeben Saufen oon Kütbem au« üßtfebeben, beren mir einige
jü oerjetebnen baben. Senn ftcb bt'efe Katboltfen ihrer ungeheuren Ser#
antmortung boeb bemußt mären!

23eacbten«mert ift ber -Öpferftnn ber Pfarrei. Sür au«foärttge Smecfe
mürben ftr. 4200. - gefpenbet. Sabet haben mir jährlich $r. 5000. -
3infen für Sarleben ju befahlen.

Saß Soblmollen nicht arm madbt, bemte« un« ein beglücfenbe« Ser#
rttäcbtttt« oon Sr. 5000. - jur Serringeruncf unferer Pfarretfcbulb. Ser
Snlättbifcben Stffton, bem $rauenbilf«oerein ©cbmp*, ben poebm. .per#
ren au« 3mmenfee, ©cbmo*, (Sinfiebeln, 3ürüb unb Sirbon unb allen
übrigen Sobltätern ber Pfarrei banfen mir oon perlen für bie mobk
tuenbe Pnterftütmng getfti. unb materieller Sirt. Ser liebe ©Ott fei tbr
emiger Sergelter!

Kilchberg
Pfarrer: Ufiert ©eorg
©dnißenmattfhaße 25; Selefon 91 42 78; poftfdiect VIII 19710

K a t b o l i e n : 3trfa 800.
Saufen 11; aSmtugungen 8; I)en 9, bauon gemifdjte 2; un[t'rrf)[tcf»e Stauung 1; fdjul#
Pflichtige Unterrlchtstmber 70.

Ser Samtltenjumad)« ift gering, bagegen tft ein ftarfer Sumacb« an
pau«angeftellten, befonber« au« Stalten, au oerjetebnen. Sil« befonbere
(Sretgntffe finb ju nennen: Sic religiofe Socbe oom Palmfonntag bt«
Sflerit. Sem jtelbemußten Oßifftonär p. p. p. Kroner beglichen Sanî!

Siuf -Oftem oerließ un« perr Sireftor £ieber. 7 3abre leitete er tn
v

oorjüglicber Seife ben Ktrcbencbor. ©ein Üftame mtrb aber noch au«
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jähriger Wirksamkeit zu Jahresbeginn scheidenden Vikars I. Welschen
sprang H. H. P. Aug. Hugentobler (Schellenberg) und von Ostern bis
Bettag H. H. P. Jos. Jung (Weesen). Den genannten Hochw. Herren
sei nochmals für ihre Seelsorgstätigkeit besonders gedankt. Im September

bekamen wir in Hochw. Herrn Oskar Flühr einen ständigen Vikar.
- Line Hiobsbotschaft erreichte uns im Juni. Nach zehnjähriger

Benützung des Gasthaussaales „Sternen", Oberrieden, für den dortigen
Gottesdienst, mußten wir durch Verfügung des neuen Besitzers ausziehen

und blieben bis zum November obdachlos. Durch verständnisvolles
Entgegenkommen der löbl. Schulpslege Oberrieden steht uns nun der
Singsaal des Kleinkinderschulhauses zur Verfügung. - Line beträchtliche

Anzahl italienischer Saisonarbeiter hat sich auch in Horgen
niedergelassen. Bis jetzt waren wir in der glücklichen Lage, für sie eine monatliche

Beichtgelegenheit und Predigt in der Muttersprache zu gewähren.
Religiöser und sittlicher Festigung dienten der Dekanats-Katholi-

kentag für Männer und Jungmänner in Thalwil, der Linkehrtag der
Kongregation und zwei Ausklärungsvorträge anläßlich der Ausstellungs-
und Vortragswoche zur Familienpslege.

Das große Kreuz sind auch für uns die unkirchlichen Trauungen und
protestantischen Taufen von Kindern aus Mischehen, deren wir einige
zu verzeichnen haben. Wenn sich diese Katholiken ihrer ungeheuren
Verantwortung doch bewußt wären!

Beachtenswert ist der Opfersinn der Pfarrei. Für auswärtige Zwecke
wurden Fr. 4200.- gespendet. Dabei haben wir jährlich Fr. 5000.-
Zinsen für Darlehen zu bezahlen.

Daß Wohlwollen nicht arm macht, bewies uns ein beglückendes
Vermächtnis von Fr. 3000. - zur Verringerung unserer Pfarreischuld. Der
Inländischen Mission, dem Frauenhilfsverein Schwyz, den Hochw. Herren

aus Jmmensee, Schwvz, Linsiedeln, Zürich und Arbon und allen
übrigen Wohltätern der Pfarrei danken wir von Herzen für die
wohltuende Unterstützung geistl. und materieller Art. Der liebe Gott sei ihr
ewiger Vergelter!

ItlillàdvrK
Pfarrer: Usten Georg
Schügenmattstraße 25; Telefon 9l 4278; Postscheck VIII I97I0

Katholiken: Zirka 800.
Taufen tl; Beerdigungen 3; Lhcn 9, davon gemischte 2; unkirchliche Trauung l;
schulpflichtige Unterrichtskinder 70.

Der Familienzuwachs ist gering, dagegen ist ein starker Zuwachs an
Hausangestellten, besonders aus Italien, zu verzeichnen. Als besondere
Ereignisse sind zu nennen: Die religiöse Woche vom Palmsonntag bis
Ostern. Dem zielbewußten Missionär H. H. P. Kröner herzlichen Dank!

Auf Ostern verließ uns Herr Direktor Lieber. 7 Jahre leitete er in
' vorzüglicher Weise den Kirchenchor. Sein Name wird aber noch aus
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einem anbern ©runD mit golbenen £eltern tn Die CtbtotttE Der "Pfarrei
6t. ßlifabetb eingetragen fein, pert £teber tft Der große Tßobltäter Der

Pfarrei, Weil Durct) feine bocbberjtge ©penbe Der Ätrcbenbau früher be*

gönnen Werben fonnte unb Die Sautoften DaDurd) fîarf reDu^tert Würben.
Pie faftenpreDigten oon p. p. p. P^einpoID SBtcE, ©eebacb, unD Die

OIÎatpreDtgten oon p. p. Pfr. Pr. 3ob. ©aljmann, Solltsbofen, erfreu*
ten jtdj) Wte immer eine« guten Sefucbes.

(Einen prädptigen Verlauf nabinen Die ftaftnadbtsunterbalfung unD Die

IBetbnacbtsfeier, Die Den ©eift Der SufammengebörtgEeit ficbtltd) för*
Derten.

Oîeue pilfsquellen erfrfjloffen ftd) Der Pfarrei in StltcnDorf, Sürglcn,
©d)uls*2:arafp unD PMtfelfen. ©otfes £obn allen SBobltätern! £o*
benswert ift aber auch Die PpferfreuDtgEeit Der eigenen Pfarretangebö*
rtgen, befonDers für auswärtige Stnccfe.

3um 6cbluß aud) ein tnntges Mergelt'« ©Ott Der 3nl. Oliiffton unD
Den p. p. Stusbilfsprieftern oon Sürict), £ujern unD Oîuolen.

Ii loten
Pfamn'far: 33altï)afar 0d)tt>t)tcr
©pigfocg 502; Telefon 93 73 04; pogfdjctf VIII 33321

Ä a t b o 111 c n : 3itfa 850, Daju: 6olDaten oom SBaffenplab, jtrfa 7ÛÛ

Eatb. Arbeiter oom ^lugplag.
Jaufen 10, Saoon Ronrtcrfton 1; 25eett>tgungen 3; <£tien 8, Oaoon gemifdite 2; fdpul*
Pflichtige Unfem'djtstmöer 108. Siusttättige ©ottcsöicnftftaticni: OÙimlctng. Stuart)cir*
tige Urttettichtofïationen: 35affcrat>otf, ©Iattbtugg*£>pfifon, OEtlmlaitg

Pas 3al)t 1947, Das fünfte fett (Eröffnung Der Oiïtffionsftation, febritt
rafd) unD rüftig Dabtn. Vlenn tcb es cbarafterifteren foil, fo toäble icb Die
PSorte: Ätrdbenbau mit pinDerntffen. - (EnDe 3anuar erwarben Die

Olîutterpfarret îliarta £ourbes*0eebacb unD ibre 2od)terftatton füloten
Sufammen einen Sauplaö in ©Iattbrugq*OpfiEon, auf Dem fid) fpäter
eine $trd)e für Die 400 Äatbolifen oon ©lattbrugg unD Ppftfon erbeben
foil. ItnterDeffen Werben Die Vorbereitungen für Den Sau Der Cbrfft*
ßöitigsEircbe getroffen, pert Strcbiteft Slttbur Äopf in ©t. ©allen bat
ein febönes ProfeEt einet einfachen £anDEirdbe entworfen. 3(m 25. ORcirj
wirb Das Sau*@efpann errichtet. (Srftes ptnDemts! Etnfpracbe: Pie
Ih'rcbe Durch einen eptraboben £urm - er mißt gan^e 20 Plîeter! - ju
epponiert, Pie Eantonale Oîatut* unD petmatfcbub*:8ommtffiott, Die oom
(Etnfprecber angerufen WtrD, gibt ihr ©utaebten ab: Pas Sird)en*Projeft
ift febr febön unD paßt gut in Die ©egenD. - 2(m 8. Sunt WtrD mit Dem

Stusbub begonnen. 3tm 23.3unt witD Dte Sau*SeWtlligung erteilt.
3h>ettes PinDernts: P3te wir Die Siegelftetne, Dte für Den Sau Det Ätrcbe
fd)on langft referotert ftnD, belieben wollen, werben Diefe gefperrt. 3m
Sntereffe Des HBobnungsbaues. Slusweg: Pßtr ftellen um auf (Eifenbeton.
Prtttes pinDernts: Per Sement wirD uns gefperrt. 28ir ftellen um auf
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einem andern Grund mit goldenen Lettern in die Chronik der Pfarrei
St. Elisabeth eingetragen sein. Herr Lieber ist der große Wohltäter der
Pfarrei, weil durch seine hochherzige Spende der Kirchenbau früher
begonnen werden konnte und die Baukosten dadurch stark reduziert wurden.

Die Fastenpredigten von H. H. P. Reinhold Wick, Seebach, und die
Maipredigten von H. H. Pfr. Dr. Joh. Salzmann, Wollishosen, erfreuten

sich wie immer eines guten Besuches.
Linen prächtigen Verlauf nahmen die Fastnachtsunterhaltung und die

Weihnachtsfeier, die den Geist der Zusammengehörigkeit sichtlich
förderten.

Neue Hilfsquellen erschlossen sich der Pfarrei in Altendorf, Bürglen,
Schuls-Tarafp und Wallisellen. Gottes Lohn allen Wohltätern!
Lobenswert ist aber auch die -Vpferfreudigkeit der eigenen Pfarreiangehörigen,

besonders für auswärtige Zwecke.
Zum Schluß auch ein inniges Bergelt's Gott der Inl. Mission und

den H. H. Aushilfspriestern von Zürich, Luzern und NuoleN.

Pfarrvikar: Balthasar Schwyter
Spihweg 502; Telefon 93 73 04; Postscheck VIII 33321

Katholiken- Zirka 850, dazu: Soldaten vom Wasfenplatz, zirka 700
kath. Arbeiter vom Flugplatz.
Taufen lv, davon Konversion lz Beerdigungen 3; Lhen 8, davon gemischte 2;
schulpflichtige Unterrichtskinder 108. Auswärtige Gvttesdienststation: Mmlang. Auswärtige

Unterrichtsstationen! Basscrsdorf, Glattbrugg-Qpfikon, Rilmlang

Das Iahr 1947, das fünfte seit Eröffnung der Missionsstation, schritt
rasch und rüstig dahin. Wenn ich es charakterisieren soll, so wähle ich die
Worte: Kirchenbau mit Hindernissen. - Ende Januar erwarben die
Mutterpfarrei Maria Lourdes-Seebach und ihre Tochterstation Kloten
zusammen einen Bauplatz in Glattbrugg-Dpfikon, auf dem sich später
eine Kirche für die 400 Katholiken von Glattbrugg und Dpfikon erheben
soll. Unterdessen werden die Vorbereitungen für den Bau der Lhrist-
Königskirche getroffen. Herr Architekt Arthur Kopf in St. Gallen hat
ein schönes Projekt einer einfachen Landkirche entworfen. Am 25. März
wird das Bau-Gespann errichtet. Erstes Hindernis! Einsprächet Die
Kirche durch einen extrahohen Turm - er mißt ganze 20 Meter! - zu
exponiert. Die kantonale Natur- und Heimatschutz-Kommission, die vom
Einsprechet angerufen wird, gibt ihr Gutachten ab: Das Kirchen-Projekt
ist sehr schön und paßt gut in die Gegend. - Am 8. Iuni wird mit dem
Aushub begonnen. Am 23. Juni wird die Bau-Bewilligung erteilt.
Zweites Hindernis: Wie wir die Ziegelsteine, die für den Bau der Kirche
schon längst reserviert find, beziehen wollen, werden diese gesperrt. Im
Interesse des Wohnungsbaues. Ausweg: Wir stellen um aus Eisenbeton.
Drittes Hindernis: Der Zement wird uns gesperrt. Wir stellen um auf
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Äird;e Don Sloten im 23au

3ementfîeine unD besteuert Diefe unD Den 3ement »on prioater Seite.
Kommt ein »tertes pinbernts? 5Kan munfelt oon einem Hnterfud), Wo*

bei Die Jlïiffionsftatton Den 3ement begebe, ©er Unterfucf) fommt nicfjt,
Denn mir fönnen beWeifen : ©te îferorbnung, Wonach alle öffentlichen
bauten tm 3ntereffe De« SBolmungsbaues zurücEgeftellt Werben muffen,
trifft für uns nidjt jtt; Denn unfere Kirche tft nach Dem ©inn Des 3ür*
eher Rechtes fein öffentliches ©ebâube, Weil Die fatbolifcbe Ktrcbe tm
Kanton 3ürtd) nicht als öffentltd)*red)tlicbe Snftttution anerfannt iff. ' -
3îun-ftebt Die Kirche tm Rohbau Da, unD com ©trat grüßt etn 2 îlïeter
hohes Kreuz über Das ftlugplaßDorf hin: 3n Diefem Seichen, im Setchen
<£brtft*Königs, Wirft Du fiegen! - ©te 23eoölferung oon Kloten nimmt
zu, aud; Die Katbolifenzabl, weil Der ftlugplaß Perfonal braucht. - P3tr
bauen auf ©cfmlben, Die fchioet DritcEen, »ertrauen aber Dabei auf Das

2Q3ohlft>olIen Der ©cbwetzerfatboltfen, Daß fte uns mit ihren ©aben bei*
fen, Die große 23aufd)ulD abzutragen. ©Ott lohne es (Such, Wenn 3l)t
unfern Bettelbriefen ©ehör fdjentt. -

2SBtt Danfen. ©eunbltdjen ©an! Den p. p. Patres »om Kapuziner*
beim ©eebad), für ihre bereitwillige Slushtlfe in Kloten unD ^ümlang.
SBtr fagen großen ©an! unferer 5ltutter, Der SnlänDifchen PHtffton, für
ihre treue unD gütige ©orge. P3tr Danfen allen Pfarrherren unD allen
lieben ©laubigen jener Pfarreien, tn Denen td) für unfere neue Kirche
betteln Durfte, ©an! allen jenen Vereinen unD 3nftituttonen, Die uns
mithalfen, an 5Bethnad)ten unfere UnterrichtsfinDer zu befdjeren. 2lllen,
allen ein herzliches Sergelt's ©Ott!
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Kirche von Kloten im Bau

Zementsteine und beziehen diese und den Zement von privater Seite.
Kommt ein viertes Hindernis? Man munkelt von einem Untersuch, woher

die Missionsstation den Zement beziehe. Der Untersuch kommt nicht,
denn wir können beweisen: Die Verordnung, wonach alle öffentlichen
Bauten im Interesse des Wohnungsbaues zurückgestellt werden müssen,

trifft für uns nicht zu; denn unsere Kirche ist nach dem Sinn des Zürcher

Rechtes kein öffentliches Gebäude, weil die katholische Kirche im
Kanton Zürich nicht als öffentlich-rechtliche Institution anerkannt ist. ' -
Nun-steht die Kirche im Rohbau da, und vom Turm grüßt ein 2 Meter
hohes Kreuz über das Flugplatzdors hin- In diesem Zeichen, im Zeichen
Christ-Königs, wirst du siegen! - Die Bevölkerung von Kloten nimmt
zu, auch die Katholikenzahl, weil der Flugplatz Personal braucht. - Wir
bauen auf Schulden, die schwer drücken, vertrauen aber dabei auf das
Wohlwollen der Schweizerkatholiken, daß sie uns mit ihren Gaben
helfen, die große Bauschuld abzutragen. Gott lohne es Luch, wenn Ihr
unsern Bettelbriefen Gehör schenkt. -

Wir danken. Freundlichen Dank den H. H. Patres vom Kapuzinerheim

Seebach, für ihre bereitwillige Aushilfe in Kloten und Rümlang.
Wir sagen großen Dank unserer Mutter, der Inländischen Mission, für
ihre treue und gütige Sorge. Wir danken allen Psarrherren und allen
lieben Gläubigen jener Pfarreien, in denen ich für unsere neue Kirche
betteln durfte. Dank allen jenen Vereinen und Institutionen, die uns
mithalsen, an Weihnachten unsere Unterrichtskinder zu bescheren. Allen,
allen ein herzliches Vergelt's Gott!
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Kollbrunn
Pfarrer: Jcbcrcr Slnton
35et Öcr fifrd)C; Selcfon 3 51 85

$ a i b o 11 E e n : 400.
Saufen 18; Seerbtgungcn 7; £bcn 11, bacon gemifdite 5; fdmlpflidjtige Unterrrcfita*
ftnbcr 60. SCusloärtige Unterriditofiatton: eine.

3m 3abre 1947 fanben fcltene fteterlicbEeiten ftatt. 3m ©ommer
beging Die Pfarrei tien 50jctbrtgen Beftanb. ©obann mürbe in ber $ar*
iuoebe unter £ettung non tioctifD. p. ISnecbt, Bernratn (2f>urgau) unter
großer Beteiligung ber Pfarrgenoffen eine 1)1.51ltffton oeranftaltet OIEöge

fie trüdite fettigen.
3m Oîouember erteilte ber SMö^efanbifcbof Caminaba (Ebriftian einem

halben punberf bte Iii. Firmung. Sin TBeibnaebten feierte ber -örfsgetft*
Itcfie 3l,$eberer bas golbene. Prtefterjubtläum. <£r mar ber erfte Pri*
mutant non ÎBintertl)ur, mesmegen er bie golbene 3ubelmeffe juerft in
P3tntertliur felbft feierte, allmo et oor- 50 3a|ren feine Primtj fjalten
burfte. 3lm ©tefanstage mürbe b«nacb ber feltene Sag in $oIlbrunn
felbft gefeiert. <£s mar bas erfte £eoitenamt unter Slfftftenj bes fjoclim.
£>rn. Stefan JRäcbler 31., PMntertbur.

StanE beffen Bemühungen mürbe btefes 3ubiläum glanjooll gefeiert.
£>ie 3ubtläumsprebtgt hielt ber genannte p. £). Stefan.

©omohl in PKnfertbur mie Äollbrunn mar bte ftreube über bas fei*
tene $eft groß. Stie $aîboltfen non Äollbrunn batten eine riefige Jreube,
eine golbene Pnefterjubelmeffe mitfeiern ju bürfen.

©o mürbe 1947 für bte Pfarrei ein 3abr erfreulicher ©efcbebntffe.
S>er 3ubt'lar bat bas 39.3abr fetner SBirEfamEeit in Äollbrunn angetre*
ten unb hofft bet feiner noch fräfttgen ©efunbbeit bas 40.3abr feiner
Pfarr*5BirEfamEett in Äollbrunn oollenben ju bürfen.

s ift ju boffen, baß bie genannten Peranftaltungen beitragen, baß
bie Slngebörtgen ber Pfarret Äollbrunn bte Olîabnung bes Slpoftels Pau*
lus an bie Äorintber beherzigen merben: „(Sin jebermann erachte uns als
Olïtntfter Cbrifti unb Slusfpenber ber ©ebetmntffe ©ottes". Bet biefer
(Btnftellung Eann bie Pfarrei nur gemtnnen unb Ofiotto iuerben jur Slus*
mirEung bes ©ebanEens, eine OEifftonsftation ju fern, bte ibrer <Zl>iu
ftenpfliebten ftets bemußt ift.

3m übrigen möchte ber ©tationsleiter allen SBobltätern in unb außer
ber ©emeinbe banEen.

Männedorf
Pfarrer: 3IÎ. Sögel
SCIte 23ergftraße; Selefon 92 90 23; poftfdjed VIII 22612

^ a t b o 11E e n : 650.
Saufen 11; 33eetbigungen 9; l)en 4, bncon gemtfdite 2; fdjulpfltdutge Untem'ditetm*
bet 90. SCuslcärtrgc ©ottesbienftftatronen: Sanatorium „SCppisberg". SCusicärtige Unter*
nditsftatton: Uetiton.

Olîtt ber (Einreife üalientfcber Slrbeiter tn bie ©cbmetj ift auch tn un*
ferer Pfarrei bte ÄatboliEenjabl gemaebfen. Beim fonntägltdben ©ottes*
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Iì«»III»llllIll
Pfarrer: Fcdcrcr Anton
Bei der Kirche; Telefon 3 5l 85

Katholiken: 400.
Tarifen 18; Beerdigungen 7; Lhcn ll, davon gemischte s; schulpflichtige Unterrichts-
kinder SO. Auswärtige Unterrichtsstation: eine.

Im Iahre 1947 fanden seltene Feierlichkeiten statt. Im Sommer
beging die Pfarrei den 50jährigen Bestand. Sodann wurde in der
Karwoche unter Leitung von hochw. P. Knecht, Bernrain (Thurgau) unter
großer Beteiligung der Pfarrgenossen eine hl. Mission veranstaltet Möge
sie Früchte zeitigen.

Im November erteilte der Diözesanbischof Laminada Christian einem
halben Hundert die HI. Firmung. An Weihnachten feierte der Drtsgeist-
liche A. Federer das goldene Priesterjubiläum. Lr war der erste Pri-
miziant von Winterthur, weswegen er die goldene Iubelmesse zuerst in
Winterthur selbst feierte, allwo er vor 50 Iahren seine Primiz halten
durste. Am Stesanstage wurde hernach der seltene Tag in Kollbrunn
selbst gefeiert. Ls war das erste Levitenamt unter Assistenz des hochw.
Hrn. Dekan Mächler A., Winterthur.

Dank dessen Bemühungen wurde dieses Iubiläum glanzvoll gefeiert.
Die Iubiläumspredigt hielt der genannte H. H. Dekan.

Sowohl in Winterthur wie Kollbrunn war die Freude über das
seltene Fest groß. Die Katholiken von Kollbrunn hatten eine riesige Freude,
eine goldene Priesterjubelmesse mitseiern zu dürfen.

So wurde 1947 für die Pfarrei ein Iahr erfreulicher Geschehnisse.
Der Jubilar hat das 39. Iahr seiner Wirksamkeit in Kollbrunn angetreten

und hofft bei seiner noch kräftigen Gesundheit das 40. Iahr seiner
Pfarr-Wirksamkeit in Kollbrunn vollenden zu dürfen.

Cs ist zu hoffen, daß die genannten Veranstaltungen beitragen, daß
die Angehörigen der Pfarrei Kollbrunn die Mahnung des Apostels Paulus

an die Korinther beherzigen werden: „Lin jedermann erachte uns als
Minister Christi und Ausspender der Geheimnisse Gottes". Bei dieser
Linsteilung kann die Pfarrei nur gewinnen und Motiv werden zur
Auswirkung des Gedankens, eine Missionsstation zu sein, die ihrer
Christenpflichten stets bewußt ist.

Im übrigen möchte der Stationsleiter allen Wohltätern in und außer
der Gemeinde danken.

Pfarrer: M.Vogel
Alte Bergstraße; Telefon 92 90 23; Postscheck VIII 22SI2

Katholiken: 650.
Taufen II; Beerdigungen 9; Ehen 4, davon gemischte 2; schulpflichtige Unterrichtskinder

90. Auswärtige Gottesdienststativnen: Sanatorium „Appisberg". Auswärtige Unter-
richtsstativn: Uetikon.

Mit der Linreise italienischer Arbeiter in die Schweiz ist auch in
unserer Pfarrei die Katholikenzahl gewachsen. Beim sonntäglichen Gottes-
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Dienfï gäbe es feine leere $ttcbenbanf mehr, toenn bte Italiener - unb
aucb anbete - niebt bte üble ©etoobnbeit batten, jultinterft an ber Sir*
cbentüre ihren £ebn# unb ©tebplag einzunehmen. - 3n 2 oorjüglicben
unb lehrreichen Vorträgen, gehalten oon p.p.Pfarrer £)aug in $üs#
nacht unb $rl. 3ofp 23runner tn £ujern, tourben ben JRüttem unb grauen
totebttge Ofatfdtläge für bie (Srjiehung unb Seftanblung ber heranreifen^
ben Äinber gegeben. £tne ©ücberausftellung ber ©dfttoeiz. Söolfsbucb#
gemetnbe tm Pfarrbattsfaal toeefte bas 3ntereffe ber pfarrfinber für gute
unb billige fatbolifcbe Bücher, Surcb fortioäbrenbe ©ammlung non £e#

bensmttteln, Kleibern unb ©elb itmrbe toieberum bie große 9Zof tn un#
fern oerarmten Oîacbbarlânbem zu Itnbern gefucht. - Sie ©chulbenlaft,
bte burch Oîeuerftellung einer Ätrcbenbetzung entftanben tfî, tourbe banf
bes unertoarteten guten (Srgebniffes einer Opfertäfcbcben#2(ftion unb
eines monatlichen Ätrchentüropfers ettoas oerfleinert. £eiber fonnte eine
grünbliche 9?enooatton ber ßirchenorgel nicht mehr länger oerfdtoben toer#
ben. Ste tm 3ahre 1915 oon ber ijtrma Äuhn tn üfiänneborf erftellte
Orgel tourbe oon genannten ftirma zur 3ufriebenbeit triebet reftauriert.

j£)erjlidben Sanf ber 3nlänbifd>en Oßtffion, allen SBoltltätem unb
Slushtlfsprieftern, fotoie bem tnlänbtfdhen ptlfsoeretn 3ug für feine
SBeihnadttsgaben.

Meilen
Pfatret: SClfons Sljoma
©c&ulfiausjhaße; Selefott 92 76 50; PofCfcfiecf VIII 21924

Satholtfen: 800 plus zirfa 150 Sfaltener.
Saufen 33, öaeon Uonectfion 1; 2?eerbtgungcrt 9; <£bcn 9, bacon gemtfehte 5; fcfml#
Pflichtige UntcrcidbtsEinbec 110. Stusic&tige Unterrichtcftationen: jelbmcilcn, -Ober#
meilen.

Sas oergangene 3ahr beioegte ftcb, nach außen gefeiten, in einem
ruhigen unb getoohnten Gahmen, toenn toir baoon abfejten, baß bie noch
htnjufommenben Italiener bte ohnehin febr befchränften Äaumoerbält#
nt'ffe in unferm ©ottesbtenftlofal bis zur Unerträgltchfett fteigerten.

Olacft innen gefehen bilbete bas 3ahr für bte oèranttoortltchen Äretfe
eine ©ebulbsprobe. Sie Sirbettsgemetnfdtaft für 3onenplatutng, oerbun#
ben mit ber Saufommtffton ber ©emetttbe, oerfudhte tn einer bleibe oon
51erhanblungen mit 3ntereffentenfreifen, uns ben Stbtaufd) unferes 23au#
plages mit bem Ofachbarftücf zu ermöglichen, um bamtt ber ©efabr ober

OTlöglichfett einer betbfetttgen Umflamnterung bes Ätrcbenareals burch
Snbuftrten oorforglid) zu begegnen unb zugleich für bie 3nbuftrte nötiges
55aulattb zu fiebern. 53ts bato geigten alle Sferbanblungen feine pofittoen
(Srgebniffe, fo baß toir allem 3lnfi|eine nach auf unferem 23augrunb oer#
bleiben toerben. - Sie bereits oorliegenben Pläne harren als reife Frucht
ihrer Sertoirflirihung.

Set große außerftrdtltcbe Slnlaß ber Pfarrgemetnbe tfî fetoetlen bte
SBethnacfttsfeter. ©te hat im ©ergangenen 3ahr tote feiten burch ihre
fcbltcltte éinfadtheif unb toohltuenbe ©efdtloffenhett bte Slntoefenben an#
gefprorften.
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dienst gäbe es keine leere Kirchenbank mehr, wenn die Italiener - und
auch andere - nicht die üble Gewohnheit hätten, zuhinterst an der
Kirchentüre ihren Lehn- und Stehplatz einzunehmen. - In 2 vorzüglichen
und lehrreichen Vorträgen, gehalten von H.H.Pfarrer Haug in Küs-
nacht und Frl. Iosy Brunner in Luzern, wurden den Müttern und Frauen
wichtige Ratschläge für die Erziehung und Behandlung der heranreisenden

Kinder gegeben. Line Bücherausstellung der Schweiz. Volksbuchgemeinde

im Psarrhaussaal weckte das Interesse der Pfarrkinder für gute
und billige katholische Bücher. Durch fortwährende Sammlung von
Lebensmitteln, Kleidern und Geld wurde wiederum die große Not in
unsern verarmten Nachbarländern zu lindern gesucht. - Die Schuldenlast,
die durch Neuerstellung einer Kirchenheizung entstanden ist, wurde dank
des unerwarteten guten Ergebnisses einer -Vpfertäschchen-Aktion und
eines monatlichen Kirchentüropsers etwas verkleinert. Leider konnte eine
gründliche Renovation der Kirchenorgel nicht mehr länger verschoben werden.

Die im Iahre 1915 von der Firma Kühn in Männedorf erstellte
-Orgel wurde von genannten Firma zur Zufriedenheit wieder restauriert.

Herzlichen Dank der Inländischen Mission, allen Wohltätern und
Aushilsspriestern, sowie dem inländischen Hilfsverein Zug für seine
Weihnachtsgaben.

lìlvilvi»
Pfarrer- Alfons Thoma
Schulhausstraße; Telefon 92 76 SO; Postscheck VIII 21924

Katholiken: 800 plus zirka 150 Italiener.
Taufen ZZ, davon Konversion l; Beerdigungen 9- Lken 9, davon gemischte 5;
schulpflichtige Unterrichtskinder ll0. Auswärtige Unterrichtsstativnen- Feldmeilen, Ober-
meilen.

Das vergangene Iahr bewegte sich, nach außen gesehen, in einem
ruhigen und gewohnten Rahmen, wenn wir davon absehen, daß die noch
hinzukommenden Italiener die ohnehin sehr beschränkten Raumverhältnisse

in unserm Gottesdienstlokal bis zur Unerträglichkeit steigerten.
Nach innen gesehen bildete das Iahr für die verantwortlichen Kreise

eine Geduldsprobe. Die Arbeitsgemeinschaft für Zonenplanung, verbunden

mit der Baukommission der Gemeinde, versuchte in einer Reihe von
Verhandlungen mit Interessentenkreisen, uns den Abtausch unseres
Bauplatzes mit dem Nachbarstück zu ermöglichen, um damit der Gefahr oder

Möglichkeit einer beidseitigen Umklammerung des Kirchenareals durch
Industrien vorsorglich zu begegnen und zugleich für die Industrie nötiges
Bauland zu sichern. Bis dato zeigten alle Verhandlungen keine positiven
Ergebnisse, so daß wir allem Anscheine nach aus unserem Baugrund
verbleiben werden. - Die bereits vorliegenden Pläne harren als reise Frucht
ihrer Verwirklichung.

Der große außerkirchliche Anlaß der Pfarrgemeinde ist seweilen die
Weihnachtsfeier. Sie hat im vergangenen Iahr wie selten durch ihre
schlichte Einfachheit und wohltuende Geschlossenheit die Anwesenden
angesprochen.
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Hnfer 20anf gilt ncbft freiwilligen Olfitarbeitern Der feelforglichen
2iusf)ilfen, foWie Den Pfarreien 33alzers, (Sfcöen, ©burtoalben, ftsltsbacf),
©ersau unb hieben, bte anläßlirf) ber ibllefte thr 2Bof)lWolIen für itnfe=
ten bringenben Ätrdjenbau bejetgten.

Mettmeiistetten
Pfarrer: ©alter £uffi
jßafdiioanöerflraße; Sdefon 95 01 21; poftfdjed VIII 24793

$ n t b o I i f e n : 3itfa 450.
Saufen 11, Saoon Sonocrfïon 1; 35eerïtgungcn 2; Êlien 3, îiaoon gcmffdit 1; itnfird)#
ltdie Stauungen 3; fd)u(pfltd)ttge UnterridjtsEtn&er 74. Auswärtige ©ottesMcnftftatio#
nen: Snonau. Auswärtige Unterrid&tsffationen: Snonau unt> DRafcfjiuanöcn.

Um einem off gehegten ÎBunfd) oxeler OBobltäter nachzufommen, er#
fdjetnf ber Diesjährige ©ericht etwas ausführlicher, auch Wenn feine Welt#

erfdhütternben «Sretgntffe in ber jungen Pfarrei zu buchen finb.
20er Oleligtonsunterrtcht außerhalb ber ©tfiule weift, mit

fehr wenig Ausnahmen, betnahe feine Slbfenjen auf. 20och tft Der £ifer
Zum (Btnbau eines ©efamtglaubensbtlbes ins junge £eben bei sielen
lahm, eine Oïïiturfache für fpätere ©laubenslauheit. - 20er 55efuch bes

©onntagsgottesbienftes tft bet ben $inbern gut, auf ber
Olfännerfette befrtebtgenb, auf ber ftrauenfeite oft fehr fchwach. - 20ie

Pfarreijungmannfehaft ift nach einem fterbensähnlichen 3u#
ftanb auf ben perbft hin Wteber im 53lühen begriffen. - 3m 50 Olfit#
glteber zählenDen ^rauenoerein befuchen nur etwa 10 bte orbent#
liehen Serfammlungen. pauptfädjlid) bie jungen grauen meichen ber gün#
ftigen 23ilbungsgelegenbett aus. - 20as ÎBeitauseinanberWofmen ber
Äatholifen auf 20tafporaboben bringt es mit fich, baß Der ä c 111 e n #

oeretn einer zahlenmäßig fletnen Pfarrei ftets mit ©chwierigfetten
Zu Eämpfen hat im Perfonalbeftanb unb in Proben. 20odh hett er fich banf
bes eifrigen Präfibenten mutig über SBaffer gehalten unb bat nicht nur
Itturgtfdh, fonbern auch bet ber Pfarreiweihnacht unb Pfarretunterhaltung
ernft#gefellig Slnfetmliches geletftet. 20ie auf Pfarretboben zur Srabitton
geworbene Pfarretunterhaltung an ber perrenfaftnaebt wirb jeweils oon
Oîtchtfatholifen ftarf befucht, wofür bte fitnber unter funbiger £ettung
manche nüßltche panbarbeit oerfertigen unb fo zum finanziellen ©eltn#
gen bes 3lnlaffes beitragen. 20er ©äcilienoerein übergab ftr. 480. - zur
Slmortifation ber -Orgelfrfjulb. - ftüt EStnberchor, als <£ntlaffung
unb Sorfdmle bes Cäctlienoereins, bringen leibet etliche «Bitern unb $tn#
ber zu Wenig -Opferfinn unb Söerftänbnis auf.

20te monatltd)en3lushilfen, Wofür Wtr ben Tätern $apu#
Ztner unb ©teplerpatres höflich banfen, Werben oon ben BrWachfenen
nodh ungenügenb benüßt. Oleligton möchte juft Durd) ben ©aframenten#
empfang gefefttgt werben. - Stuf Oîeujahr hat eine „ 2( E11 o n für
fafh.Sageszettung" 10 neue Abonnenten eingebracht, nachbem
oorher fozufagen feine fath. Sageszeitung tn ber Pfarrei paustest hatte.
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Unser Dank gilt nebst freiwilligen Mitarbeitern der seelsorglichen
Aushilfen, sowie den Pfarreien Balzers, Eschen, Lhurwalden, Fislisbach,
Gersau und Rieden, die anläßlich der Kollekte ihr Wohlwollen für unseren

dringenden Kirchenbau bezeigten.

Pfarrer- Walter Lussi
Maschwanderstraße; Telefon 95 01 21; Postscheck VIII 247SZ

Katholiken: Zirka 450.
Taufen I I, davon Konversion I; Beerdigungen 2; Lhcn Z, davon gemischt I; unkirchliche

Trauungen Zz schulpflichtige Unterrichtskinder 74. Auswärtige Gottesdienststationen:
Knonau. Auswärtige Unterrichtsstationen: Knonau und Maschivanden.

Um einem oft gehegten Wunsch vieler Wohltäter nachzukommen,
erscheint der diesjährige Bericht etwas ausführlicher, auch wenn keine
welterschütternden Ereignisse in der jungen Pfarrei zu buchen sind.

Der Religionsunterricht außerhalb der Schule weist, mit
sehr wenig Ausnahmen, beinahe keine Absenzen aus. Doch ist der Liser
zum Lindau eines Gesamtglaubensbildes ins junge Leben bei vielen
lahm, eine Mitursache für spätere Glaubenslauheit. - Der Besuch des

Sonntagsgottesdienstes ist bei den Kindern gut, auf der
Männerseite befriedigend, aus der Frauenseite oft sehr schwach. - Die
Pfarre ijungmannschaft ist nach einem sterbensähnlichen
Zustand auf den Herbst hin wieder im Blühen begriffen. - Im 50
Mitglieder zählenden Frauenverein besuchen nur etwa 10 die ordentlichen

Versammlungen. Hauptsächlich die jungen Frauen weichen der
günstigen Bildungsgelegenheit aus. - Das Weitauseinanderwohnen der
Katholiken aus Diasporaboden bringt es mit sich, daß derLäcilien -
verein einer zahlenmäßig kleinen Pfarrei stets mit Schwierigkeiten
zu kämpfen hat im Personalbestand und in Proben. Doch hat er sich dank
des eifrigen Präsidenten mutig über Wasser gehalten und hat nicht nur
liturgisch, sondern auch bei der Pfarreiweihnacht und Pfarreiunterhaltung
ernst-gesellig Ansehnliches geleistet. Die auf Pfarreiboden zur Tradition
gewordene Psarreiunterhaltung an der Herrensastnacht wird jeweils von
Nichtkatholiken stark besucht, wofür die Kinder unter kundiger Leitung
manche nützliche Handarbeit verfertigen und so zum finanziellen Gelingen

des Anlasses beitragen. Der Läcilienverein übergab Fr. 430. - zur
Amortisation der Drgelschuld. - Für Kinderchor, als Entlastung
und Vorschule des Läcilienvereins, bringen leider etliche Eltern und Kinder

zu wenig Dpfersinn und Verständnis auf.
Die monatlichenAu s Hilfen, wofür wir den Vätern Kapuziner

und Steylerpatres höflich danken, werden von den Erwachsenen
noch ungenügend benützt. Religion möchte just durch den Sakramenten-
empsang gefestigt werden. - Aus Neujahr hat eine „Aktion für
kath. Tageszeitung" 10 neue Abonnenten eingebracht, nachdem
vorher sozusagen keine kath. Tageszeitung in der Pfarrei Hausrecht hatte.
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(Sin Pfarretausflug im ©ommer auf Den SürgenftocE mit
hl. Nîeffe unï) PreDtgt tm Dortigen Sergftrchleüt brachte mancher fonft
ftet«-an Arbeit unD Haushalt gebunDenen Stau frobe ©tunDen. 3ïîit
Der Nîutterpfarrei 2lffoltern a. 2t. jufammen machte im tperbft ein Siebtel
Der Pfarrei eine 205 a 11 f a b 11 ju Den Heiligtümern oon SruDer Älaus,
Wöbet faft aEe Setlnebmer jur hl. Kommunion gingen.

Priefterlicbe Jg>au6befucbe, auch ioenn anläßlich De«

©pferetnjuges für Die 3nlänbtfcbe Oïïiffton, finD immer ein gern begrüß*
ter 2lnlaß, mit Dem oäterltcben SteunD aEer Snnttlten über Die ©orgen
De« 2(Etag«, tn Familie, S3eruf unD Serufsfragen Der 3ugenD ju fpre*
eben, ift e« Doch bem Pfarrer Daran gelegen, möglicbft otele, entgegen her*
gebrachter 2luf|affung in Den Familien, jur (Erlernung eine« Berufe« ju
bewegen. - (Etn 3ungmann au« Der Pfarret befchenfte Die Ätrche mit
einer tn otel ^rctftunDen hergefteEten Copie einer fd)önen 2Betl)narf)ts*
DarfteEung eine« berühmten üftetfters al« pochaltargemälDe.

Stoß Der fteigenDen Neuerung h«t Die -DpferfreuDtgEett in
unD außer Der Pfarrei für unfer ©t. SurEarbsEircbletn nicht abgenom*
men. Herzliche« Sergelt'« ©Ott Den auswärtigen ©önnern Der Äolleften*
orte: ©allenWil, SHefenbetg, OIMen, SfwlWtl unD Der Sittbriefaftion
1947 für Die jufammengelegten St. 5000. ©te eigenen PfarrfinDer jet*
gen ftch großherzig. ©te 450 Äatholtfen haben ihre £tebe ^ur Pfarrei
beEunDet Durch Sr. 1300 $ircbenopfer unD St* 1825 Äirchenfteuer. Studb

für pfltchtmäßige, nicht Der eigenen Ätrche ^utommenDe -Opfer ift gro*
ße« Serftänbitis porbanDen, fonnten Doch St. 1600 abgeliefert Werben,
Worunter für Die 3nlänbtfcbe Oftiffton Sr. 500, für Die ©tafporapfarrei
£anDguart ju einem Ätrchenbau St. 190, für Die SranbgefcbäDi'gten oon
©tein (Soggenburg) St. 105.

Höflichen ©anE fagen wir Der 3nlänbtfcben Oltiffion für Pfarrgehalt
unD ©abe, Den Näherinnen unD ©trtcfertnnen De« Htlf«>t>erein« -Ober*
Wtl bei 3ug für nüßltche ÏBetbnacbtsgaben, Dem Herrn £ef)rer ©chönen*
berger NieDerWtl*Cham, für ©ireftion De« Cäctltenoeretn« unD ©rgel*
Dtenft, jWet Familien tn $nonau für Ueberlaffung eine« ©ottesDtenft*
loEale« unD Hetanbtlbung eine« Söcbtercben« tm ©rgelfptel. 3nntge«
Sergelt'« ©Ott allen 5Bof)ltätern nah unD fern unD belltehe Sitte, ttn*
fere bittenDe H«nb auch In SuEunft nicht abpWetfen. Heiliger Streben*
patron SurEarD hilf Ihnen unD un«!

Oberstammheim
pfarret: Äthan SSaumer
Sitat: 3of)ann ©agg, 2Cnî>cIftngen
Oberftammtjetm; Sclcfon (054) 9 11 92; poftfcM VIII b 1291

-R a t h o 11E e n : SttEa 400.
Saufen 10, ianon fionnetfton 1; ©cerbtgungen 2; £l)cn 4, öanon gemtfd)t 1; unfird)*
ltdie Stauungen 3; fcfmlpflidttige UnterrtcfitatmDer 45. 3lust»ärttgc ©ottestu'enftftation:
Älet'nanbelfingen. SCuotuärtige Untem'djtsftationen: Äletnanbclftngen, îlîartfjaien, Of*
fingen, Otubolfingen.
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Lin Psarreiausflug im Sommer aus den Bürgenstock mit
hl. Messe und Predigt im dortigen Bergkirchlein brachte mancher sonst
stets-an Arbeit und Haushalt gebundenen Frau srohe Stunden. Mit
der Mutterpfarrei Afsoltern a. A. zusammen machte im Herbst ein Achtel
der Psarrei eine W aIls a h rtzu den Heiligtümern von Bruder Klaus,
wobei fast alle Teilnehmer zur hl. Kommunion gingen.

Priesterliche Hausbesuche, auch wenn anläßlich des
Opsereinzuges für die Inländische Misston, sind immer ein gern begrüßter

Anlaß, mit dem väterlichen Freund aller Familien über die Sorgen
des Alltags, in Familie, Beruf und Berufssragen der Jugend zu
sprechen, ist es doch dem Pfarrer daran gelegen, möglichst viele, entgegen
hergebrachter Auffassung in den Familien, zur Erlernung eines Berufes zu
bewegen. - Lin Jungmann aus der Pfarrei beschenkte die Kirche mit
einer in viel Freistunden hergestellten Copie einer schönen Weihnachtsdarstellung

eines berühmten Meisters als Hochaltargemälde.
Trotz der steigenden Teuerung hat die Opsersreudigkeit in

und außer der Pfarrei für unser St. Burkardskirchlein nicht abgenommen.

Herzliches Bergelt's Gott den auswärtigen Gönnern der Kollekten-
orte- Dallenwil, Wiesenberg, Meilen, Thalwil und der Bittbriefaktion
1947 für die zusammengelegten Fr. 5000. Die eigenen Psarrkinder
zeigen sich großherzig. Die 450 Katholiken haben ihre Liebe zur Pfarrei
bekundet durch Fr. 1300 Kirchenopfer und Fr. 1825 Kirchensteuer. Auch
für pflichtmäßige, nicht der eigenen Kirche zukommende Opfer ist großes

Verständnis vorhanden, konnten doch Fr. 1600 abgeliefert werden,
worunter für die Inländische Mission Fr. 500, für die Diasporapfarrei
Landquart zu einem Kirchenbau Fr. 190, für die Brandgeschädigten von
Stein (Toggenburg) Fr. 105.

Höflichen Dank sagen wir der Inländischen Mission für Pfarrgehalt
und Gabe, den Näherinnen und Strickerinnen des Hilssvereins Ober-
wil bei Zug für nützliche Weihnachtsgaben, dem Herrn Lehrer Schönen-
berger Niederwil-Lham, für Direktion des Läcilienvereins und Orgeldienst,

zwei Familien in Knonau für Ueberlassung eines Gottesdienst-
lokales und Heranbildung eines Töchterchens im Orgelspiel. Inniges
Vergelt's Gott allen Wohltätern nah und fern und herzliche Bitte,
unsere bittende Hand auch in Zukunft nicht abzuweisen. Heiliger Kirchenpatron

Burkard hilf ihnen und uns!

Pfarrer: Kilian Baumer
Likar: Johann Gagg, Andclfingen
Sberstammheim; Telefon (054) 9 1192; Postscheck VIII d 1291

Katholiken: Zirka 400.
Taufen 10, davon Konversion 1; Beerdigungen 2; Lhen 4, davon gemischt I; unkirchliche

Trauungen Z; schulpflichtige Unterrichtskinder 45. Auswärtige Gottesdienststation:
Kleinandelfingen. Auswärtige Unterrichtsstationen: Kleinandelfingen, Nkarthalen, Os-
singen, Rudolfingen.
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Êtne fletne £erbe, auf 28 -örtfchaften oerfcîlt, ber Äird>e zu ©tarnm«
beim unb Der Capelle zu Stnbelfingen zugehörig: 400 Äatholtfen, »on
benen ungefähr ein ^Drittel ftänbtg mechfelt, ohne Sin« unb Stbmelbung
Eommt unb gebt: ba« tft Die Pfarrei »on -Oberftammheim. (Sine fletne
perbe, mohl, aber Dafür große £>iftanzen, Die Dett Sufammenbang un*
teretnanber unb mit bem ©eelforger nicht erleichtern. Strn meiften leiben
barunter mohl bte Ätnber, bte, in fo »tele Spulen »erteilt, faunt fe zu
einer klaffe zufammenzubrtngen ftnb unb borf) betreut Serben muffen,
ba fte ja ben größten Seil ihrer Seit unter proteftanttfchem unb zum Seil
fetnbfeltgem (Einfluß leben muffen. Êtne fernere Aufgabe unter erfchmer«
ten S3ebtngungen, bie »on einem -Ort au« unb allein gar nicht zu bemäl*
ttgen märe.

Btchtige Êreigntffe jïnb faum zu ermähnen, e« fei benn, man motte
ba« filberne Prtefterjubtläum be« Pfarrer« als folche« rechnen, ba« am
20.3ttlt unter freunbltcher STCitmirfung unfere« nachbarlichen Streben#
chor« oon Êfcfjenz mürbtg gefeiert mürbe. - 3m Stuguft hatten mir noch=
mal« ba« freubtge Êrlebnt« eine« gelungenen Stmte«, bte«mal oom Cä«
ctlienoeretn perbem, ber uns bte Êbte feine« S5efuche« gab. 2Dae ftnb
für eine Pfarrei ohne Chor mabre jÇefïtage, bte man fchon aufzeichnen
barf, metl fie zur Crbauung ber ©läubtgen gereichen.

Bit banfen allen, bte un« bie brettnenben ©orgen tragen unb »er«
mtnbem halfen; mir banfen für bte großen, aber nicht minber h^Itrf)
unb aufrichtig für bte fleinen ©aben unb befonber« all ben Pfarreien,
in benen ber ©ammelpfarrer »on -Oberftammhetm fo gut aufgenommen
mürbe, unb mir bitten alle befannten unb unbefannten Bobltäter, un«
auch in 3ufunft nicht zu »ergeffen.

Oberwinterthup, St. Marienkirche
Pfarrer: 3of. Stuß; Sifarc: <£»h>. Äat'fcr unö p. t. p. poleng, <£. 00. X
Otömcrftraße 105; Sclefon 2 13 50; poftfcfiect VHIb 560

$ a t'h o 11 f e n : 3trfa 1800.
Saufen 46; 23eerMgungen 11; «Stjen 16, >a»on gemtfefite 2; unftrdrIi'cfic Stauungen 2;
fcf)ulpfli'cf)tige Unternrfjtsfinöer 246. SCustnärtige ©ottestucnftfiationen: ©eugad) unb
X'cEenbacf). SCusiuärttge Unterridjtsftattonen: (Elsau, ©eugaef), Xdenbad).

Strn 3. Bat jährte e« ftch zum 11. Bai, feit ber 9vömerb»f zur bet*
haften Bartenfircbe umgebaut mürbe. - 3ltit ganz befchetbenen Btttelit
unb ber ptlfe »on 2 eblen Bobltäterinnen Durften mir ben 53au magen.
©either hat ftdh ba« reltgtöfe £eben fehr entfaltet. Bte Pilze fließen
bie Oïeufiebelttngen au« bem S3oben unb ftellen un« große unb neue
Stufgaben, peute mürbe ba«, ma« mir beftßen, über eine halbe Billton
'often unb fönnte nicht unternommen merben, unb eine geregelte ©eel*
orge in ben alten Serhältniffen märe rein unmöglich, ©rit 11 fahren
jelfen un« liebe Bohltäter, benn ohne fte ftünbe nicht«, unb aller ftort*
chritt muß nächft ©ott ihnen gutgefchrteben merben. Deshalb möchte ich

beim bte«jähngen Bericht »or allem btefen lieben Bohltätern »on gan*
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Line kleine Herde, aus 23 -Ortschaften verteilt, der Kirche zu Stammheim

und der Kapelle zu Andelfingen zugehörig: 400 Katholiken, von
denen ungefähr ein Drittel ständig wechselt, ohne An- und Abmeldung
kommt und geht: das ist die Psarrei von -vberstammheim. Line kleine
Herde, wohl, aber dafür große Distanzen, die den Zusammenhang
untereinander und mit dem Seelsorger nicht erleichtern. Am meisten leiden
darunter wohl die Kinder, die, in so viele Schulen verteilt, kaum je zu
einer Klasse zusammenzubringen sind und doch betreut werden müssen,
da sie ja den größten Teil ihrer Zeit unter protestantischem und zum Teil
feindseligem Linsluß leben müssen. Line schwere Aufgabe unter erschwerten

Bedingungen, die von einem Drt aus und allein gar nicht zu bewältigen

wäre.
Wichtige Lreignisse sind kaum zu erwähnen, es sei denn, man wolle

das silberne Priesterjubiläum des Pfarrers als solches rechnen, das am
20. Juli unter freundlicher Mitwirkung unseres nachbarlichen Kirchenchors

von Lschenz würdig gefeiert wurde. - Im August hatten wir nochmals

das freudige Lrlebnis eines gesungenen Amtes, diesmal vom
Cäcilienverein Herdern, der uns die Lhre seines Besuches gab. Das sind
für eine Pfarrei ohne Chor wahre Festtage, die man schon aufzeichnen
darf, weil sie zur Lrbauung der Gläubigen gereichen.

Wir danken allen, die uns die brennenden Sorgen tragen und
vermindern halsen; wir danken für die großen, aber nicht minder herzlich
und ausrichtig für die kleinen Gaben und besonders all den Pfarreien,
in denen der Sammelpfarrer von -vberstammheim so M aufgenommen
wurde, und wir bitten alle bekannten und unbekannten Wohltäter, uns
auch in Zukunft nicht zu vergessen.

s)l»« i ^intt i tliui^, 8t. >l»i-i< »liii-«li«
Pfarrer- Ios. Stutz; Vikare: Ldw. Kaiser und p. t. P. Polenz, L. SS. R.
Römerstraße 105; Telefon 2 13 50; Postscheck Vlllb 560

Katholiken: Zirka 1800.
Taufen 46; Beerdigungen I I; Lhen 16, davon gemischte 2; unkirchliche Trauungen 2;
schulpflichtige Unterrichtskinder 246. Auswärtige Gottesdienststationen! Seuzach und
Rickenbach. Auswärtige Unterrichtsstationen: Llsau, Seuzach, Rickenbach.

Am Z.Mai jährte es sich zum 11.Mal, seit der Römerhof zur
bethaften Marienkirche umgebaut wurde. - Mit ganz bescheidenen Mitteln
und der Hilfe von 2 edlen Wohltäterinnen durften wir den Bau wagen.
Seither hat sich das religiöse Leben sehr entfaltet. Wie Pilze schießen
die Neusiedelungen aus dem Boden und stellen uns große und neue
Aufgaben. Heute würde das, was wir besitzen, über eine halbe Million
vsten und könnte nicht unternommen werden, und eine geregelte Seel-
orge in den alten Verhältnissen wäre rein unmöglich. Seit 11 Jahren
»eisen uns liebe Wohltäters denn ohne sie stünde nichts, und aller Fort-
chritt muß nächst Gott ihnen gutgeschrieben werden. Deshalb möchte ich

beim diesjährigen Bericht vor allem diesen lieben Wohltätern von gan-
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•Oberhnntertlmr: ©ottesöicnfttofal 1907-1935

mm lichen bauten. ©oft mirb allen einft ein reiser Vergeltet fein. -
©letbf un« abet auef) fernerem freu, Denn toit ftnb nod) fief in bet
„$retbe" unb bebürfen euetet ptlfe in btefen febmeren Seifen nod) gat
febr.

3m Stußengebiet mit ben 2 3Mofalen berrfdrt betblebemfftfcbe Str*
muf unb an etnem -Orf (ft bet 3taum fdion ju fletn. - 3m anbern $al!
follten mir au« bem 28ttf«baus ausgeben tonnen, ioetl bet 3taum oom
©efiger benötigt mtrb. - ÏBobtn? 23auen iff unmöglich- - Stllenfalls
fönnten mit einen 3taum finben, bet abet »on uns î>etgetirf)tef tpetben
müßte, meil et fo ntd)f benügt merben tonnte. - ©a« abet foftet min*
beften« 3000 $r. unb mit fwben ntd)t«, unb bod) märe e« fo bitter nötig.

©as Söeretnsleben gebt im ©roßen unb ©anjeu befrtebtgenb »oran,
boeb bot bie Ärteg«* unb Jîadbfriegsjeit aud) tbren ©tempel aufgebrüett,
fo baß man feine Ib. 9tot für ben Oiad)t»ud)« bat. - ©eit 3to»ember
1946 befleibete p. pr. p. Polenj, £. ©6. 3t. au« 23ernratn p. t., bie
©teile eine« 2. 5)tfars, Der fegt unerläßlich tff, nad>bem jeben ©onntag
an jmet Stußenftationen ©otte«bienft eingerichtet metben mußte.

tnen großen (Sitten* unb ftreubentag erlebte bie Pfarrei am 3. Ollat,
al« bet poebmürbigfte pert 23ifd)of 116 ^irmltngen ba« bt» ©aframent
bet ©tärfe erteilte.

Stbfcbließenb baute id) nod) fpejtell für alle 2(u«bilfen »on ©ernratn
unb Otuolen, »otab abet bet 3nlänbtfd)en 31ïtffion für bie langjährige
pulfe, fomie bet 3ungfrauemÄongtegation »on ©t. £eobegar, £ujetn,
für Die mert»ollen Sleibungsftücfe. - Stilen, bie uns ©ute« getan baben,
fpredje hiermit mein pet^li^eö Sergelt's ©oft aus.
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Hbelwinterthur- Gottesdienstlokal l9i?7-l9Z5

zem Herzen danken. Gott wird allen einst ein reicher Vergelter sein. -
Bleibt uns aber auch fernerhin treu, denn wir sind noch tief in der
„Kreide" und bedürfen euerer Hilfe in diesen schweren Zeiten noch gar
sehr.

Im Außengebiet mit den 2 Notlokalen herrscht bethlehemitische
Armut und an einem Drt ist der Raum schon zu klein. - Im andern Fall
sollten wir aus dem Wirtshaus ausziehen können, weil der Raum vom
Besitzer benötigt wird. - Wohin? Bauen ist unmöglich. - Allenfalls
könnten wir einen Raum finden, der aber von uns hergerichtet werden
müßte, weil er so nicht benützt werden könnte. - Das aber kostet
mindestens 3000 Fr. und wir haben nichts, und doch wäre es so bitter nötig.

Das Vereinsleben geht im Großen und Ganzen befriedigend voran,
doch hat die Kriegs- und Nachkriegszeit auch ihren Stempel aufgedrückt,
so daß man seine Ib. Not für den Nachwuchs hat. - Seit November
1946 bekleidete H. Hr. P. Polenz, L. SS. R. aus Bernrain p. t., die
Stelle eines 2. Vikars, der setzt unerläßlich ist, nachdem jeden Sonntag
an zwei Außenstationen Gottesdienst eingerichtet werden mußte.

Linen großen Lhren- und Freudentag erlebte die Pfarrei am 3. Mai,
als der Hochwürdigste Herr Bischof 116 Firmlingen das hl. Sakrament
der Stärke erteilte.

Abschließend danke ich noch speziell für alle Aushilfen von Bernrain
und Nuolen, vorab aber der Inländischen Mission für die langjährige
Hilse, sowie der Jungfrauen-Kongregation von St. Leodegar, Luzern,
für die wertvollen Kleidungsstücke. - Allen, die uns Gutes getan haben,
spreche hiermit mein herzliches Bergelt's Gott aus.
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•Obcrlotntcrtfmt: pfarrtirdjc feit 1935

Pfiiflikon - Zürich
Pfarrer: 3of. ©cbäfcr
0tetnac!ct; Sclcfon 97 51 47; poftfcfjccf VIII 487

£ a t b o 1t e n : 800.

Saufen 19, tmoon Ronoerfïoncn 2; 23eerbi'gungcn 3; £l)en 12, batton gcmifditc 2; un*
tird)itcf)c Stauungen 4; fdmlpflidbtigc Untemdjtafinbcr 79. Stusmärttgc Unterridjtafla*
tt'onen: Jcbraltorf, Xufftfon, pittnau.

<£tn Sabr ©tafporaarbetf liegt ftneDcr btnter uns. 33on retebem 0c#
gen unD ©naDen Des 3abres fönnten alte jene fpreeben, Die treu &u

(fbriftus unD feiner Ätrd)e ftanDen. llnfere ©ottesDicnfte ftnD fleißig
befuebt, unD Der ©egen Daooit Dürft tn Dtc ©lüte Des Pfarretiebens, tn
allen 0tanDest)ercincn, Den ftets arbcttsbefliffencn grauen unD Ofiüftern,
Dem tntercfficrten Greife Des Ollänncroeretns, Den SugcnDorgantfationen
unD aueb Dem opferfroben Ätrtbencbor.

5Ber nur einmal an unferer Oîotfapcllc oorbetgtng, bat febon eine
Slbnung unferer großen äußeren ©orgen. ©te îtrfa 70 Sirbetterinnen
aus Stalten buben tbre ©onntagspflicbt aueb ju erfüllen, unD umfo mebr
ioirD unfer Äirdjenproblem immer eine größere ©orge. Sßtel (Eifer, aber
oft finDet ein ©rittcl aller Äirtbenbefucber feinen Piag mebr im Sintern
Des ©ottcsbaufcs, nid)t einmal mebr ©tcbplag. ©alD ftnD nun Die nod)
gebliebenen ©cbulDenlaften auf unferer Oîotfapelle abbezahlt. Slber Dann

fein ©elD, fein plag für unfere PfarretftnDer im heutigen ©au.
UnD foenn erft aEe fämen! ©orgen große ©orgen! (Es gibt arme
Pfarrern, aber fo armfeltg unD aueftdüslos feie bei uns biet ftebt es
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Hbcrwintcrthur: Pfarrkirche seit I9Z5

Pfarrer: Jos. Schäfer
Gtcinackcr; Telefon 97 5l 47; Postscheck VIII 487

Katholiken- 300.

Taufen 19, davon Konversionen 2; Beerdigungen Z; Lhen 12, davon gemischte 2;
unkirchliche Trauungen 4; schulpflichtige Unterrichtskindcr 79. Auswärtige Unterrichtssta-
lionen: Fchraltorf, Zkussikon, Hittnau.

Lin Jahr Diasporaarbeit liegt wieder hinter uns. Von reichem Segen

und Gnaden des Jahres könnten alle jene sprechen, die treu M
Christus und seiner Kirche standen. Unsere Gottesdienste sind fleißig
besucht, und der Segen davon wirkt in die Blüte des Pfarreilebens, in
allen Standesvereinen, den stets arbeitsbeflissenen Frauen und Müttern,
dem interessierten Kreise des Männervereins, den Jugendorganisationen
und auch dem opferfrohen Kirchenchor.

Wer nur einmal an unserer Notkapelle vorbeiging, hat schon eine
Ahnung unserer großen äußeren Sorgen. Die zirka 70 Arbeiterinnen
aus Italien haben ihre Sonntagspflicht auch zu erfüllen, und umso mehr
wird unser Kirchenproblem immer eine größere Sorge. Viel Liser, aber
oft findet ein Drittel aller Kirchenbesucher keinen Platz mehr im Innern
des Gotteshauses, nicht einmal mehr Stehplatz. Bald sind nun die noch
gebliebenen Schuldenlasten aus unserer Notkapelle abbezahlt. Aber dann

kein Geld, kein Platz für unsere Pfarreikinder im heutigen Bau.
Und wenn erst alle kämen! Sorgen große Sorgen! Ls gibt arme
Psarrein, aber so armselig und aussichtslos wie bei uns hier sieht es
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t>tellcîdbt Da unD Dort tn ï)cn afrifantfcben ARtfftonen au«. Um fo mehr
fagen mir etn gans inniges unt> aufrichtige« Mergelt'« ©Ott allen unfern
ABobltätern non nah unD fern, befonDer« Den p. p. Pfarrberten, in
Deren Pfarreien mir Dtefes 3abr eine ßollefte aufnehmen Durften, nam*.
Itcb in ABeöifon, AlDltsmil, 3ürtd>pöngg, ©rtmmts unD Unter»as. ©ein
tnlänDifcben ptlfsoerein 3ug, Dem löblichen Snftitut Altenlingen »erDanfen
mir feböne unD reidbe ©aben für unfere ABetbnacbtsbefcberung Der ßtn*
Der. 2lu« ganjem pepen Danfen mir unferer forgenDen ARutter, Der 3n*
länDtfcben ARtffton. ARöge ©Ott allen reich »ergelten,• mir felber merDen

jte nie oergeffen!

Pfungen - Neftenbach
"Pfarrer: 3of. "Xub
fiattiolifcbes pfarrbau«; Sdcfon 3 14 36; f)oftfd)ecf Vlllb 565.

ß a 16 o 11 f em : 3Ma 520.
Saufen 7; 23eert>tgungen 5; unfircbltcbe Stauungen 3; frfjulpflirfjtt'ge Unternditsftitöcr 32.
Stusioättige Unterricbtsftatfonen: SCefcfi, Oteftenbacf).

©as Pfarretieben nimmt feinen gemobnten ©ang, mirD ab unD su
unterbrochen Duttb ein außergemöbglicbe« retgnts. So etn Crcigni«
mar tm »ergangenen 3abr Die ©locfenmeibe »om 20. SCpril. ©te alte
©locfe mußte erfeßt merDen Durcb eine neue, megen Der parmonte mit
Dem neuen proteftanttfeben ©eläute. ABentger barmontfeb maren fpäter
Dte ARetnungen, al« e« fcblteßlid) an« Sablen unD inbalten De« 2öer*
fpreeben« ging! ©er ABunfd) naef) einer neuen ©locfe ging »on Der polt*
ttfeben ©emetnDe au«, menn auch Dte alte ©locfe Den ©ienft mte Die

jeßige ebenfogut »etfei)en batte.

« geretdjt unferer Eatboltfdjen ©emetnDe sur b«> Dutd) monatlid)e
Sammlungen innerhalb 14 ARonaten Den anfelmltcben betrag »on runD
$r. 3000. - gefammelt su haben. £tn kernet«, Daß noch ©pfergeift bei

un« befteht.
ABohl fpürt man mit Der ftet« sunebmenDen Steigerung Der Pretfe

auch Die Neuerung tm ftrcbltcben pausbalt, fo Daß mir immer fehr Danf*
bar ftnD, menn mir Dte »om hochmürDigften ÀMfdmf angemtefenen ßoüef*
ten tn Der ©tösefe aufnehmen Dürfen, ohne melche mir Durchau« nidit
beftehen fönnten. ABteDerum Danfbar maren mir auch Dtefes 3ahr für Die

un« übermtefene ©abe »on Der ©tebfabrtf Pfungen, melche un« jährlich
einen betrag in bar unD etn miEfotnmenes Pafet auf ABeibnadjten für
unfere UnterricbtsfinDer fdjenft.

©anfbar maren mir auch für Die ABethnad)t«gaben »om grauen*
»eretn ABtnterthur, »om tnlänDifcben ptlfs»eretn Sag unD SlltDorf. ©ans
befonDerer ©anf gebührt Den hochmürDtgen perren, Die un« tm »ergan*
genen 3ahr preDtgen unD folleftieren ließen. ABtr empfehlen audj im
neuen 3al)t unfere ARifftonsftation Pfungen allen ABohltätern.
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vielleicht da und dort in den afrikanischen Missionen aus. Um so mehr
sagen wir ein ganz inniges und aufrichtiges Vergelt's Gott allen unsern
Wohltätern von nah und fern, besonders den H. H. Pfarrherren, in
deren Pfarreien wir dieses Iahr eine Kollekte aufnehmen durften, näm-,
lich in Wetzikon, Adliswil, Zürich-Höngg, Trimmis und Untervaz. Dem
inländischen Hilfsverein Zug, dem löblichen Institut Menzingen verdanken
wir schöne und reiche Gaben für unsere Weihnachtsbescherung der Kinder.

Aus ganzem Herzen danken wir unserer sorgenden Mutter, der
Inländischen Mission. Möge Gott allen reich vergelten,- wir selber werden
sie nie vergessen!

llUini«xtii » IVvktvlibaà
Pfarrer: Ios. Ruh
Katholisches Pfarrhaus; Telefon Z 14 3ö; Postscheck VIIIK 5ö5.

K ath o li k en : Zirka 520.
Taufen 7; Beerdigungen 5; unkirchliche Trauungen Z; schulpflichtige Unterrichtskinder 32.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Äesch, Neftenbach.

Das Pfarreileben nimmt seinen gewohnten Gang, wird ab und zu
unterbrochen durch ein außergewöhnliches Ereignis. So ein Ereignis
war im vergangenen Iahr die Glockenweihe vom 20. April. Die alte
Glocke mußte ersetzt werden durch eine neue, wegen der Harmonie mit
dem neuen protestantischen Geläute. Weniger harmonisch waren später
die Meinungen, als es schließlich ans Zahlen und Einhalten des
Versprechens ging! Der Wunsch nach einer neuen Glocke ging von der
politischen Gemeinde aus, wenn auch die alte Glocke den Dienst wie die
jetzige ebensogut versehen hätte.

Es gereicht unserer katholischen Gemeinde zur Ehre, durch monatliche
Sammlungen innerhalb 14 Monaten den ansehnlichen Betrag von rund
Fr. 3000. - gesammelt zu haben. Lin Beweis, daß noch Dpsergeist bei
uns besteht.

Wohl spürt man mit der stets zunehmenden Steigerung der Preise
auch die Teuerung im kircklichen Haushalt, so daß wir immer sehr dankbar

sind, wenn wir die vom hochwürdigsten Bischof angewiesenen Kollekten

in der Diözese aufnehmen dürfen, ohne welche wir durchaus nicht
bestehen könnten. Wiederum dankbar waren wir auch dieses Iahr für die
uns überwiesene Gabe von der Tuchfabrik Pfungen, welche uns jährlich
einen Betrag in bar und ein willkommenes Paket aus Weihnachten für
unsere Unterrichtskinder schenkt.

Dankbar waren wir auch für die Weihnachtsgaben vom Frauenverein

Winterthur, vom inländischen Hilfsverein Zug und Altdors. Ganz
besonderer Dank gebührt den hochwürdigen Herren, die uns im vergangenen

Jahr predigen und kollektieren ließen. Wir empfehlen auch im
neuen Iahr unsere Missionsstation Pfungen allen Wohltätern.
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Rlcbterswil
Pfottet: îBillç Ruft«; Sitar: 3ofef ©eilet
clenftra§e; Selcfort 96 01 57; "pofxfcfjccî VIII 5194

$ a f h o 11 f e n : 1300.
Saufen 26, bacon Roitocrfton 1; SScerMgungen .11 ; f>en 20, baooit gemifdite 7; un*
Eird)iid)c Trauungen 2; fcfmlpfltd)ttge Untemd)tetm&er 198. Slustorirtigc ©ottestuenft#
unb llnterricbtsftattoii: ©amstagern.

Da« 3af)t 1947 hat feine «ußerocDcn£ltd)en Cretgntffe su verjetdmen.

e bleibt uns aber ju banfem einmal Dec 3nlänbtfcheti MÜffton für ihre
große finanzielle Ptlfe fomie aßen eblen HBohltätern non naß unb fern.

s mar uns beslxrlb rnögltd), bte $trd)enbaufcbulb mieber um 7000
jÇranfen gu oerminbern. Sergelt'« ©Ott bem Maricnoerein ©t. £eobegar
£ujem unb bem Snftitut 3ngcnbobl für bie Scibnarbtopafete. Danten
möchten mir aber attcb bem löblichen ©ttft Cinftebeln, ba« bureb einen

p. Pater an ©onn# unb $eiertagen ben ©ottesbienft in ©amstagern
beforgt bat. Priefter unb Solf empfehlen in ihren ©ebeten alle SBobH
tätet bem aßmäcbtfgen ©ebuß ©ottes unb bitten auch meiterbin um btefe
tatfräftige £tebe.

Rliti -Dura ten
Pfarrer: 3of. Soiling«; Sitar; 3of. fetter
Sann, poff «Rüti (3d).); Selcfon 2 35 64; poflfdject VIII 3010

$ a t b o 11 f e n : Bt'tfa 3300.
Saufen 53, baoon fionoerfion 1; Seerbt'gungen 23; |en 19, batton getnif#ie 5; un#
Eirrfjtidje Stauungen 4; fcftulpfltrfttigc llntcrricfttsfinber 380.

Cine par nicht feltene freube erlebte bie Pfarret tn ber Primß bes

p. p. Sinton 3^oos, Mtffton«baus Siltborf. Möge ber Pobeprtefîer met#
ierbin in unferer Pfarrei junge Männer sum Priefteramt berufen.

Siu« ber Pfarrei fann meiter nicht« Oteucs berichtet metben. Da«
grö|tc mold, ma« bie ©eelforge erfchmert, ift ber augergemöhnliche 3^
mach«, hervorgerufen teil« burd) bie 3abl ber ©eburten, feil« burd) ben
Sumach« von außen. « barf nicht überfehen merben, 3füti#$ann ift
eine ausgefprodjene Snbujîrtegemeinbe. SBas ben ©eelforget fthmer be#

brüeft, ift bie Heine fiirdie (©igplätje 315). SBir finb genötigt, innerhalb
ber Pfarrei gang energifeh su fämmeln, mas auch unfere Pfltdjt ift. Da#
neben haben mir im 3al)re 1947 recht liebe Pfarrherten gefunben, bie tn
mohlmößenfler Strt uns sur Äoßefte sugelaffeu haben. Sin biefer ©teße
fei biefen perren unb verfebtebenften Pfarreien Herzlid) gebanft. Dtcfe
Äolleften verlangen fehr off bie Sibmcfenheit be« ©eelforgcr«. 3n vor#
Sügltcher Pßeife bat c« uit« an ©eelforgsaushtlfe nie gefehlt. Den p. p.
p. Äapustnern von Äapperemil, ben p. p. p. pon Cinftebeln unb ben
p. p. p. vom ©ottfchalfenberg hcrsltthftc« Mergelt'« ©oft". Oîtdjt un#
ermähnt foil fein ber frauenoeretn von ©cbmps, ber feit 3«hrcn unfere
Äinber unb Siemen beglüeft mit einem 7Bci()nad)f«pafct.

KmUon Zürich SZ

Pfarrer: Willy Küster; Vikar: Josef Seiler
Lrlenstraße; Telefon 9S0I57; Postscheck VIII 5194

Katholiken: Zirka 130S.
Taufen 2ö, davon Konversion I; Beerdigungen.1 l; Ehen 20, davon gemischte 7;
unkirchliche Trauungen 2; schulpflichtige Unterrichtskinder 193. Auswärtige Gvttesdienst-
und Urttcrrichtsstntion: Samstagem.

Das Jahr 1947 hat keine außerordentlichen Lreignisse zu verzeichnen.
Ls bleibt uns aber zu danken: einmal der Inländischen Mission für ihre
große finanzielle Hilfe sowie allen edlen Wohltätern von nah und fern.
Ls war uns deshalb möglich, die Kirchenbauschuld wieder um 7000
Franken zu vermindern. Vergelt's Gott dem Marienverein St. Leodegar
Luzern und dem Institut Ingenbohl für die Weihnachtspakete. Danken
möchten wir aber auch dem löblichen Stift Linsiedeln, das durch einen
H. H. Pater an Sonn- und Feiertagen den Gottesdienst in Samstagern
besorgt hat. Priester und Volk empfehlen in ihren Gebeten alle Wohltäter

dem allmächtigen Schuß Gottes und bitten auch weiterhin um diese
tatkräftige Liebe.

lîiiti -Vàràvi»
Pfarrer: Dos. Hollmger; Vikar: Zos. Leber
Tann, Post Mti (Zch.)z Telefon 2 35S4; Postscheck VIII 3010

Katholiken: Zirka 33OO.

Taufen 53, davon Konversion >; Beerdigungen 23; Ehen 19, davon gemischte 5;
unkirchliche Trauungen 4; schulpflichtige Unterrichtskindcr 380.

Line zwar nicht seltene Freude erlebte die Pfarrei in der Prkmiz des
H. H. Anton Roo«, Missionshaus Altdorf. Möge der Hohepriester
weiterhin in unserer Pfarrei junge Männer zum Priesteramt berufen.

Aus der Pfarrei kann weiter nichts Neues berichtet werden. Das
größte wohl, was die Seelsorge erschwert, ist der außergewöhnliche
Zuwachs, hervorgerufen teils durch die Zahl der Geburten, teils durch den
Zuwachs von außen. Ls darf nicht übersehen werden, Rüti-Tann ist
eine ausgesprochene Industriegemeinde. Was den Seelsorger schwer
bedrückt, ist die kleine Kirche (Sitzplätze 315). Wir sind genötigt, innerhalb
der Pfarrei ganz energisch zu sammeln, was auch unsere Pflicht ist.
Daneben haben wir im Jahre 1947 recht liebe Psarrherren gefunden, die in
wohlwollenster Art uns zur Kollekte zugelassen haben. An dieser Stelle
fei diesen Herren und verschiedensten Pfarreien herzlich gedankt. Diese
Kollekten verlangen sehr oft die Abwesenheit des Seelsorgers. In
vorzüglicher Weise hat es uns an Seelsorgsaushilfe nie gefehlt. Den H. H.
P. Kapuzinern von Rapperswil, den H. H. P. von Linsiedeln und den
H. H. P. vom Gottschalkenberg herzlichstes .Vergelt's Gott". Nicht
unerwähnt soll sein der Frauenverein von Schwyz, der seit Jahren unsere
Kinder und Armen beglückt mit einem Weihnachtspaket.
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Stilen Heben Stabltätem, beten 3at)l ntd)t fletn tft, feten fte In bet
Pfctrtet ober außerhalb bet Pfarret, fdjulben mir Dielen î)anf. Sltr ge*
benïen täglich am Stltate bet Stelen unb bitten ©Ott, et möge tbr Stahl*
taollen güttgft fegnen.

ORöge jebet, bet btefe 3cilcrt Heft, uns auch melterbln ntcftt oergeffen,
mie ©ott jenen feine £iebe fdjenft, bte uns tn £iebe fdjentcn.

Schlieren
Pfarrer: 3of. fjcußlet; 33tfar: Sttofs »ort (Sum

Oammmeg 4; Selefon 91 71 69; poftfcfiecf VIII 9882

$atb olif en : 1850.
Saufen 40, baton fionuerftonen 2; SSectbfgungen 6; (Eben 12, bauen gcmifd)te 2; un*
ftrdf)Ifd)e Stauungen 4; fdjulpfltcfjttge Unterriditetmbcr 205. Sluamärtt'ge Untcrricbtëfta*
ttonen: Urborf unb Unterengfirmgen.

3m ©eptember oerlteß unes bet p. p. Sitar f. Staltet, um eine
©teile als frübmeffer tn ©cbmenbt anzutreten. 2tls Erfaß fanbte une
ber pocbmft. 55tfd)of p. p. Seupriefter Sllois oon Cum als 9ïïltarbelter
in bet éeelforge. Sim 15. Sluguft batten tatr burcb p. p. p. pane etnen
ORlfflonsfonntag burebgefübtt, ber tbm etnen fdjotten finanziellen (Erfolg
bradtfe. £>te frauentaocbe mtt prächtigen Sorträgen oon p. p. p. Ofteier
mürbe oerbältnlsmäßlg febmaeb befuebt. 23efonbers ettoäpnt fei ber Sauf
eines frönen Sauplaßes In bet aufftrebenben ©emelnbe Utbotf.

©obann banfen mit mtt einem belieben Sergelt's ©ott allen Stahl*
tätetn Im Heben ©cbmeijerlanbe für all Ibte großen unb fletnen ©aben.
Snsbefonbete banfen mtt bet Snlänblfcpen Olîtffton, bem ptlfsoeretn
-Obertail unb bem 3nftltut Wenzingen.

Schönenberg
Pfarrer: Slbolf ©ütfd)
Sotberfentegg; Selefon 95 82 83; poftfc&cd VIII 10641

ß a t b o 11 f e n : 600.
Saufen 12; SSeerbfgungen 5; l)en 3, baton gemifcfjt 1; unftrcfjltcfjc Srauungen 5; fcfmt*
Pflichtige Unterridtfefinbcr 120. Siuemàrtigc Unterriebtsftation: Kütten.

£>as paupterelgnls bes 3abres mat bas 25läbrtge Pfarretlubtlâum,
an bem bet p. p. Pfarrer Plattet Sift oon ber Oltutterpfarrel Stabens*
mil eine begeifterte feftprebtgt btelt. 3n tiefet ©anfbarfelt gebadjten mit
Ztaeter oerbienter boebm. petren, ble mithalfen, bte Kirche unb Pfarret
aufzubauen: ptälat Stlbert Pausbeet, SMreftor ber 3nlänblfd)en Oltif*
flon unb Pfarrer Karl 23lunfcöt fei., Stabensmtl. Ottögfe ber Opferflnn
unb ble SSegetfterung, bte bamals betm 23au unfetet Klrdje betraten,
In ber Pfartel melterbauetn. - £tanf bem -Opferftnn unfetet Stahl*
tätet innerhalb unb außerhalb ber Pfarrei fonnte bte ©cbulbenlaft auf
Kirche unb Pfarrhaus mieberum um fr. 5000. - Dettingen merben.

ëlne febr febmere ©orge ftnb für ben Pfarrer ble unflrdjltcben Stau*
ungen, bte melftcns oon abgefîanbcnen Katboltfen eingegangen merben.

54 Diözese Lhur

Allen lieben Wohltätern, deren Zahl nicht klein ist, seien sie in der

Psarrei oder außerhalb der Pfatrei, schulden wir vielen Dank. Wir
gedenken täglich am Altare der Vielen und bitten Gott, er möge ihr Wohlwollen

gütigst segnen.
Möge jeder, der diese Zeilen liest, uns auch weiterhin nicht vergessen,

wie Gott jenen seine Liebe schenkt, die uns in Liebe schenken.

Pfarrer: Ävs. Heugler; Vikar: Alois von Luw
Dammweg 4; Telefon Sl 7l ö9; Postscheck VIII 9S32

Katholiken: 1850.
Taufen 40, davon Konversionen 2; Beerdigungen Sz Lhen 12, davon gemischte 2; un-
kirchllche Trauungen 4; schulpflichtige Unterrichtskinder 205. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Urdorf und Unterengstringen.

Im September verließ uns der H. H. Vikar ff. Walker, um eine
Stelle als ffrühmesser in Schwendi anzutreten. Als Lrsatz sandte uns
der Hochwst. Bischof H. H. Neupriester Alois von Luw als Mitarbeiter
in der Seelsorge. Am 15. August hatten wir durch H. H. P. Haas einen
Missionssonntag durchgeführt, der ihm einen schönen finanziellen Lrfolg
brachte. Die ffrauenwoche mit prächtigen Vorträgen von H. H. P. Meier
wurde verhältnismäßig schwach besucht. Besonders erwähnt sei der Kauf
eines schönen Bauplatzes in der aufstrebenden Gemeinde Urdorf.

Sodann danken wir mit einem herzlichen Vergelt's Gott allen Wohltätern

im lieben Schweizerlande für all ihre großen und kleinen Gaben.
Insbesondere danken wir der Inländischen Mission, dem Hilfsverein
Dberwil und dem Institut Menzingen.

Pfarrer: Adolf Würsch
Vorderfemegg; Telefon 95 82 SZ; Postscheck VIII I0S4I

Katholiken: 6M.
Taufen 12; Beerdigungen 5; Lhen Z, davon gemischt l; unkirchliche Trauungen 5;
schulpflichtige Unterrichtskinder 120. Auswärtige Unterrichtsstation: Hütten.

Das Hauptereignis des Jahres war das 25iäkmge Pfarreiiubiläum,
an dem der H. H. Pfarrer Walter Mi von der Mutterpfarrei Wädens-
wil eine begeisterte Festpredigt hielt. In tiefer Dankbarkeit gedachten wir
zweier verdienter hochw. Herren, die mithalfen, die Kirche und Pfarrei
auszubauen: Prälat Albert Hausheer, Direktor der Inländischen Mission

und Pfarrer Karl Blunschi sel., Wädenswil. Möge der Dpsersinn
und die Begeisterung, die damals beim Bau unserer Kirche herrschten,
in der Pfarrei weiterdauern. - Dank dem Dpfersinn unserer Wohltäter

innerhalb und außerhalb der Psarrei konnte die Schuldenlast aus
Kirche und Pfarrhaus wiederum um ffr. 5000. - verringert werden.

Line sehr schwere Sorge sind für den Pfarrer die unkirchlichen
Trauungen, die meistens von abgestandenen Katholiken eingegangen werden.
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s fängt fdjon mtt Der religtöfen £auf)ett tnt Êlternbaufe an, man befugt
feiten mehr einen ©ottesbienft, I)ört Damm feine Prebigt unb bann
madft man ftd) loegen eines fleinen ttbifeben ïfottetles trot; ber Jïïabnung
Des ©eelforgers nichts mebr Daraus, eine unftrdütebe <8be einzugeben.
Selch gemaltige ïkrantmortung laben ficb bie ltern unb bte jungen
£eute auf. OKöge es t'mjteuen 3al>r beffer toerben!

3Todf) ein inniges Sergelt's ©Ott ber 3nlünDtfcben OKtffion, ben pfar*
reien, in benen Der Pfarrer eine Solleftenprebigt halten burfte, ben
Siusbtlfsprteftern unb allen Sobltätem innerhalb unb außerhalb Der

Pfarrei.

Stäfa
Pfarrer: flräfat f. fftöffiger
Äatpottfdpes pfarrtjauö; Telefon 93 05 72; poftftfjecf VIII 26556

Ä a t b o 11 f e n : 750.
Saufen 20, Oaucm fiontterftonen 2; 23cer5fgungen 4; Êfjen 8; unEtrdpItdpc Stauungen 2;
fdjulpfltdjttgc UntcrrfrfjtöEtnbcr 85.

3m Slufbau einer neuen Stafporagemeinbe gilt bucbftäblidf) Das pau*
Itnifcbe Sort an Die ©emetnDe oon Äotintb; „Sei aDjutores, Set Slgrt*
cultura, Sei Siebtficatto eftis!" 1. Äor. 3.9. - Stud) Die ©tatiftif pon
©täfa gibt Dafür bie 3lluftration. ftreubig oerbueben mir bas Saturn
nom -Öftermontag, an Dem 9Egr. Sr. ©. £tftbadb Die im italienifcben
Oftäbcbenbetnt eingerichtete Sintoniusfapelle eingefoetbt unb als Sra*
torium fcmtpublicttm Dem ©ottesbienft übergeben b«t. 2ltn 3.2ütguft
mußte aus Dem alten fabriffaal nach Dem legten Oftorgengottesbienft
nach achtjähriger Sifferoatio bas Sillerheiligfte hinausgetragen merben
unb mürbe acht Sage fpäter nach ber 33enebiftton Des ©aales ber tm
Rohbau baftehenDen ßtrebe in benfelben perbracht. 5Egr. 23en. 33enztn
oon £fmr hat bie Sethe Des (Srbgefchoffes am 10. Stuguft oorgenommen.
3n Dtefer Unterfirche galten mir nun fonntägltch Dreimal ©ottesbtenjï
mtt einer Surchfchntttsfrequenz oon 500 Perfonen. 3luf Dem £attenberg
tonnte bte Sürcber £arttas*3entrale etn |)aus für ein Äinberheim ftch
aneignen unb tm perbft beziehen.

0t. Stntoniustapelle
tm Mtentfcfien OIZäbcf)ent)cfm

tn ©täfa

Kanton Zlltich 55

Ls fängt schon mit der religiösen Lauheit im Llternhause an, man besucht
selten mehr einen Gottesdienst, Hort darum keine Predigt und dann
macht man sich wegen eines kleinen irdischen Borteiles trotz der Mahnung
des Seelsorgers nichts mehr daraus, eine unkirchliche Ehe einzugehen.
Welch gewaltige Verantwortung laden sich die Litern und die jungen
Leute aus. Möge es im.neuen Jahr besser werden!

Noch ein inniges Vergelt's Gott der Inländischen Mission, den Pfarreien,

in denen der Pfarrer eine Kollektenpredigt halten durste, den
Aushilsspriestern und allen Wohltätern innerhalb und außerhalb der
Pfarrei.

Pfarrer: Prälat F. Höfliger
Katholisches Pfarrhaus; Telefon 93 05 72; Postscheck VIII 2S55S

Katholiken: 750.
Taufen 20, davon Konverstonen 2; Beerdigungen 4; Lhen 3; unkirchliche Trauungen 2;
schulpflichtige Unterrichtskindcr 35.

Im Aufbau einer neuen Diasporagemeinde gilt buchstäblich das pau-
linische Wort an die Gemeinde von Korinth: „Dei adjutores, Dei Agri-
cultura, Dei Aedislcatio estis!" l. Kor. 3.9. - Auch die Statistik von
Stäsa gibt dafür die Illustration. Freudig verbuchen wir das Datum
vom -Ostermontag, an dem Mgr. Dr. G. Lisibach die im italienischen
Mädchenheim eingerichtete Antoniuskapelle eingeweiht und als
-Oratorium semipublicum dem Gottesdienst übergeben hat. Am Z.August
mußte aus dem alten Fabriksaal nach dem letzten Morgengottesdienst
nach achtjähriger Asservatio das Alterheiligste hinausgetragen werden
und wurde acht Tage später nach der Benediktion des Saales der im
Rohbau dastehenden Kirche in denselben verbracht. Mgr. Ben. Benzin
von Lhur hat die Weihe des Erdgeschosses am 10. August vorgenommen.
In dieser Unterkirche halten wir nun sonntäglich dreimal Gottesdienst
mit einer Durchschnittsfrequenz von 500 Personen. Auf dem Lattenberg
konnte die Zürcher Laritas-Zentrale ein Haus für ein Kinderheim sich

aneignen und im Herbst beziehen.

St. Antoniuskapelle
im italienischen Mädchenhekm

in Stäfa
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<£tne toabre ©eelforgsfreube toaren bie Italiener, toelcbe jirfa 80
Perfonen, bauernb ober oorübergebenb ftd) biet to 55augcfcit)äft ober für
Septtlarbett ntcöergclaffcrt haben. 3b* gutes SSetfptel auf bem Strbcits»
plag, tote aucb tbr Ätrcbenbefud) an ©omttagen haben allgemein erbaut.

Stuf ben 20.3unt 1948 bat ber bocbtoft. 23tfcbof nun £bur bie $on»
fefration ber neuen Ätrcbe oorgefeben. Set 3nnenausbau berfelben bttt
bte Ätrdjtoet'be fo lange btnausgefcboben.

SBir tonnen ntd)t umbin, allen jenen ju banfen, bte uns mitgeholfen
baben, ©ottes ©nabe tn bte persen ju bringen unb ben 23au ber
6t. 35erenaftrcbe ju ermöglichen. Sie Oîamen biefet 23tfd)öfe, biefer
Priefter, biefer ©emeinben, aller (Einzelnen, bte an biefer „Stgricultura
Set" tn ©tâfa sum Stufbau ber ©nabe tm Cetebe Cbtiftt mitgeholfen
baben, feten tief unb golben tns „53ucb bes £ebens" gefchrteben. 23etm
erften ©ottesbtenft in ber neuen ©t. 3)erenaftrcbe am 30.3unt totrb bte
fatb. S3rubergemetnbe »on ©tâfa bantbar unb frob mit bem bl. Paulus
lobftngem „Seo autem grattas, gut bebit nobis oictortam per Somtnum
noftrum 3efum £briftum" - „©Ott aber £ob unb Sanf, ber uns ben
©teg gegeben bureb unfern £>erm 3efus Cbrtftue!" l.Äor. 15.57.

©cblußenbltcb barf nod) freubtg bemerft toerben, baß bte ftr. 4363. -
an -Opfern für austoärtige Eirrfjlicbe 3toecte feitens unferer ïletnen Sta»
fporagemetnbe ©tâfa tn ihrer eigenen Äircbbaunot uns anberfetts bas
Unterpfanb getoorben ftnb eines außerorbentlicben ©egens oon außen
für unfern Ätrdjenbau. Stucb btot fanb bas petlanbstoort feine rfül»
iung: „©ebet unb es toirb euch toiebergegeben toerben." £uc. 6.38.

TUrbenthal
Pfarrer: £>ugo paul
©runbftraße; Selefon 4 51 72; poftfdiecf VIII b 2021

Ä a t b o 11 î e n : 460.
'laufen 13; ©eerbigungm 3; <£f)cn 5, Dation gemtfcfjte 2; frfjutpflidjtigc Unterrrctjtsfin^
Der 65. Auswärtige Unterriditsftattonen: TBila unb Sulgarten.

Sas 3abr 1947 tft gesetcbnet'burcb eine gesteigerte -Opfer» unb ©ebe»
freubigteit ber Pfarretangebörtgen. Sas SÖeretnsleben tourbe ben ort»
liebten 33erbâltntffen entfprecbenb gepflegt unb gelebt. Ser 3usug non
Strfa 40 3talienerinnen, bie metftens als ftabrifarbettertnnen bter $>er»

toenbung unb Serbienft ftnben, eröffnete neue ©eelforgsprobleme. Ser
bocbtoürbigfte S3ifd)of fpenbete 34 fttrmltngen bas ©aframent bes
£>l. ©etftes - möge btefes ber Pfarrei eine glaubensftarfe 3ugenb er»
toecten. Ste Strebe tft letber immer noch mit ©Bulben belaftet unb aus»
toärttge ptlfe mußte in Slnfprud) genommen toerben. Ser 3nlänbtfd)cn
JRtfftort gebührt unfer botsltcbfter Sanf, ebenfo audh ben Pfarreien, bie
im laufenben 3abre bem Söettelpfarrcr ihre Jore sur follette öffneten:
£)pmbred)tüon, Celerina, ©t. Olîorig, ©cbaan, Olïauren. Stilen unferen
lieben SBobltâtern oon nah unb fern für tbre allseitige £nlfe herzliches
îSergelt's ©ott.

SS Diözese Lhur

Line wahre Seelsorgsfreude waren die Italiener, welche zirka SO

Personen, dauernd oder vorübergehend sich hier im Bargeschäft oder für
Textilarbeit niedergelassen haben. Ihr gutes Beispiel auf dem Arbeitsplatz,

wie auch ihr Kirchenbesuch an Sonntagen haben allgemein erbaut.
Aus den 20. Iuni 1948 hat der hochwst. Bischof von Lhur die

Konsekration der neuen Kirche vorgesehen. Der Innenausbau derselben hat
die Kirchweihe so lange hinausgeschoben.

Wir können nicht umhin, allen jenen zu danken, die uns mitgeholfen
haben, Gottes Gnade in die Herzen zu bringen und den Bau der
St. Verenakirche zu ermöglichen. Die Namen dieser Bischöfe, dieser
Priester, dieser Gemeinden, aller Einzelnen, die an dieser „Agricultura
Dei" in Stäsa zum Aufbau der Gnade im Reiche Christi mitgeholfen
haben, seien tief und golden ins „Buch des Lebens" geschrieben. Beim
ersten Gottesdienst in der neuen St. Verenakirche am 30. Juni wird die
kath. Brudergemeinde von Stäsa dankbar und froh mit dem hl. Paulus
lobsingen: „Deo autem gratias, qui dédit nobis victoriam per Dominum
nostrum Jesum Christum" - „Gott aber Lob und Dank, der uns den
Sieg gegeben durch unsern Herrn Jesus Christus!" I.Kor. 15.57.

Schlußendlich darf noch freudig bemerkt werden, daß die ffr. 4363. -
an -Opfern für auswärtige kirchliche Zwecke seitens unserer kleinen
Diasporagemeinde Stäsa in ihrer eigenen Kirchbaunot uns anderseits das
Unterpfand geworden sind eines außerordentlichen Segens von außen
für unsern Kirchenbau. Auch hier fand das Heilandswort seine Erfüllung:

„Gebet und es wird euch wiedergegeben werden." Luc. 6.38.

^« ilitiitliitl
Pfarrer: Hugo Paul
Grundstrage; Telefon 4 51 72; Postscheck VIII b 2021

Katholiken: 460.
Taufen 1Z; Beerdigungen Z; Lhen 5, davon gemischte 2; schulpflichtige Unterrichtskin--
der SS. Auswärtige Unterrichtsstationen: Wila und Talgarten.

Das Jahr 1947 ist gezeichnet'durch eine gesteigerte Opfer- und
Gebefreudigkeit der Psarreiangehörigen. Das Vereinsleben wurde den
örtlichen Verhältnissen entsprechend gepflegt und gelebt. Der Zuzug von
zirka 40 Italienerinnen, die meistens als ffabrikarbeiterinnen hier
Verwendung und Verdienst finden, eröffnete neue Seelsorgsprobleme. Der
hochwürdigste Bischof spendete 34 ffirmlingen das Sakrament des

Hl. Geistes - möge dieses der Pfarrei eine glaubensstarke Jugend
erwecken. Die Kirche ist leider immer noch mit Schulden belastet und
auswärtige Hilfe mußte in Anspruch genommen werden. Der Inländischen
Mission gebührt unser herzlichster Dank, ebenso auch den Pfarreien, die
im lausenden Jahre dem Bettelpfarrer ihre Tore zur Kollekte öffneten:
Hombrechtikon, Celerina, St. Moritz, Schaan, Mauren. Allen unseren
lieben Wohltätern von nah und fern für ihre allzeitige Hilfe herzliches
Vergelt's Gott.
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Uster
Pfarrer: Jn'JoItit ©affer; SOtfat: Triton 3<begg

3îeuh>tefenftra|e 19; Selefon 96 90 13; poftfcbecf VIII 3899

$ a t b 0 Ii t en : 2500, banon âîrïa 600 3taliener,
Saufen 60, îxnstrn Sonoerfionen 5; SSeertu'gungen 26; f)en 16, öaoou gemtfcbte 8;
fdjulpfitcötige ttntem'duotm&er 220. Stuohmrtige UnterridUsftationen: 51oltetstt)i(.

©et Slbfcbieb con |>. p. Pfarrer unb ©eîan Peter 3kft, ï)er nacb

32jäbrttner Sätigt'eit bie ©emetnbe perläßt, tft ein Cretgnt« au« Der

Pfarreicbrontt, Da« ntd)t übergangen Serben Darf. « tft fcbtner ju fagen,
in röte Ptelfetftger unb btngebenöer Arbeit Der fcbetbenbe ©eelforger fei#
ner ©emetnbe gebicitt, fie nacb innen unt» außen gefefttgt unb tbr eine
tragfäbtge Srabifion gegeben bat. ©et ©auf ber llftcrer ISatboltfen
unb bes neuen ©eelforger« begleiten ben ©cbeibenben in bie neue peinte
ftätte iit bcin pen tbnt erbauten ©t. 2lntoniu«beiligtum ju gg!

„Banbernbe Äircbe" finb beute faft alle größeren Pfarreien in
©fammlanb unb ©tafpora. ©a« 3nbuftrie;tentrum lifter erlebt biefe
Satfarbe im Stuf unb 3tb fetner ©epölterung«furpe befonber« ftarf, ©ro|
tft babet ber Anteil ber italienifcben 3lrbeit«!räfte. ©a« 3abr 1947
brachte ber polütfcben ©emet'nbe lifter allein (ebne Die ©emetnben Self
tetemil unb ©retfenfee, bie ebenfall« sur Pfarrei geböten) ben 3u,Utg
pen 618 Äatbolifen (bappit 328 Slitelänber) unb ben Begnüg pen 471
©laubenabrübem (bapoit 185 Sluslänber). « ftnb alfo int ©urcbfcbnitt
jeben OTtonat 50 Äatbofifen geïontmen unb iPt'eber 40 fortgejogen. ©tefe
Sablcit beipeifen ben burtfi ©eruf unb ©aifon bebtngten litteil ber „nto#
bilen Sutppe" an unferm ©otte«poff. Benn bie Pfartfeelforge and)
biefe „manbernbe tSircbe* einigermaßen erfaffen foil, braucht e« ben
raubenben unb anbaucrnbcn èinfaMon prteftcr unb £aie. ©tefe 3u*
fammenarbett mit £aien au« allen ©tänbeit burften mir tatfücblicb erfab*
reu. ©a« läßt uit« auch frob in bie Sul'unft Mieten!

Bit banfeit bem Bert ber petmatmiffion für fetne ipertpolle ptlfe,
ber 3ungfrauenfongregatton ©t. £epbegat für ihre Beibnacbt«über#
rafcbung jugunften ber armen Äinber, folate ben füllen ©etern unb fro#
ben ©ebern allerort«!

Wald
Pfarrer: Ibolf üepet; Sh'tar: Paul ©tetner
©arten#9tütiftraße; Selefon 3 13 20; pojrfdjccE VIII 3661

ä a t b 0111 e n : 1960,
Saufen 64; 23eerötgungeit 25; <SItcn 28; t>awn gemtfrbte 11; urtttrd)ltcf)e Stauungen 9;
fd)u[pflid)ttge tlnterricfitsftnbcr 250. Sluetoärtige ©otteobienflftationen: -öberftolä uni»
Sanatorium, auswärtige Xlnterri^tsflationen: ©tbsmul, £aupen, Oberholl unö ©ana#
torium.

3m 3abre 1946 burften mir 52 Einher In« ©ottesreieb aufnehmen,
1947 maren e« gar 64, nabep bie pälfte ber jioil perjeiebneten ©e#
bereiten. Benn alle burdpalten bt« juin ©cbulpfltditalter, langt'« ofel#
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Pfarrer- Fridolin Gasser; Vikar- Anton Abegg
Neuwiesenstraße IS; Telefon 96 90 13; Postscheck VIII 3899

Katholiken: 2500, davon zirka 600 Italiener.
Taufen SO, davon Konversionen 5; Beerdigungen 26; Ehen 16, davon gemischte S;
schulpflichtige Unterrichtskinder 220. Auswärtige Unterrichtsstationen: Volketswil.

Der Abschied von H.H. Pfarrer und Dekan Peter Bast, der nach
32jähriger Tätigkeit die Gemeinde verläßt, ist ein Ereignis aus der
Psarreichronik, das nicht übergangen werden darf. Es ist schwer zu sagen,
in wie vielseitiger und hingebender Arbeit der scheidende Seelsorger seiner

Gemeinde gedient, sie nach innen und außen gefestigt und ihr eine
tragsähige Tradition gegeben hat. Der Dank der Usterer Katholiken
und des neuen Seelsorgers begleiten den Scheidenden in die neue Heimstätte

in dem von ihm erbauten St. Antoniusheiligtum zu Lgg!
.Wandernde Kirche" sind heute fast alle größeren Pfarreien in

Stammland und Diaspora. Das Industriezentrum Wer erlebt diese
Tatsache im Aus und Ab seiner Bevölkerungskurve besonders stark. Groß
ist dabei der Anteil der italienischen Arbeitskräste. Das Iahr 1947
brachte der politischen Gemeinde Wer allein (ohne die Gemeinden
Volketswil und Greisensee, die ebenfalls zur Pfarrei gehören) den Zuzug
von 618 Katholiken (davon 823 Ausländer) und den Wegzug von 471
Glaubensbrüdern (davon 185 Ausländer). Es sind also im Durchschnitt
jeden Monat 50 Katholiken gekommen und wieder 40 fortgezogen. Diese
Zahlen beweisen den durch Beruf und Saison bedingten Anteil der .mo¬
bilen Truppe" an unserm Gottesvolk. Wenn die Pfarrseelsorge auch
diese .wandernde Kirche" einigermaßen erfassen soll, braucht es den
zeitraubenden und andauernden Einsaß von Priester und Laie. Diese
Zusammenarbeit mit Laien aus allen Ständen dursten wir tatsächlich erfahren.

Das läßt uns auch froh in die Zukunft blicken!
Wir danken dem Werk der Heimatmisfion für seine wertvolle Hilfe,

der Iungfrauenkongregation St. Leodegar für ihre Weihnachtsüberraschung

zugunsten der armen Kinder, sowie den stillen Betern und frohen

Gebern allerorts!

4V-.1.I
Pfarrer- Adolf Meyer; Vikar- Paul Steiner
Garten-Rütistraßez Telefon 3 13 20; Postscheck VIII 3661

Katholiken: 1960.
Taufen 64; Beerdigungen 25; Chen 2S; davon gemischte ll; unkirchliche Trauungen 9-
schulpslichtige Unterrichtskinder 250. Auswärtige Gvttesdienststationen- Sberholz und
Sanatorium. Auswärtige Unterrichtsstationen- Gibswil, Laupen, Hbcrkolz und
Sanatorium.

Im Iahre 1946 dursten wir 52 Kinder ins Gottesreich aufnehmen,
1947 waren es gar 64, nahezu die Hälfte der zivil verzeichneten
Geborenen. Wenn alle durchholten bis zum Schulpslichtalter, langt's viel-
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Icttf)t bann su einem fatbolifcben £ebrer. Son 25 £ebrem ift beute nodb

fetner unferes ©laubens. £eiber gibt es jur 3ett faff feine fatbolifcben
£ebrer mit Sürdbet Patent, 3mmerbin baben toir oom ©taat ©cbuljim*
met für ben 9Migtonsunterrtcbt, Sem meitaus übermiegenben Seil ber
(Elfern liegt baron, baß ihre ßtnber im bl. ©lauben untermtefen toerben.
3m ©pätjabt fcbenfte ficb un« ba« Pfingftfeft ber bl. Firmung für 145
unferer Einher.

£)anf oermebrter -Opfer bat bte $rage ber 53ebetjung be« Pfarr* unb
Sereinsbaufes unb felbft ber großen Strebe - es beftanb eine bittere
Hotlage -, oor allem banf etlicher ©roßfpenben, eine überrafcbenb
fcbneEe £öfung gefunben. Xßtrb's fein, baß mir münbig gemorben finb,
menn ber 33tfrf)of bas näcbfte 3ïîal ju uns fommt? pab' noch ein btß*
eben ©ebulb mit uns armen ©cbulbbefcbmerten, liebe 3nlänbtfcbe Hîtf*
fron!

Wallisellen
Pfarrer: ©ottfriei» ©alfer
Stipenftraße 5; Selefon 93 2019; poftfrfject VIII 11630

^ a f b o l i f e n j Sitfu 1000.
îaufen 20, Oaoon $oni>er|îonen 2; 25«rtngungen 11; «Eben 11, t>a»on gemifebte 2; utt*
fttcbii'cbe Stauungen 2; fcbulpflt'cbtige Unterritbtsfin&er 136. ^usimïrttge Untemdjtsfta*
tion: 23rültifeilen.

(Eine ©iafporapfarret erlebt bas 3abr btnburcb otel $reub unb £etb.
Hiebt oon betben möchte icb erfühlen, £>as £etb fei ©ott unb all benen,
bie es miterlebten, allein befannt. Es ift bte 3Bürje bes cbrtftlicben £e*
bens. Son ben ^reuben bes Pfarreilebens, bie bas £etb oerflâren, unb
bte uns, ©ott fet £>anf, in reichem 5Raße befebteben maren, mill ber 23e*
riebt euch füitben.

Eine oterjebntctgt'ge Solfsmtffton, nom Paffionsfonntag bis -Oftern,
gehalten oon jioei 9Ktffionctren aus bem Priefterbeint 2Beefen, fanb tn
ben Perjen ber Pfarretangebörtgen gutes Erbtetcb. ©egen unb ©nabe
jeigten ftcb auch in ber Umfebr oerirrter ©cbaflein unb in tbrer Hücffebr
jum ©uten Birten. Erfreulich mat bte Satfacbe, baß bte Pfarreiange*
hörigen oon SHetlifon unb 23rüttifellen ©elegenbeü bitten, in einem
£ofal in 23rüttifeilen bte Hïifftonsoortrâge allabenbltcb ju hören.

Site febr ber ©laubensetfer unb bas reltgtöfe 3ntereffe in ben ©na*
bentagen ber Solfsmtffton auch in unfern 3Icännern gemeeft morbeit ift,
gebt baraus beroor, baß am 8.3unt ein Hfänneroerein ber fatbol. Pfar*
ret Sfallifellen gegrünbet merben fonnte.

$rettbig gefebart um ben boebmürbigften Süöjefanbtfcbof Ebriftianus
Eaminaba begingen mit mit mürbtgem ©ottesbienft unb meltltcber
2lbenbfeter am 22.3unt bas 25jäbrtge Pfarreijubtläum. 2tm Hacbmtttag
meibte ber boebmürbigfte 23ifcj)of 85 junge Hfenfcben ju ©treitern Ebriftt.

3mmer fpürbarer mirb bte ©ottesbienftnot in unferem Pfarreileben.
3n SSalltfellen fonnte ber 23au einer 3lntoniusfircbe letber noch nicht
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leicht dann zu einem katholischen Lehrer. Von 25 Lehrern ist heute noch
keiner unseres Glaubens. Leider gibt es zur Zeit fast keine katholischen
Lehrer mit Zürcher Patent. Immerhin haben wir vom Staat Schulzimmer

für den Religionsunterricht. Dem weitaus überwiegenden Teil der
Eltern liegt daran, daß ihre Kinder im hl. Glauben unterwiesen werden.
Im Spätjahr schenkte sich uns das Pfingstsest der hl. Firmung für 145
unserer Kinder.

Dank vermehrter Opfer hat die Frage der Beheizung des Pfarr- und
Äereinshauses und selbst der großen Kirche - es bestand eine bittere
Notlage -, vor allem dank etlicher Großspenden, eine überraschend
schnelle Lösung gesunden. Wird's sein, daß wir mündig geworden sind,
wenn der Bischof das nächste Mal zu uns kommt? Hab' noch ein bißchen

Geduld mit uns armen Schuldbeschwerten, liebe Inländische Mission!

Pfarrer: Gottfried Walker
Aipenstraße ö; Telefon 93 20 >9: Postscheck VIII l ISZ0

Katholiken: Zirka 1000.
Taufen 20, davon Konversionen 2; Beerdigungen N; Lhen l l, davon gemischte 2; un-
kirchliche Trauungen 2; schulpflichtige Unterrichtskinder I3S. Auswärtige Unterrichtsstation:

Brüttisellen.

Line Diasporapfarrei erlebt das Iahr hindurch viel Freud und Leid.
Nicht von beiden möchte ich erzählen. Das Leid sei Gott und all denen,
die es miterlebten, allein bekannt. Ls ist die Würze des christlichen
Lebens. Von den Freuden des Pfarreilebens, die das Leid verklären, und
die uns, Gott sei Dank, in reichem Maße beschieden waren, will der
Bericht euch künden.

Line vierzehntägige Volksmission, vom Passionssonntag bis Ostern,
gehalten von zwei Missionären aus dem Priesterheim Weesen, fand in
den Herzen der Psarreiangehörigen gutes Lrdreich. Segen und Gnade
zeigten sich auch in der Umkehr verirrter Schäflein und in ihrer Rückkehr
zum Guten Hirten. Erfreulich war die Tatfache, daß die Pfarreiangehörigen

von Dietlikon und Brüttisellen Gelegenheit hatten, in einem
Lokal in Brüttisellen die Missionsvorträge allabendlich zu hören.

Wie sehr der Glaubenseiser und das religiöse Interesse in den
Gnadentagen der Volksmission auch in unsern Männern geweckt worden ist,
geht daraus hervor, daß am 8. Iuni ein Männerverein der kathol. Pfarrei

Wallisellen gegründet werden konnte.
Freudig geschart um den hochwürdigsten Diözesanbischof Lhristianus

Laminada begingen wir mit würdigem Gottesdienst und weltlicher
Abendseier am 22. Iuni das 25jährige Pfarreijubiläum. Am Nachmittag
weihte der hochwürdigste Bischof 85 junge Menschen zu Streitern Christi.

Immer spürbarer wird die Gottesdienstnot in unserem Psarreileben.
In Wallisellen konnte der Bau einer Antoniuskirche leider noch nicht
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ocrmirïliéf h>ccï>en. 3n 33rüttifellen mürDe Die r«fd>e Crßffttung einer
©ottesDienfigelegenbeit unféûÊbare ©eelforgsbilfe bedeuten. Vorläufig
bleibt uns immer nod) Die Hotfapelle unD Die unerfdjütterlidje Hoffnung,
Da| Die ßatbollfen ttnferer lieben lietmat uns meiferbin Die Sreue bal#
ten unD uns in értftliéer ©ruDerliebe iiurffam helfen unD unterftügen.

Stilen PJobUätern Danîen mir non ganzem loerjen unD oerftebem fie
unferes bebarrltéen ©ebetes. 3n ©anfbarfett geDcnfen mir Der 3nlän#
Dtfdben Hîtffton, Der ©tafporabilfe ©amen unD Der »erftbieDenen Äollet*
tenpfarreten, Hîège Der bl. Antonius für alle ein mâétiger fürbittet fein!

WctziboH
Pfottet: f. 35r«unf<6h>ttlet
©ulbtaloo; Selefon 97 86 29; PoftfcDetf VIII 3131

Ä a t b o l i ï e n î Sirto 1500.
Saufen 38; ©eerbigungen 17; fc'bcii 10, baoon gcmifdite 5; uutirdilicfic Stauungen 3;
féulpfh'étige llntem'djtefinber 136. Sluemärtige UntetricfUsftattonw: 3tatl»al#0eegrci#
fcen ttub ©oßau.

tne ©tafporapfarret - t>orab auf Dem £auDe - muß oft lange
matten, bis fie ein ©ottesbaus erhält unD Dann noeb meiter ©cDulD bß#
ben, bis es mit allem HotmenDtgen ausgeftattet tft. 23egreiflid) mar alfo
Der Olhmfd) Der Pfarrangebôrigen, für Die Sufunft ju forgen unD einen
fonDs für eine fvirebenbeirung anzulegen, Stucb Der ©lotfcnfonDs bat
feine fteunDe. Oliögen betbe Vorhaben gütige Reifet finDen jum Hutjen
xutferer ©t. franjisfuspfarret. - 3m £aufe Des ©ommets mutDe Dutd)
Gtiftcr Die neue Äamel ermöglicht. - liebliches Scrgelt's ©Ott allen
lieben Bobltütern, befonDers Dem lobl. Hiattenoerein ©t, £eoDegat in
£uiern.

Wiiiterthup-TSss, Pfarr-Rektorat St. Josef
Pfarrer: 2>r, Kart |>ain; Ditat; 3ol;ann Ulbert
3îcigclfeejïra§c 44; Selcfon 217 81; poftfctjccE VIII b 323

af belt tent tmal800.
Saufen 46, baoon Konoerfton 1 ; Smbfgungen 6; kn 7, bauen gemtfc&te 2; fdmlpf(fd)#
tige Unterritbtafinbcr 140.

(Srfrculté ift Das Infteigen Des ©atramentenempfanges, beDauerlid)
Der mangelhafte 33efué Der HaémfttagsanDaéten mit Ausnahme Der
ÜKatanDacbten. Heue finanzielle ©orgen Droben Duré Die Äoften für
Die umfangreichen Äanaltfationsarbetten bet unferem ©runDftücf, ©er
aufallcnDe Äoftenanteil mirD fié auf mehrere taufenD franfen belaufen,
©te Iftngft fallige ©ammleattion innerhalb Der ©emetnDe jugunften
eines eigenen Söereinslofales mirD Duré folée errungene Auslagen mie#
Der jurücfgeDrfingt. s bleibt nod) beliebet ©ant abjuftatten: Der 3n#
lânDifcben Oltiffion für ihren Paftorationsbcttrag, Der lobl, Sungfrauen#
bruDerféaft £ujem für Das traDitionellc Hteibnadjtspatet jugunften un#
ferer Firmen, Slnerfennung perDlent Der ©pfermille Der ©emetnDe
für gute Broecle.
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verwirklicht werden. In Brüttisellen würde die rasche Eröffnung einer
Gvttesdienstgelegenheit unschätzbare Seelsorgshilfe bedeuten. Vorläufig
bleibt uns immer noch die Notkapelle und die unerschütterliche Hoffnung,
daß die Katholiken unserer lieben Heimat uns weiterhin die Treue halten

und uns in christlicher Bruderliebe wirksam helfen und unterstützen.
Allen Wohltätern danken wir von ganzem Herzen und versichern sie

unseres beharrlichen Gebetes. In Dankbarkeit gedenken wir der Inländischen

Mission, der Diasporahilse Samen und der verschiedenen
Kollektenpfarreien. Möge der HI. Antonius für alle ein mächtiger Fürbitter sein!

Pfarrer- F. Braunschwär
Guldislvo; Telefon S7S6 29; Postscheck VIII 3131

Katholiken: Zirka 1500.
Taufen 3S; Beerdigungen 17; Lhen 10. davon gemischte 5; unkirchliche Trauungen 3;
schulpflichtige Unterrichtskinder l3S. Auswärtige Unterrichtsstationen- Aathal-Seegrä-
den und Gostau.

Line Diasporapfarrei - vorab auf dem Lande - muß oft lange
warten, bis sie ein Gotteshaus erhält und dann noch weiter Geduld
haben, bis es mit allem Notwendigen ausgestattet ist. Begreiflich war also
der Wunsch der Pfarrangehörigen, für die Zukunft zu sorgen und einen
Fonds für eine Kirchenheizunq anzulegen. Auch der Glvckensonds bat
seine Freunde. Mögen beide Vorhaben gütige Helfer finden zum Nutzen
miserer St. Franziskuspfarrei. - Im Laufe des Sommers wurde durch
Stifter die neue Kanzel ermöglicht. - Herzliches Bergelt's Gott allen
lieben Wohltätern, besonders dem löbl. Marienverein St. Leodegar in
Luzern.

» iiltSi'tkiii - ^ 8t. l
Pfarrer- Dr. Karl Hain; Vikar: Johann Albert
Nägelseestraßo 44; Telefon 2 17 81; Postscheck VIII k 323

Katholiken: Etwa 1800.
Taufen 46, davon Konversion I; Beerdigungen S; Ehen 7, davon gemischte 2; schulpflichtige

Unterrichtskinder 140.

Erfreulich ist das Ansteigen des Sakramentenempsanges, bedauerlich
der mangelhafte Besuch der Nachmittagsandachten mit Ausnahme der
Maiandachten. Neue finanzielle Sorgen drohen durch die Kosten für
die umfangreichen Kanalisativnsarbeiten bei unserem Grundstück. Der
anfallende Kostenanteil wird sich auf mehrere tausend Franken belaufen.
Die längst fällige Sammleaktivn innerhalb der Gemeinde zugunsten
eines eigenen Vereinslokales wird durch solche erzwungene Auslagen wieder

zurückgedrängt. Es bleibt noch herzlicher Dank abzustatten: der
Inländischen Mission für ihren Pastorationsbeitrag, der löbl. Iungsrauen-
bruderfchaft Luzern für das traditionelle Weihnachtspaket zugunsten
unserer Armen. Anerkennung verdient der Dpserwille der Gemeinde
für gute Zwecke.
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Zollikon
Pfartet: 20 t. SC. 3utfluf);
Weiboffttaße 11; ïelefon 24 96 27; poftfdjccE VIII 15151

Pfarrm'far: p. Stanislaus ®illi (33crtcter)

fotd)ftra|e 106, SolUfetberg; Seiefort 249850

$ a t b o 111 e n : 1200.

Saufen 25, Daoon fionoetfion 1; SSeerMgungen 5; <£l)en 6, baoon gemtfdrt 1; fdjulpflidi#
tige Unterricbtsh'nber 110. SCustoärtige ©ottestuenftftatlon (pfarroifanat SoIItïerberg,
^otcbfttaße 106): Sapelle Sdjmenöenfjausftraße 11. Slushxirttge Untem'cbtsftation: 3u#
ntt'fon.

„SoIUtcrbetg^Sumffon I>at einen eigenen ©eelfotger erhalten", fonn#
ten mit freuDtg tm legten Jahresbericht melben. PHe ein ffrübreif n?ar es
aber, als mir sut Seif, ba es überall anfängt su grünen unï> su blüben,
mit Der Sfbberufung Des erften com bodimft. 2Mfd)of uorerft nur prooiforifd)
eingefegten ©eelforgers auf Solliferberg aucb nod) Die ÎBobnung für Den

©etftltcben oerloren. ©anf Dem großen «Sntgegenfommen Des Mfsptte#
fterbeims PSeefen tonnten mir in perfoneller pinficbt Die £ücfe fogletd)
mieber ausfüllen, ftürs anbete brauste es einen mutigen ©cbritt unb
finanziell mar es ein fernerer £ntfd)luß: Pßir ermarben täuflicb ein
Pfarrbaus, Das als ftrcbltdje ©ttftung errichtet murDe. - Sfus einer
ehemaligen SRilitärbaratfe fcfmfen freimillige Gräfte ein gebtegenes peint
für außerftrcbltcbe Serfammlungen unD Sufammenïûnfte. - JItöge nun#
mebr Der ©egen ©ottes es uns ermöglichen, Serftreutes su fammeln unD
©efunbes in gutem CrDretcb su fefttgen, nadjDem ein bisher immer
fcbmersltd) empfunbenes fehlen an außerftrd)ltd)en Räumen Die feelforg#
Itcben OEöglicbfeiten oielfad» auf Die ©afriftei befcbnitten batte. SBas
Das für eine buntfcbecftge, geraDesu international anmutenDe Pfarrei be#

Deutet, mobei es auf 1200 ©eelen im oergangenen Saht 879 Su# unD
SPegsüge trifft, mag man nur erahnen. Sllfo oielfacb ©urdigangslanb,
mit babplonifcbem ©pracbengemirr, mobei Das tfalienifcbe «Element frei#
lid) oorberrfdü -, mofür fiel) übrigens eine gans oorsügltdbe Äraft aus
Dem £aienapoftolat geraDesu aufopfert.

TPäbrenD nun 3t>Uifon#£>orf metterbtn mutig oerfuebf, ohne ausmär#
tige Toiletten mie bis anbin auch feiner finanziell nicht leichten Stufgabe
perr su merben, unb smar banf einer feit 1942 eingeführten unb fiel) im#
mer mehr bemährenben $trcbenfteuer (menn auch ohne ftaatliche Stnerfen#

nung, fo Dod) nad) Strt Der ftaatlid) anerfannten ÄitchgemeinDen), müffen
Die ©eelfotger an Die Snfunft oon 3olliferberg#3umiton DenfenD sum
PßanDerftab greifen, um preDigenb unb bettelnb bas ©lüct su oerfudjen.
©en Pfarreien ©djattborf, Peidjettburg, 23auen unb ©eelisberg Danïen
mir aufrichtigen persens für bte uns gemährte liebeoolle Stufnahme.
Olicht meniger böslichen ©anf bem gerabesu prootbenttellen P3erf ber
3nlänbifci)en OKtffion!
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/»Hilton
Pfarrer: Dr. A. Zurfluh;
Riethofstraße II; Telefon 24 9S27; Postscheck VIII I5ISI
Pfarrvikar: P. Stanislaus Willi (Verteter)
Forchstraße lOö, Zollikerberg; Telefon 24 98 50

Katholiken: 1200.

Taufen 25, davon Konversion l; Beerdigungen 5; Lhen S, davon gemischt l; schulpflichtige

Unterrichtskinder l lO. Auswärtige Gottesdienststation (Pfarrvikariat Zollikerberg,
Forchstraße IVS): Kapelle Schwendenhausstraße l l. Auswärtige Unterrichtsstativn: Zu-
mikon.

^Zollikerberg-Zumikon hat einen eigenen Seelsorger erhalten", konnten

wir freudig im letzten Jahresbericht melden. Wie ein Frühreis war es
aber, als wir zur Zeit, da es überall ansängt zu grünen und zu blühen,
mit der Abberufung des ersten vom hochwst. Bischof vorerst nur provisorisch
eingesetzten Seelsorgers aus Zollikerberg auch noch die Wohnung für den
Geistlichen verloren. Dank dem großen Entgegenkommen des Hitfsprie-
sterheims Weesen konnten wir in personeller Hinsicht die Lücke sogleich
wieder ausfüllen. Fürs andere brauchte es einen mutigen Schritt und
finanziell war es ein schwerer Entschluß: Wir erwarben käuflich ein
Pfarrhaus, das als kirchliche Stiftung errichtet wurde. - Aus einer
ehemaligen Militärbaracke schufen freiwillige Kräfte ein gediegenes Heim
für außerkirchliche Versammlungen und Zusammenkünfte. - Möge
nunmehr der Segen Gottes es uns ermöglichen, Zerstreutes zu sammeln und
Gesundes in gutem Erdreich zu festigen, nachdem ein bisher immer
schmerzlich empfundenes Fehlen an außerkirchlichen Räumen die seelwrg-
lichen Möglichkeiten vielfach aus die Sakristei beschnitten hatte. Was
das für eine buntscheckige, geradezu international anmutende Pfarrei
bedeutet, wobei es aus 1200 Seelen im vergangenen Iahr 379 Zu- und
Wegzüge trifft, mag man nur erahnen. Also vielfach Durchgangsland,
mit babylonischem Sprachengewirr, wobei das italienische Element freilich

vorherrscht -, wofür sich übrigens eine ganz vorzügliche Kraft aus
dem Laienapostolat geradezu aufopfert.

Während nun Zollikon-Dorf weiterhin mutig versucht, ohne auswärtige

Kollekten wie bis anhin auch seiner finanziell nicht leichten Aufgabe
Herr zu werden, und zwar dank einer seit 1942 eingeführten und sich

immer mehr bewährenden Kirchensteuer (wenn auch ohne staatliche Anerkennung,

so doch nach Art der staatlich anerkannten Kirchgemeinden), müssen
die Seelsorger an die Zukunft von Zollikerberg-Zumikon denkend zum
Wanderstab greisen, um predigend und bettelnd das Glück zu versuchen.
Den Pfarreien Schattdors, Reichenburg, Bauen und Seelisberg danken

wir aufrichtigen Herzens für die uns gewährte liebevolle Aufnahme.
Nicht weniger herzlichen Dank dem geradezu providentielle» Werk der

Inländischen Mission!
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Zürich, Erlöserldrche
Pfarrer: Or. f. 3. ©nos; »ifare: Xac. Slmgtoerb, 21b. ©amtna
3olliferftraße 160; Selefon 32 13 00; pofifcM VIII 21863

$ a t b o 1i î e n : 4000.
Saufen 121, aus bet eigenen pfarret 29, bacon fonoerfton 1; Oeerbigungen 20; £|)en
19, bacon gcmlfdjte 9; fd)ulpflld)ttge Unterricfitôtinbet 265. auswärtige ©ottesbienft#
ftationen: 3n bet petlanftalt „Öuig&MjK" monatlich ein ©onntagsgottesblenf). für
bie Patienten bet Stnfîalt fut £pi(eptifd)e einmal monatlidj îBerEtagomeffe in ber Pfarr#
tirée 3cUiton. auswärtige Unterricfitsftatton: anftalt fût Cpileptifée mit jitïa 40 Un#
terrtrfrtsbefuéern unb jirïa 70 fat&oliféen Patienten.

Sim perp3efu#©onntag, 15. Sunt be« »ergangenen Sagte«, fanb
unter freubiger Setlnabme bet ©laubigen bie pnmtpetet be« baebmür#
bigen penn Pater OHartin peitfelb, Äonnentuale be« Älofter« Dffenti«,
ftatt. Da« gnabenoolle retgnt« mürbe beftimmt in jenen jugenbliriieu
perlen, mefebe bet un« mit ©ici Dpferfintt am Priefterfam«tag pit
1)1. Olieffe unb pit ©übnetommunton fiel) einfinben, pt einem tiefen <£r#

lebni«. Pienn nicfjt alles täufdp, fwbeit bereit« einige ben Sfatf be«
perm »ernommen: „3d) babe euch ermäblt."

Sim tbgcn. betrag mürben burd) beit boebmürbigften perm Diä#
pfanbtfdiof 172 ^irmlinge „gefalbt mit beut peiligen ©eifte unb mit
«raft" (2tp.,©efi 10.38).

Siu« bem ©lauben an bie üBirffamfeit bet Id. ©aïramente mirb
aueb beute eine Pfarrei pi geftalten unb pt bem in ber Sipoftelgefcbicbte
betriebenen ©taub pt führen fein.

Da« „Srofbrechen", „bas Oïïubl be« Perm feiern" ftebt im Sentrum
ber feelforgerltcbett Semübungen. 33olf«cboral, ein# bt« pueintal monat#
ltd), j?rüb# unb -Oftfommunion, entfprecbenb beit Defreten Ptu« X. pt#
gen bie fdbonften $rüd)te bei einer religio« eifrigeren unb fittlicb ftar=
leren Sugenb.

tne feelfprgcrlicbe bltebrarbeit bebetttet bie Setreuung ber italien
ntftb ©precbenDen: anfänglich monatlich einmal ©»nntagsprebigt, in
legier 3eft alle 14 Sage; einmal mtmaflicb Sibenboortrag.

„©uebet pterft ba« SKerrih ©otte« unb ba« anbere mirb btnpigegebcn
merben." Siuf btefe Serbetßttng baffen mir in unferen materiellen ©at#
gen. 2Btr batten red)t »iel ©egen. Sil« foldier barf bezeichnet merben
bie pilfsbereitfebaft uttferer SBobltäter, aber aud) bie 33ertnel)tung ber
materiellen £eiftungen uttferer ©laubigen. 3w btefer Dcrmclmmg tut#
gen bie ber rlöfer#Pfarrei neu zugeteilten Äatbolifen ebenfalls bei.
ÎBeitit bie Sinftrengungen unferer ©lättbtgett nicht nacblaffen - ötefel#
ben jtnb jetzt mitflicb bebeutenb -, haben mir bie tröftlicbe Siusfidif, baß
mir nicl)t enblo« bie au«märtigen 7Bot)ltftter tu Sittfptud) nehmen muffen.
Dafür aber, ba| eine Pfarret in »erbältnismäßig mentgen Sabren men ig#
ften« mit bem Ofotmenbigen »erfeben unb aufgebaut merben ïamt, fei
©ott gebanft unb allen jenen, bie halfen unb halfen, befonber« aud; bat
ÏBabltâîerit ber Snläiibtfdben 9Ktffton.

Kanton Zürich si

/ül itll. Illl«ì^«lltil«1lt
Pfarrer: Dr.F. I.Gnos; Vikare: Mv.Amgwerd, Ad. Gamma
Zvllikerstraße ISO; Telefon Z2IZ00; Postscheck VIII 2IS6Z

Katholiken: 4OOO.

Taufen 12l, aus der eigenen Pfarrei 29, davon Konversion I; Beerdigungen 20; Ehen
>9, davon gemischte 9; schulpflichtige Unterrichtskinder 2S5. Auswärtige Gottesdienststationen:

In der Heilanstalt „Burghölzli" monatlich ein Sonntagsgottesdienst. Für
die Patienten der Anstalt für Epileptische einmal monatlich Werktagsmesse in der Pfarrkirche

Zollikon. Auswärtige Unterrichtsstation: Anstalt für Epileptische mit zirka 40
Unterrichtsbesuchern und zirka 70 katholischen Patienten.

Am Herz-Iesu-Sonntag, 15. Juni des vergangenen Jahres, sand
unter freudiger Teilnahme der Gläubigen die Prinüzseier des hochwür-
Vigen Herrn Pater Martin Heitseld, Konventuale des Klosters Disentis,
statt. Das gnadenvolle Ereignis wurde bestimmt in jenen jugendlichen
Herzen, welche bei uns mit viel Opfersinn am Priestersamstag zur
hl. Messe und zur Sühnekommunion sich einsinden, zu einem tiefen
Erlebnis. Wenn nicht alles täuscht, haben bereits einige den Ruf des
Herrn vernommen: „Ich habe euch erwählt."

Ain Lkdgen. Bettag wurden durch den hvchwürdigsten Herrn Diö-
zejandischos 172 Firmlinge „gesalbt mit dem Heiligen Geiste und mit
Kraft" (Ap.-Gesch. 10.38).

Aus dem Glauben an die Wirksamkeit der hl. Sakramente wirb
auch heute eine Pfarrei zu gestalten und zu dem in der Apostelgeschichte
beschriebenen Stand zu führen sein.

Das „Brotbrechen", „das Mahl des Herrn feiern" steht im Zentrum
der seelsorgerlichen Bemühungen. Volkschoral, ein- bis zweimal monatlich,

Früh- und Ostkvmmunion, entsprechend den Dekreten Pius X. zeigen

die schönsten Früchte bei einer religiös eifrigeren und sittlich
stärkeren Jugend.

Line seelsorgerliche Mehrarbeit bedeutet die Betreuung der italienisch

Sprechenden: anfänglich monatlich einmal Sonntagspredigt, in
letzter Zeit alle 14 Tage; einmal monatlich Abendvvrtrag.

„Suchet zuerst das Reich Gottes und das andere wird hinzugegeben
werden." Auf diese Verheißung hoffen wir in unseren materiellen Gorgen.

Wir hatten recht viel Segen. Als solcher darf bezeichnet werden
die Hilfsbereitschaft unserer Wohltäter, aber auch die Vermehrung der
materiellen Leistungen unserer Gläubigen. Zu dieser Vermehrung trugen

die der Lrlöser-Psarrei neu zugeteilten Katholiken ebenfalls bei.
Wenn die Anstrengungen unserer Gläubigen nicht nachlassen - dieselben

sind jetzt wirklich bedeutend -, haben wir die tröstliche Aussicht, daß
wir nicht endlos die auswärtigen Wohltäter in Anspruch nehmen müssen.
Dafür aber, daß eine Pfarrei in verhältnismäßig wenigen Jahren wenigstens

mit dem Notwendigen versehen und ausgebaut werden kann, sei

Gott gedankt und allen jenen, die halsen und helfen, besonders auch den
Wohltätern der Inländischen Mission.
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Zürich - Höngg, Heilig Geist
Pfarrer: «Rattfnau Keitum; Sifat: Paul £arnot
«ürbergftraße 20; Telefon 5673 65; poftfcbecf VIII 26037

«at&olüen: 1500.

Saufen 35, bauon Konoerftonen 2; 25eerbigungen 6; eben 8, bauen gemiftfite 4;
fd>ulpflid)tige Untern'cfitsfinber 163, bauon 24 in -Oberengftringen. Slusluärtige Untere
ricbtsftatron: Oberengftringen.

(Bin 3af)r, reichet an £nttäufcbungen als an $reuben, ging mit 1947
Dahin. Da« Pfarrbau«, Da« fo bitter notmenDig märe, fcbon Der ©eel#
forge megen, ïonnte nirfjt oermirfltcbt foerDen. Sir leben meiterbtn tn Der

ïleinen unD entfernten Olïietmobnung. Sir ftnD meiterbtn in gar man#
d>er pinficbt gehemmt. - Da« Barometer De« religiöfen £eben« ftebt
tief. Die ©roßftaDt mit ihrem Sollen unD Sretben, Der ©port, Die 3n#
Differenz unD Die Ofienfdjenfurcbt erfticfen Die ©ebnfucbt Der ©eele narf)
©Ott. Sergletcbt man Die 3af)l jener, Die ficb noch fatboltfcb nennen, mit
Der 3abl jener, Die ihre reltgtöfe Pflicht erfüllen, fo tut fié eine fcbrecf#

liée Dtsfrepanà auf. Da« große Problem ift: Ste fönnen mir Den mo#
Dernen ORenfcben Der ©roßftaDt für Die emigen Serte intereffieren? Sie
muß ©ott nod) eingreifen, Damit fo »tele OKenfdjen unferer Sage aü«
ihrer religiöfen £etbargte hetau«gertffen merDen? - Singejtcbt« Der reit#

giöfen Ärtfe oerDienen jene, Die ihre Pflicht erfüllen, mtrïltcb tolle Sin#

erfennung. ORöge tbr guter Stile nicfjt erlahmen! ORögen Dtefe ju einem
©auerteig merDen tn Der großen ORaffe Der ©leicbgültigen! Stoß aller
entmuttgenDen rlebntffe laffen mir Den Olîut nid)t fürten. Sir arbeiten
tn frohem -Optimismus meiter, Sir miffen, Daß Der nbfteg bei ©ott
ift. Stecht belieb Danfen möchte ich Den Pfarreien, Die un« eine Settel#
preDigt halten ließen. <£« ftnD Die«: ©t. Sinton tn 3ürtcb, ©eDrun, ©t.
Oîiflaufen, ©roßtheil, Daoo«, 53onaDuj, Otbäjüns, -Obbürgen unD ßehr#
fiten. 2(11 Die ©aben Dtefer Pfareten unD jene, Die al« Sintmort auf Die

grünen ©cbeine eingingen, haben un« mieber ein mentg oormürt« ge#
bracht tm Stuf# unD Siu«bau Der peiltg#@etftpfarret unD tm IStrcbenbau
oon -Oberengftringen. Sillüberall hin ein beliebe« Sergelt'« ©ott unD
eine befte «Empfehlung für Die fommenDen Sage!

Zürich-Wiedikon, Herz Jesu
Pfattet: 23enj. ßimmen

Sifate: fr. «?otl>, 5IÎ. 23Iunf<f>p, 3of. «teuft, t®. Sorburget, Çr. Smtjolj,
SCemtlerftraße 49; U. £>eeb, asäcfcrftraßc 275 (îlîiffionsftation patb);
Paul tüeel, 3t>preffenftraße 11 (3lrbetter#23eratungafielle)
Selefon 33 18 55; poftfe^eef VIII 2023

«atholifen: 17 000-18 000.
Saufen 289; ©eerbigungen 129; i)en 130, bauon gemifebte 46; fcfjulpfltcbtige Unter#
riebtsfinber jitta 1500. Slusstuärtige ©ottesbienftftation: Oltiffionsftation patb, |>arb#
ftraße 78, Sürid) 4. Auswärtige Unterricptsftation: OKiffionsftation parb.
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Hüi»KA, insist
Pfarrer: Matthias Hemmi; Vikar: Paul Larnot
Mrbergstraße 20; Telefon 5673 65; Postscheck VIII 26037

Katholiken: 1500.

Taufen 35, davon Konversionen 2; Beerdigungen 6: Lhen 3, davon gemischte 4;
schulpflichtige Unterrichtskinder 163, davon 24 in Sberengstringen. Auswärtige
Unterrichtsstation: Sberengstringen.

Lin Jahr, reicher an Enttäuschungen als an Freuden, ging mit 1947
dahin. Das Pfarrhaus, das so bitter notwendig wäre, schon der Seelsorge

wegen, konnte nicht verwirklicht werden. Wir leben weiterhin in der
kleinen und entfernten Mietwohnung. Wir sind weiterhin in gar mancher

Hinsicht gehemmt. - Das Barometer des religiösen Lebens steht
ties. Die Großstadt mit ihrem Tollen und Treiben, der Sport, die
Indifferenz und die Menschensurcht ersticken die Sehnsucht der Seele nach

Gott. Vergleicht man die Zahl jener, die sich noch katholisch nennen, mit
der Zahl jener, die ihre religiöse Pflicht erfüllen, so tut sich eine schreckliche

Diskrepanz aus. Das große Problem ist: Wie können wir den
modernen Menschen der Großstadt für die ewigen Werte interessieren? Wie
muß Gott noch eingreisen, damit so viele Menschen unserer Tage aus
ihrer religiösen Lethargie herausgerissen werden? - Angesichts der
religiösen Krise verdienen jene, die ihre Pflicht erfüllen, wirklich volle
Anerkennung. Möge ihr guter Wille nicht erlahmen! Mögen diese zu einem
Sauerteig werden in der großen Masse der Gleichgültigen! Trotz aller
entmutigenden Erlebnisse lassen wir den Mut nicht sinken. Wir arbeiten
in frohem -Optimismus weiter. Wir wissen, daß der Endsieg bei Gott
ist. Recht herzlich danken möchte ich den Pfarreien, die uns eine Bettel-
predigt halten ließen. Ls sind dies: St. Anton in Zürich, Sedrun, St.
Niklausen, Großtheil, Davos, Bonaduz, Rhäzüns, -vbbürgen und Kehr-
siten. All die Gaben dieser Pfareien und jene, die als Antwort aus die
grünen Scheine eingingen, haben uns wieder ein wenig vorwärts
gebracht im Auf- und Ausbau der Heilig-Geistpfarrei und im Kirchenbau
von -Oberengstringen. Allüberall hin ein herzliches Bergelt's Gott und
eine beste Empfehlung für die kommenden Tage!

Xiii îà - lit? > 5
Pfarrer: Benj. Simmen

Vikare: Fr. Roth, M. Blunschy, Svs. Reust, W. Borburger, Fr. Imholz,
Aemtlerstraße 49; U. Heeb, Bäckerstraße 275 (Missionsstation Hard);
Paul Keel, Zypressenstraße l l (Arbeiter-Beratungsstelle)
Telefon 33 13 55; Postscheck VIII 2023

Katholiken: 17 000-18 000.
Taufen 289; Beerdigungen 129; Lhen 130, davon gemischte 46; schulpflichtige
Unterrichtskinder zirka 1500. Auswärtige Gottesdienststation: Missionsstation Hard, Hard-
straße 78, Zürich 4. Auswärtige Unterrichtsstation: Missionsstation Hard.
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ÜBte nroB ï>îe ©cbwierigîeiten ftnö, eine trabitionelle Pafïoraiton
aufregt sü erhalten, seigt folgende ©taiiftit bes Pabres 1947:

3u biefer Sab! fei Die 33emerfung angebracht. Daß bei bei: Familien
nur Der 5Kann «1« fftmütenoorftanb, nicht aber Die frau unb Die üimbet
unter 20 Sauren gesäblt finb.

s iff nicht übertrieben, ansuneltmen, baß laut obigen Angaben Stria
11 000 ORenfcben tn Der Pfarrei £erj#Pefu ihre ÏBoEmung Wecbfelten.

Stus biefen Bahlen tft erficbtlirt), tote notwenbtg eine Äircbe im Itarb«
quartier tft, um Wteber sirta 5000 ßafboliten su einer eigenen Pfarrei
ffempeln su tonnen.

Stotjbcm Der 33aufonbs für Die feltp unb Regulaftrcbe ïaum bie
Hälfte ber Soften eine« Rohbaues erreicht bat, febeit mir un« geswun*
gen, fobalb al« möglich an« PJerf s« geben, im Sertrauen auf bie Rïit*
büfe unfere« guten, opferwilligen ©cbweiseroolfes, bem Wir an biefer
©feile unfern tnnigften ©an! au«fprecben möchten. « wirb feben pers*
Pefu*$reitag eine beilige Oltcffe für bie PSobltäter gelefen. ©ans befon-
berer 2>ant gebt an bie Ibreffen ber £>ocbw. Pfarrberten ber Deutzen
©cbmeis, bie tut« für bie R'olleftenprcbigten ber feltp unb Regulaftrcbe
im i>arbquartier bie Ransel sur Serfügung [feilten.

Pn großer S>an!barfetf gebenfen Wir auch am Sittare be« großen
©obltäter« $>ocbip. perr Prälat pauobeer fei, ber alt feine Gräfte in
bat SMenft ber ©iafpora [feilte. Rod) einige Sage por feinem Sobe
ftbrieb er an bas ïatb. Pfarramt £ers*Pefu einen 33rief, worin er fagte:
34t mochte ben Sag noeb erleben, Wo brunten im £>arbquartier ber erfte
©pettenftieb gemacht Werben tonnte." r wirb im pimmel fürbitfer fein,
baß ba« Bert bod) in 23älbe ber SerWirtlidtung entgegen gebracht Wer*
ben tann.

£. £. Pater Retnlwlb Biet, 3. Oft. ber feit bret Pahren in mühe«

»oller ©elbftaufopferung bte pausmiffion bttrehfühtf, banten wir oon
Wersen.

Zürich, St. Josef
Pfarrer; Stlfona ©ciweilcr
Sitctc: Êrnt'l Scuniger, JrieDricf) Mglet.
XBntgenfttaße 80, 3ürid> 5; jelefon 23 64 77; poftfdjctf VIII 4348

& a t b oliî e n: 5800.
Saufen 67, bacon fionoetfïon 1; 25eetötgungen 48; £&en 55, baron gemtfefite 20, fe&uU

Pflichtige Untcrrichtcsfmber 400,

Sil« bemertenswerte Creigniffe im Pfarreilcben oerbienen CrWäb*

nung ba« filbernc Pubtläum unferer Oltännertongregafton unb bie ge*

Reujusüge in bie Pfarrei
Umsügc innerhalb ber Pfarrei
fßegsüge nach auswärts
Segsüge in anbete Pfarreien

2200
3297
1296
1481

Sota! 8274

ànto» Zurich SZ

Wie groß die Schwierigkeiten sind; eine traditionelle Pastoration
ausrecht zu erhalten, zeigt folgende Statistik des Jahres 1947:

Zu dieser Zahl sei die Bemerkung angebracht, daß bei den Familien
nur der Mann als Familienvvrstand, nicht aber die Frau und die Kinder
unter 2S Jahren gezählt sind.

Es ist nicht übertrieben, anzunehmen, daß laut obigen Angaben zirka
11000 Menschen in der Pfarrei Herz-Jesu ihre Wohnung wechselten.

Aus diesen Zahlen ist ersichtlich, wie notwendig eine Kirche im Hard-
quartier ist, um wieder zirka 5000 Katholiken zu einer eigenen Pfarrei
stempeln zu können.

Trotzdem der Baufonds für die Felix- und Regulakirche kaum die
Hälfte der Kosten eines Rohbaues erreicht hat, sehen wir uns gezwungen,

sobald als möglich ans Werk zu gehen, im Vertrauen aus die Mithilfe

unseres guten, opferwilligen Schweizervolkes, dem wir an dieser
Stelle unsern innigsten Dank aussprechen möchten. Ls wird jeden Herz-
Jesu-Freitag eine heilige Messe für die Wohltäter gelesen. Ganz besonderer

Dank geht an die Adressen der Hochw. Pfarrherren der deutschen
Schweiz, die uns für die Kollektenpredigten der Felix- und Regulakirche
im Hardquartier die Kanzel zur Verfügung stellten.

In großer Dankbarkeit gedenken wir auch am Altare des großen
Wohltäters Hochw. Herr Prälat Hausheer sei., der all seine Kräfte in
den Dienst der Diaspora stellte. Noch einige Tage vor seinem Tode
schrieb er an das kath. Pfarramt Herz-Jesu einen Brief, worin er sagte:
.Ich möchte den Tag noch erleben, wo drunten im Hardquartier der erste

Spatenstich gemacht werden könnte." Lr wird im Himmel Fürbitter sein,
daß das Werk doch in Bälde der Verwirklichung entgegen gebracht werden

kann.
H. H. Pater Reinhold Wick, D. M. L., der seit drei Jahren in mühevoller

Selbstaufopferung die Hausmission durchführt, danken wir von
Herzen.

8t.
Pfarrer: Alfons Gehweiler
Vikare: Lmil Traniger, Friedrich Hügler.
Wntgenstraße SV, Zürich 5; Telefon 23 64 77; Postscheck VIII 434S

Katholiken: 5800.
Taufen 67, davon Konversion l; Beerdigungen 4S; Lhen 55, davon gemischte 20,
schulpflichtige Untem'chtskmder 4SS.

Als bemerkenswerte Ereignisse im Pfarreileben verdienen Erwähnung

das silberne Jubiläum unserer Männerkongregation und die ge-

Neuzuzüge in die Pfarrei
Umzüge innerhalb der Pfarrei
Wegzüge nach auswärts
Wegzüge in andere Pfarreien

2200
3297
129S
1431

Total 3274
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btegene Bortragsreibe be« Stpologettfcben Snftüufc« über ba« Sbemct:
„Bor fmnbert 3abren."

(Ein bornenoolles Kapitel bilbet ber ^eltgionsunterrtcbf, ber bet t>re=

len (Eltern einer unglaubItcben Smtereffelofigfeit begegnet unb burcb bte
Ihtjabl fafultattoer Beranftaltmtgen ber ©djule empftnbltcbe ©emnutn*
gen erletbef.

©te finanzielle Belafüutg unferer "Pfarrei bat nod) feine (Erleicb*
terung erfahren. ©ie (Eingänge oermögen ber fid) ftetgernben Beanfpru*
cbung nicht nacbjuflettem. ©te ©truftur ber Pfarrei oeränbert ftcb zu*
febenb« zum JTacbtetl für bie ©eelforge unb ihre materielle (Entmtcflung.
©er 5IÏÏttelftanb ift au« unferem Strbetterquartter faft ganz oerfcbmun*
ben. 3ener Seil ber Strbetterfcbaft, ber ftcb int £aufe ber 3abre tt>irf=

fcbaftltcb emporgearbeitet bat, jiebt meg in angenehmere -Quartiere. ©te
Brautleute, bie hier aufgemachten ftttb, fudjen fié ibr ©etm anbersmo.

« ift gerabeju eine Seltenheit, menn folcbe jungen £eute im -Quartier
bleiben, ©te Bauzonenorbnung fiebt für ba« 3nbuftriequartier feine
neuen SBofmbäufer mebr cor, fonbern nur nocb £ager* unb ftabrtfbau*
ten. Stlfo tft auch nacb biefer Dichtung eine günftige Cntm'tcflungsmög*
liebfeit für unfere Pfarrei abgefcbmtten.

3e größer unfere ©orgen unb ©cbmierigfeiten finb, um fo banf*
barer finb mir für jebe ©tlfe. Stilen unferen ÎBobltatem ermeife ftcb ber
bl. 3ofef al« befonberer türfpreeber.

Zürich-Affoltern, St. Katharina
Pfarrer: Somtnit SCmott), TBelmtalerftraße 451;
Selefon 46 90 72; poftfcM VIII 6014
Sltar (für ©trafanftait Xegensbotf): St. Sleobalöf, CaritasMreftor,
UBeberftraße 11, Sün'd)

K a t b o l i f e n : Strfa 1400 in Stffoltem unb ben bazu gebörenben
5 £anbgetitetnben.
Saufen 29; 23eerî>tgungen 10; <£f>en 10, bat>oit gemtfdjtc 5; Untctridjtatmbct 191. SCtts*
toärtige ©ottestuenftftation: ©trafanftait Otegens&orf. 3(usicärttge Unterricljtsftatton:
©cfmllwua Xegensbotf.

Stffoltem tft innert turner Sett zu einem aufblübenben ©fabttetl ge*
morben, aber mas nod) miebtiger tft: Stffoltern ift burd) btefe P3obn*
ftcblitngen zu einem febr ftnberret'djen -Quartier gemorben. ©abttreb er*
fdüteßt ftcb ber ©eelforge ein immer größer merbenbe« 2(rbett«felb. ©as
Kircblein oon Stffoltem metft beim fonntäglidjen ©ottesbtenft Boll*
befegung auf. (Es muß nacb unb nacb oermebrte ©otte«bienftgeIegenbeit
gefdjaffen merben, ma« aber erft möglich ift burcb bie Befetmng eines
oollamtlidben Bifarpoftens.

Sil« zmeite Stufgabe mirb ber Bau eines ©t. Stntoniusftrdjlein« in
^egensborf immer aftueller. (Ein ftramme« Kontingent treuer Katbo*
lifen finbet ftcb, neben mentger treuen Katbolifen, in ben fünf £anb*
gemetnben oor, bie ©onntag für ©onntag ben metten 3Beg zur Oïïutter*

Diözese Lhur

diegene Vortragsreihe des Apologetischen Institutes über das Thema:
„Bor hundert Jahren."

Lin dornenvolles Kapitel bildet der Religionsunterricht, der bei vielen

Litern einer unglaublichen Interesselosigkeit begegnet und durch die
Unzahl fakultativer Veranstaltungen der Schule empfindliche Hemmungen

erleidet.
Die finanzielle Belastung unserer Pfarrei hat noch keine Erleichterung

erfahren. Die Eingänge vermögen der sich steigernden Beanspruchung

nicht nachzuklettern. Die Struktur der Pfarrei verändert sich

zusehends zum Nachteil für die Seelsorge und ihre materielle Entwicklung.
Der Mittelstand ist aus unserem Ärbeiterquartier fast ganz verschwunden.

Iener Teil der Arbeiterschaft, der sich im Laufe der Iahre
wirtschaftlich emporgearbeitet hat, zieht weg in angenehmere -Quartiere. Die
Brautleute, die hier ausgewachsen sind, suchen sich ihr Heim anderswo.
Ls ist geradezu eine Seltenheit, wenn solche jungen Leute im -Quartier
bleiben. Die Bauzonenordnung sieht für das Industriequartier keine
neuen Wohnhäuser mehr vor, sondern nur noch Lager- und Fabrikbauten.

Also ist auch nach dieser Richtung eine günstige Lntwicklungsmög-
lichkeit für unsere Pfarrei abgeschnitten.

Ie größer unsere Sorgen und Schwierigkeiten sind, um so dankbarer

sind wir für jede Hilfe. Allen unseren Wohltätern erweise sich der
hl. Ioses als besonderer Fürsprecher.

/üi itli- L 8t.
Pfarrer: Dommik Arnold, Wehntalerstraße 45 l;
Telefon 4ö 90 72; Postscheck VIII S014
Vikar (für Strafanstalt Regensdorf): Dr. Tevbaldi, Laritasdirektor,
Weberstraße l l, Zürich

Katholiken: Zirka 1400 in Asfoltern und den dazu gehörenden
5 Landgemeinden.
Taufen 29; Beerdigungen 10; Lhen 10, davon gemischte 5; Unterrichtskinder 191.
Auswärtige Gottesdienststation: Strafanstalt Regensdorf. Auswärtige Unterrichtsstation:
Schulhaus Regensdors.

Asfoltern ist innert kurzer Zeit zu einem aufblühenden Stadtteil
geworden, aber was noch wichtiger ist: Asfoltern ist durch diese
Wohnsiedlungen zu einem sehr kinderreichen -Quartier geworden. Dadurch
erschließt sich der Seelsorge ein immer größer werdendes Arbeitsfeld. Das
Kirchlein von Asfoltern weist beim sonntäglichen Gottesdienst
Vollbesetzung auf. Ls muß nach und nach vermehrte Gottesdienstgelegenheit
geschaffen werden, was aber erst möglich ist durch die Besetzung eines
vollamtlichen Vikarpostens.

Als zweite Aufgabe wird der Bau eines St. Antoniuskirchleins in
Regensdorf immer aktueller. Ein strammes Kontingent treuer Katholiken

findet sich, neben weniger treuen Katholiken, in den fünf
Landgemeinden vor, die Sonntag für Sonntag den weiten Weg zur Mutter-
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ftrcfjc ju fuß, mil Der 0. 53. 53. ober pet Slutobus zurüdzulegctt
haben. Deshalb tft es Dringenbe Stufgabe, Den £euten in Dtefen ©e*
meinben eine ©ottesbienftmöglicbfeit zu fdiaffen,

2ln biefet ©teile fei «tut) »ermerft, baß Die 20 3al)re feit 53efteben
bet 0t. $atl)arinafird)c niebt fpurlos an ihr »orübergezogen fittb. Rot*
toenbtgfïe Reparaturen mußten gemacht Werben, Weitere werben im £aufc
ber Seit getätigt Werben, ebenfo feilte ber langcrfehnte 53au einer fletnett
ttnb befcheibenen -Orgel enblicb oerwtrflidjt Werben formen. Stiles Stuf*
gaben, Die ber SerWtrflt'djung nod) barren unb Die Die Pfarrei finanziell
febr ftarf belaften.

Sin biefer ©teile motten Wir Jl'atboltt'en »on 3ürid)*3lffoltem alten
SBobltätern Des ©ebetes unb ber „offenen panb" Den berzllcbften ©auf
ausfpreeben für bas gütige IBoblwolten ber Pfarrei ©t, Katharina ge*
genüber, befonbers bot p. p. Pfarrberren, Die es uns ermöglichten, in
ihrer Pfarrei Äolteftenprebigten zu ©unften tmferer Pfarrei zu halten
unb Die uns auch in Sufunft folcfae halten laffen werben, ©peztellen
©anf auch Den ©penbern für Die $tnber*£briftbaumfeier, befonbern
©an! Den beiden 3nftituten 3ngenbol)l unb Lienzingen.

Stm 21.-Oftober 1947 »erließ unfere Pfarrei ber erjie Pfarrer, p. p.
£uigi Pontalti. 18 3abre bütete er als eifriger ©eelforger bas peilig*
tum ber bl- Katharina, baute auf, erweiterte, »erbefferte unb fundierte,
Was nod) fdiWacb war. tn treuer pirte »erließ feine perbe, um in fei*
nen geliebten 53ünbnerbergen einen netten, ebenfo friiweren Stufgaben*
frets zu übernebmen. Vn'ir alle feine Bemühungen ber Pfarrei Stffoltern
gegenüber fei tbnt Der berzlirbüe ©auf ausgefproebett, »erbunben mit Den

P8ünfd)en für ein fegcnsret'tbes SBirfen tu CburWalben.
Stn feine ©teile »erfügte ber bodmntrbigfte ©iözefanbifdwf »Ott Clutt

Den p. p. ©omtntf Slrnolb, bisher Btfar an ber £iebfrauenttrcbe 3ü*
rtd) 6. ©ie 3nftall«tton fanb unter großer Setlnabme Der Pfarrei am
23. Rooember 1947 ftatt.

part ift Das rbreicb ber ©tafporafeelforge, Wenn aber febet Die

furée lodern hilft, bann fann Das ©aatgut ©ottes Phtrzeln faffen unb
früdtte bringen zum ewigen £eben.

Zürich - Altstetten, Heilig Kreuz
Pfarrer: 25crnl)art> Fenster; Sßifate: Stlbert 23injeggct, Jrictm'cb fiaifet
©aumatfetfhaße 87; Setefon 25 50 44; poftfdjctf VIII 13

M a t b o I i E e n : 6000.
Saufen 150 tinfl. ßlimfen uni) ®irmensborf 5), öaoon fionoerfionen 6; 35eetMgungcn 38;
ben 37, baoon gcmt'fdUe 13; fdiulpfltdjtige Untem'dUsfinöcr 450. Stuslocirtige ©ottes*
bienftftatïon: 33irmcnsborf (3ütid)). Stuoloärtige Unterridltsftationcn: SKbisricöen unb
%'rmensbotf.

Stm 2. Oltärz bielt Die Äatb. Äirdjgenoffenfdjaft Sdtftetten unb Um*
gebung ihre ©eneral* unb 3ubtläums»erfammlung ab. Clirenoolt Wurde
Dabei Des 3nitianten ttnb immer nod) amtt'erenben erften Präfidenten

3
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kirche zu Fuß, mit der S. B. B. oder per Autobus zurückzulegen
haben. Deshalb ist es dringende Ausgabe, den Leuten in diesen
Gemeinden eine Gottesdienstmöglichkeit zu schaffen.

An dieser Stelle sei auch vermerkt, daß die 20 Jahre seit Bestehen
der St. Katharinakirche nicht spurlos an ikr vorübergezogen sind.
Notwendigste Reparaturen mußten gemacht werden, weitere werden im Lause
der Zeit getätigt werden, ebenso sollte der langersehnte Bau einer kleinen
und bescheidenen -Orgel endlich verwirklicht werden können. Alles
Aufgaben, die der Verwirklichung noch harren und die die Pfarrei finanziell
sehr stark belasten.

An dieser Stelle möchten wir Katholiken von Zürich-Affoltern allen
Wohltätern des Gebetes und der „offenen Hand" den herzlichsten Dank
nussprechen für das gütige Wohlwollen der Pfarrei St. Katharina
gegenüber, besonders den H. H. Pfarrherren, die es uns ermöglichten, in
ihrer Pfarrei Kollektenpredigten zu Gunsten unserer Pfarrei zu halten
und die uns auch in Zukunft solche halten lassen werden. Speziellen
Dank auch den Spendern für die Kinder-Lhristbaumseier, besondern
Dank den beiden Instituten Jngenbohl und Menzingen.

Am 21.-Oktober 1947 verließ unsere Pfarrei der erste Pfarrer, H. H.
Luigi Pontnlti. 18 Jahre hütete er als eifriger Seelsorger das Heiligtum

der HI. Katharina, baute aus, erweiterte, verbesserte und fundierte,
was noch schwach war. Lin treuer Hirte verließ seine Herde, um in
seinen geliebten Bündnerbergen einen neuen, ebenso schweren Ausgaben-
kreis zu übernehmen. Für alle seine Bemühungen der Pfarrei Asfoltern
gegenüber sei ihm der herzlichste Dank ausgesprochen, verbunden mit den
Wünschen für ein segensreiches Wirken in Lburwalden.

An seine Stelle verfügte der hochwürdigste Divzesanbischvs von Lhur
den H. H. Dominik Arnold, bisher Vikar an der Liebsrauenkirche Zürich

S. Die Installation sand unter großer Teilnahme der Pfarrei am
23. November 1947 statt.

Hart ist das Erdreich der Diaspvraseelsvrge, wenn aber jeder die
Furche lockern hilft, dann kann das Saatgut Gottes Wurzeln fassen und
Früchte bringen zum ewigen Leben.

/iìi iâ» lti iliut li» » „5
Pfarrer: Bernhard Hensler; Vikare: Albert Binzeggcr, Friedrich Kaiser
Saumackerstraße S7; Telefon 25 50 44; Postscheck Vtll lZ

Katholiken: 6MO.
Taufen ISO tinkl. Kliniken und Birmensdors 5), davon Konversionen S; Beerdigungen 3S;
Chen 37, davon gemischte 13; schulpflichtige Unterrichtskindcr 45O. Auswärtige Gottes-
dienststation: Birmensdors (Zürich). Auswärtige Unterrichtsstationcn: Albisrieden und
Birmensdors.

Am 2. März hielt die Kath. Kirchgenossenschnst Altsletten und
Umgebung ihre General- und Jubiläumsversammlung ab. Ehrenvoll wurde
dabei des Initiante« und immer noch amtierenden ersten Präsidenten

z
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btefer fegcn«t>oIIcn 3nftitution gebadjf, Gerrit 3ol)ann Müller*Sefcbger.
3üa« Dot 25 Sagten jut (Einfügung öer freimilligen ISircbenfteuer unter
p. £>. Pfarrer Carl Maper, nunmehr Äilcbberr in Rheinau, gefebaffen
mürbe, bat ftd) heften« bemäbrt. 3mmer mehr bringt ba« S23ert>ußtfein

burch, e« fei Pflicht, bie Ätrchenfteuer ju jablen. - 2im 19. Mäg
tonnte ber biefige $atb. 3(rbetteroerein bereit« fein 40jährige« 3u*
btläum feiern, p. £• Pater $arl £üppt hielt einen intereffanten $)or*
trag über „Die cbriftlicbe 2irbeiterbemegung in ben Urfantonen". - $tor
Fronleichnam erhielten ioir oom Sefanat bie Mitteilung, gemäß 23e*

fchluß be« ©tabtrate« fei e« auf ftabtjürcherifdjem ©ebiete oerboten,
einen Siltar aufstellen. - Sa« jmang un«, einen Stltar in ben
Pfarrgarten ju perlegen - bemofrattfehe Freiheit! - 2(m 28.Mai be*
reiteten loir unferm 3ifrita*Mifftonar, p. £. Pater O^etnfrtb Frei
-0. M. £., eine fdtötte 2ibfchteb«feier. - 5Bir felbft erhielten pom per*
ftorbenen Sieragt in 23erifon (früher in 23ttmen«borf), perrn Safob
3Bpbler*$eller«, ein £egat pon Fr. 2 500.- jugunften unferer Filial*
fapelle in 23trmen«borf. r mar bort ohnehin fchon unfer größter PSohl*
tätet gemefen. ©Ott gebe ihm bie emige Otube! - Unter gemaltiger 23e*

teiltgung ïonnte mieber, mie im Vorfahre, am 7. ©eptember ein Silbt«*
rteber*3(benb oeranftaltet merben, ber glänjenb perlief unb bie Silbtsrie*
ber Äatholifen auf« neue jufammenfehmeißte. ©ie finb pon großem ifer
befeelt, bte 2(lbt«rteber Pfarrgenoffen. ©egenmärttg arbeiten fie fieber*
haft für ben Mai*23ajar 1948, ber ben SSauplaß pollenb« abbezahlen
helfen foil. Fr. 80 000.- innert breier 3abre abbezahlt - ba« märe
mirtlid) fc|ön! - Sufolge ber ©amicblau«*3(ftion ber ßatf). Sungntann*
fchaft Önttiant: p. £>. Sitar 23injegget) fam in 150 Familten ein mähr*
fchafter ©amtchlau«, um bet ben iStnbern nach bent fechten ju fetten,
©ogar reformierte Famtlten bemarben [ich barum. - P3ie immer, febloß
bte mohlgelungene Pfarrei*3Beihnacht«feter ben Zeigen ber Seranftal*
tungen. - iftocbmal« begliche« „Mergelt'« ©Ott" für bie Toiletten in
©tlenen, ©t. Marttn*3ürich, Melcbtbal unb Flüeli*0(anft! Cbenfo allen
IBohltätern pon nah unb fern, befonber« benjentgen ber fünftigen
©t. $onrab«ftrcbe in 3ürtch*3(lbt«rieben!

Zürich - Oerlikon, Herz Jesu
Pfarrer: Jriiolin Raufet; Sifare: £>ans £ermanutj, pans 2(fcfjft>ant>ert,

Sotiann 3mfelt>

0tt)toament>ingen|ltaße 55; Selefon 468286; poftfdjecE VIII 2473

$ a t h o l i ï e n : 3irfa 6000.
Saufen 144, tapon Ätmocrfionen 7; 33eert>igungen 31; <£pen 50, Oaoon gemifdjte 20;
fet)ulpflid)tige UnternditsEm&et: Oerltton unb ©dunamentungen jufammen 63C. Stus*
toärtige Untcrrt'djtsftation: 3ürtd)*0ct)h>amcnbtngen.

Sa« 23ertd)t«jaht mar für bte Pfarrei ein 3abr ber Freube unb ber
©nabe. Sa« bomtnterenbe reignt« mar bie $trcbmetbe ber renooterten
unb pergrößerten tüircbe. Unter freubtger Sinteilnabme ber ganzen Pfar*
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dieser segensvollen Institution gedacht, Herrn Iohann Müller-Deschger.
Was vor 25 Iahren zur Einführung der freiwilligen Kirchensteuer unter
H. H. Pfarrer Carl Mayer, nunmehr Kilchherr in Rheinau, geschaffen

wurde, hat sich bestens bewährt. Immer mehr dringt das Bewußtsein
durch, es sei Pflicht, die Kirchensteuer zu zahlen. - Am 19. März
konnte der hiesige Kath. Arbeiterverein bereits fein 40jähriges
Jubiläum seiern. H. H. Pater Karl Hüppi hielt einen interessanten Vortrag

über .Die christliche Arbeiterbewegung in den Urkantonen". - Vor
Fronleichnam erhielten wir vom Dekanat die Mitteilung, gemäß
Beschluß des Stadtrates sei es auf stadtzürcherischem Gebiete verboten,
einen Altar auszustellen. - Das zwang uns, einen Altar in den
Pfarrgarten zu verlegen - demokratische Freiheit! - Am 23. Mai
bereiteten wir unserm Afrika-Missionar, H. H. Pater Reinfrid Frei
O. M. E>, eine schöne Abschiedsseier. - Wir selbst erhielten vom
verstorbenen Tierarzt in Berikon (früher in Birmensdors), Herrn Iakob
Wydler-Kellers, ein Legat von Fr. 2 500.- zugunsten unserer
Filialkapelle in Birmensdors. Lr war dort ohnehin schon unser größter Wohltäter

gewesen. Gott gebe ihm die ewige Ruhe! - Unter gewaltiger
Beteiligung konnte wieder, wie im Vorjahre, am 7. September ein Albis-
rieder-Abend veranstaltet werden, der glänzend verlies und die Albisrie-
der Katholiken aufs neue zusammenschweißte. Sie sind von großem Liser
beseelt, die Albisrieder Pfarrgenossen. Gegenwärtig arbeiten sie sieber-
Hast für den Mai-Bazar 1943, der den Bauplatz vollends abbezahlen
helfen soll. Fr. 80 000.- innert dreier Jahre abbezahlt - das wäre
wirklich schön! - Zufolge der Samichlaus-Aktion der Kath. Iungmann-
schaft (Initiant- H. H. Vikar Binzegger) kam in 150 Familien ein
währschafter Samichlaus, um bei den Kindern nach dem Rechten zu sehen.

Sogar reformierte Familien bewarben sich darum. - Wie immer, schloß
die wohlgelungene Pfarrei-Weihnachtsfeier den Reigen der Veranstaltungen.

- Nochmals herzliches „Vergelt's Gott' für die Kollekten in
Silenen, St. Martin-Zürich, Melchthal und Flüeli-Ranft! Ebenso allen
Wohltätern von nah und fern, besonders denjenigen der künstigen
St. Konradskirche in Zürich-Albisrieden!

/iii ià - Oerlili««, Ilti5
Pfarrer: Fridolin Hauser; Vikare: Hans Hermanutz, Hans Aschwanden,
Johann Jmfeld
Schwamendingenstraße 55; Telefon 4S82 8S; Postscheck VIII 247Z

Katholiken: Zirka 6000.
Taufen 144, davon Konversionen 7; Beerdigungen Zl; Ehen 50, davon gemischte 20;
schulpflichtige Unterrichtskinder: Oerlikon und Schwamendingen zusammen öZL.
Auswärtige Unterrichtsstation: Zürich-Schwamendingen.

Das Berichtsjahr war für die Pfarrei ein Iahr der Freude und der
Gnade. Das dominierende Ereignis war die Kirchweihe der renovierten
und vergrößerten Kirche. Unter freudiger Anteilnahme der ganzen Pfar-
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Snnetes bot rcnooicrtcn Kirche oon -Octltfon

ret uni» auch oieler SBobltäfer oon ausmärts fonfefrterfe t>cr bocbmür*
Dtgfte Stöjefanbifcbof, Sr. Cbrtfttanus CaminaDa am 15. 3uni unfer
©ottesbaus. ÎBcnn aucb noch manches in Der 2(usftattung Der Ätrcbe
feblt, tote Ärcujmeg, -Orgel etc., fo mar Doch Die SreuDe unD Die Sufrte*
Denbett über Die gelungene Vergrößerung ganj allgemein einftimmig.
Reichlich floffen Denn aucb bie Ätrcbmeibgaben non nal) unD fern. Ser
uerftorbene Streftor Der 3nlönbifcben îlîiffion, Jftfgr. pausbeer fei.,
feierte Das pocbamt am Sage Der $onfefration unD zeigte fo feine Ver*
bunDenbeit mit -öerlit'on.

tn Sag Des Sanfes mar es aber aucb, Des Sanfes an Den 2(11*

mächtigen, an all Die SBobltäter, Die in fteter Sreue uns geholfen haben unD
Die uns ficber auch meiterbin nicht im ©ttcbe Iaffen merDen, Denn eine
große ©cbulD Drücft unD neue 2(ufgaben rufen.

2Cls neuer unD Dritter Vit'ar hielt boebm. perr Sîeupriefter 3obann
3mfcID aus £ungern feinen tnjug im Pfarrbaus. 3n erfter £inte ift
ihm Das ©ebiet oon ©cbmarnenDingen anoertraut, Das immerfort mäcbft
unD Das immer DringenDer nach einem ©ottesbaus ruft. <£r eröffnete
fogleicb Die ©ammeltätigfeit, tnDem er Das erfte ©ittfebreiben für Die

fünftige ©t. ©allusf'trcbe in 3üricb*@cbmatnenDingen nerfanDte. DZatür*
lieb hilft auch Die 3fiutterpfarrei, fooiel in ihrer Äraft ftebt.

Kanton Zürich S7

Inneres der renovierten Kirche von Serlikon

rei und auch vieler Wohltäter von auswärts konsekrierte der hochwür-
digsle Diözesanbischos, Dr. Lhristianus Laminada am 15. Juni unser
Gotteshaus. Wenn auch noch manches in der Ausstattung der Kirche
fehlt, wie Kreuzweg, Drgel etc., so war doch die Freude und die Zufriedenheit

über die gelungene Vergrößerung ganz allgemein einstimmig.
Reichlich flössen denn auch die Kirchweihqaben von nah und fern. Der
verstorbene Direktor der Inländischen Mission, Msgr. Hausheer sel.,

feierte das Hochamt am Tage der Konsekration und zeigte so seine
Verbundenheit mit Derlikon.

Lin Tag des Dankes war es aber auch, des Dankes an den
Allmächtigen, an all die Wohltäter, die in steter Treue uns geholfen haben und
die uns sicher auch weiterhin nicht im Stiche lassen werden, denn eine
große Schuld drückt und neue Ausgaben rufen.

Als neuer und dritter Vikar hielt hochw. Herr Neupriester Johann
Imfeid aus Lungern seinen Einzug im Pfarrhaus. In erster Linie ist
ihm das Gebiet von Schwamendingen anvertraut, das immerfort wächst
und das immer dringender nach einem Gotteshaus ruft. Lr eröffnete
sogleich die Sammeltätigkeit, indem er das erste Bittschreiben für die
künftige St. Galluskirche in Zürich-Schwamendingen versandte. Natürlich

hilft auch die Mutterpfarrei, soviel in ihrer Kraft steht.
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£m Sort Des Dantes t)en t)o^in. petren pp. Äapujtner aus 0ee*
bad) unï> Pallottnem aus ©o|au für tbre 2(usbtlfe, foftne alien anbern

Stusljtlfen. 3nnlgen DattE Der 3nlcmt>tfd)m Jlîtffton, bent löbl. grauen*
btlfsneretn 3ug folnte bent löbl. grauen# unb Jttüttemereln Ölten.

Das göttliche perj fegne alle Pßofütäter!

Französische Seelsorge in Zürich
©trettot: 2tbbé penri Soliat; Sffare: Stbbé penrt <£t)èr>rc unb Pincent
©unanb; pottingerftraße 30
Selcfon 24 44 55; poftfcbecf VIII 12683 ober VIII 40642

S a 1b o 1tE c n : 4500.

©ottesbienfh6tationen: Untertircbe oon 6t. Stnton, Capelle ©abnbof £nge, URana*

£ourbesEtrcbe in ©eebatb, 6t. peter urtb Paul t'n tBmtertbur, ©t. JranjtsEus tu SBol*

It'sbofen.
©te franjöftfcbe ©eelfotge tn SilrtdE), bereit Hauptaufgabe bie Betreuung ber Sa*

tbolifen franjöfifcber Simge unb franjofifdict perfunft ift, enfioictelt fieb febt erfreulich.
5Benn aueb bie ©orgett febmer auf ben ©cbultem ber JRifftonarc laften, fo finb bodjr btc

«Erfolge aud) als febr glüctlicb ju bezeichnen. JRebr unb mehr gehnnnt bie SRtffton an
35öben. ©ie Stciumlicbteiten »erben frfjon ju tiein. 25ei ben fünf »erfdn'ebencn, »et't
ausetnanberltegcnben ©tattonen ntüffen febon punberte ftebenb an betn ©ottesbienft
teilnehmen, ba nidtt genügenb ©t'fepläge oorbanben finb.

£t'ne Hauptaufgabe tft ber 35efud) ber jamtlien, bie »et't oerftreut »obnen. 3000
©tragen tn einer ©tabt oon 375 000 <£in»obnem. Siber es tft uns tein ÜBeg zu »ett,
»enn »tr babureb bie Janttlten bent ©lauben erhalten tonnen.

£tn »iebttges (Ereignis in ben Sinnalen bes Sabres 1947 ift ber TBecbfel auf bent

©irettor^poften. (Silbe 3unt oerlicß p. p. Stbbé ©. ©atllp unfere ORifftonsftation, um
bem Stufe feines ©beten Jolge zu let'ften unb bie große pfatret 2?tel ju übernehmen.
SRebr als 8 Sabre erfolgreicher Strbeit in 3ürtcb liegen hinter ihm. ORit 23ebattern oer*
ließ er feinen poften, febodt getröftet oon bem ©ebanten, baß fein SBert bie fiebere
©runblage fet'n »irb für btc UBeiterenttoictlung ber Betreuung ber Satboliten fran*
joftfeber Bunge.

©er nette ©t'reîfor ber Slîtffton tft p. p. Stbbé penrt Soltat.
©irettor unb 33itare banten allen eblen HBobltätem, bie bureb tbre ptlfe mitarbeiten

am peil ber ©eelen.

Italienische Seelsorge in Zürich
Jßtffionäre: ©on £utgt Sartsco, ©on Carlo Crefpt, ©on ©t'ufeppe £eorto
Jclbftrafic 109, 3ürtcb 4; Selefon 23 29 52; poftfebeet VIII 15939

fi a t b o 111 e n italientfcber ©pradte: 3500.

Saufen 35; (Eben 41, baoon gemt'fcbte 6; 23eerbtgungen 47; llnterrtditsttnber 160. Sius*
»artige Unterrtcbtsftationen: ©Iptingen, nur prebigt für bie 3taliener, unb Seebad),
bl. JJieffe ttnb prebigten.

Sie ©eelforge für bie ttalienifcb 6pred;enben in 3üttd) barf auf ein 3abt reicher
Strbeit zurücfblicfen.

©te Jeter ber Sartoocbc erhielt t'br befonberes ©epräge baburd), baß bt'cfes 3abr
tot'ebcr bt'e ©elpjetge oerteilt »urben. ©ie Sar»ocbenprebtgten hielt Oon ORtlcft, Stettor
am ©emtnar tn ©ergamo. - 3m ÜHonat 5Rai bat bie DRuttergottes otcle ber Unfrigen,
bt'e tn ber ganzen ©tabt oerftreut »obnen, oor ihrem 35tlbe oerfammelt. Jür ben JRonat
5Rat oerjeidmet bt'e Cbtonit ben 25efucb bes bodüoürbtgften ©tfdjofs oon Cbur, ber
ben Sinbem bas bl- ©atrament ber Jtrmüng fpenbete. - ©ir fcbloffen uns mit
70 Jeilnebmern ber ©allfabrt ber Cefftner zum bl- 35ruber Staus an. - ©er 5Ronat
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Lm Wort des Dankes den hochw. Herren PP. Kapuziner aus Seebach

und Pallotinern aus Goßau für ihre Aushilfe, sowie allen andern

Aushilfen. Innigen Dank der Inländischen Mission, dem löbl. Frauen-
hilssverein Zug sowie dem löbl. Frauen- und Mütterverein Dlten.

Das göttliche Herz segne alle Wohltäter!

Direktor: Abbe Henri Joliat; Vikare: Abbe Henri Chèvre und Vincent
Dunand; Hottingerstraße 30
Telefon 24 44 55; Postscheck VIII I2SS3 oder VIII 40S42

Katholiken: 4500.

Gottesdienst-Stationen: Unterkirche von St. Anton, Kapelle Bahnhof Enge, Maria-
Lourdeskirche in Seebach, St. Peter und Paul in Winterthur, St. Frnnziskus in Wol-
lishofen.

Die französische Seelsorge in Zürich, deren Hauptaufgabe die Betreuung der
Katholiken französischer Zunge und französischer Herkunft ist, entwickelt sich sehr erfreulich.
Wenn auch die Sorgen schwer aus den Schultern der Missionare lasten, so sind doch- die

Erfolge auch als sehr glücklich zu bezeichnen. Mehr und mehr gewinnt die Mission an
Böden. Die Räumlichkeiten werden schon zu klein. Bei den fünf verschiedenen, weit
auseinanderliegenden Stationen müssen schon Hunderte stehend an dem Gottesdienst
teilnehmen, da nicht genügend Sitzplätze vorhanden sind.

Line Hauptaufgabe ist der Besuch der Familien, die weit verstreut wohnen. 3000
Straßen in einer Stadt von 375 000 Einwohnern. Aber es ist uns kein Weg zu weit,
wenn wir dadurch die Familien dem Glauben erhalten können.

Lin wichtiges Ereignis in den Annalen des Jahres 1947 ist der Wechsel auf dem

Direktor-Posten. Ende Juni verließ H. H. Abbê G. Bailly unsere Mifsionsstation, um
dem Rufe seines Oberen Folge zu leisten und die große Pfarrei Viel zu übernehmen.
Mehr als 3 Jahre erfolgreicher Arbeit in Zürich liegen hinter ihm. Mit Bedauern verließ

er feinen Posten, jedoch getröstet von dem Gedanken, daß sein Werk die sichere

Grundlage sein wird für die Weiterentwicklung der Betreuung der Katholiken
französischer Zunge.

Der neue Direktor der Mission ist H. H. Abbe Henri Joliat.
Direktor und Vikare danken allen edlen Wohltätern, die durch ihre Hilfe mitarbeiten

am Heil der Seelen.

Itslieoisàe iri Aiìrià
Missionäre: Don Luiqi Varisco, Don Carlo Lrespi, Don Giuseppe Levrio
Feldstraße 109, Zürich 4; Telefon 23 29 52; Postscheck VIII 15939

Katholiken italienischer Sprache: 3500.

Taufen 35; Ehen 4l> davon gemischte ö; Beerdigungen 47; Unterrichtskinder löv.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Wipkingen, nur Predigt für die Italiener, und Seebach,
hl. Messe und Predigten.

Die Seelsorge für die italienisch Sprechenden in Zürich darf auf ein Jahr reicher
Arbeit zurückblicken.

Die Feier der Karwoche erhielt ihr besonderes Gepräge dadurch, daß dieses Jahr
wieder die Oelzweige verteilt wurden. Die Karwochenpredigten hielt Don Milesi, Rektor
am Seminar in Bergamo. - Im Monat Mai hat die Muttergottes viele der Unsrigen,
die in der ganzen Stadt verstreut wohnen, vor ihrem Bilde versammelt. Für den Monat
Mai verzeichnet die Chronik den Besuch des hochwürdigsten Bischofs von Lhur, der
den Kindern das hl. Sakrament der Firmung spendete. - Wir schloffen uns mit
70 Teilnehmern der Wallfahrt der Tessiner zum hl. Bruder Klaus an. - Der Monat



Ranton 3ür(c^> 69

September bradgte unfete ©allfabrt nacb Jlîaria £in|tebeln mit 600 Heilnebmern, eine
Wunberfdiöne Ollanifeftation bes ©laubens unb ber liebe gut ©ottesmutter. - Der
Verbft unb ber nabcnbe ©intet toaten ausgefüllt mit reget Hätigteit unfeter ©ruppen
gur Sorbercitung ber fefte unb feiern, bie gu einem fegensreicben pfarreileben geboren.

Jßiffton unb ©eelforger banfen allen ©obltätern unb gebenfen ihrer unb titrer
familien im ©ebete.

Selbständige Diaspoeapfarreieu
Stffoltcrn am 2llbt«
(umfaffenb bie ©emeinben 21ffoltern a. 21., Dbfelben, Ottenbach, ßcbingen, Sonfietten,
©ettsmil, ©talliton unb 21eugft a. 21.)

Pfarrer: «Eugen £ntbct, Setpurftraße; Helefon 94 61 05; poftfcbecî VIII 24 056

ßatbolifen: 3itta 1900.

Haufen 45, baoon Ronocrfionen 2; 25eerbigungen 11; (Eben 7, baoon gemifcbte 1;
untirdilidie Hrauung 1; fcbulpflicbtige Unterricbtstinber 218. 21ush)ärtige Untere
ridjtsftationen: Obfclbcn, Sonftetten.
Die pfarret 21ffoltern a. 2(Ibis bot im oerfloffenen 3abr toieber einen ©cbritt
oortoärts getan, Sowohl ber fiircbenbefucb toie aucb ber «Smpfang ber bl- Safran
mente bot etioos gugenommen. 21m «Eibgenöffifcben 23ettag ertoocbte aucb ber
Oliänneroerein nacb gWölfjabrtgem ©cblaf gu neuem £eben. 3Köge ber Pfarrei
baraus großer ©cgen unb Olußcn erwacbfen.

21ud) in baulicher Vinfïcbt tarn bie Pfarrei einen ©cbritt oortoärts. Sßerfcbiebene

bringcnbc Reparaturen an ber Rtrdie iourben ausgeführt. Der notloenbige ©afri*
fteineubau mürbe im ©pätberbft oollenbet. Die neue, erfebnte ©afrt'flei ertoeifl
ftcb als febt proftifd) unb fdtüßt nun paramente unb fitrcbentoäfcbe.

Doch bamit finb toir noch nicht om «Enbe ber 2(ufgaben. Der fiirdjturm unb bas ©e*
bält fdtreien nad) balbiger Reuooation unb bas 3nnere ber fiircbe follte ebenfalls
burcbgreifenb renooiert werben. 3ubem follte ein Rirebenbaufonb für Obfelben
moglicbft rafch geäuffnet werben, für welchen im legten 3abr ein ©önner in febt
oerbanfcnswerter ©ctfe eine rftltngsgabe oon fr. 1000.- geftiftet bot.
©o (lebt bie Pfarrei Slffoltern a. 2Ubts »or febt großen 21ufgaben, bie fie aus
eigenen JKitteln unmöglich bestreiten tonn unb bies um fo mehr, als bie bereits
beftebenbe ©diulb auch amortifiert werben muß. für alle bereits erhaltenen ®a>
ben oon nah unb fern fpreeben wir ein taufenbfacbes, berjlicbes Sergelt's ©Ott
aus unb oerbinben bamit bie innige Sitte an alle ©obltäter, unferer Dtafpora*
pfarrci burd) woblwollenöc ©aben auch fernerhin gu helfen.
Verglichen Dant auch ben Rlöftern 3ug unb «Einfiebeln für alle gütigft gewährten
tlusbilfen in ©eelforge unb Unterricht. 3niitges Sergelt's ©Ott bem löbl. Älofter
3ngenbobl, ber Drittorbcnsgemeinbc ©urfee fowie bem t'nlänbtfcben Vilfsoerein
3ug für bie erhaltenen ©eibnaeötsgaben für bie Rinberbefcberung.
3n befonberer Danfbarteit gebenten wir bes größten ©obltätcrs unferer Dia«1
fporapfarret, bes boebtoft. Vcrrn Prälat 21lbert Vausbeer, Direftor ber 3nlän«
bifdien Rîiffion, ben ©Ott ber Verr im legten 3abr in bie ewige Vefmat abberufen
bat. 2(ls 3eicben tiefgefcbulbetet Danfbarteit würbe für ben SOerftorbenen in
unferer pfarrtirebe ein ©ebädjtnisgottesbienft gehalten.

5>teffFon0
Pfarrer: 3obann «Eggler; Sifare: frang Canbreia unb OReinrab Srubt'n, Spiritual
Sabnbofftraße 4; Helefon 91 83 12; poftfcbecî VIII 14 039
& a t b o 11 f e n : 3200.

Kanton Zürich 69

September brachte unsere Wallfahrt nach Maria Linsiedeln mit 600 Teilnehmern, eine
wunderschöne Manifestation des Glaubens und der Liebe zur Gottesmutter. - Der
Herbst und der nahende Winter waren ausgefüllt mit reger Tätigkeit unserer Gruppen
zur Lorbereitung der Feste und Feiern, die zu einem segensreichen pfarreileben gehören.

Mission und Seelsorger danken allen Wohltätern und gedenken ihrer und ihrer
Familien im Gebete.

Affoltern am Albis
iumsasscnd die Gemeinden Affoltern a. A., Hbfelden, Ottenbach, Hedingen, Bonstetten,
Wettswil, Stallikon und Aeugst a. A.)

Pfarrer: Lugen Huber, Betpurstraßc; Telefon 94 61 05; Postscheck VIII 24 056

Katholiken: Zirka 1900.

Taufen 45, davon Konversionen 2; Beerdigungen ll; Lhen 7, davon gemischte I;
unkirchliche Trauung l; schulpflichtige Unterrichtskinder 21S. Auswärtige Unter-
richtsstationen: Sbfelden, Bonstetten.
Die Pfarrei Affoltern a. Albis hat im verflossenen Jahr wieder einen Schritt
vorwärts getan. Sowohl der Kirchenbesuch wie auch der Empfang der hl. Sakramente

hat etwas zugenommen. Am Lidgenössischen Bettag erwachte auch der
Männerverein nach zwölfjährigem Schlaf zu neuem Leben. Möge der Pfarrei
daraus großer Segen und Nutzen erwachsen.

Auch in baulicher Hinsicht kam die Pfarrei einen Schritt vorwärts. Verschiedene
dringende Reparaturen an der Kirche wurden ausgeführt. Der notwendige Sakri--
stcincubau wurde im Spätherbst vollendet. Die neue, ersehnte Sakristei erweist
sich als sehr praktisch und schützt nun paramente und Kirchenwäsche.

Doch damit sind wir noch nicht am Lnde der Ausgaben. Der Kirchturm und das
Gebälk schreien nach baldiger Renovation und das Innere der Kirche sollte ebenfalls
durchgreifend renoviert werden. Zudem sollte ein Kirchenbaufond für Sbfelden
möglichst rasch geäuffnet werden, für welchen im letzten Jahr ein Gönner in sehr
verdankenswerter Weise eine Lrstlingsgabe von Fr. 1000.- gestiftet hat.
So steht die Pfarrei Affoltern a. Albis vor sehr großen Aufgaben, die sie aus
eigenen Mitteln unmöglich bestreiken kann und dies um so mehr, als die bereits
bestehende Schuld auch amortisiert werden muß. Für alle bereits erhaltenen Gaben

von nah und fern sprechen wir ein tausendfaches, herzliches Bergelt's Gott
aus und verbinden damit die innige Bitte an alle Wohltäter, unserer Diafpora-
pfarrei durch wohlwollende Gaben auch fernerhin zu helfen.
Herzlichen Dank auch den Klöstern Zug und Linsiedeln für alle gütigst gewährten
Aushilfen in Seelsorge und Unterricht. Inniges Bergelt's Gott dem löbl. Kloster
Jngenbohl, der Drittordensgemeinde Gursee sowie dem inländischen Hilfsverein
Zug für die erhaltenen Weihnachtsgaben für die Kinderbescherung.

In besonderer Dankbarkeit gedenken wir des größten Wohltäters unserer
Diasporapfarrei, des hochwst. Herrn Prälat Albert Hausheer, Direktor der Inländischen

Mission, den Gott der Herr im letzten Jahr in die ewige Heimat abberufen
hat. Als Zeichen tiefgeschuldeter Dankbarkeit wurde für den Verstorbenen in
unserer Pfarrkirche ein Gedächtnisgottesdienst gehalten.

Dietlkon °

Pfarrer: Johann Lggler; Vikare: Franz Landreia und Meinrad Bruhin, Spiritual
Bahnhofstraße 4; Telefon 91 83 12; Postscheck VIII 14 039

Katholiken: 3200.



70 StiSjefe £but

Saufen 63; 33ecrbigungen 28; eben 32, baoon gemifcbte 10; unEitcblicbe Stauung
gen 2 ; fcbulpflicbtige Untcrricbtsfinber 432. Slusmcirtige Unterricbtsftation :

Sabtmeib/Serolbsmil/Oetmtl.
Sas 3abr 1947 zeichnete ficb im pfarrctleben bureb btet pauptereigniffe aus. Sa
feierte Set Eatboltfcfje Sirbeiter^Slrbeiterinnnenserein Siett'ton am 28. ©eptcmber
fein oierztgftes 23cftanbcsjubiläum. ©einer ©nabcn Sr. 3ofepbus Olîctle, 23tfcbof
Den ©t. ©allen bielt oormittags im Seftgottcsbienft bie 'Jeftprebigt unb am Oiacb*

mittag beim offiziellen SeftaEt bie 3ubiläumsanfpratbe. - Sim 5. OEtober erteilte
ber bocbmürbtgfte Stozefanbifcbof Sr. £l)riftianus Caminaba an 249 Kinber bie
heilige Firmung unb ßielt pfacretoifttatton. - Sim 7. Sejember feierte bie um
bie Pfarrei bocboerbt'ente marianiftbe 3ungfraucnEongrcgatton bas golbene 3ubeU
feft ihres 50jabrigen SSeftebcns. ©einer ©nabcn St. 23enno ©ut, Jürftabt non
Sinfiebeln bielt am Sormittag feine gcbaltoelle Scftprebtgt unb am Jiacbmittag
bie 3ubiläumsanfpratbc. - 3m übrigen muß barauf btngetoiefen ioerben, baß bie
Pfarrei ftänbig mäcbft bureb große bauliche SätigEett.

gg, ©f. 2(ntomus con PaDua
Pfarrer: San. Sintonius söolte
Pfarrioobnung: 3n ber SBeib; Selefon 97 31 48; poftfcbecE VIII 7759
Sifate: 3ofef Sangerl, OEobert oon SBpl, im Sintoniusbeim; Selefon 97 31 73

fi a t b o l i E e n : 830.

Saufen 14, baoon Konoerfton 1; Seerbtgungen 5; «Eben 386, baoon gemtfebte
122; fcbulpflicbtige Unterricbtsfinber 85. Slusiocirtige Unterricbtsftationen: 5Iîaur,
Jlîôncbaltorf, -Octmil.

Sas ©tiftsbatts „Sircella" ijt oollenbet unb febon betoobnt. £s ift ein 3ubtläums*
benEmal bes bciligen Sintonius gcloorben unb ein SBabrjeidben ftiller Sürforge für
Priefter, bte unentmegf im Sienfte ©ottes ftanben.
Sin apoftoltfcber Sirbett feblt es in (Egg nie. SenEmürbtge ©cbulungs unb £in*
Ecbrtage, Stauungen unb erbebenbe ©ottesbienfte, befonbers an ben Stenstagen
mecbfeln ab. Sie .eingeborenen" unb bie Dielen pilger beten unb opfern ofme
Unterlaß unb helfen treu tote Cbriftus £etb linbern, SSunben heilen, ßungrt'ge
fättigen, Stterenbe Elciben unb nuïrmcn, SSanEcnbc ftüßen unb ©cfallene mieber
aufrichten unb ftärfen. Sägltd), ftünblicb beffer merben, bas ift ja unfet Smect
auf erben. s muß immer „etmas" gefebeben im ©tnne unb ©eifte bes heiligen
Sintonius oon pabua; barttm frtfcb unb heiter, ©oft hilft mottet! SBt'r grüßen
alle oon Älein^pctbua aus unb bleiben einanber banEbat oerbunben tm bl- -Opfer
unb ©ebete.

cßüsnadjt
Pfarrer: 3ofef Saug; St'Ear: Silbert ©ruber
TBettfteinftraße 14; Selefon 91 09 06; poftfcbecE VII 1168

fi a t b o I i E e n : 2020.

Saufen 26, baoon fionoerfion 1; 25eerbt'gungen 15; eben 23, baoon gemifepte 9;
fcbulpflicbtige UnterricbtsEinber 191. Slusmärtt'gc Unterricbtsftationen: £tlenbncb
unb perrltberg.
SBtr freuen uns alte SanEesfcbulben an bte 3nlänbifcbe OKiffton bureb erneute
erböbung bes ©ammelbeitrages begleichen ju Eönnen. Set Beitrag ftteg anno
1947 auf Jr. 1591.-.

£attgnau am Sübts
Pfarrer: pugo 25asler
Sorratn; Selefon (051) 92 31 04; PofîfcbecE VIII 34 859

SatboliEen: St'rîa 700.

70 Diözese Lhur

Taufen 63; Beerdigungen 28z Lhen 32, davon gemischte 10; unkirchliche Trauungen

2 ; schulpflichtige Unterrichtskinder 432. Auswärtige Unterrichtsstation:
Fahrwetd/Gcroldswil/Oetwil.
Das Jahr 1947 zeichnete sich im Pfarreileben durch drei Hauptereignisse aus. Da
feierte der katholische Arbeiter-Arbeiterinnnenverein Dietikon am 28. September
sein vierzigstes Bestandessubiläum. Seiner Gnaden Dr. Josephus Meile, Bischof
von St. Gallen hielt vormittags im Festgottcsdienst die Festpredigt und am
Nachmittag beim offiziellen Festakt die Jubiläumsansprache. - Am S. Oktober erteilte
der hochwürdigste Diözefanbischof Dr. Christianas Caminada an 249 Kinder die
heilige Firmung und hielt Pfarreivisitativn. - Am 7. Dezember feierte die um
die Pfarrei hochverdiente marianische Jungsrauenkongrcgation das goldene Jubelfest

ihres 50jährigen Bestehens. Seiner Gnaden Dr. Benno Gut, Fürstabt von
Linsiedeln hielt am Vormittag seine gehaltvolle Festpredigt und am Nachmittag
die Jubiläumsansprache. - Im übrigen muß darauf hingewiesen werden, daß die
Pfarrei ständig wächst durch große bauliche Tätigkeit.

Lgg, St. Antonius von Padua
Pfarrer- Lan. Antonius Bolte
Pfarrwohnung: In der Weid; Telefon 97 31 48; Postscheck VIII 7759
Vikare: Iosef Zangerl, Robert von Wyl, im Antoniusheimz Telefon 97 31 73

Katholiken: 830.

Taufen 14, davon Konversion 1z Beerdigungen 5; Lhen 336, davon gemischte
122; schulpflichtige Unterrichtskinder 85. Auswärtige Unterrichtsstationen: Maur,
Mönchaltorf, Octwil.
Das Stiftshaus „Arcella" ist vollendet und schon bewohnt. Ls ist ein Iubiläums-
denkmal des heiligen Antonius geworden und ein Wahrzeichen stiller Fürsorge für
Priester, die unentwegt im Dienste Gottes standen.
An apostolischer Arbeit fehlt es in Lgg nie. Denkwürdige Gchulungs und
Linkchrtage, Trauungen und erhebende Gottesdienste, besonders an den Dienstagen
wechseln ab. Die .Eingeborenen" und die vielen Pilger beten und opfern ohne
Unterlaß und helfen treu wie Christus Leid lindern, Wunden heilen, Hungrige
sättigen. Frierende kleiden und wärmen, Wankende stützen und Gefallene wieder
aufrichten und stärken. Täglich, stündlich besser werden, das ist ja unser Zweck
auf Lrden. Ls muß immer „etwas" geschehen im Sinne und Geiste des heiligen
Antonius von padua; darum frisch und heiter, Gott hilft weiter! Wir grüßen
alle von Klein-Padua aus und bleiben einander dankbar verbunden im hl. Opfer
und Gebete.

Msnacht
Pfarrer: Josef Haug; Vikar: Albert Grubcr
Wettsteinstraße 14; Telefon 91 09 06; Postscheck VII 1168

Katholiken: 2020.

Taufen 26, davon Konversion I; Beerdigungen 15; Lhen 23, davon gemischte 9;
schulpflichtige Unterrichtskinder 191. Auswärtige Unterrichtsstationen: Lrlenbacb
und Herrliberg.
Wir freuen uns alte Dankesschulden an die Inländische Mission durch erneute
Erhöhung des Sammelbeitrages begleichen zu können. Der Beitrag stieg anno
1947 aus Fr. 1591.-.

Langnau am Albis
Pfarrer: Hugo Basler
Lorrain; Telefon (051) 92 31 04; Postscheck VIII 34 8Z9

Katholiken: Zirka 700.



Kanton Süridt 71

Saufen 11; ©eerbigungen 7; eben 10, baoon gemiebte 5; untirddiebe Stauung 1;
fcbulpflicbtige Unterricbtsfinber 78.

20. Siprt'l: pfarreiperfammlung mit Referat pon pertn 3ofepb pon ORatt übet ben

feligen ©ruber Klaus als Sorberettung auf bte petltgfprecbung.
24.3unt: 70 3abre, fett bet Ctnfcgnung unferet pfarrftrebe.
29.3unt: Çefîgottesbienfî jut Criimerung an bte Êtnfegnung unfetet pfarrfirdte.
©as poebamt hielt ber ältefte nod) lebenbe ehemalige Pfarrer pon £angnau, p. p.
pfarr^efignat St. ©uter, ©tetnerberg, bem jtoet l)od)tt>. perren affiftierten, bte
teitoeife in £angnau aufgemachten ftnb: P. p. prof. Siugufï 3ennp 031Î©. unb
p. p. prof. Or. p. Otto £ütbi -Op. Sefïprebtger mar l)orl)iuiu'bt'gfter pert prolat
pöfltgcr.
Stm Dtacbmütag perfantmclte ftd) bte pfarrgemetnbe ju einer Seftoerfammlung,
an ber mit audt ben bocbmürbtgjten perm prdlaten pausbeer unb unfern bifeböf#
Itcben fiomntiffar ben bocbtoürbigften Perm fianonitus Camenpnb begrüßen burf^
ten.
28. ©eptember bis 12. Oftober: pl. Solfsmiffion, gehalten burdt p. p. patres
Siftor OReperbans unb Olotfer Oubli aus bem filofter Cinftebeln.
Stilen ïBobltâtetit aus ttab unb fem fpreeben mir unfern berjlt'cbflen ©ant aus
mit einem tiefgefühlten „Sergelt's ©ott" unb' mit bem Serfprecben, ihrer im ©e#
bete ju gebenten.

Rheinau0
Pfarrer: Carl ÜTCaper

Untere Steig; Jelefon 4 32 55; Poflfcbect VIII b 28

K a t b o l i f e n : 700.

Saufen 7; ©eerbigungen 5; Cben 8, bauon gemifebte 7, »on austpärts 1; ttnftrdb*
liebe Stauung 1; fcbulpflicbtige Uitterricbtsfinber 105. Slusmärtige Unterrichts#
ftation.- CIlifon a. SRb-.

SJatofUMWIfton
Pfarrer: pans ©ruggmann; St'far: 3ofef Horner
©iblbalbenftraße 9; Telefon 92 06 05; poftfebeef VIII1537
fi a t b o 11 f e n : Stria 2400.

Saufen 26, bapon fionoerftonett 2; ©eerbigungen 18; ben24, baoon gemifebte 11;
unfircblicbe Stauung 1; fcbulpflicbtige Unterridjtsfinber 250. Stusmärttgc Unter#
riebtsftation: Xüfcbltton.

SMbertsftnl
Pfarrer: ©alter Xt'fi; St'far: Stnbreas paufer.
egßclfitaße 3; Selefon 95 61 16; poftfebed VIII 2166

fiatboltfen: 2300.

Saufen 50, bauon fionocrft'onen 5; ©eerbigungen 17; l)cn 24, bason gemifebte 9;
fcbulpflicbtige Unterricbtsfinber 185. Siusmärtige Unterricbtsftation: £angrüti in
©erg SMbensmil.

©te alte Dobannitcrftätte ©urg ©äbensmil, bie für bte polttt'fd)e Freiheit audt bte
rcligtöfe bergeben mußte, bat fett 50 3abten ben 3Tteeres(tem - ftella maris ber
3obanuiter - rnieber aufleuchten feben. ©ie ©emeinbe, bie son bet fatboltfcben
SSitter^eit nut nod) bte 3obamüterfdmalle im ©appen führt, jctblt rnieber eine
anfcbnltcbe ßabl fiatboliten. ©er Stbt pon Ctnftebeln, ©r. ©enno ©ut, bot mit
ihr am Cbn'llMm'gstag 50 3abre ©ottesbaus gefeiert.

Kanton Zürich 71

Taufen ll; Beerdigungen 7; Ehen 10, davon gemichte 5; unktrchliche Trauung I;
schulpflichtige Unterrichtskinder 7S.

20. April- psarreiversammlung mit Referat von Herrn Joseph von Matt über den
seligen Bruder Klaus als Vorbereitung auf die Heiligsprechung.
24. Juni: 70 Jahre, seit der Einsegnung unserer Pfarrkirche.
29. Juni: Festgottesdienst zur Erinnerung an die Einsegnung unserer Pfarrkirche.
Das Hochamt hielt der älteste noch lebende ehemalige Pfarrer von Langnau, H. H.
Pfarr-Resignat A. Guter, Steinerberg, dem zwei hochw. Herren assistierten, die
teilweise in Langnau aufgewachsen sind- H. H. Prof. August Jenny SMB. und
H. H. Prof. Or. p. Otto Lüthi Sp. Festprediger war hochwürdigster Herr Prälat
Höfliger.
Am Nachmittag versammelte stch die Pfarrgemeinde zu einer Festversammlung,
an der wir auch den hochwürdigsten Herrn Prälaten Hausheer und unsern bischöflichen

Kommissar den hochwürdigsten Herrn Kanonikus Lamenzind begrüßen dursten.

28. September bis 12. Oktober- Hl. Volksmission, gehalten durch H. H. Patres
Viktor Mcyerhans und Notker Oudli aus dem Kloster Linsiedeln.
Allen Wohltätern aus nah und fern sprechen wir unsern herzlichsten Dank aus
mit einem tiefgefühlten „Vcrgelt's Gott" und mit dem Versprechen, ihrer im
Gebete zu gedenken.

Rheincui °

Pfarrer: Carl Mayer
Untere Steig; Telefon 4 32 55; Postscheck VIII b 23

Katholiken- 700.

Taufen 7; Beerdigungen 5; Ehen 8, davon gemischte 7, von auswärts I; unkirchliche

Trauung 1; schulpflichtige Unterrichtskinder 105. Auswärtige Unterrichtsstation-

Lllikon a. Rh.

Thalwil-Rüschlikon
Pfarrer- Hans Bruggmann; Vikar- Zosef Romer
Sihlhaldenstraße 9; Telefon 92 OS 05; Postscheck VIII1537
Katholiken- Zirka 2400.

Taufen 2S, davon Konversionen 2; Beerdigungen 18; Ehen 24, davon gemischte 11;
unkirchliche Trauung l; schulpflichtige Unterrichtskinder 250. Auswärtige Unter-
richtsstativn: Rüschlikon.

Wädenswil
Pfarrer- Walter Rist; Vikar- Andreas Hauser.
Ehelstraße 3; Telefon 95 S1 lö; Postscheck VIII 2löö
Katholiken: 2300.

Taufen 50, davon Konversionen 5; Beerdigungen 17; Ehen 24, davon gemischte 9;
schulpflichtige Unterrichtskinder 185. Auswärtige Unterrichtsstation: Langrüti in
Berg Wädenswil.
Die alte Johanniterstätte Burg Wädenswil, die für die politische Freiheit auch die
religiöse hergeben mußte, hat seit 50 Zähren den Meeresstem - stell« maris der
Johanniter - wieder aufleuchten sehen. Die Gemeinde, die von der katholischen
Ritterzeit nur noch die Zohanniterschnalle im Wappen führt, zählt wieder eine
ansehnliche Zahl Katholiken. Der Abt von Linsiedeln, Dr. Benno Gut, hat mit
ihr am Lhristkönigstag SO Jahre Gotteshaus gefeiert.



72 Stoffe Ébur

Unter Sr. -Ostac Êberles Rührung brachte „3ebema" geiftige Kultur. Sie fatbol.
©pieigemetnfcbaft fanb 25ead)fung.
3m Srubertlaufenj'abr ftanb bas Éteignis bet peiltgfprecbung im Sorbergrunb.
p. OîiEolaus, ©tiftsftattbalter non fiiitftebeln, brachte ben ORattn com OEanft in
feinen ffaftcnprebigten lebensnah in bt'e Siafpora unb 3nbuftrtegcgenb hinaus.
Smcimal pilgerte bie Pfarrei in ben OEanft, erftmals mit 150 Kinbern, nadjber
mit 270 érioacbfenen.

SBtnfertbur, ©t. Peler unt» Paul0
Pfarrer: 21.ORädiler, 2. pfarrbelfer unb 2 Stfare.
Sellftraße 7; Sclefon 2 63 40

Katboliten: 6900 (baju tommen 510 italienifdje Jrembarbciter).
Saufen 124, baoon Konoerfionen 7; Seerbtgungen 51; Qmn 63, baoon ge*
mtfchte 25; fd)u(pfltd)tige UnterrichtsEinber 601. 2iuslocirtt'ge ©ottesbienftfîation:
2lnftalt ÎMlflingen. 2iu8ioärtt'ge Unterrichtsftation: SBüIfltngen.

SBtntêrIbur, Pfarr^eftoral Jçterj 3eîu
Pfarr*3EeEtor 3. ©rüntttget; Sifare: Éugen pätt'nger, Sr. Çelip JKarbadi
Unterer Seutlneg 89; Selefon 2 14 26; poftfchect VIII b 2402
K a t h o I i f e n : 3irEa 3000.

Saufen 50, baoon Konoerfionen 5; Seerbt'gungen 23; £hen 19, baoon gemifdite 10;
fchulpflichtige UnterrichtsEinber 225. 2(usmärtigc Unterridjtsftation: Seen.

Sürtcf) 6, ©ru&erflaufenftrdje
Pfarrer: Sr. pans pennp; 35ifare: 3ules pofpt'ftl, 2inbreas ©amtna, Sr. Karl
©dmler, Karl ©turjenegger (int Oïïont'Eahet'tn).
TBinterthurcrftraße 135; Selefon 26 08 66; poftfdiecE VIII 22360

K a t h o 11E e n : 8000.

Saufen 167, baoon Konoerfion 1; Seerbigungen 33; eben 46, batton gemifdite 11;
fchulpflichtige UnterrichtsEinber gt'tîa 500. 2iusmârtt'ge ©ottesbienftftation: Olîo^
ntEaheim. 2iusiocirtige Unterrichtsftation: Kantonsfchule 3ûrid).
Sas 3ahr ber pet'ltgfprediung unferes Ktrdienpatrons ift für uns $u einem 3abre
bes ©egens geioorben. Sie großen Jetern, bie bie erfte Srubcr Klaus erbaute
Kirche erlebte, ioerben allen Pfarrangehörigen unb ttt'elen Jreunben non nah unb
fern unoergeßlidi bleiben. 2tm 14. September Eonfetrierte ber Bauherr biefer
Kirche, p. p. KanontEus Sr. J. Olîatt, Pfarrer oon Siebfrauen, im Stuftrag bes
poebioft. pertn Sifchofs bie fünf ©locEen für unfern Surm, bt'e auf ben (St'bg.
33ettag jur Jreube aller erftmals erElangen. 2tm erften SruberElaufenfonntag,
28. September, mürbe bt'e Kirche felbft burch ben pocbmft. pertn Stfehof oon Shut
feierlich EonfeEriert. ©roß ft'nb aber audi unfere ©orgen. Ueberall mangelt es an

piaß! Ser 33au ber 2iI(erhcilt'genEirche jmifchen unferer Pfarrei unb 3Ieu^2(ffoI^
tern ifî sur brt'ngenben Jtotmenbigfeit geioorben. 2tber ber Oltt'ttel ftnb gar ju ioe;
nt'ge! TBer hilft ben Katholifen biefer ©cgenb git ihrem befdietbenen ©otteshaus?
2111 unferen SSohlfätern etn herjlt'dies 33ergelt's ©ott!

Süttd) 37, ©ut £>trt
Pfarrer: 3of. OEupf; tOtfare: £eo Sarmettier, 3ofcph Serther
©uthtrtftraße 3; Seiefön 26 19 20; poftfchect VIII 8818

K a t h o I i t e n : 5800.

Saufen 95, baoon Konoerft'onen 3; Seerbt'gungen 48; Ömn 29, baoon gemt'fcpte 9;
fchulpflichtige UnterrichtsEinber: cbrtfienlebrpflicbttge Knaben 316, ORäbdjen 340,
total 656.

72 Diözese Lhur

Unter Dr. Hskar Eberles Führung brachte „Iedema" geistige Kultur. Die kathol.
Spielgemeinschaft fand Beachtung.
2m Bruderklausenjahr stand das Ereignis der Heiligsprechung im Vordergrund.
P. Nikolaus, Stistsstatthalter von Einsiedeln, brachte den Mann vom Ranft in
seinen Fastcnpredigten lebensnah in die Diaspora und Jndustriegcgend hinaus.
Zweimal pilgerte die Pfarrei in den Ranft, erstmals mit 150 Kindern, nachher
mit 270 Erwachsenen.

Winterthur, St. Peter und Paul °

Pfarrer: A. Mächler, 2 Pfarrhelfer und 2 Vikare.
Tellstraße 7 z Telefon 2 63 40

Katholiken: 6900 (dazu kommen 510 italienische Fremdarbeiter).

Taufen 124, davon Konversionen 7; Beerdigungen 51; Ehen SZ, davon
gemischte 25; schulpflichtige Unterrichtskinder 601. Auswärtige Gottesdienststation:
Anstalt Wüstlingen. Auswärtige Unterrichtsstation: Wüstlingen.

Wintèrthur, Psarr-Rektorat Herz Jesu
Pfarr-Rektor 2. Grüninger; Vikare: Eugen Häringer, Dr. Felix Marbach
Unterer Deutweg 89; Telefon 2 14 26; Postscheck VIII 1,2402

Katholiken: Zirka 3000.

Taufen 50, davon Konversionen 5; Beerdigungen 2Z; Ehen 19, davon gemischte 10;
schulpflichtige Unterrichtskinder 225. Auswärtige Unterrichtsstation: Seen.

Zürich 6, Bruderklausenkirche
Pfarrer: Dr. Hans Henny; Vikare: Jules Pospisil, Andreas Gamma, Dr. Karl
Schuler, Karl Sturzenegger (im Monikaheim).
Winterthurerstraße 135; Telefon 26 08 66; Postscheck VIII 223S0

Katholiken: 8000.

Taufen 167, davon Konversion lz Beerdigungen 33; Ehen 46, davon gemischte 11;
schulpflichtige Unterrichtskinder zirka 500. Auswärtige Gottesdienststation:
Monikaheim. Auswärtige Unterrichtsstativn: Kantonsschule Zürich.
Das Jahr der Heiligsprechung unseres Kirchenpatrons ist kür uns zu einem Jahre
des Segens geworden. Die großen Feiern, die die erste Bruder Klaus erbaute
Kirche erlebte, werden allen Pfarrangehörigen und vielen Freunden von nah und
fern unvergeßlich bleiben. Am 14. September konsekrierte der Bauherr dieser
Kirche, H. H. Kanonikus Dr. F. Matt, Pfarrer von Liebfrauen, im Auftrag des
Hochwst. Herrn Bischofs die fünf Glocken für unsern Turm, die auf den Eidg.
Bettag zur Freude aller erstmals erklangen. Am ersten Bruderklausensonntag,
23. September, wurde die Kirche selbst durch den Hochwst. Herrn Bischof von Lhur
feierlich konsekriert. Groß sind aber auch unsere Sorgen. Ueberall mangelt es an
Platz! Der Bau der Allerhciligenkirche zwischen unserer Pfarrei und Neu-Affol-
tern ist zur dringenden Notwendigkeit geworden. Aber der Mittel sind gar zu
wenige! Wer hilft den Katholiken dieser Gegend zu ihrem bescheidenen Gotteshaus?
All unseren Wohltätern ein herzliches Bergelt's Gott!

Zürich 37, Gut Hirt
Pfarrer: 2os. Rupf; Vikare: Leo Barmettler, Joseph Berther
Guthirtstraße 3; Telefon 26 19 20; Postscheck VIII 8818

Katholiken: 5300.

Taufen 95, davon Konversionen 3; Beerdigungen 43; Ehen 29, davon gemischte 9;
schulpflichtige Unterrichtskinder: christenlehrpflichtige Knaben 316, Mädchen 340,
total 656.



Kanton Sürid) 73

Stbreffenmecbfel: 3u)üge 668, ©egjüge 582. ©cibfcl in ber pfarret 1024. Sic
Pfarrei bat um 106 0eelen jugenommcn.
SR e l i g 16 f e 2QJ o dt) e rt mürben geljaltcn oon fj>. £>. p. Jlotfer Subli oon (Stn*

ficbcln für ftrauen unb Jungfrauen, oon £>. p. p. (Engelmar <£gli au« bem Ka*
pujinerfloftcr in Sornadj für ÜHänner unb Jünglinge.

Süricf), £iebfrauenîtrd)e
Pfarrer: Sr. ft. Jlîatt
Stfare: Simolb ©afer, (Eugen Kältn, Jofef 25ommer. (Stnc Sifarftelle t'ft unbcfetjt.
Jm Dïïajrimilianeunt: Sir. ©. ©amma; Sifare: Sr. <E. (Egloff, J. ORcrj
©einbergftraße 34, 3ürtcb 6; Sclefon 28 33 44; pofrfcbetf VIII 830

K a t b o 11 f e n : 11 000.

Saufen 558, jur pfarret geboren 128 (baoon Konocrfionen 27); 23eerbtgungen 102;
(Eben 153, baoon gemifebte 51; fcbulpfliditige Unterricbtsfinber 751.

OButationen Sotal 11 193 (1946 10 744)
3îeuju$ûge non auamärt« 2847
Sius anbern Pfarreien ber ©tabt 1854

Sotal ber ßujüge 4701
©egjügc in anbete Pfarreien ber ©tabt 2244
©egjügc nad) ausmärt« 2138

Sotal ber ©egjüge 4382
3(breffcnmccbfcl innerhalb ber Pfarrei 2110

©et fann, bie ba tommen unb geben, bte einrieben unb ausgeben, feelforgltcb
betreuen? Um ein etmas abgebrofebenes ©ort ju gebraueben, „menn Paulus
mtcbcrfäme", er mürbe im foauptbabnbof einen KiosE mieten, ober am ßentral
einen ©tanb. 3u ben Sotbetctlcnben mürbe er fpreeben. ©teoiele mürben fteben
bleiben unb feinem ©orte laufeben?

5Iïtttcn in ber pfarret, fünf 51îtnuten oont ftauptbabnbof entfernt, mirb bie tatbol.
©efunbarfcbulc für bie 23uben gebaut. Sie ftunbamente finb ausgehoben, bie
©orüftftangcn fteben, ber Kran bemegt uncrmüblieb feinen langen 3(rm. ©tr
bitten alle, baß fie uns helfen, alle, bte um ifbrtfft mitten bie Jugcnb lieben. Sic
SSubenfcbule muß bas ©erf aller Katboliten Sürttbs fein. Ste fiebfrauenpfarret,
innert beren ©renken ber ©djulplat? liegt, barf nicht jurüeffteben. 3üricb mäcbft
unaufbaltfam. ©ein geiftigdultureller (Einfluß ftrablt immer tiefer ins ianb bin*
ctn. <£r überfebreitet jebe Kantonsgrenje. Sülle, bie e« mit ibtem ©tauben unb
ber Jôeimat ernft nehmen, müffen es begrüßen, menn in 3ürtcb möglicbft oiele
fatbol. ORänner unb Jungmänner feftfteben in t'brcr ©eltanfcbauung. Sas gibt
uns bas Vertrauen, auf bie ßilfc ot'eler ju bauen.

Ste ÜTCäbcbenfcbule tritt in t'br 25. Jahr, ©ottes Segen but fie begleitet. Sie
©djule fdjentte in btefen Jahren nicht nur tüdttiges ©iffen, fonbern als etmas
felbftoerftänblidjcs unb unaufbringltcbcs, tiefe SOeranEeruitg in ber Eatbol. ©elt*
anfebauung.

Jm OEtober bat f). £>. Stfar Somint'E Strnolb bie fiebfrauenpfatrei »erlaffen. Ser
SStfcbof ernannte ihn )um Pfarrer an ber 0t. Katbarinenfirdje in Siffoltern bei
3ürtd). 8 Jahre bat er ftramm in ber ©eelforge ber fiebfrauenpfatrei gearbeitet,
©ott fegne feine Strbet't auf bem neuen ftelb, auf bem bie ©obnquartiere aus bem
23oben madjfen.

Ein neues (Element in ber Pfarrei bilben bie jirfa taufenb italtenifcbcn Stngeftell*
ten. (Ein junger Srientcr ©etftlidjer, ber ftubienbalber in 3ütidb meitt, hilft in
ber ©eelforge für bie Jtalicnerinnen aus. (Es merben für bte Jtaltencrtnnen
Scutfdjfurfc oeranftaltet. Sibenbe, bte ber ©emütlidjEcit unb ber Belehrung bie*
nen, fudjen fie ju oereinigen.

Kanton Zurich 73

Adrcssenwechsel: Zuzüge öö3, Wegzüge 582. Wechsel in der Pfarrei 1024. Die
Pfarrei hat um lvö Seelen zugenommen.
Religiöse Wochen wurden gehalten von H. H. P. Notker Dudli von
Ansiedeln für Frauen und Jungfrauen, von H. H. P. Lngelmar Lgli aus dem
Kapuzinerkloster in Dornach für Männer und Jünglinge.

Zürich, Liebfrauenkirche
Pfarrer: Dr. F. Matt
Vikare: Arnold Wafer, Lugen Kälin, Josef Bommer. Line Vikarstelle ist unbesetzt.
Im Maximilianeum: Dir. G. Gamma; Vikare: Dr. L. Lglvff, I. Merz
Weinbergstraße 34, Zürich 6; Telefon 23 33 44; Postscheck VIII 330

Katholiken: I I 000.

Taufen 553, zur Pfarrei gehören 128 (davon Konversionen 27); Beerdigungen l 02;
Lhen 153, davon gemischte 51; schulpflichtige Unterrichtskinder 751.

Mutationen ^ Total II IS3 (194ö -- 10744)
Neuzuzüge von auswärts 2347
Aus andern Pfarreien der Stadt 1354

Total der Zuzüge 4701
Wegzüge in andere Pfarreien der Stadt 2244
Wegzüge nach auswärts 2133

Total der Wegzüge 4382
Adresfenwechsel innerhalb der Pfarrei 2110

Wer kann, die da kommen und gehen, die einziehen und ausziehen, seelsorglich
betreuen? Um ein etwas abgedroschenes Wort zu gebrauchen, ..wenn Paulus
wiederkäme", er würde im Hauptbahnhos einen Kiosk mieten, oder am Zentral
einen Stand. Zu den Vorbeieilenden würde er sprechen. Wieviele würden stehen
bleiben und seinem Worte lauschen?

Mitten in der Pfarrei, fünf Minuten vom Hauptbahnhos entfernt, wird die kathol.
Sekundärschule für die Buben gebaut. Die Fundamente sind ausgehoben, die
Gerüststangen stehen, der Kran bewegt unermüdlich seinen langen Arm. Wir
bitten alle, daß sie uns helfen, alle, die um Lhristi willen die Jugend lieben. Die
Bubenschuie muß das Werk aller Katholiken Zürichs sein. Die Licbfrauenpfarrei,
innert deren Grenzen der Schulplatz liegt, darf nicht zurückstehen. Zürich wächst
unaufhaltsam. Sein geistig-kultureller Linfluß strahlt immer tiefer ins Land hinein.

Lr überschreitet jede Kantonsgrcnze. Alle, die es mit ihrem Glauben und
der Heimat ernst nehmen, müssen es begrüßen, wenn in Zürich möglichst viele
kathol. Männer und Jungmänner feststehen in ihrer Weltanschauung. Das gibt
uns das Vertrauen, auf die Hilfe vieler zu bauen.

Die Mädchenschule tritt in ihr 25. Jahr. Gottes Segen hat sie begleitet. Die
Schule schenkte in diesen Iahren nicht nur tüchtiges Wissen, sondern als etwas
selbstverständliches und unaufdringliches, tiefe Verankerung in der kathol.
Weltanschauung.

Im Oktober hat H. H. Vikar Oominik Arnold die Liebfrauenpfarrei verlassen. Der
Bischof ernannte ihn zum Pfarrer an der St. Katharinenkirche in Affoltern bei
Zürich. 3 Jahre hat er stramm in der Seelsorge der Liebfrauenpfarrci gearbeitet.
Gott segne seine Arbeit aus dem neuen Feld, aus dem die Wohnquartiere aus dem
Boden wachsen.

Lin neues Element in der Pfarrei bilden die zirka tausend italienischen Angestellten.

Lin junger Trienter Geistlicher, der studienhalber in Zürich weilt, hilft in
der Scelsorge für die Italienerinnen aus. Ls werden für die Italienerinnen
Dcutschkurse veranstaltet. Abende, die der Gemütlichkeit und der Belehrung
dienen, suchen sie zu vereinigen.



74 ©t'Bjefe <£()ut

Sûrtd) 52, 5ïïana#£ourï>e8
Pfartct: frj. ï. 581)11; Sitar: Sllois ©cbuler
©ccbacberftrafje 3; Sclefon 46 97 82; poftfd)cdf VIII 6331

K a t b 01 i E e n : 3000.

Saufcrt 71, baoon Konoerfionen 4; Sccrbigungcn 15; (Eben 61, baoon gemtfcfjtc
19; untfrdbltdie Stauungen 3; fdjulpfltdjtige Ûntcrricbtsfinber 360. Siustoärtige
Untcrricbtsftatton: ©lattbrugg.

Sûrîcl) 7, 6t. Stnton
Pfarrer: <£. ©. pcß
Sifate: <£. ©utmann, 3.35ifd)off, ©. SSpß, 3. ». 3Ro§, 3. Ornltn.
3n SSttifon: ©t. <£. Kaufmann.
Jleptunftraße 60, 3ürtd) 7; Selefon 32 05 82; poftfdiecE VIII 12617

KatboliEen: 10 895.

Saufen 307, jut pfatrct gebörenb 139 unb Konoerfionen 21; Scerbt'gungen 80;
eben 105; ïa»on gemtfdjtc 50; Kommunionen 210 050; fcbulpfltcbttge Untere
riditsfinbcr 560. Siusloärtigc ©ottcsbienflftationcn: Sh'tiEon, Kapellen:
Sbcoboftanum, ©cfellcnbaus, SSititon (Slifabctbcnbeim, Olôtbutgabcim. Sius»
loärttge Unterrtditsftattoncn: 3nftitut pallauer, 23algrift, SBttiEon.
1. 3m ©ommet 1947 lourbc buttb bic firma $b-Kubn 3U®. OKänneborf bic
Orgel renooiert, neu btfponiert unb in bet Klangfarbe »erbeffert. ©as 3nfhu*
ment ioetfl fegt 50 tlingcnbe Otcgifter auf, baoon 8 neue.
2'. SBobl als Dtooum unb Xeforb, bet in einer Kirdie an 0onn* unb feiertagen
untergebraditen Sormittags^Sottcsbicnfte inelbcn mir, baß 0t. Sinton Sürtd)
»olle 10 jäblt, nämlitb 7 fût bas pfarroolf »on ©t. Sinton, 1 für bic ORtffion
françaife, 1 als filtal*@ottesbienft für bte OKtffione tfaltana. Son Sett ju ßeit
mclben fttb autb bte polen für einen ©ottesbienft um 9 Ubr. ©t'efe allcrbtngs
äußerße Oltöglicbfeit ergibt fidi freilief) nur aus bem Sorbanbenfctn einet jtetn*
lieb geräumigen Unterftrcbe.

3tiridf)*2Boiït8l)ofen, 6t. ^ranjtefus
Pfarrer: ©t. 3obann ©aljmann; StEare: Karl fret, franj SöcEle
Kilcbbcrgftraße 5; Sclcfon 45 13 72; poftfdbedE VIII 5136

KatboliEen: 3900.

Saufen 35, baoon Kon»crfioncn 2; Seerbtgungcn 19; (Eben 22, ba»on gemifdite
10; fcbulpflidbttge Unterriditstinber 381. Auswärtige llntcrricbtsffation: £etmbad).
Sitn 15.3uni tonnte bte 3ungfrauenEongrcgatton t'bre neue Olîarienfabne jur
Saufe tragen, für frauen unb Söcbtcr bielt p. p. Pater Olîap Soif eine Œelt*
gtofe Süocbe (14.-21. ©eptember) mit bem ©runbtbcma: „Som diriftlicbcn
Otcidifein ber frau". ©as filbcrne 3ubtläum feines Scftcbens feierte ber Kircbendjor
am 19. -Ottober mit einer folenncn Eirdienmufifatifcbcn Aufführung. für bic
jirEa 250 3faltener, bte in unfercr pfarret Wohnhaft finb, iourben ©ottesbienfte,
Sorträge unb ©eutfdmntericbt gehalten.
3Iad) forgenoollen Sorbercttungcn hoffen tut'r, ben Sau einer ©ottesbienftftation
in 3ürid)*£etmbad) im ftübfabt 1948 beginnen gu Eönnen.

Sürtcfj^luntern, 6t. 9ïïatttn
Pfarrer: Jlîap £anfranconi.
Kräbbüblftraße 50; Selefon 32 55 33; pofîftfiett OIr.VIII 29708

KatboliEen: 3irEa 600.

Saufen 31, baoon Konocrfïonen 4; Scerbt'gungcn 5; (Eben 30, baoon gcmifdjte
11; fd)ulpflid)tige Untcrridjtsfinbcr 54.

74 Diözese Lhur

Zürich 52, Maria-Lourdes
Pfarrer: Frz. X. Föhn; Vikar: Alois Schuler
Seebacherstrasje 3; Telefon 46 97 82; Postscheck VIII 6331

Katholiken: 3000.

Taufen 71, davon Konversionen 4; Beerdigungen 15; Lhen 6l, davon gemischte

19; unkirchliche Trauungen 3; schulpflichtige Untcrrichtskinder 360. Auswärtige
Untcrrichtsstation: Glattbrugg.

Zürich 7, St. Anton
Pfarrer: L. G. Heß

' Vikare: L. Gutmann, I. Bischoff, G. Wyß, I. v. Rotz, I. Omlin.
In Witikon: Dr. L.Kaufmann.
Neptunstraße 60, Zürich 7; Telefon 32 05 32; Postscheck VIII I26I7
Katholiken: 10895.
Taufen 307, zur Pfarrei gehörend 139 und Konversionen 21; Beerdigungen 80;
Lbcn 105; davon gemischte 50; Kommunionen 210 050; schulpflichtige
Untcrrichtskinder 560. Auswärtige Gottcsdienststationcn: Witikon, Kapellen:
Theodosianum, Gcsellenhaus, Witikon Llisabethenheim, Nötburgaheim.
Auswärtige Unterrichtsstationcn: Institut Hallauer, Balgrist, Witikon.
1. Im Sommer 1947 wurde durch die Firma Th. Kühn A.-G. Männedorf die
Orgel renoviert, neu disponiert und in der Klangfarbe verbessert. Das Instrument

weist fetzt 50 klingende Register auf, davon 8 neue.
2. Wohl als Novum und Rekord, der in einer Kirche an Sonn- und Feiertagen
untergebrachten Vormittags-Gottesdicnste melden wir, daß St. Anton Zürich
volle 10 zählt, nämlich 7 für das Pfarrvolk von St. Anton, 1 für die Mission
française, l als Filial-Gottesdienst für die Missione italiana. Von Zeit zu Zeit
melden sich auch die Polen für einen Gottesdienst um 9 Uhr. Diese allerdings
äußerste Möglichkeit ergibt sich freilich nur aus dem Borhandensein einer ziemlich

geräumigen Unterkirche.

Zürich-Wollishofen, St. Franziskus
Pfarrer: Dr. Johann Galzmann; Vikare: Karl Frei, Franz Böckle
Kilchbcrgstraße 5; Telefon 45 13 72; Postscheck VIII 5136

Katholiken: 3900.

Taufen 35, davon Konversionen 2; Beerdigungen 19; Lhen 22, davon gemischte
10; schulpflichtige Unterrichtskinder 38>. Auswärtige Unterrichtsstation: Leimbach.
Am 15. Juni konnte die Jungfrauenkongregation ihre neue Marienfahne zur
Taufe tragen. Für Frauen und Töchter hielt H. H. Pater Max Volk eine Religiöse

Woche (l4.-2l. September) mit dem Grundthema: „Vom christlichen
Reichsein der Frau". Das silberne Jubiläum seines Bestehens feierte der Kirchenchor
am 19. Oktober mit einer solennen kirchenmusikalischen Ausführung. Für die
zirka 250 Italiener, die in unserer Pfarrei wohnhaft sind, wurden Gottesdienste,
Vorträge und Deutschuntericht gehalten.
Nach sorgenvollen Vorbereitungen hoffen wir, den Bau einer Gottesdienststation
in Zürich-Leimbach im Frühfahr 1948 beginnen zu können.

Zürich-Fluntern, St. Martin
Pfarrer: Max Lanfranconi.
Krähbühlsiraße 50; Telefon 32 55 33; Postscheck Nr. VIII 29708

Katholiken: Zirka 600.

Taufen 3l, davon Konversionen 4; Beerdigungen 5; Lhen 30, davon gemischte
1l; schulpflichtige Untcrrichtskinder 54.
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oün'd) 4, 6t. Peter uttö Paul
Pfarrer: 3ot). Omholj
Stfarc: Sföotf Sünbt, fiafpar ©efjrig, Or. Stlfons Stcicblin, SClbert ©teter,
©r. Paul 23rutn, 3ofepb Arnolb, fimtl puber.
SBerbftraße 57, Sürtcb 4; Selcfon 23 22 20; Pofïfcbcct VIII 8782

fiat I)o lit cri: 16 500.

Saufen 202, bacon fionocrfïonen 16; Secrbigungcn 177; fiben 183, bacon ge*
mifcbtc 78; fçbulpflicbttgc llntcrrtdjtsfinbcr 750. Ausmärttgc ©ottesbienftflatio*
neu: ©ottcsbicnftloEat im Bahnhof finge, ©cberftroßc 1.

©er 35au einer neuen ©rctföntgsftrdte in Süticbffinge ftößt ltotb auf ccrfcbicbcne
©ebmicrigtcitcn. SBobl ifl bas befebeibene projett com ©auamt genebmigt. 3n*
jlcifcbcn mußten jeboeb ccrfcbtebcitc fiinfpracben con pricatcn gerichtlich crlebtgt
loerben. 3îad)bem nur bisher bei allen 3nftanjcn gelconnen hoben, hoffen mir,
baß bt'e legte 3nftanj, ber hohe Stegt'erungsrat bes fiantons Süttdb, unfere loobl*
begrünbeten Stechte fehügen merbc.

perjlichcn ©ant allen Itcben SBobltätern im ganzen ©chioctjerlanbe. ©aben für
ben fiirdjenbau in ber finge tonnen auf poftfcbcctfonto vlll-3867 cinbejahlt
leerben.

Sürid) 5, 6t. Sfjercfta
Pfarrer: p. 3atober; Sitat: paul Smbol:;.
55orrlceg 70, 3ürid) 55; Selcfon 33 25 04; poftfdjecf VIII 16 326

fiat bol it en: 2200.

Saufen 45, bacon fionccrfïon 1; ©eetbt'gungen 12; fihen 14, bacon gemt'febte 6;
untirdjltche Srauungen 4; fcbulpfltdbttge Llntcrridbtstinber 310.
Am 1. 3unt 1947 fpenbctc ber bod)mürbig|Vc Stfdjof fibrifttanus 202 fttrmlingcn
bas heilige ©atrament ber fttrmung.
Sont 14.-21. ©epfember führten mir bei gutem 23cfud) etne fiudtartftifche TBo*
d;c burch unb anläßlich bes 50. Sobestagcs unferet hl- fiirdjenpatronin ©t. Sbere*
fia ein Srtbuum.

$att)ol. ptlfsmtfftott tier $apuptter in 3ürid)*6eebad)
Superior: p. Stetnbolb TBt'cf, ©.Cap.
©eebadterftraße 15; Selcfon 46 68 61

©as Apoftolat ber pausmiffion in- ©roßftabtcethältnt'ffcn ifl heute fo nottoenbtg
unb brtnglt'd) mte bte Soltsmifftonen. ©te großftäbtifche ©eelforge letbet eben

an ber ioaebfenben Unmöglichtett, bte SItenfcben ju erreichen, ©as problem aller
Probleme ber ©roßftabtpaftoration bleibt fo bte Stüctgcminnung ber religiös fint*
frembeten unb Abgefallenen, benen bie pausmtffion ihr befonbcrcs Augenmerf
jumenbet. Audi btcfcs 3abr mürbe in btefer mohl opfercollen unb mühfamen, aber
cbenfo fegensretchen Slltffton meitergearbeitet tn bret ©tabtpfarteten. ©ie neue
Art btefer pilfspaftoration begegnet bei aufgefehloffencn ©cclforgern einem ge*
ftetgerten 3ntcrcffc - lotr tonnten bis heute nicht allen Anfragen um Ueber*
nähme neuer ©ebtete cntfpredjcn, ebcnfolcenig tote ben ctelcn Anfragen um
©onntagsaushilfe.

Kanton Zurich 75

Zürich 4, St. Peter und Paul
Pfarrer: Ioh. Imholz
Altare: Adolf Zündt, Kaspar Gehrig, Dr. Alfons Reichlin, Albert Sicker,
Dr. Paul Bruin, Joseph Arnold, Lmil Huber.
Werdstraße 57, Zürich 4; Telefon 23 22 20; Postscheck VIII 8782

Katholiken: IS500.
Taufen 202, davon Konversionen lö; Beerdigungen 177; Ehen 183, davon
gemischte 73; schulpflichtige Unterrichtskinder 750. Auswärtige Gottesdienststativ-
nen: Gottesdicnstlokal im Bahnhof Lnge, Bcderslraße l.
Der Bau einer neuen Drcikönigskirche in Zürich-Lnge stößt noch auf verschiedene
Schwierigkeiten. Wohl ist das bescheidene Projekt vom Bauamt genehmigt.
Inzwischen mußten jedoch verschiedene Einsprachen von Privaten gerichtlich erledigt
werden. Nachdem wir bisher bei allen Instanzen gewonnen haben, hoffen wir,
daß die legte Instanz, der hohe Regierungsrat des Kantons Zürich, unsere
wohlbegründeten Rechte schügen werde.

Herzlichen Dank allen lieben Wohltätern im ganzen Schweizerlande. Gaben für
den Kirchenbau in der Lnge können auf Postscheckkonto VIII> 38v7 einbezahlt
werden.

Zürich 5, St. Theresia
Pfarrer: H. Jakvber; Bikar: Paul Jmbolz.
Borrweg 70, Zürich 55; Telefon 33 25 04; Postscheck VIII lö32ö

Katholiken: 2200.

Taufen 45, davon Konversion l; Beerdigungen 12; Lhen 14, davon gemischte ö;
unkirchliche Trauungen 4; schulpflichtige Unterrichtskinder 310.
Am l. Juni >947 spendete der hochwürdigste Bischof Lhristianus 202 Firmlingen
das heilige Sakrament der Firmung.
Bom 14. - 21. September führten wir bei gutem Besuch eine Lucharistische Woche

durch und anläßlich des 50. Todestages unserer hl. Kirchenpatronin St. Theresia

ein Triduum.

Kathol. Hilfsmission der Kapuziner in Zürich-Seebach
Superior: P. Reinhold Wick, S. Lap.
Geebachcrstraße 15; Telefon 4ö S3öl
Das Apostolat der Hausmission in-Großstadtverhältnissen ist heute so notwendig
und dringlich wie die Volksmissionen. Die großstädtische Seelsorge leidet eben

an der wachsenden Unmöglichkeit, die Menschen zu erreichen. Das Problem aller
Probleme der Großstadtpastoration bleibt so die Rückgewinnung der religiös
Entfremdeten und Abgefallenen, denen die Hausmission ihr besonderes Augenmerk
zuwendet. Auch dieses Jahr wurde in dieser wohl opservollen und mühsamen, aber
ebenso segensreichen Mission weitergearbeitet in drei Stadtpfarreien. Die neue
Art dieser Hilfspastoration begegnet bei aufgeschlossenen Seelsorgern einem
gesteigerten Interesse - wir konnten bis heute nicht allen Anfragen um Uebernahme

neuer Gebiete entsprechen, ebensowenig wie den vielen Anfragen um
Sonntagsaushilse.
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II. KANTON GLARUS

Luchsingen 0

Pfarrer: petnrid) 35ernt
„2tu"; Selefon 7 25 51; poftfdject IXa 1178

SatboIlEen: 550.
Saufen 21, bauon non austoärts 5 St'nber; 23eerbtgungcn 5; Eben 7, bauon gemifdite
3; unttrdjltdie Stauung 1; fdjulpfltd)tige Unterricbtsfinbcr 72. Stustuärtige Untere
riebtsftation: £>tcßbacb*25etfd)it>anben.

(Ein guter ©ottesblenftbefud) unb aud) ein guter 23efud) ber bl. ©a*
framente bet ben ftamtltenEommuntoncn befonbers non ©elte unferet
3ugenb tft ba« <8rfreulld)fte, Inno ber 3abresbertd)t melben Eann. (Sine
febt gut befuebte OTCütter* unb $tnbertood)e, gehalten non p. p. p. ÏBal*
ter ©letbelm, (Engelberg, bat otel ftreube unb 23egeifterung gebracht.

©urcf) großen Sutoad)« be« fd)on beftebenben ttaltentfcben JRäbdjen*
betme« tn päötngeit unb burd) bte £röffnung eine« anbern feinte« in
33etfd)loanben unb burd) Sajug non ntelen anbern ttaltentfcben Slrbel*
tertnnen unb aud) non ntelen OIEaurem unb panblangem bat ttnfere
Pfarret, tnelcbe febon bts anbtn ntele anfäfftge ttaltentfcbe Mamillen batte,
etne faft überfotegenbe frentbfpracbtge jïïebrbelt erhalten, ©od) înlrb
non btefer ©elte ntel guter ÎBtlle gejetgt, foenn aud) baburd) etn gefd)loffe*
ne« Pfarretieben ntd)t ntôgltd) tft, unb Die ohnehin Eletnen Perbältnlffe noch
einmal Eletner înerben burd) bte ©oppelfpradngEett. ©anf allen SBobl*
tätern, tiefe« ©ebenEen unferem größten Wohltäter In ber (Eftngfett,
p. p. ©tr. pau«beer.

Missionsstation Mfihlehorn
Pfarrer: 3ofef Otmar fuß, Jdurg; fitrebgemetnte: Stäfels
©onntagsgottestnenft: ôodjm. fiapu^nerflofter Dtöfels; Selcfon 8 51 29

&at polt ten: 100 (60 Ertoadjfene, 40 StnOer) mit «Svnfdjtuß jener Dan Ob*
ftalben unb Jiljbad).

Niederupiien 0

Pfarrer: 3ofef SStebemann
Untcrborf; Selefon 4 15 83; Poftfcbed IXa 602

$ a t b o 11E e n : 870 unb Gilten 70.
Saufen 24; 25eerbigungcn 9; (Eben 7, bauen gcmifdjtc 2; unftrdjlitbe Stauung 1;
fdjulpflitbtige Unterridjtstmber 132. StustDärtrge Unterrfcbtsftation: 25iltcn.

©as abgelaufene 3abr fnar Interner ©eelforgsarbelt gefnlbmet. ©er
Pfarrer befuebte alle Familien. Ueberall tnurbe er freunbltd) aufgenotn*
nten. 9Itand) gute« PSort fiel auf guten 35oben. ©le $rücf)te merben ftd)
nun jelgen.

Unfere $trd)e erhielt eine fd)öne Slusftattung. ©le bret großen unb
leeren $läd)en über ben 3lltären nerfdpnanben. ©en Ätrdienbcfudjer be*
grüßen nun bret fd)öne ©emälbe: ©te Äreujigungsgruppe, bie 3ntma*
Eulata unb ©t. 3ofef. 5îad) bem Urteil aller bat bier perr $unftmaler
33äd)tlger oon ©oßau etfoa« perrltcbes gefdjaffen. ©te jteube ob ben
©entälben Iff bet allen Pfarrangebörtgen groß.

7S Diözese Ehur
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Pfarrer- Heinrich Berni
.Au'; Telefon 7 2Z SI; Postscheck IXa II7S

Katholiken: 550.
Taufen 21, davon von auswärts 5 Kinder; Beerdigungen 5; Lhen 7, davon gemischte

Z; unkirchliche Trauung l; schulpflichtige Unterrichtskinder 72. Auswärtige
Unterrichtsstation: Diestbach-Betschwanden.

Ein guter Gottesdienstbesuch und auch ein guter Besuch der hl.
Sakramente bei den Familienkommunionen besonders von Seite unserer
Iugend ist das Erfreulichste, was der Jahresbericht melden kann. Line
sehr gut besuchte Mütter- und Kinderwoche, gehalten von H. H. P. Walter

Diethelm, Lngelberg, hat viel Freude und Begeisterung gebracht.
Durch großen Zuwachs des schon bestehenden italienischen Mädchenheimes

in Hätzingen und durch die Eröffnung eines andern Heimes in
Betschwanden und durch Zuzug von vielen andern italienischen
Arbeiterinnen und auch von vielen Maurern und Handlangern hat unsere
Pfarrei, welche schon bis anhin viele ansässige italienische Familien hatte,
eine fast überwiegende fremdsprachige Mehrheit erhalten. Doch wird
von dieser Seite viel guter Wille gezeigt, wenn auch dadurch ein geschlossenes

Pfarreileben nicht möglich ist, und die ohnehin kleinen Verhältnisse noch
einmal kleiner werden durch die Doppelsprachigkeit. Dank allen Wohltätern,

tiefes Gedenken unserem größten Wohltäter in der Ewigkeit,
H. H. Dir. Hausheer.

Hlissionsstatioi» 4IiiIiI«Iioi'ii
Pfarrer- Josef Otmar tug, Murg; Kirchgemeinde- Näfels
Sonntagsgottesdienst- Hochw. Kapuzmerkloster Näfels; Telefon 8 5l 29

Katholiken- 100 (60 Erwachsene, 40 Kinder) mit Einschluß jener von Ob-
staldcn und Filzbach.

tlUIIIIII °

Pfarrer- Josef Wiedemann
Untcrdorf; Telefon 4 15 83; Postscheck IXs 602

Katholiken: 870 und Bilten 70.
Taufen 24; Beerdigungen 9; Lhen 7, davon gemischte 2; unkirchliche Trauung l;
schulpflichtige Unterrichtskinder 132. Auswärtige Unterrichtsstation- Bilten.

Das abgelaufene Iahr war interner Seelsorgsarbeit gewidmet. Der
Pfarrer besuchte alle Familien. Ueberall wurde er freundlich aufgenommen.

Manch gutes Wort fiel auf guten Boden. Die Früchte werden sich
nun zeigen.

Unsere Kirche erhielt eine schöne Ausstattung. Die drei großen und
leeren Flächen über den Altären verschwanden. 'Den Kirchenbesucher
begrüßen nun drei schöne Gemälde: Die Kreuzigungsgruppe, die Immakulata

und St. Ioses. Nach dem Urteil aller hat hier Herr Kunstmaler
Bächtiger von Goßau etwas Herrliches geschaffen. Die Freude ob den
Gemälden ist bei allen Psarrangehörigen groß.
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Heber 3(llerl)eiltgen btelt p. p. p. St. $8ep »on Oïïartahnl bte ORtf
fionserneuerung. Oïïit »tel 23egeifterung fucbte er tn feinen Preötgfen
»erloren gegangene Porfctge ju erneuern unb $u fefttgen. Der Defud)
Der Prebtgten t»ar gur unb ber ©aEramentenempfang fcftr zahlreich. Dem
p. p. P. 3Bep für feine große Arbeit etn t>er^Itc^e« „Mergelt'« ©oft"

(Enbe 9ïo»ember hielten mir unfern ffamtltenabenb, burchgeführt »om
Äirchendiore. Der ^eftabenb erfreute ftch ioteberum eine« überaus gro#
ßen ©efudjeo. Dem Äirdjendtore für ferne große £etftung herzlichen
DanE.

perzlichen DanE ber 3nlänbtfd)en Oltiffion, herzlichen Danf allen
unfern bisherigen Ib. SBohltätern! Da nod) bte mpore auf bie -Orgel
mattet, empfiehlt ftch bte ©t. Dofefsftrdfte ipteberum allen Ib. SBohltätern.

Schwanden 0

Pfarrer: »lots SM)
Selefon 7 12 94; pofîfdjert IXa 836

$ a t h o 11 f e n : 1000.
Saufen 14; 23eerbt'gungen 4; fiben 4, tutcon gemifdite 2; unEtrcblt'die Stauungen 12;
fdjulpflt'ditige LInterridjtsEiitbcr 153. »ustoärft'ge ©ottesbienftftation: fingt. »ltslcär*
tige Untcrrid)tsftattonen: fingt, 3Hatt unt) ültitlöbi.

Die reltgiöfe ©leichgülftgEeit, bte »ölltge, jahrelange SOernadjläffi*
gung bes ©ottesbienftes unb bes ©aframentenempfanges hnben einige
Pfarrangehörtge zum 3(bfall reif gemacht, ben fie im »ergangenen 3ahr
auch förmlich »olßogen haben. 5Ber ben lieben ©oft »ergtßt unb »er*
nadüäffigt, foie foil ber bte ©nabe bes ©laubens beioahren fönnen?

3n bas ©ebiet ber Pfarrei ftnb eine größere Strahl Sirbeitsfräfte
ttalienifcher Bunge eingebogen. 3ht Ofittmàchen beim ©ottesbienft unb
bei ben 1)1. ©aframenten iff erfreuenb.

Die ?3eftrebungeit ber £aritas)entrale in £uzern )ur £tnberung ber
Otot im 3tuslanb unb bie Sammlung für bte 3nlanbtfche ORiffton hat
bie Pfarrei nach Äräften unterftüttt.

Der 3nlänbifchen Olîiffion, allen SBohltcttem, befonbers ber Jlîarta*
nifdjen 3ungfrauenfongregation ©t.3ofef in £uzern fagen mir inniges
Pergelt's ©oft.

Italienische Seelsorge im Kanton Glarns
PtEor: Son ©iufeppe Otampo
ftntbal „Xcgt'na pact's"; Selefon 7 25 02; poftfcbecE IXa 1160

3talientfrMpred)enbe fiat&oliten: 4700.
Sie Saufen, fipen, 23ccrbtgungen, Unterriebt icerben burd) bte juftänbigen pfarr*

ämtet regtftriert.
Sie 31ttffton etfttcdt fiel) nuf 17 petme fût Sirbetterinnen unb auf bte Pfarreien

con ftntbal bis ©täfa unb con ©atgans bis färben.
3m 3af)te 1946/47 tcutben 6 neue peinte für Sitbeitetinnen gegrünbet, bte burd)

©cbiccftetn geführt toerben. fitn 7. fjaus tourbe burd) eine Eatbolifcbe pricatfamtlie
geleitet. Set DKiffionär ftcl)t überall bei mit Otat unb Sat. 3m allgemeinen ftnb bie
Sirbctterinncn jufrteben.

Kanton Glarus 77

Ueber Allerheiligen hielt H. H. P. A. Wey von Mariawil die Mis-
sionserneuerung. Mit viel Begeisterung suchte er in seinen Predigten
verloren gegangene Vorsätze zu erneuern und zu festigen. Der Besuch
der Predigten war gut und der Sakramentenempfang sehr zahlreich. Dem
H. H.P. Wey für seine große Arbeit ein herzliches „Vergelt's Gott"

Lude November hielten wir unsern Familienabend, durchgeführt vom
Kirchenchore. Der Festabend erfreute sich wiederum eines überaus großen

Besuches. Dem Kirchenchore für seine große Leistung herzlichen
Dank.

Herzlichen Dank der Inländischen Mission, herzlichen Dank allen
unsern bisherigen Ib. Wohltätern! Da noch die Empore auf die Drgel
wartet, empfiehlt sich die St. Iosesskirche wiederum allen Ib. Wohltätern.

Pfarrer: Alois Walz
Telefon 7 12 94; Postscheck IXa SZS

Katholiken: 1000.
Taufen 14; Beerdigungen 4; Lhen 4, davon gemischte 2; unkirchliche Trauungen 12;
schulpflichtige Untcrrichtskinder 1SZ. Auswärtige Gottesdienststation: Lngi. Auswärtige

Unterrichtsstationen: Lngi, Matt und Mitlödi.
Die religiöse Gleichgültigkeit, die völlige, jahrelange Vernachlässigung

des Gottesdienstes und des Sakramentenempsanges haben einige
Pfarrangehörige zum Abfall reis gemacht, den sie im vergangenen Iahr
auch förmlich vollzogen haben. Wer den lieben Gott vergißt und
vernachlässigt, wie soll der die Gnade des Glaubens bewahren können?

In das Gebiet der Pfarrei sind eine größere Anzahl Arbeitskräfte
italienischer Zunge eingezogen. Ihr Mitmachen beim Gottesdienst und
bei den hl. Sakramenten ist erfreuend.

Die Bestrebungen der Laritaszentrale in Luzern zur Linderung der
Not im Ausland und die Sammlung für die Inländische Mission hat
die Pfarrei nach Kräften unterstützt.

Der Inländischen Mission, allen Wohltätern, besonders der Marianischen

Iungsrauenkongregation St.Iosef in Luzern sagen wir inniges
Vergelt's Gott.

Italivaisrliv II« Naatii« Klaras
Vikar: Don Giuseppe Rampo
Linthal „Regina Paris"; Telefon 7 25 02; Postscheck IXa 1160

Italienisch-sprechende Katholiken: 4700.
Die Taufen, Lhen, Beerdigungen, Unterricht werden durch die zuständigen Pfarrämter

registriert.
Die Mission erstreckt sich auf 17 Heime für Arbeiterinnen und auf die Pfarreien

von Linthal bis Stäfa und von Sargans bis Lachen.
Äm Jahre 1946/47 wurden 6 neue Heime für Arbeiterinnen gegründet, die durch

Schwestern geführt werden. Lin 7. Haus wurde durch eine katholische Privatfamilie
geleitet. Der Missionär steht überall bei mit Rat und Tat. Im allgemeinen sind die
Arbeiterinnen zufrieden.
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3m Dezember mürben 3 neue Capellen et'ngemetbt, eine in JlîoIIis, eine poette
in Sîetftbmanben, ïocicftca pfarret'Iid) ju £utbftngen gebort, unb eine britte in Stäfa.

Sim legten 3ulifonntag mürbe non über 2000 3talienem im ©eifern feiner (Speele

Ienj, bes ©tftbofs non ©elluno, eine SBallfabrt jum 3Kuttergottesbeiligtum natb ©cne
ïen burtbgefübrt.

25er beftänbige Sufluß neuer (Einioanberer in unfer ©ebiet ruft natb oermebrter
feelforgltdber ©etreuung. 3m allgemeinen ift bie Situation nom reltgtofcn unb morae
liftben Stanbpunft aus gefeben gtemlicb gut. 3mmerbtn muß gefagt fein, baß otele
Slrbeiter tn- ibren «reifen auf anbete einen ftbäblttben «Einfluß ausüben. Dasfelbe
gilt non ben Sirbeiterinnen. Oliöge ttttt ber perr bie ©nabe ber rtdjtigcn Sibinebr geben!

Selbständige Diasporapfarreien
©latus0

Pfarrer: Jranj Börner; «aplan: 3acob fäb
Srtebbofftraßc; Selefon 5 22 77; poftftbetf IX a 131

«atboliten: 2300.

Saufen 77 (banon ausioärttge 29), baoon «onoerfton 1; ©eerbigungen 26; «Eben

21, baoon gemifdbte 7; ttnfircblicbe Stauungen 13; ftbulpflitbttge UnterritbtsEine
ber 260. Siusmärtige Unterritbtsftationen: «Ennenba unb ERtebent.

£mtbal0
Pfarrer: Si. £otenjt; Selefon 7 2131; poftftbetf IXa 1242

«atbbliïen: 800.

Saufen 23; ©ecrbtgungen 7; eben 6, banon gcmtfdbt 1; untirtblitbe Srauungen 2;
fcbulpfltcbtigc Unterricbtsünber 100. Siusmärtige ©ottesbienftfîation: ©raunmalb.
25urcb bte poebfon/unftur ber Siatbfttegsfabre baben mir einen bcträditlidjen
3umacbs an itatienifeben Slrbeitern unb Sirbeiterinnen )u oerteidmen, fo baß
beinahe 50 Prozent ber «irebgenoffen italienifcber 3unge ftnb. Das bebingt itae
lienifcbe Seetforge auf breiter ©afis. - Sie £>otbmafferfataßropbe non 1944
lafîet febmet auf unfern ftbioacben Scbultern bureb bie fäbriitbe ©eitragspflitbt
non Jr. 1550.-. Ourcb ben ©eftgerioetbfel im potel „SilpenblitT, Soraunftalb.
ftnb mir gelungen, eine befebeibene «apelle )u crridjtcn für bie «urgäfte bet
Sommere unb SBtnterfaifon, fomie für bas potelperfonal.
Stög allem burften mir aueb biefes 3abr ber guten ÜKiffionsmutter bie ©abe non
St. 300 als (Ertrag ber paustoIIeEte übermetfen.

JRefftal0
Pfarrer: 3ofef ©armettler; Selefon 517 75; poftfcbccf IXa 1588
« a t b o 1 i î e n : 900.

Saufen 23; ©eerbtgungen 13; (Eben 10, baoon gemifdbte 3; ftbulpflitbttge Une
terndbtsfinbcr 99.

in. KANTON GRAUBÜNDEN

Andeer-Splügen 0

Pfarrer: Dr. Sranqutllino Sanetti
Selefon 5 71 39; poftftbetf X 2946

& a t o 11 f c it t Strïa 200, tn Öcrt 3 Sälerrt jerftreut.
Saufen 5; ©eerbtgung 1; (Eben 3, baju 3 nitbteEatboliftbe; ftbulpflitbttge «tnbet 42.
Siusmärtige ©ottesbienftftation: Splügen.

78 ' Diözese Lhur

Im Dezember wurden Z neue Kapellen eingeweiht, eine in Mollis, eine zweite
in Betschwanden, welches pfarreilich zu Luchflngen gehört, und eine dritte in Stäfa.

Am legten Julisonntag wurde von über 2000 Italienern im Beisein seiner Excellenz,

des Bischofs von Belluno, eine Wallfahrt zum Muttergottesheiligtum nach Ben-
ken durchgeführt.

Der beständige Zufluß neuer Einwanderer in unser Gebiet ruft nach vermehrter
seelsorglicher Betreuung. Im allgemeinen ist die Situation vom religiösen und
moralischen Standpunkt aus gesehen ziemlich gut. Immerhin muß gesagt sein, daß viele
Arbeiter in ihren Kreisen auf andere einen schädlichen Einfluß ausüben. Dasselbe
gilt von den Arbeiterinnen. Möge nur der Herr die Gnade der richtigen Abwehr geben!

Glarus °

Pfarrer: Franz Römer; Kaplan: Jacob Fäh
Friedhosstraße; Telefon 5 22 77; Postscheck IX a IZl
Katholiken: 2300.

Taufen 77 (davon auswärtige 29), davon Konversion l; Beerdigungen 26; Ehen
2l, davon gemischte 7; unkirchliche Trauungen IZ; schulpflichtige Unterrichtskin-
der 260. Auswärtige Unterrichtsstativnen: Lnnenda und Riedern.

Linthal °

Pfarrer: A. Lvrenzi; Telefon 7 2131; Postscheck IXa 1242

Katholiken: 800.

Taufen 23; Beerdigungen 7; Ehen 6, davon gemischt l; unkirchliche Trauungen 2;
schulpflichtige Unterrichtskinder 100. Auswärtige Gottesdienststation: Braunwald.
Durch die Hochkonjunktur der Nachkriegsjahre haben wir einen beträchtlichen
Zuwachs an italienischen Arbeitern und Arbeiterinnen zu verzeichnen, so daß
beinahe 50 Prozent der Kirchgenossen italienischer Zunge sind. Das bedingt
italienische Seelsorge auf breiter Basis. - Die Hochwasserkatastrvphe von 1044
lastet schwer auf unsern schwachen Schultern durch die jährliche Beitragspflicht
von Fr. 1550.-. Durch den Besitzerwechsel im Hotel .Alpenblick", Braunwald,
sind wir gezwungen, eine bescheidene Kapelle zu errichten für die Kurgäste der
Sommer- und Wintersaison, sowie für das Hotelpersonal.
Trotz allem durften wir auch dieses Jahr der guten Missionsmutter die Gabe von
Fr. 300 als Ertrag der Hauskollekte überweisen.

Netstal °

Pfarrer: Josef Barmettler; Telefon 517 75; Postscheck IXn 1583
Katholiken: 900.

Taufen 23; Beerdigungen 13; Ehen 10, davon gemischte 3; schulpflichtige Un-
terrrchtskrnder 9S.

Pfarrer: Dr. Tranquillino Zanetti
Telefon 5 71 39; Postscheck X 2946

Katholiken- Zirka 200, in den 3 Tälern zerstreut.
Taufen 5; Beerdigung I; Ehen 3, dazu 3 nicht-katholische; schulpflichtige Kinder 42.
Auswärtige Gottesdienststation: Gplügen.
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©tr haben nicht« Söernerfensmertes p betteten. ©ie tathol. fpemb*
arbeitet haben nur p fletnen "Prozenten mitgemacht. 23er fatbol. frauen*
bunb in Sürid) fanöte un« für bie Siemen eine größere Sittpbl Klei*
bungsftücfe. 23er liebe ©oit mirb e« pergelten.

A l'ilcz 0

Pfarrer: p. XdnoIB Sender O. SB. £.; poflfc&ctf X 2643

K a t b o 11 f e n : 120.
Saufen 4; Seerbigungen 3; ftfmlpflfc&tfge Untcrriditsfinder 23. luemärttgc Untere
rietitaflatfon: getan.

SSemnbre, loa« tut baft. ©tefem ©runbfaß fuchten auch mir treu p
bleiben uni) toa« mir übernommen, p erhalten. Stoß großer ©cbmierfg#
feiten unb banf ber gütigen 3Ktthüfe bc« p. -Orgaiüfteit oon -Bernes urtD
3t. p. Rupert fonnte unfer Cäciliencbor erhalten unb trog Otiangcl eine«
eigenen Organiften ber ©otteebienft burd) ©efang belebt unb oerfdm*
nert merben. Stuf -Üftern hielt un« X P. Sibelrtcb eilt Sribuum mit beut*
fchen unb ttaltentfchen Prebigten. Sin Silierheiligen unb ©eibnaebten hat
un« je ein Ib. Olîtfbruber oon ©cbuls auf ber Kaitpl unb im 23eid)tftubl
ausgeholfen. 23ie petligfprechung«feterlid)fetten oon 23r, Klaus fonnten
mir mit einem £id)tbilberoortrag oon 3t. p. Slomebius, Referat oott
X P. 3nnojen« unb anbern feierlid)feiten begehen. Heber ben ©om*
mer befuchte eine ftattlichc 3al)l oon ^eriengäften unfern ©otteebienft. -
-öbtoobl unfere frtebhofmauer immer mehr in Serfall gerät unb eine
Siusbefferung brtngenb nötig märe, fab fich unfere Korporation au« Sit*
mut genötigt, nochmals biefe Sirbeit prûcfpfïellen.

23ie ©eibnaebtsgaben bradften ben Kröbern große ffreubc, meshalb
mit ben ebleit ©obltätern hcrjltdt banfen. Slud) ben anbern ©obltätern
ber Station, befonber« ber 3nlänbtfchcn ORiffton unb bem oerftorbenen
perrn ©treffor 3Iîfgr. pausbeer übet ba« ©rab hinan« herjl. Sergelt's
©Ott.

Aponu 0

Pfarrer: 30t. 0of. £>ennp; îOtPare: p. 3. TBfget, 3.3of"t
Sobepromenaöe; Selefon 3 14 41; poftfebett X 1061
Kaplan im glotcnttnum: 3ofcpf) SSarmettler

K a t h o l i Ï c n : 800, in ber ©aifoit ein Stelfaches.
Saufen 11, öaoon Stm»erfionen 2; 33eerbtgungen 9; t)cn 14, baron gemtfdite 4;
fdmlpflie&tige Untcrucbtetmber 59. Auswärtige ©ottesbienflffattoneit: 35ünbnet fielt»
flatte, Söttet pcilft&tu, fwtet prätj'dilt, ©alöbotcl, pattI>oteI, f>otel Xottwm, Aus»
wattige Untern'dttsfîationen: fangmies, SSüntmcr peüftätte, fimbetbeim fnlbegarb.

©er Innenausbau ber Kirche machte auch biefes 3ahr anfehnliche
fortfdiritte. ©o ertönte an -Oftern pm erffen 3ïïal bie neue -Orgel, er»
baut oon ber f itma ©pät in Otappersmil. ©ie leeren Sïifchen ber betben
©citenaltäre mürben burch funftooll gefdptgie poljftatuen ausgcfchmücft.
(ntmurf pon p. p. Prof. ©rutfehin, Siusfübruitg burch ©übhauer
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Wir haben nichts Bemerkenswertes zu berichten. Die kathol.
Fremdarbeiter haben nur zu kleinen Prozenten mitgemacht. Der kathol. Frauenbund

in Zürich sandte uns für die Armen eine größere Anzahl
Kleidungsstücke. Der liebe Gott wird es vergelten.

°

Pfarrer: P.Reinold Bender S.M.L.; Postscheck X 2S4Z

Katholiken: 120.
Taufen 4; Beerdigungen Z; schulpflichtige Unterrichtskinder 2Z. Auswärtige
Unterrichtsstation - Fetan.

Bewahre, was du hast. Diesem Grundsatz suchten auch wir treu zu
bleiben und was wir übernommen, zu erhalten. Trotz großer Schwierigkeiten

und dank der gütigen Mithilfe des H. Organisten von Zernez und
R. P. Rupert konnte unser Cäcilienchor erhalten und trotz Mangel eine«
eigenen Organisten der Gottesdienst durch Gesang belebt und verschönert

werden. Auf Ostern hielt uns R. P. Adelrich ein Triduum mit deutschen

und italienischen Predigten. An Allerheiligen und Weihnachten hak
uns je ein lb. Mitbruder von Schul« auf der Kanzel und im Beichtstuhl
ausgeholsen. Die Heiligfprechungsseierlichkeiten von Br. Klaus konnten
wir mit einem Lichtbildervortrag von R. P. Romedius, Referat von
R. P.Innozens und andern Feierlichkeiten begehen. Ueber den Sommer

besuchte eine stattliche Zahl von Feriengästen unsern Gottesdienst. -
Obwohl unsere Friedhosmauer immer mehr in Versall gerät und eine
Ausbesserung dringend nötig wäre, sah sich unsere Korporation aus
Armut genötigt, nochmals diese Arbeit zurückzustellen.

Die Weihnachtsgaben brachten den Kindern große Freude, weshalb
wir den edlen Wohltätern herzlich danken. Auch den andern Wohltätern
der Station, besonders der Inländischen Mission und dem verstorbenen
Herrn Direktor Msgr. Hausbeer über da« Grab hinaus herzl. Vergelt's
Gott.

Pfarrer: Dr. Ivs. Hmny; Vikare: H. B. Wiget, I. Ävst
Hohepromenade; Telefon Zl44l; Postscheck X lOö!
Kaplan im Florentinmn: Joseph Barmettler

Katholiken: SO), in der Saison ein Vielfaches.
Taufen ll, davon Konverstonen 2; Beerdigungen 9; Lhen l4, davon gemischte 4;
schulpflichtige Unterrichtskinder 59. Auswärtige Gottesdienststationen: BÄndncr
Heilstätte, Zürcher Heilstätte, Hotel Prätschli, Waldhvtel, Parkhotel, Hotel Rothorn.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Langwics, Bündner Heilstätte, Kinderheim Hildegard.

Der Innenausbau der Kirche machte auch dieses Iahr ansehnliche
Fortschritte. So ertönte an Ostern zum ersten Mal die neue Orgel,
erbaut von der Firma Spät in Rapperswil. Die leeren Nischen der beiden
Seitenaltäre wurden durch kunstvoll geschnitzte Holzstatuen ausgeschmückt.

(Entwurf von H. H. Prof. Brutschin, Ausführung durch Bildhauer
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©djmtb, ©chtops.) Auch eine überaus toertoolle Oïïonftrans tourbe ge*

ftiftet. (Ênttourf uttb Ausführung burd) ©olbfchmieb Horner, ©oßau.)
Unter ben otelen ©efdbenfen tft befonbers bas fteftornat famt Oïïintftran*
tenfletbem su ermähnen. TBtr banfen bem Stifter für bas überaus foft*
bare 3Ruttergottes*JReßgetoanb, fotote auch ber ©ifterin ber erften Kit*
djenfabne.

p. p. Prälat permann h&t uns auch Ötefes 3ahr reichlich befchenft.

©efonbers oerbanfen totr bas fd)toaqe unb rote OReßgetoanb. Pßtr ban*
Jen auch ber ©rtttorbensgemetnbe oon £usern für bas 3Betbnnd)tspnfet
für arme Ktnber. Auch banJen totr ben podpo. perren, bte uns in ber

Satfon in ber Paftorafion mitgeholfen haben, befonbers p. p. an. Ca*

paul unb p. p* Prof- Olîûhlebad). ABit banJen ber 3nlänbifd)en
Olïiffion für bte toohltoollenbe Unterftügung. Allen ©penbern unb ©on*
nern ein hersltches Pcrgelt's ©Ott.

Bergell
a) Vicosoprano
Pfarrer: ©on Süfonfo £eont; Stcofoprano0.-
Selcfon 6 12 38; poftfdjccî X 2730

Âatpoliïeri: 320.
Saufen 11; 35ecrî>t'gungen 8; fifien 4; fjfmlpfltdftft'ge Untcrn'djtetinbcr 27. Auswärtige
©ottesbienftftatton: Caftafcgna. Auswärtige Untcrricbtsftationen: Stampa, SSorgo*

iiooo, Cafaccia.

©esügltd) bes Pfarretiebens tm 3ahre 1947 fönnen totr einen gün*
titgeh Abfchluß Jonftatieren. Pitt haben begetffert IRotis genommen oon
ber petltgfprechung unferes £anbesoaters, bes hl- Ptflaus oon ber ftlüe,
bem su Citren hier eine fünftlertfche Capelle errichtet toorben tft. ©pe*
Stell bitten totr tn unferer ORtffton ben hl. Oîtfolaus oon ber fflüe um fei*
nen ©chug für bie 3nlänbifche ORtffion, bie für uns alles bebeutet. 3e*
ben Sonntag totrb im pauptgottesbienft nach ber intention bet 3nlän*
btfdten Oïïtffton gebetet. PDtr haben mit großem ©dtmers oom Sobe bes
oerehrten unb oerbienten Prälaten 5Rfgr. pausheer Kenntnis genom*
men. Dem neuen perrn ©ireftor fprecpen totr unfer oolles Pertrauen
unb unfere Anhänglichfett aus. 3Rtt großem Dan! erinnern totr uns ber
ORartantfchen Kongregation oon Otapperstoil, bes Olttffionshtlfstoerfes
oon ©bertotR3ug, bes 3nftituts OEenstngen. ©te alle haben burch ihre
großfterstge Unterftügung auf ABetpnacpten bte persen unferer Kleinen
feht erfreut. P3ir haben ein Pßerf ins £eben gerufen, nämlid) armen
Ätnbern aus ber ttalienifdten ©dttoets toäbrenb ber Sommermonate hier
Herten ju ermöglichen, ©as ift allerbings ein großes ftnanstelles Pro*
blem, bas oon fegt an in ber Pfarrei gelöft fein muß. 5Btr haben aber
trogbem feinen ©runb su flogen, toir bauen auf bte göttliche Porfebung,
tun unfere Pflicht gegenüber unfern Anoertrauten. persltcben ©unf ber
3nlänbtfchen ORtffton unb allen ihren SBobltätem.

80 Diözese Lhur

Schmid, Schwyz.) Auch eine überaus wertvolle Monstranz wurde
gestiftet. (Entwurf und Ausführung durch Goldschmied Romer, Goßau.)
Unter den vielen Geschenken ist besonders das Festornat samt Ministrantenkleidern

zu erwähnen. Wir danken dem Stifter für das überaus kostbare

Muttergottes-Meßgewand, sowie auch der Sisterin der ersten

Kirchensahne.

H. H. Prälat Hermann hat uns auch dieses Jahr reichlich beschenkt.

Besonders verdanken wir das schwarze und rote Meßgewand. Wir danken

auch der Drittordensgemeinde von Luzern für das Weihnachtspaket

für arme Kinder. Auch danken wir den Hochw. Herren, die uns in der

Saison in der Pastoration mitgeholfen haben, besonders H. H. Can. La-
paul und H. H. Pros. Dr. Mühlebach. Wir danken der Inländischen
Mission für die wohlwollende Unterstützung. Allen Spendern und Gönnern

ein herzliches Vergelt's Gott.

Pfarrer: Don Alfonso Leom'z Mcosoprano".-
Tàfon SI2Z8; Postscheck X 27Z0

Katholiken: 320.
Taufen II; Beerdigungen 3; Lhen 4; schulpflichtige Unterrichtskinder 27. Auswärtige
Gottesdienststation: Lastasegna. Auswärtige Unterrichtsstationen: Stampa, Borgo-
novo, Lasaccia.

Bezüglich des Pfarreilebens im Jahre 1947 können wir einen
günstigen Abschluß konstatieren. Wir haben begeistert Notiz genommen von
der Heiligsprechung unseres Landesvaters, des hl. Niklaus von der Flüe,
dem zu Ehren hier eine künstlerische Kapelle errichtet worden ist. Speziell

bitten wir in unserer Mission den hl. Nikolaus von der Flüe um
seinen Schutz für die Inländische Mission, die für uns alles bedeutet.
Jeden Sonntag wird im Hauptgottesdienst nach der Intention der Inländischen

Mission gebetet. Wir haben mit großem Schmerz vom Tode des
verehrten und verdienten Prälaten Msgr. Hausheer Kenntnis genommen.

Dem neuen Herrn Direktor sprechen wir unser volles Vertrauen
und unsere Anhänglichkeit aus. Mit großem Dank erinnern wir uns der
Marianischen Kongregation von Rapperswil, des Missivnshilsswerkes
von DberwiLZug, des Instituts Menzingen. Sie alle haben durch ihre
großherzige Unterstützung aus Weihnachten die Herzen unserer Kleinen
sehr erfreut. Wir haben ein Werk ins Leben gerufen, nämlich armen
Kindern aus der italienischen Schweiz während der Sommermonate hier
Ferien zu ermöglichen. Das ist allerdings ein großes finanzielles
Problem, das von setzt an in der Pfarrei gelöst sein muß. Wir haben aber
trotzdem keinen Grund zu klagen, wir bauen aus die göttliche Vorsehung,
tun unsere Pflicht gegenüber unsern Anvertrauten. Herzlichen Dank der
Inländischen Mission und allen ihren Wohltätern.
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b) Fromontogno
Pfarruifat: ©on £eo peggltn, promontogno
Sclefon 6 11 21.

$all)oltfen: 120 (Mirent» tier Slrbetlerfatfon effort 30 rneljr).
Saufen 4; 25eerbtgungen 3; fdmlpfltchttge UnterridttsEinber 10. Stusioärtigc Unter*
rtdjtöftationcn: (Saftafcgna, ©oglto, 35onbo.

3Btr ïianïen Den Ib. ÎBol)ltâtem non nab unb fern, bte tbr 2fBo^IfDoI=
len zeigten mit 9Heß*©ltpenbten unb anbern ©aben. (Sin befonberer
SOanf gebührt ber Oïïartamfcb'en 3ungfrauenfongregalton in 3kar, bte

gelreit itnb groß^er^tg bte 5Betbnad)lsbefcberung unferer Ätnber übemom*
men bal. Olîôge ber Hebe ©oll alle fegnen unb laufenbmal oergellen. 3n
£tebe unb ©änfbarfeit gebenfen totr tm ©ebele bes treubeforglen unb
umftcbltgen oerftorbenen ©treflors ORgr. £>au«beer, bem unfere ORtf*
ftonsfialton febr am £>erjen lag.

Missionsstatlon Bergün-Filisur
pfarrut'Ear: 5(1. ©dterrer; ©uraua0
poftfeheef X 5695

K a t f) o 1i1 e n : fttlifut 22, SScrgün jirfa 6°> baju ln ber ©ot'fon ©äffe unb Sin*
gcftellte.
Saufen: S5ergün 2; (Ehe 1, faniert (bauon gemffcht 1); fd)u(pf(ict)ti'ge UnterridttsEtn*
ber-, $t(ifur 3, 23ergün 12.

25ergün batte btefes 3abr etne erfîe OKtffton, toenn and) in flct'nerem IRabmen.
p. p. p. plus ©cruafi aus bem Klofter ©ifentts batte bte ©üte, bte OKüfie ju übernehmen.
(Et (onnte fcftftellcn, baß bte SSergüner Katbolifen eine treue ©erbe ftnb, etne beut*
It'dtc 5ïïabnung an etn paar iuentge, bt'c tm ©trome mttfdtiuimmen.

Sur 3ctt laufen Sinftrengungen, bas nottuenbige ©elb für einen Kapcltenbau tn
näcbfter Seit gufammenbrt'ngcn ju tonnen, ©egne ber .pert bte ©aben, tute bte SSrote
unb fÇtfdte bet ber 23rotoermebrung, nicht tuetttger aber attd; bte ©cber!

©roßc ©düutertgfettcn bietet bte Ueberiutnbung ber tuciten Cntfcrnungen $u ben
Slußenftattonen. Sin ben ©onn* unb ffefttagen, iuo bte ©ahnen am metften bean*
fprudtt ftnb, unb es oft ju Serfpdtungcn fommt, iuirb ber ©eclforgcr febr bebtnbert
tn feiner Simtsausübung, unb manches Programm muß plögltcb umgeftellt tuerben.

©abet iuollcn tutr nicht unterlaffen, ju uerbanten, baß attd; bie Bahnen an man*
ehern ©onntag im ©ienfte ©ottes fteften.

©as Pfarramt ©uraua bantt feinen Ollitarbeitern: p. p. p. pius, feinen 51acb*
harn uon Siiuafchein unb Stefenfaftel, bte auch b.tefen ©ommer ben ©onnfagsgottes*
bt'enft ermögltdten halfen, unb bem treuen pilfsueretn 3ug für feine ©aben auf bie
SBctbnachtsfeier. ©Ott fet überreicher £obn!

Flims-Waldhaus 0

Pfarrer: 5tobert frant
SBalbhaus; Selefon (081) 4 12 94; poftfdied X 3445

$ a t b o 11 e n : 150.
Saufen 5; ben 2, bauon gemifcht 1; fdtulpflichttge Untcrrtchtsünber 24. Siusiuärtige
Unterridttsftation Srtns.

ÏSteber tft ein großer SBunfcb tn (Erfüllung gegangen: bte Ätrcbe er*
btelt etnen neuen ^oljgefdjntglen Äreujtoeg. 3ofef ©affer, 23tlbbauer tn
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à) ??0II»«I»t0KII0
Pfarrvikar: Don Leo Hegglin, Promontogno
Telefon öll 21.

Katholiken: 120 (während der Arbeitersaison etwa 30 mehr).
Taufen 4; Beerdigungen 3; schulpflichtige Unterrichtskinder 10. Auswärtige Unter-
richtsftationcn: Lastascgna, Svglio, Bondo.

Wir danken den Ib. Wohltätern von nah und fern, die ihr Wohlwollen
zeigten mit Meß-Stipendien und andern Gaben. Lin besonderer

Dank gebührt der Marianischen Iungfrauenkongregation in Baar, die
getreu und großherzig die Weihnachtsbescherung unserer Kinder übernommen

hat. Möge der liebe Gott alle segnen und tausendmal vergelten. In
Liebe und Dankbarkeit gedenken wir im Gebete des treubesorgten und
umsichtigen verstorbenen Direktors Mgr. Hausheer, dem unsere Ms-
sionsstation sehr am Herzen lag.

l^lissionsststtoi» kiUs»?
Pfarrvikar: M. Scherrer; Surava °

Postscheck X SöSS

Katholiken: Filisur 22, Bcrgün zirka öS, dazu in der Saison Gäste und
Angestellte.

Taufen: Bergün 2; Ehe 1, saniert (davon gemischt l); schulpflichtige Unterrichtskinder:
Filisur 3, Bergün 12.

Bergün hatte dieses Jahr eine erste Mission, wenn auch in kleinerem Rahmen.
H. H. P. Pius Gcrvasi aus dem Kloster Disentis hatte die Güte, die Mühe zu übernehmen.
Er konnte feststellen, daß die Bergüner Katholiken eine treue Herde sind, eine deutliche

Mahnung an ein paar wenige, die im Strome mitschwimmen.
Zur Zeit laufen Anstrengungen, das notwendige Geld für einen Kapellenbau in

nächster Zeit zusammenbringen zu können. Segne der Herr die Gaben, wie die Brote
und Fische bei der Brotvermehrung, nicht weniger aber auch die Geber!

Große Schwierigkeiten bietet die Ueberwindung der weiten Entfernungen zu den
Außenstativnen. An den Sonn- und Festtagen, wo die Bahnen am meisten
beansprucht sind, und es oft zu Verspätungen kommt, wird der Seelsorger sehr behindert
in seiner Amtsausübung, und manches Programm muß plötzlich umgestellt werden.

Dabei wollen wir nicht unterlassen, zu verdanken, daß auch die Bahnen an manchem

Sonntag im Dienste Gottes stehen.
Das Pfarramt Surava dankt seinen Mitarbeitern: H.H.P.Pius, seinen Nachbarn

von Alvaschein und Tiefenkastel, die auch diesen Sommer den Gonntagsgottes-
dienst ermöglichen halfen, und dem treuen Hilssverein Zug für seine Gaben auf die
Weihnachtsfeier. Gott sei überreicher Lohn!

l âîink - °

Pfarrer: Robert Frank
Waldhaus; Telefon (081) 4 12 94; Postscheck X 3445

Katholiken: 150.
Taufen 5; Ehen 2, davon gemischt 1; schulpflichtige Untcrrichtskinder 24. Auswärtige
Unterrichtsstation Trins.

Wieder ist ein großer Wunsch in Lrfüllung gegangen: die Kirche
erhielt einen neuen holzgeschnitzten Kreuzweg. Ioses Gasser, Bildhauer in
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£ungem Kt. -öbtualbcit fdmf etn ÏBerf oon echt beglücfenöcr, tief inner*
liehet Kunft. <£tn großer ORetfter unD ein5Rannmtt otel gottoerbunDenem
SßruberElaufengeift fchnttt Die ©tattonen, Darum ftnD fte fo fd)ön. Die
auf SBeilmacbten retrf)Itdf) befchenften KtnDet DanEen oon petzen Den

gebefreubigen Eatb. grauen oon -Ölten, befonDers Der Stau präftDentin.

Klosters 0

Pfarrer: Sult'us 23onBolft
Selefun (083) 3 81 10 poftfdjcdE X 1219

4$ a t b o 11E e n ; 700 bts 800 (in Der ©atfon etn Vielfaches).
Saufen 12, Bauen Sonucrfton 1; 35eerbtgungen 4; £I>en 8, Bauen gemifd)te 3; Untere
ricbtstinBer 85. auswärtige ©ottesbienftftatiunen: Subita, panp. auswärtige Untere
ricbtsftationen: Slufters*!Derf, ©emeus, Subits.

©te gut befugte reltgtöfe SBodje, oom p. p. P. ©r. 3. ^letfrf)ltn oer*
Zeichnete einen glücEltchen Ausgang, ©em îoobloerDtenten èperzittenmei*
fter möchten totr oon Dtefer ©teile aus nochmals gebührenb Danfen. 5Btr
ftnD fehr DanEbar, Daß Der tnntge ©ottesoerehrer jener P3od)e £tchf,
Kraft unD ©egensftröme tn Die Pfarretfatntlie etngefchaltet hat. <8s gibt
fein größeres ItnglücE für eine Pfarrei, toenn tn thr nur eine flatfd)füch*
ttge, raifonterenDe Oleltgtofttät Den piaß Des toahren ©ottesoerfebrs
eingenommen hat. ©er materielle unD Der lebenDtge Ktrcbenbau in Küb*
Iis ftedEt nod) immer in Kinberfchuhen, er entfpricht aber Dem hödiftcn
Oliaß oon ÏBof)lmollen unD gutem OBillen tm Vergleich zum feeltfdben
33eDürfnis Der zahlreichen toten Ktrchenglteber Dicfes ©orgenftnbes um
ferer Pfarrei, ©ie OZoteinridjtung Dtefer befchetDenen, aber heimeligen
Capelle oerDanEen totr Den zahlreichen TBobltätern betnahe aus Der gam
Zen ©dpoetz.

SBtr erfreuen uns Des ^rt'eDens ztotfchen beiDen Konfeffionen. ©ie be*

rüd)ttgte Parole „polittfdjer Katholizismus" hatte oiclleicht ntrgenbs fo
feierliche Triumphe fetern Eönnen als in Der petmat eines ihrer bebeu*
tenDeren Verfechter. Umfo inniger freut man ftd), Daß nun DanE gegen*
fettiger Stusfprache ztotfchen Den ©ciflltchen betber Konfeffionen tn einer
oereinbarten Sufammenfunft Der ztoei jÇrauenoeretne Die getoünfchte 53e*
ruhigung erzielt toerDen Eonnte. Oîach Diefen glücEltchen Vorausfehungen
Dürfen totr mit S«ube anerEennen, Daß Das Thermometer Des religtöfen
£ebens, am ©efamtorganismus Der Pfarrei gemeffen, nun ftetgenDe
Temperatur anzeigt, fotoohl im Vefud) Des ©ottesbtenftes als auch tm
©aEramentenempfang. Oliöge Dtefer fdjöne êifer anhalten!

Sum ©chluffe nod) ein inniges ©anfestoort aus ganzem Priefter*
herzen Der beften SBobltftterin, Der großen 3Rutter aller ©tafporapfar*
reten in 3ug. Aufrichtiger ©anE gebührt Den Wohltätern oon -Oberfarett,
Die Den Bittgang in zuoorEommenber pfeife erleichtert haben, Den beiDen
Kongregationen oon ©amen unD ^orfchad), Die Durch ihre unermüDlichen
£eiterinnen Sri. 5Iiarte ©tocEmann unD ORarte ©eiffelharDt alljährlich
unferen ärmeren KinDern Die WethnachsfreuDe zu oermehren oerftehen.
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Lungern Kt. Dbwalden schuf ein Werk von echt beglückender, tief innerlicher

Kunst. Lin großer Meister und ein Mann mit viel gottverbundenem
Bruderklausengeist schnitt die Stationen, darum sind sie so schön. Die
aus Weihnachten reichlich beschenkten Kinder danken von Herzen den

gebefreudigen kath. Frauen von Dlten, besonders der Frau Präsidentin.

Klosters °

Pfarrer: Julius Bondolfi
Telefon (083) Z Sl 10 Postscheck X l2lS

Katholiken: 700 bis 800 (in der Saison ein Vielfaches).
Taufen 12, davon Konversion l; Beerdigungen 4; Lhen 3, davon gemischte Z;
Unterrichtskinder 85. Auswärtige Gottesdienststationen: Küblis, Pany. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Klosters-Oorf, Serneus, Küblis.

Die gut besuchte religiöse Woche, vom H. H. P. Dr. I. Fleischlin
verzeichnete einen glücklichen Ausgang. Dem wohlverdienten Lxerzitiemnei-
ster möchten wir von dieser Stelle aus nochmals gebührend danken. Wir
sind sehr dankbar, daß der innige Gottesverehrer jener Woche Licht,
Kraft und Segensströme in die Pfarreifamilie eingeschaltet hat. Ls gibt
kein größeres Unglück für eine Pfarrei, wenn in ihr nur eine klatschsüchtige,

raisonierende Religiosität den Platz des wahren Gottesverkehrs
eingenommen hat. Der materielle und der lebendige Kirchenbau in Küb-
lis steckt noch immer in Kinderschuhen, er entspricht aber dem höchsten

Maß von Wohlwollen und gutem Willen im Vergleich zum seelischen

Bedürfnis der zahlreichen toten Kirchenglieder dieses Sorgenkindes
unserer Pfarrei. Die Noteinrichtung dieser bescheidenen, aber heimeligen
Kapelle verdanken wir den zahlreichen Wohltätern beinahe aus der ganzen

Schweiz.
Wir erfreuen uns des Friedens zwischen beiden Konfessionen. Die

berüchtigte Parole .politischer Katholizismus" hatte vielleicht nirgends so

feierliche Triumphe seiern können als in der Heimat eines ihrer
bedeutenderen Verfechter. Umso inniger freut man sich, daß nun dank
gegenseitiger Aussprache zwischen den Geistlichen beider Konfessionen in einer
vereinbarten Zusammenkunft der zwei Frauenvereine die gewünschte
Beruhigung erzielt werden konnte. Nach diesen glücklichen Voraussetzungen
dürfen wir mit Freude anerkennen, daß das Thermometer des religiösen
Lebens, am Gesamtorganismus der Psarrei gemessen, nun steigende
Temperatur anzeigt, sowohl im Besuch des Gottesdienstes als auch im
Sakramentenempsang. Möge dieser schöne Lifer anhalten!

Zum Schlüsse noch ein inniges Dankeswort aus ganzem Priesterherzen

der besten Wohltäterin, der großen Mutter aller Diasporapfarreien
in Zug. Aufrichtiger Dank gebührt den Wohltätern von -vbersaren,

die den Bittgang in zuvorkommender Weise erleichtert haben, den beiden
Kongregationen von Samen und Rorschach, die durch ihre unermüdlichen
Leiterinnen Frl. Marie Stockmann und Marie Geisselhardt alljährlich
unseren ärmeren Kindern die Weihnachsfreude zu vermehren verstehen.
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Befanbern Dnttf allen Plobltätern non nap unt) fern, tue bet Der ©cbulb#
abtragung »an Mbits unï» für alle finanziellen Slitltegen unferer 'Pfarrei
»tel Perftänbnis tmb ptlfe betgetragen baben. © o 11 e « r e t d) f t e r
© c g e n möge allen Der £ a b n fein!

Laiidquart 0

Pfarrer: p. 3oo See!, 0.31Î. Cap.; Pi'Fat: p. Stman? Sebnöer, 0.51t. <£np.

Pfarrbauo, Xanbquart; Setcfon 5 12 74; po|tfchect X 2137

$ a t b o 11 ï e n : 1300.
Saufen 25, feaoon fionoerflon 1; 23eetbtgungen S; £(ien 12, baoon gemt'frfite 4 unb
1 FonoaL; untirdjltdje Stauungen 2; fdjulpflicfetlge UnterricljtsFinöer 160. auswärtige
©ottesbicnftflation: Dïiatenfelb. auswärtige Unltrn'djtsftaiionen: 3gis, Altaians,
Jlîatenfclb.

3n jltllent, unaerbraffenem Schaffen reifte tnand) fdmne Srudit heran.
Dte gemöbnltcbe ©eelforgc - 3lrbett fant) fortlaufenb Ergänzung unb
Sßierttefung burcb bie Mittel ber auiergeinöbnltcben: Peltgiöfe Pladie
für bie fraueninelt, Sributtm für bte Italiener, Partragszpflus für Man#
ner unb 3ungmänner, Cbaralfurs für lätrdiendior. 3n ben ftrrbltdien
©tbülerorgant'fationen unb ©tanbesaereinen mürbe burd) reltgiöfe Be#
treuung unb fportltcbe Betätigung in £agern, Serienreifen unb Berglen#
ren »erfudtf, bie 3ugenb bie ganze ©dmnbett, ©röße unb Pleite bes
bl. ©laubens erleben zu laffen. Cine bemerfensfoerte £etffttng religiös#
eariiattaer Perbunbenbeit mit leibenben Mltbrüberit mar bte »an unferer
Pfarrei organifterte Ätnberaffton, burd) bte zttfa 700 Äinbern aus Blu#
benz d)rtftltd)e £iebe itnb materielle ptlfe eriafefen mürbe.

Pier gtbf, beut mtrb gegeben merben. Danfbaren perzens fcbretben
mir über bas abgefdilaffenc 3abr etn fräfttges „Pergelfs ©att!" ben
Pfarreien, bie uns zu Étrchenapfer aber Pausfollefte aufnahmen, p. p,
Pfarrer Cntmcnegger, Petlfräuterprapls, Mat'enfelb, ber mariait. 3tmg#
frauent'augregation ©tans unb allen anbern bekannten unb unbelaunten
Pmbltäfem. ©te alle palfen tn Ibrer Slrt mit ber ©nabe ©ottes etn
bereites unb aufnahmefähiges Crbrctcb zu bcftellen.

Martinübriiek 0

pfartet: p. Stbalbert Stielte, t>. 5R. (£ap.

Äatpoltfen: 110.
Saufen 2; <£be 1 ; UntctticfjtoEinBet 13.

Ctne »erbängittspalle Ä a t a 11 r a p e erlebten mir bter In Mar#
ttnsbrucf am 4.3unt, am Portag »an Sn>nletd)nam. Durch bie Saht#
läffigfett einer frau, bte im Plalbe Polz fammclte unb trag mannte#
langer Dürre teuer machte, erfaßte bas entfeffelte Clement Im Pu glet'd)
einem Benztniagerbanb ben gefantten Umlrets, fa baß fdtäöungsmetfe
gegen 200 peftaren Plalb teils »ermebtet, teils gefebäbigt mürben. -
„Das feuer fängt »am Sunten an", bas mteberbolt fiel) immer mieber
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Besondern Dank allen Wohltätern von nah und fern, die bei der
Schuldabtragung von Küblis und für alle finanziellen Anliegen unserer Pfarrei
viel Verständnis und Hilfe beigetragen haben. Gottes reichster
r? egen möge allen der Lohn sein!

Pfarrer- p. Svv Keel, S. M. Lap.; Vikar- p. Ammiz Zchndcr, S. M. Lap.
Pfarrhaus, Landquart z Telefon S 12 74; Postscheck X 2IZ7

Katholiken: 1300.
Taufen 25, davon Konversion l; Beerdigungen S; Ehen 12, davon gemischte 4 und
l konval.; unkirchliche Trauungen 2; schulpflichtige Unterrichtskinder ISO. Auswärtige
Gottesdicnststation: Maienfeld. Auswärtige Unterrichtsstationen- Jgis, Altaians,
Maienseld.

In stillem, unverdrossenem Schaffen reiste manch schöne Frucht heran.
Die gewöhnliche Seelsorge - Arbeit fand fortlaufend Ergänzung und
Biertiefung durch die Mittel der außergewöhnlichen: Religiöse Woche
für die Frauenwelt, Triduum für die Italiener, Vortragszyklus für Männer

und Iungmänner, Choralkurs für Kirchenchor. In den kirchlichen
Schülerorgantsationen und Standesvereinen wurde durch religiöse
Betreuung llnd sportliche Betätigung in Lagern, Ferienreisen und Bergtouren

versucht, die Iugend die ganze Schönheit, Größe und Weite des
hl. Glaubens erleben zu lassen. Line bemerkenswerte Leistung religiös-
mritativer Verbundenheit mit leidenden Mitbrüdern war die von unserer
Pfarrei organisierte Kinderaktion, durch die zirka 700 Kindern aus Blu-
denz christliche Liebe und materielle Hilfe erwiesen wurde.

Wer gibt, dem wird gegeben werden. Dankbaren Herzens schreiben
wir über das abgeschlossene Iahr ein kräftiges „Vergelt's Gott!" den
Pfarreien, die uns zu Kirchenopser oder Hauskollekte aufnahmen, H. H.
Pfarrer Lmmenegger, Heilkräuterpraxis, Maienseld, der marian. Iung-
srauenkongregativn Stan« und allen andern bekannten und unbekannten
Wohltätern. Sie alle halfen in ihrer Art mit der Gnade Gottes ein
bereites und aufnahmefähiges Erdreich zu bestellen.

MartilHOliruà °

Pfarrer- P.Adalbert Welle, S. M. Lap.

Katholiken: 110.
Taufen 2; Lhe l; Unterrichtskmder lZ.

Line verhängnisvolle Katastrophe erlebten wir hier in Mar-
tinsbruck am 4. Iuni, am Vortag von Fronleichnam. Durch die
Fahrlässigkeit einer Frau, die im Walde Holz sammelte und trotz monatelanger

Dürre Feuer machte, erfaßte das entfesselte Element im Nu gleich
einem Benzinlagerband den gesamten Umkreis, so daß schätzungsweise

gegen 200 Hektaren Wald teils vernichtet, teils geschädigt wurden. -
„Das Feuer fängt vom Funken an", das wiederholt sich immer wieder
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aurf) int religiöfen £eben, m getfttg«moraltfcher ©eztebung, unb zluar im
pofttioen, aber letber nur zu oft tm negatioen, fchltmmen Stttne. ©ott
beloabre unfere ©eelforgsgemetnben, unfere famt'lien, oor einem fold)

oerbeerenben $euer, oor jeglicher moraltfcber Äataftrop^e! - ©er „0a*
mtcbiaus" erfreute beuer trabitionell nicbt allein bte lieben kleinen mit
feinen ©aben unb reichlichen ©efcbenfen, fonbern er brachte unferem lob«

liehen Ätrdhenchor in OEiniatur loteber eine geübte parmoniftin in ber

Perfon oon ftrl. Henriette ©ebneiber aus Pfunbs (Strol). 2lucb an bie«

fer ©telle fei bem jungen $ird)endjor fomie allen ^reunben unb afttoen
©önnern unferer JEtfftonsftatton, bte nun bte amtliche Bezeichnung
„OEarttna" trägt, tm tarnen bes göttlichen $tnbes unb fetner lieben
JEutter ein herzliche« „Mergelt's ©Ott" gefagt.

Par<1 isla 0

Pfarrer: p. Sllban 0tötflt, £>. 5.31t. ap
5Mtar: p. ©pnefius tSôpflt, O. ft. 3TC. £ap.
©celM8«©tation (©taub.); Selefon 5 21 34; poftfdjctf X 5819

Ä a t b o l i ï e n : 300 in acht ©emetnben.
Saufen 8; 23ecrbtgung 1; £f)cn 7, Oason gemtfebte 3 (bauen 2 auswärtige); unfttd)liebe
Stauung 1; fcbulpfltdbtige Untcrritfttstinbcr 40. Slusiucittt'ge ©ottesbt'enftftation:
©duets. SCusluärttge Untetridltsftattonen: 0d)tcrs, 3enaj unb 23uffetctn.

©as 3abr 1947 brachte uns tm perbft einen neuen Sifar, P. 0 p «

nef tu« Äöpfli, ber ben ©cbulbienft mit ber ©eelforge oertaufd)t
unb an bte ©teile oon p. 21 u g u f 11 n © e g e n trat. - £etiterer bat
bret 3abre tn ber ©tafpora gearbeitet unb bei allen etn gute« 2lnbenlen
binterlaffen. - 2tm 4. Dezember ftarb im Äapuztnerllofter Bug ber frü«
here langjährige Pfarrer oon Parbtsla, p. 3: b e o b a l b JE a f a r e p,
ber gefeierte dichter. j?aft 30 3abre - oon 1913 bts 1942 - bat er
in ber bünbnertfeben ©tafpora gearbeitet unb bei betben Äonfefftonen
höbe« 2(nfeben erlangt burch fein priefterliche« JBtrlen unb bureb feine
©id)ttunft. <£r liebte ba« Prätttgauer Soll, unb btefes ehrte ihn, loa«
in feinem £eben unb bet feinem ptnfcbetben in ber Preffe zum 2tu«brucl
fam. JEöge fein gefegnet« 2lnbenlen auch tn SuEunft befruebtenb lotrfen!

© i e paftorelle Strbeit gebt tbren ruhigen ©ang. « bleibt
unfere oornebmlichfte ©orge, bte loeitzcrftreuten Äatboltfen in unferen
Zloei ©otte«bienftftationen Parbtsla unb ©ebters zu fam«
mein unb jufammen,)ufd)ließett. ©iefem Bloecl biente auch bte ©rünbung
eines eigenen Pfarrblatte«. - ©er ©ottesbtenftbefueb tn
© cb t e r s ift fortloäbrenb gut, unb ber ©alramentenempfang nimmt
erfreulich SU. - Befonberen © a n I fcbulben loir unferen SI o b l '
t ä t e r n, bte un« geholfen haben, bie ©cbulben etloa« abzutragen. (Es

betrifft bte« oor allem bte Pfarreien 2lrtb a. ©., ©eeloen bei ©cblopz,
Sals unb JEoriffen, loo lotr eine Sammlung halten burften. ©bnen unb
unferen alten greunben unb ©penbern zur Cbrtfîbaumfeter, befonbers
bem 3ungfrauenoeretn tn ©tans, herzliches Sergelt's ©Ott!
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auch im religiösen Leben, in geistig-moralischer Bestehung, und zwar im
positiven, aber leider nur zu oft im negativen, schlimmen Sinne. Gott
bewahre unsere Seelsorgsgemeinden, unsere Familien, vor einem solch

verheerenden Feuer, vor jeglicher moralischer Katastrophe! - Der „Sa-
michlaus" erfreute Heuer traditionell nicht allein die lieben Kleinen mit
seinen Gaben und reichlichen Geschenken, sondern er brachte unserem
löblichen Kirchenchor in Miniatur wieder eine geübte Harmonistin in der

Person von Frl. Henriette Schneider aus Pfunds (Tirol). Auch an dieser

Stelle sei dem jungen Kirchenchor sowie allen Freunden und aktiven
Gönnern unserer Missionsstation, die nun die amtliche Bezeichnung

„Martina" trägt, im Namen des göttlichen Kindes und seiner lieben

Mutter ein herzliches »Vergelt's Gott" gesagt.

Pfarrer-. P. Alban Stocks«, S. F. M. Lap
Vikar: P. Synesius Köpsli, S. F. M. Lap.
Seewis-Station (Graub.); Telefon 5 2134; Postscheck X 53IS

Katholiken: 300 in acht Gemeinden.
Taufen 8; Beerdigung t; Lhen 7, davon gemischte 3 (davon 2 auswärtige); unkirchliche
Trauung l; schulpflichtige Unterrichtskinder 40. Auswärtige Gottesdienststation:
Schiers. Auswärtige Unterrichtsstationen: Schiers, Jenaz und Busserein.

Das Jahr 1947 brachte uns im Herbst einen neuen Vikar, P. S y -
nesius Köpfli, der den Schuldienst mit der Seelsorge vertauscht
und an die Stelle von P. A u g u s tin Degen trat. - Letzterer hat
drei Jahre in der Diaspora gearbeitet und bei allen ein gutes Andenken
hinterlassen. - Am 4. Dezember starb im Kapuzinerkloster Zug der
frühere langjährige Pfarrer von Pardisla, P. Theobald Masarey,
der gefeierte Dichter. Fast 30 Jahre - von 1913 bis 1942 - hat er
in der bündnerischen Diaspora gearbeitet und bei beiden Konfessionen
hohes Ansehen erlangt durch sein priesterliches Wirken und durch seine
Dichtkunst. Lr liebte das Prättigauer Volk, und dieses ehrte ihn, was
in seinem Leben und bei seinem Hinscheiden in der Presse zum Ausdruck
kam. Möge sein gesegnets Andenken auch in Zukunft befruchtend wirken!

Die pastorelleArbeit geht ihren ruhigen Gang. Ls bleibt
unsere vornehmlichste Sorge, die weitzerstreuten Katholiken in unseren
zwei Gottesdienststationen Pardisla und Schier« zu
sammeln und zusammenzuschließen. Diesem Zweck diente auch die Gründung
eines eigenen Psarrblattes. - Der Gottesdienstbesuch in
Schiers ist fortwährend gut, und der Sakramentenempsang nimmt
erfreulich zu. - Besonderen Dank schulden wir unseren
Wohltätern, die uns geholfen haben, die Schulden etwas abzutragen. Ls
betrifft dies vor allem die Pfarreien Arth a. S., Seewen bei Schwpz,
Bals und Morissen, wo wir eine Sammlung halten durften. Ihnen und
unseren alten Freunden und Spendern zur Lhristbaumseier, besonders
dem Jungsrauenverein in Stans, herzliches Vergelt's Gott!
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Pontresina o

Pfarrer: 3ob. 25oo9; Selefon 6 62 96; poftfdjcrt X 710

Kafboliten : 180 (obne bte cielen fatbolifd)en ©atfongäfte unb
Ingeftellten).
Saufen 2; 25ccrl>fgiing 1; (£I)en 2, bäumt gemifdttc 1; fcf)u(pf[tcf)ttgc Unterricf)t9#
tin&cr 21.

©a« freubige Cretgnis bes Sabres mar bie im perbft, nad) 12

©ommern, italientfd) unb beutfd) durchgeführte Solfsmtffton. 5Bäl)tcnb
14 Sagen mürben befonbets bie 3(benbt>orträge bet p. $>. Dominé
fanerpatres ©r. ©ont. planier unb gieren, ©diaffter gut befudjt, mo#
bet bin unb icteber bie OEännerfeite ber Äirdje bie anbete „fd)lug". 80%
bat mitgemacht. Jlïôge con ber 23egetfteritng unb ben 23orfaëen aud)
nad) einem 3al)t nod) unb länger etmas ju fpüren fein!

llnfer Ätrcl)leüt mar mieber mäpretiD cteleit ©ommertooeben ciel ju
Hein an ben ©onn# unb Feiertagen. OEandje ©äfte mußten auf ben
Steppen ftepen bleiben unb tonnten bte 1)1. panblung nur burd) bas
©locfenjetcben bes îïïiniftranten »erfolgen. Siegen bes „(EifernenSor#
banges", ber unftd)eren Weltlage, ben momentan febr teuren 23au#
mafertalten unb beben .löhnen - ©inge, bte ftd) nid)t fo rafcp änbent
rnerben freilief) l - mürbe letber bas 23aucorbaben für 1948 cor#
läufig etmas »erfepoben.

©en bisherigen Ib. 2Bol)ltätem, befonbers ber 3nlänbifd)en 3Iîtffion,
lagen mit con petjen „Sergclt's ©Ott!" unb rufen ibnen ju: „23leibt
uns treu!"

St. Moritz 0

Pfarrer: Sr. 3of. Suena
Sifare: St. (möt[)er; in 0ur>retta: ©. Sernasconi
Selefon 3 30 27; poftfcM X 1332

Ä a t b o 11 f e n : *unb 1500.
Saufen 14; 33ecrBtgungcn 3; fiften 10, Bauart gemifd)t 1; fd)ulpflid)tige Untcrriéts#
EiuBcr 147. Siusluärtige llnterrtchtsfiation: Êampfèt.

©ontmer unb hinter braditen jablretdbe ©äfte nad) bern berühmten
©port# unb Jßurort 0t. ORoritt, mas für unfere Äniboliteit cemebrte
Serbtcnftmöglicbfeiten bebingte. Slnbereretts bleibt bas leben unb
Sreiben cieler Äurgäfte ntd)f ol)ne nachteiligen «Einfluß auf unfere fa#

tbolifebe 23ecölferung, ©te cielen 23ars unb ©anetngs merben leibet
nid)t bloß con Fetiengäften, fonbern aud) con mand)en jungen leitten
unferer Pfarrei befuebt.

3m allgemeinen maren ©ottesbienftbefud) unb ©aframentenempfang
feitens ber anfäfftgen tßatbolifen redit befriebigenb. Son ben Pfarrei#
mttgliebern fönnen mir tunb bie Pälfte als praftßierenbe Äatbolifen be#

trachten, icas für febiotertge ©tafporaoerbaliniffe als „orbentliri) gut"
gelten fann. ©te 2lrbeit unferer Sereine im ©ienfte ber Caritas muß
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Pfarrer: Job. Boos; Telefon 6 62 96; Postscheck X 710

Katholiken: 130 (ohne die vielen katholischen Saisongäste und
Angestellten).
Taufen 2; Beerdigung l; Ehen 2, davon gemischte l; schulpflichtige Unterrichtskinder

21.

Das freudige Ereignis des Jahres war die im Herbst, nach 12

Sommern, italienisch und deutsch durchgeführte Volksmission. Während
14 Tagen wurden besonders die Abendvorträge der H. H.
Dominikanerpatres Dr. Dom. Planzer und Hieron. Schafster gut besucht, wobei

hin und wieder die Männerseite der Kirche die andere .schlug". 30°/»
hat mitgemacht. Möge von der Begeisterung und den Borsätzen auch
nach einem Jahr noch und länger etwas zu spüren sein!

Unser Kirchlein war wieder während vielen Sommerwochen viel zu
klein an den Sonn- und Feiertagen. Manche Gäste mußten auf den
Treppen stehen bleiben und konnten die hl. Handlung nur durch das
Glockenzeichen des Ministranten verfolgen. Wegen des .Eisernen Bor-
banges", der unsicheren Weltlage, den momentan sehr teuren
Baumaterialien und hohen Löhnen - Dinge, die sich nicht so rasch ändern
werden freilich! - wurde leider das Bauvorhaben für 1943
vorläufig etwas verschoben.

Den bisherigen Ib. Wohltätern, besonders der Inländischen Mission,
sagen wir von Herzen „Bergelt's Gott!" und rufen ihnen zu: .Bleibt
uns treu!"

84. Alorîà °

Pfarrer: Dr. Jos. Tmna
Vikare: A. Lbnöther; m Suvretta: G. Bernaswni
Telefon 3 30 27; Postscheck X 1332

Katholiken: Rund 1500.
Taufen 14; Beerdigungen 3; Lhen 10, davon gemischt I; schulpflichtige Unterrichtskinder

147. Auswärtige Unterrichtsstation: Lampfèr.

Sommer und Winter brachten zahlreiche Gäste nach dem berühmten
Sport- und Kurort St. Moritz, was für unsere Katholiken vemehrte
Berdienstmoglichkeiten bedingte. Anderseits bleibt das Leben und
Treiben vieler Kurgäste nicht ohne nachteiligen Einfluß auf unsere
katholische Bevölkerung, Die vielen Bars und Dancings werden leider
nicht bloß von Feriengästen, sondern auch von manchen jungen Leuten
unserer Pfarrei besucht.

Im allgemeinen waren Gottesdienstbesuch und Sakramentenempfang
seitens der ansässigen Katholiken recht befriedigend. Von den
Pfarreimitgliedern können wir rund die Hälfte als praktizierende Katholiken
betrachten, was für schwierige Diasporaverhältnisse als .ordentlich gut"
gelten kann. Die Arbeit unserer Vereine im Dienste der Caritas muß
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bier lobenb beraorgeboben tuerDen, fotc überhaupt Dte ©ebefreubigfcit
einer fcbönen Stmabl unferer Satbolifen. - SRöge ©ottcs ©egen aucb

h?eüerl)tn auf unferer »ielgeftaltigen unb feineren ©eelforgearbeit ruben!

Samaden 0

Pfarrer: Sllbert 3ob; Sclcfon 6 52 21; poftfebeef X 2787

$ a t b o 1t £ e u : 430.
Saufen 13; SSccrbtgungcn 8; £l)en 5; fcbulpfltdjtrgc Unterrirbtsftnber 38. SCusluärttgc

Untcrrtcbtsftation: 23ct>ct3.

©as micbttgfte unb freubtgfîe Éteignis bes »erfloffenen 3abres mar
bie bl. 3}olfsmtffton. ©te beutfcjjen peebtgten hielt P. ©omtntcus Plan#
jet unb bte italienifcben p. ©terontmus ©Rafter, ©ebon jmölf Sabre
toaren feit ber legten Sfitffton »erftrieben. Oltcbt alle folgten bent Stuf ber

©nabe, aber jene, benen bte ©naben ber îDollstniffion Zuteil tnurbe, mer#
ben biefe Sage ftets tn befter (Erinnerung galten, ©en beiben eifrigen
unb tüchtigen Olitfftonarcn fpredjen mir aucb an btefer ©teile unferen
berjlicbften ©anf aus.

Stm $eft ber bl. Cacilia feierte unfer $trcbend)or bas 25jäbrtge Su#
btläunt feines 23eftebens. Sltit einem Stusflug nacb Stalten im frf)önen
SRat unb mit einem Subiläumsfamtltenabenb im Sîooerttber bat ber Ébor
biefes Éteignis mürbtg eingerahmt.

©ebr fcbmerjltcb mar für bte Pfarrei bte Satfacbe, baß ber Sob tm
»ergangenen Sabre bret Pfarretangebörtge plögltcb binmeggerafft bat.

©uteb pausfolleften unb bureb Pcrmietung ber freien SBobnung im
Pfarrbaus mar es uns möglich, einen febönen Seil ber ©cbulben ab#

zutragen. Stilen Sßobltätern unb gant befonbers ber Snlânbtfdicn Stîif#
fton fagen mir für tl)te eble SBobltätigfett ein bösliche« Mergelt's ©Ott.
©em oerftorbenen freunb unb großen SBobltäter unferer ©tafpora#Pfar#
ret, beffen Sob uns alle fo febr überrafdjt bat, rufen mir tu: Stube tn
^rieben unb erflebe unferer ©emetnbe ben ©egen bes lieben ©ottes.

Schlarigna (Celerina) 0

Pfarrer: probft ÎBaltcr; Selefon 3 33 86; poftfdjecE X 3513

$atb oltïèn: 216.
<£in 33erirf)t trat ntdit crt)ältltdf).

Schuls 0 / Scuol
Pfarrer: p. fibuarb ©chrctber; $Stfar: p. Rupert Slufiercr
©ad)» 111; Sclcfon 914 64; poftfcbetf X 2756

$ a t b o 11 £ e n : 398.
Saufen 10; 25certugungen 3; t)en 6, baoon gemtfdjt 1; ftbulpflttfm'gc Unterrichts#
finber 38.

Êtne Slïebrarbeit brachte bie Betreuung ber Capelle in Sulpera, mo
mabrenb ber ©atfon fegt pon btet aus ber ©ottesbienft für Äurgäfte
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hier lobend hervorgehoben werden, wie überhaupt die Gebesreudigkeit
einer schönen Anzahl unserer Katholiken. - Möge Gottes Segen auch

weiterhin auf unserer vielgestaltigen und schweren Seelsorgearbeit ruhen!

Pfarrer: Albert Iob; Telefon 0 5221; Postscheck X 2787

Katholiken: 430.
Taufen IZ; Beerdigungen 8; Lhen 5; schulpflichtige Unterrichtskinder 33. Auswärtige
Untcrrichtsstation: Bcvers.

Das wichtigste und freudigste Ereignis des verflossenen Jahres war
die HI. Volksmission. Die deutschen Predigten hielt P. Dominicus Plan-
zer und die italienischen P. Hieronimus Schaster. Schon zwölf Jahre
waren seit der letzten Mission verstrichen. Nicht alle folgten dem Ruf der
Gnade, aber jene, denen die Gnaden der Volksmisfion zuteil wurde, werden

diese Tage stets in bester Erinnerung halten. Den beiden eifrigen
und tüchtigen Missionaren sprechen wir auch an dieser Stelle unseren
herzlichsten Dank aus.

Am Fest der hl. Läcilia feierte unser Kirchenchor das 25jährige
Jubiläum seines Bestehens. Mit einem Ausflug nach Italien im schönen
Mai und mit einem Jubiläumsfamilienabend im November hat der Chor
dieses Ereignis würdig eingerahmt.

Sehr schmerzlich war für die Pfarrei die Tatsache, daß der Tod im
vergangenen Jahre drei Psarreiangehörige plötzlich hinweggerafft hat.

Durch Hauskollekten und durch Vermietung der freien Wohnung im
Pfarrhaus war es uns möglich, einen schönen Teil der Schulden
abzutragen. Allen Wohltätern und ganz besonders der Inländischen Mission

sagen wir für ihre edle Wohltätigkeit ein herzliches Vergelt's Gott.
Dem verstorbenen Freund und großen Wohltäter unserer Diaspora-Pfarrei,

dessen Tod uns alle so sehr überrascht hat, rufen wir zu: Ruhe in
Frieden und erflehe unserer Gemeinde den Segen des lieben Gottes.

Pfarrer: Probst Walter; Telefon 3 33 80; Postscheck X 3513

Katholiken: 216.
Lin Bericht war nicht erhältlich.

°

Pfarrer: P. Lduard Schreiber; Vikar: P. Rupert Austerer
Sachs lll; Telefon S 14 04; Postscheck X 2750

Katholiken: 398.
Taufen 10; Beerdigungen 3; Lhen 0, davon gemischt I; schulpflichtige Unterrichts--
kinder 33.

Line Mehrarbeit brachte die Betreuung der Kapelle in Vulpera, wo
während der Saison setzt von hier aus der Gottesdienst für Kurgäste
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uni) 3(ngeftellte beforgt mirb. £etber ermetft ftcb bort bas Circblein als
Zu flct'tt uni) man mirb zu einer Vergrößerung frfjreiten muffen.

3n ©cfiuls mürben Circbe unb Hfarrbaus renootert unb bas £urm*
bacb neu geftricben. Sur ©ecfmtg bet Auslagen but bte Corporation
opfermilltg mitgeholfen. Stucf) einige Curgäfte trugen ein ©cberflein bei.

£s fei ben ÏBobltatern ber Station, oor allem ber Snlänbtfcben Olîtf*
fron m.teber betzlicb gebanft; ebenfo bem ftraueitoerein tn 3ug, ber aucb
heuer mteber unfern armen Cinbem ein großes Hafet mit Cleibungs*
ftücfen unb anbern febr ermünftbten Satbcn zufommen ließ.

Sil» - Maria °
Pfarrer: ©r. 3of. Olîaefdn'g
©t'(8*3Knria; Setcfon 6 33 05; poflfc&ecï X 1912

C a t b o l i e n : 180, tn ber ©atfon otele fatbol. Slngeftellte unb
©äfte.
Saufen 5, baoon Ronocrft'on 1; «Eben 2, öaoon gcnnfdjt 1; unttrcl>ltd)c Srauung 1;
fdmipfliebtige Untctriditsfintier 26. Sluowätttge ©otfeslucnftftatton: ©tloaplana*
Oßalofa. Slusioarttgc UnterrfdUsftatton: ©t[t>aplana*5RaIofa.

Sie Jilîiffionspfarrei ©ils tm Cngabtn mit ihren Oîebenftationen ift
in ihrem finanziellen 23eftanbe (ehr abhängig son ber ftrembem'nbuftrte,
bte letber fett mehreren Sabreit im 3lrgen liegt. ©as bebeutet ftgrf oer*
minberte Arbeits* unb Criperbsmögltcbfett. Srofibem haben ftdf unfere
Hoffnungen tm legten Sabre permirflicbt. 2lm 1. Suit 1947 murbe ©ils
- ©iloaplana - Slîaloja zur Hfarrei errichtet, ©as religtöfe £e6ett

mar febr rege, ber ©ottesbtcnft fleißig befugt, ber ©aframentcnempfang
lobensmert. ftür bte Caritas, £uzern, murbe fleißig gefammelt. 3n be*

bûrftigen ftamtlten fonnten mir helfen, mas uns eble Wohltäter ermög*
lichten. Sbncn allen banfen mir pon Herzen unb merben ihre Sinltegen
tn befonberer SBeife am Herz*3efu*ftreitag bem lieben Hetlanb empfeb*
len. 23efonbers beglichen ©anf ber Snlänbtfcben Olîiffton, ohne beren
Hilfe mir nicht befteben fonnten. SIXöge uns ber liebe ©Ott auch tn 3u*
fünft eble Wohltäter ermeefen, bamit bas Ofet'cb ber göttlichen ©nabe ftcb

unterbringen fönnen.

Thusis °

Pfarrer: ©r. fur. 31. Safella; Sdcfon 5 52 77; poftfdxd X 1439

C a t b 011 f e n : Sirfa 500.
Saufen 13, baju ©pftattaufen oon austoärts 11; 25eetbtgungen 6; <£t>e 1; unPfrcl)^
liebe Stauungen 2; fcf)ulpf!td)tfge Unterridjtatmbcr 59. Sluoiudrtigc Itnterriditsftation:
©ils t. ©.

5ln -Oftern 1947 murbe im „balbftäbtifcben" Shafts an ©teile ber
bisherigen Halbjahresfchule bte fog. Sabtesfcbule eingeführt unb gleich*
Zeitig ber Süieberbegtnn bes Schuljahres oorn Herbft auf -Oftern perlegt,
©te für bte erften 4 ©chuljahre eingerichtete „©ommerfcbule" - ein Cr*
faß für bte fehlenbe Sahresfchule ohne fdjulplanmäßigen 5feligtonsunter*
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und Angestellte besorgt wird. Leider erweist sich dort das Kirchlein als
zu klein und man wird zu einer Vergrößerung schreiten müssen.

In Schuls wurden Kirche und Pfarrhaus renoviert und das Turmdach

neu gestrichen. Zur Deckung der Auslagen hat die Korporation
opferwillig mitgeholfen. Auch einige Kurgäste trugen ein Scherflein bei.

Ls sei den Wohltätern der Station, vor allem der Inländischen Mission

wieder herzlich gedankt; ebenso dem Frauenverein in Zug, der auch
Heuer wieder unsern armen Kindern ein großes Paket mit Kleidungsstücken

und andern sehr erwünschten Sachen zukommen ließ.

Pfarrer: Dr. Ios, Maeschiq
Sils-Maria; Telefon 6ZZ05; Postscheck X 1912

Katholiken: 180, in der Saison viele kathol. Angestellte und
Gäste.
Taufen 5, davon Konversion I; Lhen 2, davon gemischt l; unkirchliche Trauung I;
schulpflichtige Untcrrichtskinder 2ö. Auswärtige Gottesdienststation: Silvnplana-
Malvfa. Auswärtige Unterrichtsstation: Silvaplana-Malvfa.

Die Missionspfarrei Sils im Lngadin mit ihren Nebenstationen ist
in ihrem finanziellen Bestände sehr abhängig von der Fremdenindustrie,
die leider seit mehreren Iahren im Argen liegt. Das bedeutet stark
verminderte Arbeits- und Lrwerbsmöglichkeit. Trostdem haben sich unsere
Hoffnungen im letzten Jahre verwirklicht. Am 1. Juli 1947 wurde Sils
- Silvaplana - Maloja zur Pfarrei errichtet. Das religiöse Leben

war sehr rege, der Gottesdienst fleißig besucht, der Sakramentenempfang
lobenswert. Für die Laritas, Luzern, wurde fleißig gesammelt. In
bedürftigen Familien konnten wir helfen, was uns edle Wohltäter
ermöglichten. Ihnen allen danken wir von Herzen und werden ihre Anliegen
in besonderer Weise am Herz-Jesu-Freitag dem lieben Heiland empfehlen.

Besonders herzlichen Dank der Inländischen Mission, ohne deren
Hilfe wir nicht bestehen könnten. Möge uns der liebe Gott auch in
Zukunft edle Wohltäter erwecken, damit das Reich der göttlichen Gnade sich

unterbringen können.

<>

Pfarrer: Dr. fur. A. Äasella; Telefon 5 52 77z Postscheck X I4Z9

Katholiken- Zirka 500.
Taufen IZ, dazu Spitaltaufen von auswärts 11; Beerdigungen S; Lhe 1; unkirch-
liche Trauungen 2; schulpflichtige Unterrichtskinder 59. Auswärtige Unterrichtsstation:
Sils i. D.

An Dstern 1947 wurde im .halbstädtischen" Thusis an Stelle der
bisherigen Halbjahresschule die sog. Iahresschule eingeführt und gleichzeitig

der Wiederbeginn des Schuljahres vom Herbst auf Dstern verlegt.
Die für die ersten 4 Schuljahre eingerichtete .Sommerschule" - ein Ersatz

für die fehlende Iahresschule ohne schulplanmäßigen Religionsunter-
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rîrf)t! - fällt Damit Fünftig babtn, ©te »erlangerte ©djulbaucr fomntt

m totllfommener 3Bctfe auch öer reltgtöfen 2lusbtlbung Der ©busner
©cbuljugenb zu gute. Stermere ^amtlten bebauern immerhin, baß ftc tbre
größeren fdjulpflicbtigen Einher nicht tote bisher über Die ömonatlicben
©ommerferien zum Siebbüten auf Den 2llpen ober an ©ommerplaßcben
mebr unterbingen Fönnen.

©le arge ÎBobnungsnot tn ©bufts tft buret) bte (Srftellung t)on einem
©uttenb 6tnfamtlienbaufer tn „-OberfelD" unb ztoeter größerer 3Bobn#
baufer für bte b«t Rationierten "Mtungstoacb^Solbaten unb tbre $ami#
Hen gemtlbert toorben.

-Ob es toobl Sufall tft, baß in Den Käufern tm „-OberfelD" nur eine
©amüte unferes ©laubens tft?

-Ohne bte febt oerbanfenstoerte ptlfe Der 3nlänbtfd)en 5Rtffion
Fönnte ftcb aueb unfere Pfarrei toobl faum über ©Baffer halten.

©er löbl. SungfrauenFongregation ©tans fei auch Diesmal für Das
5Beibnad)tspafct, Das armen 45'tnDern unb ©amtlten in Der Pfarrei zu
einer befdtetbenen ©Betbnacbstbefcberung oerbalf, non perlen gebanft.

Valchava - St. Maria 0

p. -Otulo £conIwtöt, £>. J. 51t. £ap.
23ald)at)0; Sclcfon 6 91 96

45 a t b o 11 ï e n : 3irFa 300 (obne ©ienftboten) tn 5 ©emetnben.
Staufen 8, tmju ©pttaltaufcn »du auswärts 3; 33eert>t'gungen 6; £I)cn 2; fcfeulpfttdj#
tige Untern'd)ts!mt>er 45. Stustnärtige Unterridtfsftationen: ©t. Jltaria unt) Julbern#
StfdjietD.

3m 3abresberid)t Des oergangeiten Sabres ftanb Die Furze Oleittei^
lung, baß nun Die Snlânbifcbe SRtffton auch Der armen ©tafporapfarrei
©alcbaoa tm entfernten SRünftertal zu ptlfe Fommen muß. ©te 5Rtf#
fionsftation betbe es Doppelt fdjtoer, toetl fie nod) eine Fatbolifcbe ©cbule
Zu unterhalten but. - 3tun bat letber btefe arme ©tafporapfarrei einen
ftbtoeren ©djlag erlitten Durch Slufbebung Der Fatboltfcben ©cbule. 3m
folge Des neuen £ebrerbefolbungsgefeßes in ©raubünben toar Die ©ta#
tton finanziell ntcbt mebr in Der £age, Die ©cbule zu halten. Unb Da Die

poltttfdje ©emetnbe Die StnerFennung als öffentliche ©cbule ztoeds r#
langung Der fantonalen ©uboention oertoeigerte, entfcploß man ftcb, bte
©cbule aufzubeben. 51 3abre btnburcb befudjte Der ©roßtet! Der fatbo#
Itfdjcn Ätnber non Salcbaoa unb ©t. ORarta btefe ©cbule. 3n 3utunft
müffen fie toieber Die ©emetnbefcbulen befueben.

SRangel an entfpreebenber (Ertoerbstättgfett ztoang fo manche fatbo#
Itfdte $amtlte Das ©al zu oerlaffen, um anbertoeitig unb anberstoo 33er#
bienft unb Unterhalt zu fueben. ©o nahm Die Sabl Der Satboltfen um
etn beträchtliches ab. Slnberfeits fommen aber toie tn Sorfriegszeiten
©tele ©ienftboten aus Dem benachbarten ©irol unb Stalten, Doch nicht
Zum heften Der ©eelforge. Stele Dtefer ©ienftboten oerfagen tn Der

©tafpora unb bilben etn $reuz für Den ©eelforger.
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richt! - fällt damit künftig dahin. Die verlängerte Schuldauer kommt

in willkommener Weise auch der religiösen Ausbildung der Thusner
Schuljugend zu gute. Aermere Familien bedauern immerhin, daß sie ihre
größeren schulpflichtigen Kinder nicht wie bisher über die ^monatlichen
Sommerferien zum Biehhüten aus den Alpen oder an Sommerplätzchen
mehr unterbingen können.

Die arge Wohnungsnot in Thusis ist durch die Erstellung von einem
Dutzend Einfamilienhäuser in „-vberfeld" und zweier größerer Wohnhäuser

für die hier stationierten Festungswacht-Soldaten und ihre Familien

gemildert worden.
Db es wohl Zufall ist, daß in den Häusern im „Dberfeld" nur eine

Familie unseres Glaubens ist?
-Ohne die sehr verdankenswerte Hilfe der Inländischen Mission

könnte sich auch unsere Pfarrei wohl kaum über Wasser halten.
Der löbl. Iungfrauenkongregation Stans sei auch diesmal für das

Weihnachtspaket, das armen Kindern und Familien in der Pfarrei zu
einer bescheidenen Weihnachstbescherung verhalf, von Herzen gedankt.

Viilâî»V!» 8t. VIni'iil »

P. Sdilo Levnhardt, O. F. M. Lap.
Valchava; Telefon 6St 9ö

Katholiken: Zirka 300 (ohne Dienstboten) in 5 Gemeinden.
Taufen 3, dazu Spitaltaufen von auswärts 3; Beerdigungen ö; Lhen 2; schulpflichtige

Unterrichtskinder 45. Auswärtige Unterrichtsstationen! St. Maria und Fuldcra-
Tschierv.

Im Jahresbericht des vergangenen Jahres stand die kurze Mitteilung,

daß nun die Inländische Mission auch der armen Diasporapfarrei
Valchava im entfernten Münstertal zu Hilfe kommen muß. Die
Missionsstation habe es doppelt schwer, weil sie noch eine katholische Schule
zu unterhalten hat. - Nun hat leider diese arme Diasporapfarrei einen
schweren Schlag erlitten durch Aufhebung der katholischen Schule.
Infolge des neuen Lehrerbesoldungsgesetzes in Graubünden war die Station

finanziell nicht mehr in der Lage, die Schule zu halten. Und da die
politische Gemeinde die Anerkennung als öffentliche Schule zwecks
Erlangung der kantonalen Subvention verweigerte, entschloß man sich, die
Schule aufzuheben. 51 Iahre hindurch besuchte der Großteil der
katholischen Kinder von Valchava und St. Maria diese Schule. In Zukunft
müssen sie wieder die Gemeindeschulen besuchen.

Mangel an entsprechender Lrwerbstätigkeit zwang so manche katholische

Familie das Tal zu verlassen, um anderweitig und anderswo
Verdienst und Unterhalt zu suchen. So nahm die Zahl der Katholiken um
ein Beträchtliches ab. Anderseits kommen aber wie in Vorkriegszeiten
viele Dienstboten aus dem benachbarten Tirol und Italien, doch nicht
zum Besten der Seelsorge. Viele dieser Dienstboten versagen in der
Diaspora und bilden ein Kreuz für den Seelsorger.
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ûtîoge bte Porfebung ber SDtafporctpfarrex Paldwoa Reifert. Siel*
leicht finöen fid) trgenbmo aud) ©önner für Dtefe arme Pfarrei, bte burd)
zmet PSeltfriege finanziell befonbers fcf)toer gelitten bat. £s follten fo
manche größere Reparaturen an ben ©ebäulid)!eiten in Singriff genom*
men merben, um nod) größeren ©cbaben zu oerbüten. ©od) es feblt am
Oîotmenbtgften!

3nnigen ©anf ber 3nlänbtfd)en Pîtflton, baß fie fid) ber armen ©ta*
tton angenommen bat. Stud) ber ©tafpora*ptlfe ©amen fei an btefer
©teile ein britches Mergelt'« ©Ott gejagt für ibre otelen Oïïûben unb
Opfer in all ben oergangenen 3abren, für bie febönen ©aben, bie fie all*
jährlich unferen armen Ätnbern auf ben SBeibnadjtstifd) legt.

Zernez - Susch0
Pfarrer: p. Sufas polt, £>. 3IÎ. £ap.
3ernej; Selefon 6 8137

ß a t b o l i f e n : 3n Semez ztrfa 250, in ©ufd) 65.
Saufen: 3erne) 5, 6ufcf> 1; Seertugungen 2; (£f)en 3; untirdjliclje Stauung 1; fdml*
Pflichtige UntcrricbtsfinOer: 3ctnej 30, ©ufdt) 5. Stuatoartigc ©ottestuenftftation:
0ufd). Stustoartige UnCerncbtafCatton: ©ufet).

Obfcbon in unferen ©emeinben bie Perbtenftmögltcbfett oon 3abr zu
3abr geringer mtrb, muß unfre ©tafporapfarret nur etliche Sibmanberun*
gen oerzeiebnen. ine mirflicbe Siufblüte unfrer ©egenb glaubt man oom
Suftanbefommen bes fo oiel umftrittenen ©pölmerfes erboffen zu bürfen,
benn foldje (Srluartung ftüßt ftd) auf ben gefunben ©tnn bes ©cbmeizer*
oolfes, bas bie 3becile bes Olaturfdmges nicht nur auf bie Pflanzen*
unb ©ermelt befebränfett, fonbern zumeift an ben £ebensnotmenbigfeiten
ber Salfdmft realifteren mill. - Unfer 3abresberid)t mtrb aud) biesmal
- ©ott unb ben SBobltätem fet's gebanft! - zu einer Siufzäblung ber
empfangenen pilfeletftungen, bie ben Pfeiterbeftanb unb ftortfdmtt ber
©tafpora ermöglicht haben. ©o mürbe in Semez burd) eine hochherzige
Pergabung bie $ird)enbeleud)tung auf febr fdf)öne unb zmetfbtenltcbe Sirt
erftellt. ©er $trd)end)or ertüchtigte fid) in unermübltdjent ftletß zu mirf*
lid) beaebtensmerten £eiftungen. ©on ber 3ungfrauenfongregation pon
©oßau erhielten mir ben SMumenfdmutdf für bte beben ftefttage unb als
SBeibnacbtsbefdjerung an bie ärmeren Äinber recht mäbrfcbafte ©aben.
Siud) bte Pfarret*£aritas oon OTÎuolen bat ber Äletnen in fürforglicber
SBetfe gebadjt. £tne befonbers mertoolle ©abe »ermittelte uns ber p. p.
Pfarrer 3. £ufd)or in ©djaan, tnbem er bas Crntebanf'opfer feiner gebe*
freubtgen ©emetnbe unfren Slrmen zufommen ließ, ©iefen 5Bobltätern
fet zu allernäcbft tnntgfter ©anf gefagt für alles unb jebes, benn mir
empft'nben ihre ©üte nicht nur als febr große ÎBobltat, fonbern als be*
lebenbe ©emißbeit, auf ben etnfamen unb febmtertgen ©tafporaftatto*
nen nicht allein zu fein, fonbern immer oon neuem erfahren zu bürfen,
mas bte 3nlänbtfcbe Oïïtffton als bleibenbe 3nttiatioe meeft unb pflegt:
bie ©olibarität ber fatboltfcben Ctbgenoffen tn ber SBabrung ihrer büd)*
ften ©üter.
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Möge die Vorsehung der Diasporapfarrei Balchava helfen. Vielleicht

finden sich irgendwo auch Gönner für diese arme Pfarrei, die durch
zwei Weltkriege finanziell besonders schwer gelitten hat. Ls sollten so

manche größere Reparaturen an den Gebiiulichkeiten in Angriff genommen

werden, um noch größeren Schaden zu verhüten. Doch es fehlt am
Notwendigsten!

Innigen Dank der Inländischen Mislion, daß sie sich der armen Station

angenommen hat. Auch der Diaspora-Hilfe Garnen sei an dieser
Stelle ein herzliches Vergelt's Gott gesagt für ihre vielen Mühen und
Dpser in all den vergangenen Jahren, für die schönen Gaben, die sie
alljährlich unseren armen Kindern aus den Weihnachtstisch legt.

Pfarrer: P. Lukas Holt, O. M. Lap.
Zemez; Telefon S S1Z7

Katholiken: In Zernez zirka 250, in Susch 65.
Taufen: Zernez 5, Susch tz Beerdigungen 2; Lhen Z; unkirchliche Trauung l;
schulpflichtige Unterrichtskinder: Zernez ZO, Susch 5. Auswärtige Gottesdienststation:
Susch. Auswärtige Unterrichtsstation: Susch.

Dbschon in unseren Gemeinden die Verdienstmöglichkeit von Jahr zu
Jahr geringer wird, muß unsre Diasporapsarrei nur etliche Abwanderungen

verzeichnen. Line wirkliche Aufblüte unsrer Gegend glaubt man vom
Zustandekommen des so viel umstrittenen Spölwerkes erhoffen zu dürfen,
denn solche Erwartung stützt sich auf den gesunden Sinn des Schweizervolkes,

das die Ideäle des Naturschutzes nicht nur aus die Pslanzen-
und Tierwelt beschränken, sondern zumeist an den Lebensnotwendigkeiten
der Talschast realisieren will. - Unser Jahresbericht wird auch diesmal
- Gott und den Wohltätern sei's gedankt! - zu einer Auszählung der
empfangenen Hilfeleistungen, die den Weiterbestand und Fortschritt der
Diaspora ermöglicht haben. So wurde in Zernez durch eine hochherzige
Vergabung die Kirchenbeleuchtung auf sehr schöne und zweckdienliche Art
erstellt. Der Kirchenchor ertüchtigte sich in unermüdlichem Fleiß zu wirklich

beachtenswerten Leistungen. Bon der Jungfrauenkongregation von
Goßau erhielten wir den Blumenschmuck für die hohen Festtage und als
Weihnachtsbescherung an die ärmeren Kinder recht währschafte Gaben.
Auch die Pfarrei-Laritas von Muolen hat der Kleinen in fürsorglicher
Weise gedacht. Line besonders wertvolle Gabe vermittelte uns der H. H.
Pfarrer I. Tuschor in Schaan, indem er das Lrntedankopfer seiner
gebefreudigen Gemeinde unsren Armen zukommen ließ. Diesen Wohltätern
sei zu allernächst innigster Dank gesagt für alles und jedes, denn wir
empfinden ihre Güte nicht nur als sehr große Wohltat, sondern als
belebende Gewißheit, aus den einsamen und schwierigen Diasporastationen

nicht allein zu sein, sondern immer von neuem erfahren zu dürfen,
was die Inländische Mission als bleibende Initiative weckt und pflegt:
die Solidarität der katholischen Lidgenossen in der Wahrung ihrer höchsten

Güter.
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pfarrct: Sr. Sdbert ÎBibler; Selcfort 6 72 43; poftfcbecf X 1752.

$ a t b o 11 f e n : Strfa 300.
Saufen 3; <£t)en 3, bnoon gemtfcbt 1; untirddicbe Stauungen 2; fd)ulpflid)ttge Unters'

ticbtsfinber 33. SlusWiirtige ©ottesbienftftationen: £a punt"£bamues"cb. Süuswättige

Unterricbtsftationen: ©"tbanf uni £a punt"£bamues"d).

3m ©September Dtcfc« Sabres formten mir in unterer Pfarrei eine

bl. 33olfsmiffton halten laffen. Die Peutfcbfpracbige ÎBocbe btelt £>• &•
Pater Dominifus Planier, Pie italienifcbe SBocbe p. p. Pater ptero*
npmus ©cbaffter. 2luf t»te bl. 33olfsmiffton murPe uns oom bisherigen
Präftöenten unferer $trcb3emeinPe ein prächtiger neuer ©eicbtftubl
fcbenft. Sie ebrm. ©cbmeftern Pes SbeoPofianums in ©t. Oïïort'b fcbenf"
ten uns gelegentlich ber Oîeubeftublung ihrer Capelle ihre alten, noch febr
fcbönen 23anfe, mit Penen mir in unferem Äirdfletn Pie „©artenbante",
Pie mePer Äniebanf noch £ebne hatten, erfegen tonnten.

Solleften für unfere OHiffionsftation tonnten mir Piefes Saht in
Äügnacbt (Süticb) unP in Per (Srlöferftrcbe in 3üricb aufnehmen. Das
löbl. Snftitut Olïenjtngen bat trog 23eanfprucbung Purcb Pie Oîot Pes
StuslanPes auch Piefes Sabr für unfere armen Familien eine febone

ÎBeibnadftsbefcbcrung gefanPt. Sliïen bter genannten ÎBobltâtem fomie
Pen beiPen Solfsmiffionaren fei bter unfer ber^licbfter Danf ausgefpro*
eben.

Selbständige Diasporapfarreien
Daoos^piag0

Pfarrer: ©eorg £anbinas; Sifarc: p. Barnabas Sßangler, pans Otötblin, £efare
Otitbolf
Silla 0t. glorin; Selefon 3 53 15; poftfdiecf X 876
S a t b o 11 î e n : OEunb 4000.

Saufen 58, baoon' Konoerfionen 4; 33ccrbigungcn 47; £bcn2S, baoon gemt'fcbfe 5;
unftrcblicbc Stauungen 5; fdmlpflicbtige UnterriditsEinber 230. auswärtige ©ot"
tesbienflftationen: ÏBolfgang, ©dmßalp, £laoaicI, basier peilftätte, Sburgauer
petlftätte, Sanatorium tßalbella. auswärtige Unterricbtsftationen: Pro 3uoen"
tute, îlîonftein, ©larts, £aret.

Daoos^Dorf
Pfarroitar: £. 3IÎ. Otubolf; St'lla £oncoriia; Selefon 3 51 41

fiatboIlten: Strîa 800 (opne iie Patienten in ien oerfdpeienen ©ana*
torien).
Kommunionen 30 000.

Stm 6.3ult erteilte icr bod)i»ft. pert 35ifd)of oon £bur in ier piaßfitcbe bas
beilige ©aErament ier girmung, aueb für iie fiinict oom Dorf. - Sum erften
5Me feit iem 33ejieben ier Dorftircbe tonnte biet am 27.3uli eine beilige pri"
mg gefeiert werben, grciltd) War es niebt ein Daoofer, ier jum erften ÜKale iie
©tüfen ies aitares beftieg, foniern ein granjofe, ier bodgo. perr Oteupriefter
grançois pefpel aus paris. £r Würbe am 29.3uni oon fiatiinal^tjbifcbof ©U"
barb jum priefter gewet'bt. IBarum er ju uns nacb Daoos tarn, bat feinen be"

so Diözese Lhui

Pfarrer: Dr. Albert Wihler; Telefon S 72 43; Postscheck X 1752.

Katholiken- Zirka 300.
Taufen 3; Lhen 3, davon gemischt I; unkirchliche Trauungen 2; schulpflichtige
Unterrichtskinder 33. Auswärtige Gottesdienststationen: La punt-Lhamues-ch. Auswärtige
Unterrichtsstationen: S-chanf und La Punt-Lhamues-ch.

Im September dieses Jahres konnten wir in unserer Pfarrei eine

hl. Volksmission halten lassen. Die deutschsprachige Woche hielt H. H.
Pater Dominikus Planzer, die italienische Woche H. H. Pater Hiero-
nymus Schasfter. Auf die hl. Volksmission wurde uns vom bisherigen
Präsidenten unserer Kirchgemeinde ein prächtiger neuer Beichtstuhl
geschenkt. Die ehrw. Schwestern des Theodosianums in St. Moritz schenkten

uns gelegentlich der Neubestuhlung ihrer Kapelle ihre alten, noch sehr

schönen Bänke, mit denen wir in unserem Kirchlein die „Gartenbänke",
die weder Kniebank noch Lehne hatten, ersetzen konnten.

Kollekten für unsere Missionsstation konnten wir dieses Jahr in
Küßnacht (Zürich) und in der Lrlöserkirche in Zürich ausnehmen. Das
löbl. Institut Menzingen hat trotz Beanspruchung durch die Not des
Auslandes auch dieses Jahr für unsere armen Familien eine schöne

Weihnachtsbescherung gesandt. Allen hier genannten Wohltätern sowie
den beiden Volksmissionaren sei hier unser herzlichster Dank ausgesprochen.

Davos-Platz °

Pfarrer: Georg Landinas; Mkare: p. Barnabas Wangler, Hans Röthlin, Lesare
Rudolf
Villa St. Florin; Telefon 3 53 15; Postscheck X S7S

Katholiken: Rund 4000.

Taufen 58, davon Konversionen 4; Beerdigungen 47; Lhen 23, davon gemischte 5;
unkirchliche Trauungen 5; schulpflichtige Unterri-btskinder 230. Auswärtige Gvt-
tesdienststationen: Wolfgang, Schatzalp, Llavadel, Basler Heilstätte, Thurgauer
Heilstätte, Sanatorium Balbella. Auswärtige Unterrichtsstationen: Pro Iuven-
tute, Monstein, Glaris, Laret.

Davos-Dors
Pfarrvikar: L. M. Rudolf; Villa Lvncordia; Telefon 3 5l 41

Katholiken: Zirka 800 (ohne die Patienten in den verschiedenen
Sanatorien).

Kommunionen 30 000.

Am S. Juli erteilte der hochwst. Herr Bischof von Lhur in der Platzkirche das
heilige Sakrament der Firmung, auch für die Kinder vom Dorf. - Zum ersten
Male seit dem Bestehen der Dorfkirche konnte hier am 27. Juli eine heilige Primi;

gefeiert werden. Freilich war es nicht ein Davvser, der zum ersten Male die
Stufen des Altares bestieg, sondern ein Franzose, der hochw. Herr Neupriester
Francois Hespel aus Paris. Lr wurde am 2S. Juni von Kardinal-Lrzbischof Su-
hard zum Priester geweiht. Warum er zu uns nach Davos kam, hat seinen be-
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fonbctcn ©runb: »or einigen 3abren ift biet feine Hltutter geftorben unb gegen*
Wattig Weilt aueb feine einjige ©cbwefter bier in Saoos jur fut. Sie firebe
Wat fefllicb geftbmücft, bet fittbenebot Saoo8*Sorf fang feine febönfte Hlïcffe unb
einige 3nftrumental*0oliften unter ben ©cbwet3er*0penbe*patienten perfdEtöner»
ten bureb ibte Sarbietungen bie beilige £>anblung. Sie Eurje, abet inbaltretcbc
primùprebtgt bt'elt Slbbé (Emile SimWeg, aumônier bet ©cbweijetfpenbe. - ÎBann
Wirb einmal ein Saoofet feine ptimij feiern?

3Ianj
Pfarrer: Silois Serungs; SiEar: 3ofef SecE

PSobnung: fatb- Pfarrhaus; Hclefon 7 14 13

fatbolifen: 3irta lOOO.

Haufen 17, baoon fonoerfion 1; Secrbigungen 11; Firmungen 73; SranEen*
ftrmungen im ©pital 6; ben 6, batwn gemifebte 1; fcbulpfltcbtige Unterrichts*
Einher 192, t'nEl. 3nftitut ©t. 3ofepb. auswärtige Unterricbtsftation: ©ebnaus*
©traba.
Su ben befonberen (Eretgniffen in bet pfarrei muffen wir wieber ben Stfarwecbfel
reebnen. Hîacbbem £>. .ö.StEar purger faft U/2 3abre in 3lang gewirtt I)atte,
Würbe fein HBunfcb erfüllt unb et Würbe als Pfarrer in Hieufircf) bei 3lanj ge*
Wäblt. ©eine £iebe ju ben Sergen ließ ibm feine HEube, bis er eine Serg*
pfarrei erhielt. Hieben bem SanE, ben Wir ihm fdjulben, geben Wir ihm auch bie
beften HBünfcbc mit für fein pfarrberrlicbes £eben in ben Sergen. Sin feine
©telle in 31an^ trat £. £>. Stfar 3ofef SccE, ber bas ©roßflabtleben mit bem
ruhigeren poften »on 31anj taufebte. HKögc ©Ott ihm bet'fteben, bannt er jum
Seelenheil ber pfartEmber Diel WirEen möge.
Surcb ftrcigebigEeit ber pfarrfinbet Eonnten mehrere Hleuanfcbaffungen für firebe
unb paramentenbeftanb gemacht werben.
Pfarret'beftanb bleibt berfelbe. PJeggejogenc ftamilten Würben wieber bureb neue
erfeßt.

in fteubtges (Ereignis Wat für uns bie ©penbung ber bl- Sirmung an über
70 Sinber. Sinläßlicb ber bl- firmung richtete ber bocbwft. ©näbige £>err in fei*
ner Sibenbprebigt warme, forgenbe unb grunblcgenbe PSorte an unfete 3ugenb.

Kanton Graubünden Sl

sonderen Grund: vor einigen Jahren ist hier seine Mutter gestorben und gegenwärtig

weilt auch feine einzige Schwester hier in Davos zur Kur. Die Kirche
war festlich geschmückt, der Kirchenchor Davos-Dorf fang seine schönste Messe und
einige Instrumental-Solisten unter den Schweizer-Spende-Patienten verschönerten

durch ihre Darbietungen die heilige Handlung. Die kurze, aber inhaltreiche
Primizpredigt hielt Abbe Lmile Amweg, aumônier der Schweizerspende. - Wann
wird einmal ein Davvser seine primiz feiern?

Zlanz
Pfarrer: Alois Oerungs; Vikar: Josef Beck
Wohnung: Kath. Pfarrhaus; Telefon 7 14 1Z

Katholiken: Zirka l00O.

Taufen l7, davon Konversion l; Beerdigungen ll; Firmungen 73; Kranken-
sirmungen im Spital S; Ehen 6, davon gemischte l; schulpflichtige Unterrichtskinder

IS2, inkl. Institut St. Joseph. Auswärtige Unterrichtsstation: Schnaus-
Strada.
Zu den besonderen Ereignissen in der Pfarrei müssen wir wieder den Vikarwechsel
rechnen. Nachdem H.H. Vikar Furger fast U/s Jahre in Jlanz gewirkt hatte,
wurde sein Wunsch erfüllt und er wurde als Pfarrer in Neukirch bei Jlanz
gewählt. Seine Liebe zu den Bergen liest ihm keine Ruhe, bis er eine
Bergpfarrei erhielt. Neben dem Dank, den wir ihm schulden, geben wir ihm auch die
besten Wünsche mit für sein pfarrhcrrliches Leben in den Bergen. An seine
Stelle in Zlanz trat H.H. Vikar Josef Beck, der das Groststadtleben mit dem
ruhigeren Posten von Zlanz tauschte. Möge Gott ihm beistehen, damit er zum
Seelenheil der Pfarrkinder viel wirken möge.
Durch Freigebigkeit der Pfarrkinder konnten mehrere Neuanschaffungen für Kirche
und paramentenbestand gemacht werden.
Pfarreibestand bleibt derselbe. Weggezogene Familien wurden wieder durch neue
ersetzt.

Lin freudiges Ereignis war für uns die Spendung der hl. Firmung an über
70 Kinder. Anläßlich der hl. Firmung richtete der hochwst. Gnädige Herr in
seiner Abendpredigt warme, sorgende und grundlegende Worte an unsere Jugend.
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Bistum @t. (Sailen

L KAWON APPENZELL A.-RII.

Gais
pfattet: SRoos 3ofef
£anggctffe; Selcfon 9 31 82; poftfcfwc! IX 3549

$ a t h o I i f e n : Strfa 400, Daju 25 - 35 italienifche Arbeiterinnen
unD Arbeiter.
Saufen 15 (banon 3 non auswärts); SSeertngungen 4; <£tjen 2, banon gemffcfit 1;
fcl)ulpflid)tt'ge Unternd)ts!tnbcr 51.

3m Mîtttelpunft Der Pfarrgefcfuchte 1947 fteht Die Melioration Des

baufälligen Steußem Des Büchleins. 3mar beftßen mir eine eigentliche
Kirche nicht; es ift nur ein großer fiapeEenfaal in einer einfttgen Memtfe.
bänger als man glaubte unD mollte, murDe Der beginn Der Menooation
oerjögert. Doch ermuchfen Daraus jmei Sorteile. inmal lonnten Die

Olîaurerarbeiten, Drei neue PEänbe bei fefmnftem SBetter tm perbft, faft
ohne einen Stopfen Megen, in fünf ^Bochen fertig erftellt merDen. ferner
lonnten unter Diefer Bett noch etliche SaufenD Uranien jufammengebracht
ftvnben. Êinige Arbeiten mußten UmftänDe halber auf Den Serlauf Des

Linters unD auf Den fommenDen Frühling perlegt merDen. Die $iuche
hat nun Drei neue mafftoe 5BänDe mit einem neuen Sorjeichen erhalten,
oerbunDen mit anDem Dringlichen, DurcbgretfenDen Slusbefferungen. ©o
gefeilt ftch jum heimeligen, bethaften 3nnern auch etn mürDiges, lirch*
liebes Aeußere. konnte man es früher nebenanftehenD faft nicht erfennen,
fo fchaut man heute Das Äirchlein fchon non mettent. Son feinem ©iebel
leuchtet ein ßreuj. Den Ardbiteft Nobler non 2lppen^eE hut in Diefer
Menooation eine fehr beachtliche beiftung juftanDegebradjt: Durch feine
fiebern Berechnungen, Haren unD formfehönen Pläne, geDtegene ©ach*
fenntnis unD gefchmaclpolle Formgebung unD Durch Das fchöne Sufam*
menarbeiten unD ÜEitberaten. Auch Dte Unternehmer haben ihr Beftes
geletftet unD fteEten feine überfegten Äoftenooranfchläge. Dirt unD perDe
freuen ftch heute bei jebem Befuch.

Diefe Menooation gibt auch befonDern Anlaß jum Danfen. Suerft
Dem großen PIÏiffionsDireftor p. p. Prälat pausbeer, Der fchon
länger ein ©parheft mit anfehnlichem Betrag für ©ats angelegt, Der
immer für unfere armfelige Äapelle ein befonDeres Slugenmerf hatte, uns

S2 Diözese St. Gallen

Bistum St. Gallen

I. K VVIOV LI'I'IX/III V.lill.

(»»is
Pfarrer- Roos Josef -

Langgasse; Telefon S Zl 82; Postscheck IX 3549

Katholiken: Zirka 400, dazu 25 - 35 italienische Arbeiterinnen
und Arbeiter.
Taufen 15 (davon 3 von auswärts); Beerdigungen 4; Lhen 2, davon gemischt 1;
schulpflichtige Unterrichtskinder 5l.

Im Mittelpunkt der Pfarrgeschichte 1947 steht die Renovation des

baufälligen Aeußern des Kirchleins. Zwar besitzen wir eine eigentliche
Kirche nicht; es ist nur ein großer Kapellensaal in einer einstigen Remise.
Länger als man glaubte und wollte, wurde der Beginn der Renovation
verzögert. Doch erwuchsen daraus zwei Borteile. Einmal konnten die
Maurerarbeiten, drei neue Wände bei schönstem Wetter im Herbst, fast
ohne einen Tropfen Regen, in fünf Wochen fertig erstellt werden. Ferner
konnten unter dieser Zeit noch etliche Tausend Franken zusammengebracht
werden. Einige Arbeiten mußten Umstände halber auf den Verlaus des
Winters und aus den kommenden Frühling verlegt werden. Die Kiuche
hat nun drei neue massive Wände mit einem neuen Borzeichen erhalten,
verbunden mit andern dringlichen, durchgreifenden Ausbesserungen. So
gesellt sich zum heimeligen, bethaften Innern auch ein würdiges,
kirchliches Aeußere. Konnte man es früher nebenanstehend fast nicht erkennen,
so schaut man heute das Kirchlein fchon von weitem. Von seinem Giebel
leuchtet ein Kreuz. Herr Architekt Kobler von Appenzell hat in dieser
Renovation eine sehr beachtliche Leistung zustandegebracht! durch seine
sichern Berechnungen, klaren und formschönen Pläne, gediegene
Sachkenntnis und geschmackvolle Formgebung und durch das schöne
Zusammenarbeiten und Mitberaten. Auch die Unternehmer haben ihr Bestes
geleistet und stellten keine übersetzten Kostenvoranfchläge. Hirt und Herde
freuen sich heute bei jedem Besuch.

Diese Renovation gibt auch besondern Anlaß zum Danken. Zuerst
dem großen Missionsdirektor H. H. Prälat Hausheer, der schon
länger ein Sparhest mit ansehnlichem Betrag für Gais angelegt, der
immer für unsere armselige Kapelle ein besonderes Augenmerk hatte, uns
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Kirche in ©ais nad) bei tRertooation

legte« 3abr noch einen namhaften 3ufcbuß gab unD enblicb noch mitten
in Der Ovenooatton, menige Pßocben nor feinem SmDe une befuebte. Ser*
ner oerDanfen mir Dem bocbmürDigften gnäbigen t£>errn 3ofepfm« eine
große ©abe. £in Sergelt'« ©ott gebübrt Den ©emetnDen unD boebmür*
Digcn Pfarrberren oon 23ernbarDzell, ©t.-Otfjmar, Bollingen unD %\U
ftätten, too icb fo Itebeoolle Aufnahme fanD. £« gereicht aber auch un*
feret Pfarrei unD Den angretgenDen Äircbbefucbern zur (Elue unD zum
Segen, Die ihre -Opfer in einer IMefte brachten, Die alle (Ermattungen
meit übertrafen.

3m übrigen fpielt [ich Da« Pfarreileben am im üblichen Gahmen. (Ein
begliche« Sergelt'« ©ott Dem bocbmürDigften gnciDigen perm 3ofepbu«
unD Der 3ungfrauenEongregation ©t. ©allen für ihre PSeibnacbtofen*
Dungen. 23efonDer« zu ermähnen in Der 3abre«gefcbicbte ift, Daß auch ein
Paar au« unferer Pfarrei Da« einzigartige rlebnt« Der peiligfprecbung
unfere« heiligen £anDe«oater« 53ruDcr $iau« miterleben tonnte. 3n Der
Pfarrei oertieften mir fug nachher Diefe« (Ereigni« Durch eine Programm*
reiche Çeftfeter.

SMbrenb Der 3(bfaffung De« 3ahre«berichte« îommt Die 2oDe«nadb*
riebt unD 53cftattung De« erften bochmürDigen Pfarrer« oon ©ais, 1920
bis 1937, p. p. ©cbharD ÄupferfchmiD, Ociefig. in Sdtftätten. (Erft bejahrt
tarn er hiebet, patte all Die ©cbmtertgfeiten, Die ein folcher Poften anfäng*
lieh mit fid) bringt. (Er taufte Die jegigen ©ebäuDe, [inerte für fegt unD
fpäter Den Plag. Unter ihm murDe ©ai« zur Pfarrei erhoben. (Er bot

Kanton Appenzell A.-Rh. SZ

Kirche in Gais nach der Renovation

letztes Jahr noch einen namhaften Zuschuß gab und endlich noch mitten
in der Renovation, wenige Wochen vor seinem Tode uns besuchte. Ferner

verdanken wir dem hochwürdigsten gnädigen Herrn Josephus eine
große Gabe. Lin Vergelt's Gott gebührt den Gemeinden und hochwürdigen

Pfarrherren von Bernhardzell, St.-Othmar, Bollingen und
Altstätten, wo ich so liebevolle Ausnahme fand. Ls gereicht aber auch
unserer Pfarrei und den angrenzenden Kirchbesuchern zur Lhre und zum
Segen, die ihre -Opfer in einer Kollekte brachten, die alle Erwartungen
weit übertrafen.

Im übrigen spielt sich das Pfarreileben am im üblichen Rahmen. Lin
herzliches Vergelt's Gott dem hochwürdigsten gnädigen Herrn Josephus
und der Jungfrauenkongregation St. Gallen für ihre Weihnachtssendungen.

Besonders zu erwähnen in der Iahresgeschichte ist, daß auch ein
Paar aus unserer Pfarrei das einzigartige Erlebnis der Heiligsprechung
unseres heiligen Landesvaters Bruder Klaus miterleben konnte. In der
Pfarrei vertieften wir kurz nachher dieses Ereignis durch eine programmreiche

Festfeier.

Während der Abfassung des Jahresberichtes kommt die Todesnachricht

und Bestattung des ersten hochwürdigen Pfarrers von Gais, 1920
bis 1937, H. H. Gebhard Kupferschmid, Resig. in Altstätten. Erst bejahrt
kanl er hieher, hatte all die Schwierigkeiten, die ein solcher Posten anfänglich

mit sich bringt. Er kaufte die jetzigen Gebäude, sicherte für jetzt und
später den Platz. Unter ihm wurde Gais zur Pfarrei erhoben. Er hat
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oieles geletftef. ©o gebenfen foir tn Danfbarfett jfpeter Priefter, bte fid)
befonDet« um ©ai« angenommen haben: t>em bodffPürbtgen Prälaten unb
Direttor pau«beer unt» p. p. Supferfdmttb. ©Ott gebe ihnen ben per*
Dienten £obn!

Stel pon 1948: innere Pfarretrenot>afton, b. b- bl- 5Ktffton. ©ebe

©ott, baß biefe aucb febr notioenbige Otenopation gleich erfreulich ge*
beibe!

Heiden
Pfarrer: 3ot)ann Juft; Otorö; Selefon 153; poftfepeef IX 3282

ßatbolifen: 750.
Saufen 28, bauen Soneerfton 1; ©eerbtgungen 8; fifiert 10, bauen gemtfdUe 5; fdjul-
pflicfjtige Ünterrid)tsfinbet 90. Auswärtige ©ottesMenftffation: Xebetobel. Stustuär*

ttge Unterricbtsftatton Ote&etobel.

Da« 3abr 1947 gebort ju ben Pahren ruhigen, emftgen Arbeiten«
unb -Opfern« für ein balbige« neue« ©otte«bau«. Otiffe unb fchabbafte
©teilen an unferem lieben Strcbletn lünben etnbringlicb, baß e« gar balb

jur großen ©orge ber Pfarrei ftürb. <8tn immer größere« ^öerftänbnt« un*
ter ben Pfarrfinbem pon peiben batte aucb ein permette« ©eben unb
©cbenfen jur folge. 3tid)t oergeffen feien an .biefer ©teile bie Pfarreien

f lafptl, Strdbberg, ©olbtngen, Otieberfptl, £übad), %bal, ©t. ftben, Olïar*
bad), perisait, allfoo e« bem ©eelforger pon petben ermöglicht fnurbe
Sollettenprebigten ju halten. 2111 bie otelen unb febönen -Opfergaben per*
bienen auch btcrxn aufrichtig perbanft pt fperben. - Otad) 2(llerbeiligen
galt e«, ba« Strcbletn in« febönfte fefttag«fleib &u ïletben, in ba« am
9. Olopember ein ©obn unferer ©emetnbe al« Primipant einbog, p. p.
Pater ©allu« ©trittmatter au« ber îliartanbiller ORiffion feierte ptm
erftenmal in feiner peimatfirebe ba« bl- -Opfer, toabrenb er am Steißen
©onntag in ÜRartanbill, ©übafrtfa, feine eigentliche Primh gehalten
batte. - 3n ber 1946 gegrünbeten 2(ußenftation Ptebetobel fonnte ban!
ptlfe ber 3nlänb. Olîtffton ba« ganje 3abr feben ©onn* unb feiertag
©ottesbienft gehalten fperben, ber auch immer febr gut befudjt fpar. Die
Sapelle ift bem Solle jum trauten peiligtum ber ©otte«mutter gefpor*
ben. ©anj befonbem Dan! gehört ben Ib. Pfarrtinbern, bie bie Capelle
ba« ganje 3abr um ©ottes £obn rein unb gefcbmûcît halten.

ine befonber« große ©orge fourbe bem ©eelforger pon peiben bie
P3eibnacbtsbefcberung. ©inb boch 25 Stnber, Die fich auf bie erfte
bl. Sömmunton porbereiten. Siele pon ihnen, foie auch non ben übrigen
Slaffen follten unbebingt befchenft fperben fönnen mit einer tleinen, Doch

nügltcben ©abe. Die ©efdjerung fpar umfo fdifperet, fpeil tn peiben
fortfpäbrenb Ptele Stnber au« bem benachbarten ©regenj unb Sorarlberg
fparen, bie aud) fo notfoenbtg ihre ©aben haben follten. Dan! ber ptlfe
be« bpcbfpft. ©tfcbof«, ber. immer fpteber hilfsbereiten 3ungfrauen*Son*
gregation pon SMl, ber 3ungfrauen pon petben unb pieler fttller PBobh
tätet tonnte bod) alle« feinen günftigen 2(bfd)luß ftnben. Letcher pirn*
melefegen möge allen lieben SBobltätern unferer ©tation befebteben fein.
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vieles geleistet. So gedenken wir in Dankbarkeit zweier Priester, die sich

besonders um Gais angenommen haben: dem hochwürdigen Prälaten und
Direktor Hausheer und H. H. Kupserschmid. Gott gebe ihnen den
verdienten Lohn!

Ziel von 1948: innere Pfarreirenovation, d. h. HI. Mission. Gebe

Gott, daß diese auch sehr notwendige Renovation gleich erfreulich
gedeihe!

Pfarrer: Johann Fustz Nord; Telefon lSZ; Postscheck IX Z2S2

Katholiken: 750.
Taufen 28, davon Konversion I; Beerdigungen 8; Lhen 10, davon gemischte 5;
schulpflichtige Unterrichtskinder 90, Auswärtige Gottesdienststation: Rehetobel. Auswärtige

Unterrichtsstation Rehetobel.

Das Jahr 1947 gehört zu den Jahren ruhigen, emsigen Arbeiten«
und Opserns für ein baldiges neues Gotteshaus. Risse und schadhaste

Stellen an unserem lieben Kirchlein künden eindringlich, daß es gar bald

zur großen Sorge der Pfarrei wird. Lin immer größeres Verständnis unter

den Pfarrkindern von Heiden hatte auch ein vermehrtes Geben und
Schenken zur Folge. Nicht vergessen seien an.dieser Stelle die Pfarreien
Flawil, Kirchberg, Goldingen, Niederwil, Tübach, Thal, St. Fiden, Mar-
bach, Herisau, allwo es dem Seelsorger von Heiden ermöglicht wurde
Kollektenpredigten zu halten. All die vielen und schönen Opfergaben
verdienen auch hierin aufrichtig verdankt zu werden. - Nach Allerheiligen
galt es, das Kirchlein ins schönste Festtagskleid zu kleiden, in das am
9. November ein Sohn unserer Gemeinde als Primiziant einzog. H. H.
Pater Gallus Strittmatter aus der Marianhiller Mission feierte zum
erstenmal in seiner Heimatkirche das HI. Opfer, während er am Weißen
Sonntag in Marianhill, Südafrika, seine eigentliche Primiz gehalten
hatte. - In der 1946 gegründeten Außenstativn Rehetobel konnte dank
Hilfe der Znländ. Mission das ganze Jahr jeden Sonn- und Feiertag
Gottesdienst gehalten werden, der auch immer sehr gut besucht war. Die
Kapelle ist dem Volke zum trauten Heiligtum der Gottesmutter geworden.

Ganz besondern Dank gehört den Ib. Pfarrkindern, die die Kapelle
das ganze Iahr um Gottes Lohn rein und geschmückt halten.

Line besonders große Sorge wurde dem Seelsorger von Heiden die
Weihnachtsbescherung. Sind doch 25 Kinder, die sich auf die erste
hl. Kommunion vorbereiten. Viele von ihnen, wie auch von den übrigen
Klassen sollten unbedingt beschenkt werden können mit einer kleinen, doch
nützlichen Gabe. Die Bescherung war umso schwerer, weil in Heiden
fortwährend viele Kinder aus dem benachbarten Bregenz und Vorarlberg
waren, die auch so notwendig ihre Gaben haben sollten. Dank der Hilfe
des hochwst. Bischofs, der immer wieder hilfsbereiten Iungsrauen-Kon-
gregation von Wil, der Jungfrauen von Heiden und vieler stiller Wohltäter

konnte doch alles seinen günstigen Abschluß finden. Reicher
Himmelssegen möge allen lieben Wohltätern unserer Station beschieden sein.
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Herisau
pfatret: 9tuî>oIf ©taub; 3Küf)Iebüf)l 17; Selefon pfarramt 5 1143;
Sifar: 2>r. Stjco $rep, im&enftrage 1; Selefon 5 12 77
poftfdiecf IX 4637

$ a t b o H f e n : 2400.
Saufen 53 (Paju Saufen pon austoärtä 15), Sonoerfionen 2; 35eerbtgungen 31; t)en
36, öa»on gemifcfUe 10 unP 2 renaliPiett (Paju »on austocirts 4, ï>a»on gemffcfit 1);
unftrdjlidie Stauungen 10; fd)ulpflid)tige Untetridjtsfmöer 270. SCustoartige ©ottes#
Dfenftftationen: Sßalöftatt (feit Oftober 1947). SCustoartige Unterricbtsfîatton: SBalt>#

Patt.

©ett 10 Satiren ffeht unfer neue« ©otte«hau«, aber Immer noch ohne
-Orgel. SEebft bem gefunben 33eftreben, bie beftebenbe 23aufdbulb Eon#

fiant ju oerminbern, blieb ber Wille jur Sinfcbaffung einer neuen -Orgel
foach burcf) ftille Steufnung eine« $onbe«. <£tne freiwillige ©ammlung
innerhalb unb außerhalb ber Pfarrei für biefen SWecE bat ba« hoch#
geftecEte 3tel »on $r. 10 000. - überrafdjenb fcbnell erreicht. Pie auf
Weihnachten oorgefehene -Orgelfollaubation mußte leiber auf ben 1. $e#
bruar 1948 »erhoben Werben. - 2lm -öfterfonntag burfte unfer Pfatr#
Etnb, hochh». Pater Paul 23emarbt al« Oieupriefter an ben Primtjaltar
treten. Wenn er perfönlich biefen fteftfag im Greife feiner ftamiltenange#
hörigen unb ülEitbrüber in Smmenfee begehen toollte, mar er bocb ein
©nabentag für bie gan^e Pfarrfamilie. - 3m SMEariat ift mieber ein
Wechfel eingetreten, pocbw. perr SötEar Slbolf Äöberle hat un« im Stpril
oerlaffen, um in Oiieberujfotl fein priefterliche« Wirten fortjufegen, ba«
er Enapp oor 3 Sahren auf Ptafporaboben freubig begonnen unb treu er#
füllt hat. Sn ber Perfon oon boèw. Perm SöiEar Pr. phil. £heo $wp tfi

©ottcst»ienfttofal »on SBalbftatt
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Pfarrer: Rudolf Staub; Mühlebühl 17; Telefon Pfarramt 5 11 43;
Likar: Dr. Theo Frey, Lmdenstraße 1; Telefon 5 12 77
Postscheck IX 4637

Katholiken: 2400.
Taufen 53 (dazu Taufen von auswärts 15), Konversionen 2; Beerdigungen 31; Lhen
3S, davon gemischte 10 und 2 revalidiert (dazu von auswärts 4, davon gemischt I);
unkirchliche Trauungen 10; schulpflichtige Unterrichtskinder 270. Auswärtige
Gottesdienststationen: Waldstatt (seit Oktober 1947). Auswärtige Unterrichtsstation: Waldstatt.

Seit 10 Iahren steht unser neues Gotteshaus, aber immer noch ohne
Drgel. Nebst dem gesunden Bestreben, die bestehende Bauschuld
konstant zu vermindern, blieb der Wille zur Anschaffung einer neuen Drgel
ivach durch stille Aeufnung eines Fondes. Line freiwillige Sammlung
innerhalb und außerhalb der Pfarrei für diesen Zweck hat das
hochgesteckte Ziel von Fr. 10 000.- überraschend schnell erreicht. Die auf
Weihnachten vorgesehene Drgelkollaudation mußte leider auf den 1.
Februar 194s verschoben werden. - Am Dstersonntag durfte unser Pfarrkind,

hochw. Pater Paul Bernard! als Neupriester an den Primizaltar
treten. Wenn er persönlich diesen Festtag im Kreise seiner Familienangehörigen

und Mitbrüder in Immensee begehen wollte, war er doch ein
Gnadentag für die ganze Psarrfamilie. - Im Bikariat ist wieder ein
Wechsel eingetreten. Hochw. Herr Vikar Adolf Köberle hat uns im April
verlassen, um in Niederuzwil sein priesterliches Wirken fortzusetzen, das
er knapp vor Z Iahren aus Diasporaboden freudig begonnen und treu
erfüllt hat. In der Person von hochw. Herrn Vikar Dr. phil. Theo Frey ist

Vottesdienstlokal von Waldstatt
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uns ein neuer, tüchtiger unt> ftrebfamer Reifer gefd)cnït Worben. - 9M)
mehrjährigem Unterbrach ift im 0ommet unteren 3ungWad)tbuben unb
Vlaurtngmctbcben eine eigene fterienEolonie beglücfenbe SBalnbeit geWor*
ben. Ein ©egen für unfere Siafporajugenb, iuenn fie zielbewußt cor#
bereitet unb gemtffenhaft burchgeführt Wirb! - Das gnabenoollfte Erleb*
nis im Pfarreileben mar bie 1)1. Volfsmiffion oom 12. SEfober bis 9.9îo*
oember, gehalten non ben lwd)W. OEebemptoriftenpatres ©einrieb OEüben*

acfer, -Otto ©elmle unb Silfons ©cjmeiber. Viel ©ebet unb bie feelforg*
Itthen ©ausbefucbe haben bas SWerfelb ber ©eelen gelocEert. Stt>tfä)en
ber Äinbermtffion unb ben 2 Olîtffionswodjen für alle ©tänbe tm Sorf
hatten bie betben 3(ußengemetnben SBalbftatt unb ©djWcllbrunn
je eine eigene ORtffionswodje, Wobl eine fpürbare Oftebrarbett für bie
9IUfftonare, aber both eine OîotWenbigEeit, um allen gutwilligen,
weitentfernten ßatbolifen bie Seilnabme an ber ORiffion zu ermög*
liehen. ©eit biefen unoergeßlieben ©nabenwoeben halten mir in $Mb*
ftati jeben Sonntag ©ottesbienft, ber gut befugt mirb. Sie Äirdigenof*
fenfdjaft hat bafür ein ©aus gefauft, Sie ©penglerWerEftatt ift fd)lid)ter,
Würbiger ©ottesbienftraum geworben, ber balb zu einer erweiterten $a*
palle umgebaut Werben foil, ©erzlidjen San! allen SBobltâtem. Ser
5Rar. VungfrauenEongregation OEorfdjad) inniges Vergelt's ©Ott für bie
überrafchenDe ©enbung auf ben "SBeihnachtstifch bebürftiger Stafpora*
Einher unb für bie feinen Paramenfen nad) SBalbftatt.

Speicher - Trogen
Pfarrer: .Stomas ©dierrer
33enblet)n in ©pcx'djer; Selefon 9 42 74; poftfdjccf IX 319

Ä a 11) o 11 e n : 3trfa 550.
Saufen 11; 23ecrMgungcn 5; <£bcn 3, iauon gemifebte 2 (auswärtige); unftrdW'dje
Srauung 1; fdmlpflidUtge Unterncbtsfinber 62, plus 64 im fitnberborf peftatoggt.
Stuswärttgc llnterricbtsftation: fiinberborf peftalojîi.

Sas 3abr ftanb im 3cxd)en reicher Arbeit, bie fiditbar oon oben gefegt
net War, Weil fie auf ber ©runblage ber £tebe, bes Vertrauens unb ber
©elbftlofigfeit gefchah. ©tcherlich l)aben bie sahireichen 23efud)er ber $rül>
unb ©auptgottesbienfte otel ©egen mit beim in bie ftamilten getragen,
erfreulich Ware ein nod) eifrigerer ©aîramentenempfang, aber bie ftuiv
benweite Entfernung oieler Pfarrzugebörigen ift ba eben ein reales ©in«
bernts.

Ser Pfarrer ift nad) otelen ©eiten Inn überaus banffchulbig; Ser
Verwaltung, bie ihm ft> treu zur ©e'tte geftanben in einet planoollen
beit, bie, fo ©Ott Will, im neuen 3aljre ihre ftrüdtfe tragen Wirb; bem
guten Vellen oieler Pfarrfinber, ber fid) in manchen SSlumenfpenben für
bas ©ottesbaus, in ©aben für bie OEenooation unb cor allem im ©e*
fdjluß einer 50°/oigen Erhöhung ber freiwilligen Ätrdjenfteuer äußerte,
Was uns bas Slnbertljalbfadje bes bisherigen ©etrages brachte, ©anz
befonbern San! fdjulbet bie Pfarrei allen jenen Pfarrgemeinben oon nab
unb fern, bie uns ihre £ore für eine $olleftenprebigt öffneten jugunften
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uns ein neuer, tüchtiger und strebsamer Helfer geschenkt worden. - Nach

mehrjährigem Unterbruch ist im Sommer unseren Iungwachtbuben und
Blauringmädchen eine eigene Ferienkolonie beglückende Wahrheit geworden.

Lin Segen für unsere Diasporajugend, wenn sie zielbewußt
vorbereitet und gewissenhast durchgeführt wird! - Das gnadenvollste Erlebnis

im Psarreileben war die hl. Bolksmission vom 12. -Oktober bis 9.
November, gehalten von den hochw. Redemptoristenpatres Heinrich Rübenacker,

-Otto Heimle und Alfons Schneider. Viel Gebet und die seelsorglichen

Hausbesuche haben das Ackerfeld der Seelen gelockert. Zwischen
der Kindermission und den 2 Missionswochen für alle Stände im Dorf
hatten die beiden Außengemeinden Waldstatt und Schwellbrunn
je eine eigene Missionswoche, wohl eine spürbare Mehrarbeit für die
Missionare, aber doch eine Notwendigkeit, um allen gutwilligen,
weitentsernten Katholiken die Teilnahme an der Mission zu ermöglichen.

Seit diesen unvergeßlichen Gnadenwochen halten wir in Waldstatt

jeden Sonntag Gottesdienst, der gut besucht wird. Die Kirchgenos-
senschast hat dafür ein Haus gekauft. Die Spenglerwerkstatt ist schlichter,
würdiger Gottesdienstraum geworden, der bald zu einer erweiterten
Kapalle umgebaut werden soll. Herzlichen Dank allen Wohltätern. Der
Mar. Jungfrauenkongregation Rorschach inniges Vergelt's Gott für die
überraschende Sendung auf den Weihnachtstisch bedürftiger Diasporakinder

und für die feinen Paramenten nach Waldstatt.

Pfarrer: Thomas Scherrer
Bendlehn in Speicher; Telefon S 42 74; Postscheck IX ZlS

Katholiken: Zirka 550.
Taufen II; Beerdigungen 5; Lhen Z, davon gemischte 2 (auswärtige); unkirchliche
Trauung I; schulpflichtige Unterrichtskinder S2, plus S4 im Kinderdorf Pestalozzi.
Auswärtige Unterrichtsstation: Kinderdorf Pestalozzi.

Das Jahr stand im Zeichen reicher Arbeit, die sichtbar von oben gesegnet

war, weil sie auf der Grundlage der Liebe, des Vertrauens und der
Selbstlosigkeit geschah. Sicherlich haben die zahlreichen Besucher der Früh-
und Hauptgottesdienste viel Segen mit heim in die Familien getragen.
Erfreulich wäre ein noch eifrigerer Sakramentenempfang, aber die
stundenweite Entfernung vieler Psarrzugehörigen ist da eben ein reales
Hindernis.

Der Pfarrer ist nach vielen Seiten hin überaus dankschuldig: Der
Verwaltung, die ihm so treu zur Seite gestanden in einer planvollen
Arbeit, die, so Gott will, im neuen Iahre ihre Früchte tragen wird; dem
guten Willen vieler Pfarrkinder, der sich in manchen Blumenspenden für
das Gotteshaus, in Gaben für die Renovation und vor allem im
Beschluß einer 50«/°igm Erhöhung der freiwilligen Kirchensteuer äußerte,
was uns das Anderthalbfache des bisherigen Betrages brachte. Ganz
besondern Dank schuldet die Pfarrei allen jenen Pfarrgemeinden von nah
und fern, die uns ihre Tore für eine Kollektenpredigt öffneten zugunsten
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unferer Ktrchenrenooatlon, Die mir allerDtngs letDer faum auf Me Im
Sommer 1948 fällige erfte Prtmtj Des Konoertiten*9teupriefters aus
Stögen Durchführen fönnen. ©te tlt. 3ungfrauenfongregatlon oon ©oßau
unD Berg beDacfften uns überaus reichlich mit ©oben für Dte Pfetfmachts*
befc^erung, auch Die Kongregation St. fttDen oergaß Ihren ehemaligen
Präfes nicht. SCIIfelts herzliches Mergelt's ©Ott! ©er hmfte. ©näDlge
perr tn St. ©allen hielt auch tm oergangenen 3ahr feine helfenDe unD
fchügenDe panD über unferer Station.

©le ©nternatlonalltät Des KinDerDorfes unD Die otelen jugeioanDer*
ten ©tallener bringen es mit fleh, Daß nun auf Deutfch, franzöftfeh, tta*
llenifch unD pointfeb Das Pßort ©ottes In unferm Kirchlein oerfünDet
tolrD. p. p. a. Prof. £alner hielt Dem KtnDerDorf Die Sreue; Die p. p.
p. fteltcifftmo aus Slano unD ©Ott. Ofaoagnan aus $*eneDig erfreuten
Ihre £uitDsgenoffen mit PreDlgttrlDuen, Die fehr gut aufgenommen four*
Den. Sin (Ereignis für nah unD fern mar Die oon P. p. Kaplan Wuhfel
gehaltene 3teligöfe SBoche. OKöge Denn hunDertfältlge Frücht aus Der

Saat erfprteßen!

Teufen
pfarret: Stnton ©eloa
pausgefftlidjer im Jerienbcim „Jernblt'cT: Sftar £. 23ifd)off
©atnmelbübl; Telefon 3 63 52; fpoftfdjecf IX 3103

K a t h o 11 f e n : Stria 700; Dazu Bühler unD ein Seil oon Stein.
kaufen: in ber pfarrttrdte 13 ausfttärfs 4; 23eerbtgungen 8; (Eben 10, Saoon gemffdite
4 (1 reoalt'bfert); fd)ulpflid)tige Untcrricbtsh'nbcr 117. ©ottesbtenfîgdcgenbeiten:
Slußer ber pfarrtiebe autb tn ber Moftertircbe Plonnenfrctn unb tn ber fmusfnpetle
t'nt Jerienbet'm „fternblicT. Unterriebt ftrirb erteilt aud) tm 3nftitut 25ufer unb tnt
«Erbolungäbet'm „35ab ©onber".

©as abgelaufene 3ahr Heß Die (Erfenntnls immer Deutlicher merDen:
Seufen unD Seufen Iff zmeierlet. ©as eine forgte für Die ftreuDen, Das
anDere für Deren ©Übung. PSir mollen nun im melieren nur noch com
einen reDen. Sine richtige ftreuDe fonnte man am fchönen ^ortfchrltt Im*
ben, Den Diefes Seufen auf Dem P3eg Der materiellen Befferftellung un*
ferer PfarrgemetnDe machte. P3tr fonnten Diefes 3ahr ein Steuererträg*
nls buchen, Das zmelnhalbrnal fo groß ift, lote Das früherer 3ahre. ©an!
Des Sntgegenfommens unferer BehörDen mar es eben möglich, Den mel*
ften unferer Pfarrgenoffen Diefes 3aht erftmals eine ftrfertlge Steuer*
rechnung aufteilen, freilich, Da bei uns fein Steuerung befiehl, fann
fleh feDer um Dte Begleichung Dtefer Rechnung Drücfen. ©araus erflärt es
fleh, Daß mir noch Immer nur Die pälfte Der möglichen SteuergelDer erbal*
ten fonnten. ftür Das erfte 3ahr aber Dürfen unD ntüffen mir mit Dem
erreichten ^ortfchrltt jufrteDen fein. - Sitte meliere ©euDe, oon Der be*
richtet merDen Darf, oerfchafften uns zmet größere Pfarretanläffe, eine Bru*
Derflaufenfeler unD Die P3ethnachtsfeter. Ste betbe Dienten nicht nur
Ihrem eigenen ©eDanfen, fonDern auch Der Pflege Des ©emelnfchafts*
gelfles. ÎBo märe Der ©eDanfe, „Daß fte alle eins feten", michttger als
in Der ©tafpora? 4
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unserer Krchenrenovation, die wir allerdings leider kaum auf die im
Sommer 1943 fällige erste Primiz des Konvertiten-Neupriesters aus
Trogen durchführen können. Die tit. Jungfrauenkongregation von Goßau
und Berg bedachten uns überaus reichlich mit Gaben für die Weihnachtsbescherung,

auch die Kongregation St. Fiden vergast ihren ehemaligen
Präses nicht. Allseits herzliches Bergelt's Gott! Der hivste. Gnädige
Herr in St. Gallen hielt auch im vergangenen Jahr seine helfende und
schützende Hand über unserer Station.

Die Internationalist des Kinderdorfes und die vielen zugewanderten
Italiener bringen es mit sich, dast nun auf deutsch, französisch,

italienisch und polnisch das Wort Gottes in unserm Kirchlein verkündet
wird. H. H. a. Pros. Lainer hielt dem Kinderdorf die Treue? die H. H.
P. Felicissimo aus Biano und Dott. Ravagnan aus Venedig erfreuten
ihre Lundsgenossen mit Predigttriduen, die sehr gut aufgenommen wurden.

Ein Ereignis für nah und fern war die von A. H. Kaplan Fahsel
gehaltene Religöse Woche. Möge denn hundertfältige Frucht aus der
Saat erspriesten!

Pfarrer- Anton Selva
Hausgeistlicher im Ferienheim .Fernblick": Vikar L. Bischofs
Sammelbühl; Telefon Z öZ 52; Postscheck IX ZIOZ

Katholiken: Zirka 700? dazu Bühler und ein Teil von Stein.
Taufen: in der Pfarrkirche 13 auswärts 4; Beerdigungen 8; Ehen 10, davon gemischte
4 ll revalidiert); schulpflichtige Unterrichtskindcr ll7. Gottesdienstgelegenheiten:
Außer der Pfarrkiche auch in der Klosterkirche Wonnenstein und in der Hauskapelle
im Ferienheim .Fernblick". Unterricht wird erteilt auch im Institut Buser und im
Erholungsheim „Bad Sonder".

Das abgelaufene Jahr liest die Erkenntnis immer deutlicher werden:
Teufen und Teufen ist zweierlei. Das eine sorgte für die Freuden, das
andere für deren Trübung. Wir wollen nun im weiteren nur noch vom
einen reden. Line richtige Freude konnte man am schönen Fortschritt
haben, den dieses Teufen auf dem Weg der materiellen Besserstellung
unserer Pfarrgemeinde machte. Wir konnten dieses Jahr ein Steuererträgnis

buchen, das zweinhalbmal so grost ist, wie das früherer Jahre. Dank
des Entgegenkommens unserer Behörden war es eben möglich, den meisten

unserer Psarrgenossen dieses Jahr erstmals eine fixsertige
Steuerrechnung zuzustellen. Freilich, da bei uns kein Gteuerzwang besteht, kann
sich jeder um die Begleichung dieser Rechnung drücken. Daraus erklärt es
sich, dast wir noch immer nur die Hälfte der möglichen Steuergelder erhalten

konnten. Für das erste Jahr aber dürfen und müssen wir mit dem
erreichten Fortschritt zufrieden sein. - Line weitere Freude, von der
berichtet werden darf, verschafften uns zwei größere Pfarreianlässe, eine
Bruderklausenseier und die Weihnachtsfeier. Sie beide dienten nicht nur
ihrem eigenen Gedanken, sondern auch der Pflege des Gemeinschaftsgeistes.

Wo wäre der Gedanke, .dast sie alle eins seien", wichtiger als
in der Diaspora? 4
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Êttte örttte $reuDe fd^Iteßlid), Die uns Diefes 3abr gebracht, ift eigene
lieb rttd)t« anDeres, als Das Ovefultat aus Den beiDen anbeten, Die <£r*

fenntnis, Daß Seufen eine noeb beDeuienD letftungefcibtgerc Pfarr*
gemetnbe merDen fann. Seufen birgt in fib foioobl Die materiellen, true

aueb Die geiftigen Gräfte, Die anDerbarts für Die ©eftaltung unD (Srbal*

tung eines eigenftanDigen pfarretliben £ebens aueb genügen müffen.
Pias mir bis beute nob ermangeln, ift einzig jene JSraft, Die all Die an*
Deren Gräfte mobil zu machen unD zu fammeln fähig ift. Solange Diefe

fehlt, folange merDen mir bait nob Siafpora bleiben, D. b- «uf fremDc

pilfe angemiefen fein. Slub Diefe haben mir im abgelaufenen 3abre tote*
Der reichlich fpüren Dürfen, unD mir möchten nicht unterlaffen, allen un*
feren PMütätern ein herzliches Sergelt's ©Ott zu fagen.

Urnäsch
Pfarrer: St. Êmtl Sappier
3ürd)Ctsmüt)le; Sxlefon 5 82 81; PoftfdpccE IX 5446

ßatholifen: 560.
Saufen 18, Öaoon SoitDerft'on 1; 33eertugrmc(en 4; <£licn 3; fd)ulpfllcl)tige Unterrichts*
ftnDet 93. Slustoärtige ©ottesMenftftation: ©chltmgalp. ttusttreirtige Unterrtchtsftatio*
nen: punöfoil unb ©dmmgalp.

3(m Palmfonntag oerfammelten fieb Die ßirebgenoffen zur orDentlicben
OîechnungsgemeinDe. Sie Spannung mar umfo größer, als feit etlichen
3al)ren leine öffentliche Stusfunft mehr über Den ftinanzbausbalt Der

Pfarrei gegeben morDen mar. Sum erften Oïîale mar Denn aub Die $ir*
benfteuer erhoben morDen unD zmar mit Dem einDeutigen rfolge, Daß
Das Sntereffe am Pfarreileben fibtbar neu ermabte unD Das ©letbgemibt
zmifben Den laufenDen einnahmen unD Slusgaben einigermaßen her*
geftellt merDen fonnte. Olïitbeteiligt an Diefem erfreultben Oîefultate ma*
ren allerDings aub Die außerorbentlib .zahlreichen Sergabungen oon
ausmärts unD Die oermehrten Crträgniffe Des Ättbenopfers,

(Erfreulich mar Die allgemeine Beteiligung an Der Pfarretoerfamm*
lung mit 23ruDerflaufenfeter im Spätberbft. Sas oorzüglibe Referat oon
perm 3ofef oon Ollatt, Stans, murDe begeiftert unD Dontbar aufgenom*
men.

Sas peiligfprebungsjaht unferes großen £anDesoaters mirb> zuDem
aus einem meiteren ©runDe für Die Siafporapfarrct Urnäfb unoergeß*
lib fein. Stilen menfbltben 23erebnungen zum Stoß gelang es enDlib, Die

Sorausfeßungen zu einem bleibenDen ©ottesDienftlolal aufDerSbmäg*
alp zu fbuffen, inDem Das ftattlibe Bergbaus zum „Cheul" günftig er*
morben merDen fonnte. Safelbft foil nun zu <£ban Des hl. remiten oom
3£anft eine pausfapelle erribtet merDen - übrigens Das erfte 23ruDer*
flaufenheiligtum im ganzen Äanton Appenzell. Sarüber freuen fib nibt
nur Die ortsanfäffigen $atboltfen, Die zmölf Kilometer oon Der Pfarr*
firbe entfernt mohnen, fonbern aub Die otelen ©ergfreunDe oon aus*
märts, Die zahlreib Den Stlpftein befuben.

93 Diözese St. Gallen

Line dritte Freude schließlich, die uns dieses Jahr gebracht, ist eigentlich

nichts anderes, als das Resultat aus den beiden anderen, die

Erkenntnis, daß Teufen eine noch bedeutend leistungsfähigere Psarr-
gemeinde werden kann. Teufen birgt in sich sowohl die materiellen, wie
auch die geistigen Kräfte, die anderwärts für die Gestaltung und Erhaltung

eines eigenständigen pfarreilichen Lebens auch genügen müssen.

Was wir bis heute noch ermangeln, ist einzig jene Kraft, die all die
anderen Kräfte mobil zu machen und zu sammeln fähig ist. Solange diese

fehlt, solange werden wir halt noch Diaspora bleiben, d. h. auf fremde

Hilfe angewiesen sein. Auch diese haben wir im abgelaufenen Iahre wieder

reichlich spüren dürfen, und wir möchten nicht unterlassen, allen
unseren Wohltätern ein herzliches Vergelt's Gott zu sagen.

Pfarrer- Dr. Lnn'l Kappler
Zürchersmühle; Telefon 5 32 81; Postscheck IX 5446

Katholiken: 560.
Taufen 13, davon Konversion 1; Beerdigungen 4; Lhen 3; schulpflichtige Unterrichtskinder

93. Auswärtige Gottesdienststativn- Schwägalp. Auswärtige Unterrichtsstativ-
nèn- Hundwil und Schwägalp.

Am Palmsonntag versammelten sich die Kirchgenossen zur ordentlichen
Rechnungsgemeinde. Die Spannung war umso größer, als seit etlichen
Jahren keine öffentliche Auskunst mehr über den Finanzhaushalt der
Pfarrei gegeben worden war. Zum ersten Male war denn auch die
Kirchensteuer erhoben worden und zwar mit dem eindeutigen Erfolge, daß
das Interesse am Pfarreileben sichtbar neu erwachte und das Gleichgewicht
zwischen den laufenden Einnahmen und Ausgaben einigermaßen
hergestellt werden konnte. Mitbeteiligt an diesem erfreulichen Resultate waren

allerdings auch die außerordentlich zahlreichen Vergabungen von
auswärts und die vermehrten Erträgnisse des Kirchenopfers.

Erfreulich war die allgemeine Beteiligung an der Pfarreiversammlung
mit Bruderklausenfeier im Spätherbst. Das vorzügliche Referat von

Herrn Josef von Matt, Stans, wurde begeistert und dankbar ausgenommen.

Das Heiligsprechungsjahr unseres großen Landesvaters wird zudem
aus einem weiteren Grunde für die Diasporapsarrei Urnäsch unvergeßlich

sein. Allen menschlichen Berechnungen zum Trotz gelang es endlich, die
Voraussetzungen zu einem bleibenden Gottesdienstlokal aus der Schwägalp

zu schassen, indem das stattliche Berghaus zum .Lheul" günstig
erworben werden konnte. Daselbst soll nun zu Ehren des hl. Eremiten vom
Ranft eine Hauskapelle errichtet werden - übrigens das erste
Bruderklausenheiligtum im ganzen Kanton Appenzell. Darüber freuen sich nicht
nur die ortsansässigen Katholiken, die zwölf Kilometer von der Pfarrkirche

entfernt wohnen, sondern auch die vielen Bergfreunde von
auswärts, die zahlreich den Alpstein besuchen.
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33crggaftbaus 5. „Cljeul"
mit 23rubcr^Älau9*finpcUe

auf Set 0d)Wcignlp

3Iîit einem innigen îlergelt's ©oft für all öte felbftlofe ptlfe fo Dielet

îBobltater, befonbers bet 3nlänbifcben 3ïïiffion, Des bocbmürbigften bt*
fcböflicben Orbinariates 0t. ©allen unb bet 3ungfrauenEongregation
3Btl, blicfen mit mit DanfbarEeit gegen bie göttliche 33orfebung auf bas

oetgangene 3abr jutücE.

Walzenhausen
Pfarrer: p. «Engelbert Urfprung, -0. 6. 23.

Slofter ©n'mmcnftern; Selefon 4 41 88

$ a t b 01 i E e n : SirEa 250.
Saufen 11, Öanon Sonncrftonen 4; &)tn 2; fcbulpflir&tige Untcrricbtsfmber 44.

2(1« ©pmbol bet Pßeibe bes Äloftets ©rtmmenffetn unb bet fatbol.
Pfarrgemeiitbe 5Baljenbaufcn an bas beiligfte j£>erj 3e|u mutbe am
10. Sluguft untet 2intetlnabme bet ebtm. 0d)meftern unb ber Eatbol.
oölEerung bie Don Äünftlerbanb (Paper unb PMpplinger, ©infiebeln) ge*
fcbaffene große per^3efm0tatue über bern Portai ber Mofterfircbe feter^
lid) eingemeibt.

OEecbt etfeulicb mar bie 3abl bet Saufen unb Äonoerftonen, ein 3eü
dien bafüt, baß bie ORiffionsftation 5Baljenbaufen su froben Hoffnungen
berecbtigt.

Durd) bie ©rünbung bes fatbolifcben ©rbolungsbetms „£uegislanb"
mürbe ein neuer ©runbftein gelegt für bas feeforgitcbe SiufbaumerE.

Das religiöfe £eben äußerte ficb im regen 33efucbe ber ©onntags*
gottesbienfte. Die brei* unb oierftimmigen 9ïïeffen im Pfarrgottesbtenft
mürben, mie übltd), meift oom ©bor ber ebrm. ©cbmeftern gefungen, an
boben ^efttagen aber aucb oom löbl. gemifcbten ©bor. 2ib unb ju mürbe
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Bcrggastbaus z. .Lheul'
mit Bruder-Klaus-Kapelle
aus der Schwâgalp

Mit einem innigen Bergelt's Gott für all die selbstlose Hilfe so vieler
Wohltäter, besonders der Inländischen Mission, des hochwürdigsten
bischöflichen Ordinariates St. Gallen und der Jungsrauenkongregation
Wil, blicken wir mit Dankbarkeit gegen die göttliche Vorsehung aus das

vergangene Jahr zurück.

vv illxtlllllitUHVI»
Pfarrer- P. Engelbert Ursprung, S. S. B.
Kloster Grimmenster'n; Telefon 4 4l SS

Katholiken: Zirka 250.
Taufen tl, davon Konversionen 4; Ehen 2; schulpflichtige Unterrichtskinder 44.

Als Symbol der Weihe des Klosters Grimmenstein und der kathol.
Psarrgemeinde Walzenhausen an das heiligste Herz Iesu wurde am
10. August unter Anteilnahme der ehrw. Schwestern und der kathol.
Bevölkerung die von Künstlerhand (Payer und Wipplinger, Linsiedeln)
geschaffene große Herz-Jesu-Statue über dem Portal der Klosterkirche feierlich

eingeweiht.
Recht erfeulich war die Zahl der Taufen und Konverfionen, ein Zeichen

dafür, daß die Missionsstation Walzenhausen zu frohen Hoffnungen
berechtigt.

Durch die Gründung des katholischen Erholungsheims „Luegisland"
wurde ein neuer Grundstein gelegt für das seesorgliche Aufbauwerk.

Das religiöse Leben äußerte sich im regen Besuche der
Sonntagsgottesdienste. Die drei- und vierstimmigen Messen im Pfarrgottesdienst
wurden, wie üblich, meist vom Lhor der ehrw. Schwestern gesungen, an
hohen Festtagen aber auch vom löbl. gemischten Chor. Ab und zu wurde
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auch eine Cboralmeffe oDer eine gemetnfcbaftltcbe ©etfingmeffe gehalten.
SöcfonDeter ©eliebfbett erfreute fid) Die pom £bot gefangene alte (Einfiel
1er ©tngmeffe, fomie Me non Den ÄtnDern allein gelungene jmeiftimrnige
6d)ubert*Beffe.

<£« fei an Diefer ©teile por allem Den boebfo- Herren Patre« au« Der

Btfftonsfcbule Bartenburg, ^betnecî, ein Bort De« Sanfes ausgefpro*
djen für ihre ftet« bereitmilligen 2!u«bilfen.

Den pöbepunft im Pfarretieben btlDete Die gutbefuebte, non p. p.
Sr. P. ©all Borger au« Dem ©tiff ÊtnfteDeln nom 21. bis 28. Se^ember
gehaltene Polfsmtffion. Siefe fd)öne peerfd)au pon fatbolifd) Balten#
häufen, Die jmar au« Den Reiben Der Bännermelt nod) beffer hätte er*
gänjt toerDen Dürfen, toar ntd)t nur erbaultcb unD erfreulieb, fonDern 6r*
folg unD ©egen perfjeißenD. Perkes Mergelt'« ©Ott im tarnen aller
Seilnebmer!

2(ufrtd)tiger San! fei au«gefprod)en Dem bod)îr»fï. ©näbtgen Perm
Sofepbu« unD Der löbl. 3ungfrauen!ongregafion t>on ©t. ©allen für Die
fotllfommenen ©aben jur Beibnacbtsbefcberung, aber auch Dem Mofter
©rtmmenftein für feine jablretcben Bobltaten jugunften Der pfarr*
gemetnDe!

KANTON ST. GALLEN

Heerbrugg 0

Pfarrer: 3). ©demon; Selefon 7 22 86; poftfdecdE IX 3875

$ a t b o 11 f e n : Stria 450.
Jaufcn 12, tiaoon fioncerffon 1; ^eerbtgungen 4; l)en 5; fcljrilpflidjti'ge Unterridets*
tinber 40.

2lm 4. ©eptember iuaren e« jebn Sabre ber, feit Der erfte ©otte«Dienft
in peerbrugg gefeiert îuerDen ïonnfe, toenn aueb anfänglich nur in einem
Pfarrfaal. Ber fönnte Den ©egen ermeffen, Der feitber oon Diefer heiligen
©tätfe ausging. brfurd)tsooll Danfen mir unferem £anDesbtfcbof Sr.
Sofepbu« Beile, ebenfo belieben San! Dem îatbol. SIDminiftrationsrat,
Der 3nlänDifcben Biffion unD allen lieben Bobltätem.

" Sa« zehnte 3abr brachte uns Die größte fÇreuDe: Sie peiligfpred)itng
unfere« lieben Ätrd;enpatron« ©ruber Älaus. Ser erfte ftefttag De«

neuen peiligen mirD un« unoergeßlid) bleiben. Bebt nur Die Srtsbeoöl*
ferung, fonDern auch Serebrer De« petligen au« Dem übrigen Bjeintal
fanDen ftcb ju Den ©ottesDienften ein. Unfer ©ottesbau« ermie« ftcb Da*
mit immer mehr al« Das Sentrum unD Der Suell gläubiger SruDerflau*
fenoerebrung. Sa« feftlicbe poebamt am 25. ©eptember murDe oon p. p.
Pfarr*Oveftor BeDer, ©t. ©allen, gehalten, Deffen SruDer, Der unoer*
geßlidje perr ©roßratspräfiDent Sr. $arl Beber fei. Snitiant unjeres
^trebenbaue« mar. <£r trug Das neue BeßgemanD, Das pon unferen
grauen geftiftet unD pom Paramentenperein BiDnau in nachbarlicher
SreunDfcbaft gefertigt murDe. Sie fernige Mtanfpradje unteres btfdjöf*
Itcben Sberbirten machte tiefen CtnDrucf.

Sur feftlicben ©timmung trug nicht mentg Die glücfltcbe SollenDung

Diözese St. Gallen

auch eine Lhoralmesse oder eine gemeinschaftliche Betsingmesse gehalten.
Besonderer Beliebtheit erfreute sich die vom Chor gesungene alte Einsiedler

Singmesse, sowie die von den Kindern allein gesungene zweistimmige
Schubert-Messe.

Es sei an dieser Stelle vor allem den hochw. Herren Patres aus der

Missionsschule Marienburg, Rheineck, ein Wort des Dankes ausgesprochen

für ihre stets bereitwilligen Aushilfen.
Den Höhepunkt im Psarreileben bildete die gutbesuchte, von H. H.

Dr. P. Gall Morger aus dem Stift Linsiedeln vom 2l. bis 28. Dezember
gehaltene Volksmission. Diese schöne Heerschau von katholisch Walzen-
Hausen, die zwar aus den Reihen der Männerwelt noch besser hätte
ergänzt werden dürfen, war nicht nur erbaulich und erfreulich, sondern
Erfolg und Segen verheißend. Herzliches Vergelt's Gott im Namen aller
Teilnehmer!

Aufrichtiger Dank sei ausgesprochen dem hochwst. Gnädigen Herrn
Josephus und der löbl. Jungsrauenkongregation von St. Gallen für die
willkommenen Gaben zur Weihnachtsbescherung, aber auch dem Kloster
Grimmenstein für seine zahlreichen Wohltaten zugunsten der
Pfarrgemeinde!

«Rivroiv sr. t.viiiv
Pfarrer: V. Schmon; Telefon 7 22 3S; Postscheck IX 3375

Katholiken: Zirka 450.
Taufen 12, davon Konversion l; Beerdigungen 4; Lhen 5; schulpflichtige Unterrichtskinder

40.

Am 4. September waren es zehn Jahre her, seit der erste Gottesdienst
in Heerbrugg gefeiert werden konnte, wenn auch anfänglich nur in einem
Psarrsaal. Wer könnte den Segen ermessen, der seither von dieser heiligen
Stätte ausging. Ehrfurchtsvoll danken wir unserem Landesbischos Dr.
Iosephus Meile, ebenso herzlichen Dank dem kathol. Adininistrationsrat,
der Inländischen Mission und allen lieben Wohltätern.' Das zehnte Iahr brachte uns die größte Freude: Die Heiligsprechung
unseres lieben Kirchenpatrons Bruder Klaus. Der erste Festtag des
neuen Heiligen wird uns unvergeßlich bleiben. Nicht nur die -Ortsbevölkerung,

sondern auch Verehrer des Heiligen aus dem übrigen Rheintal
fanden sich zu den Gottesdiensten ein. Unser Gotteshaus erwies sich damit

immer mehr als das Zentrum und der -Quell gläubiger
Bruderklausenverehrung. Das festliche Hochamt am 25. September wurde von H. H.
Pfarr-Rektor Weder, St. Gallen, gehalten, dessen Bruder, der
unvergeßliche Herr Großratspräsident Dr. Karl Weder sel. Initiant unseres
Kirchenbaues war. Lr trug das neue Meßgewand, das von unseren
Frauen gestiftet und vom Paramentenverein Widnau in nachbarlicher
Freundschaft gefertigt wurde. Die kernige Festansprache unseres bischöflichen

-Oberhirten machte tiefen Lindruck.
Zur festlichen Stimmung trug nicht wenig die glückliche Bollendung
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Der Êînfegung unferer üunftDollen @la«fenfter bei. „<Etn rteftge« Doppel
banD farbiger SSerfüttDtgung: actif ©jenen au« Dem £eben De« 53ruDer
Mau« tn mpfttfeber SerbtnDung mit fech« ©jenen au« Dem £eben De«

£>erm." StUpn ©tiftern normal« ein ^erjlic6e« Sergelt'« ©Ott! Der
McEbltcf auf Die erfteit jebn 3abre läßt un« einftimmen tn ein aufrlch*
tiges „2:e £)eum" ttnD ein frohes ©cbauen in Die fernere Sufunft.

3n unfere ^eftfrettDe fiel eine aufrichtige Srauer um unferen lieben
Direftor ültfgr. Silbert ôattsbeer. 3hm oerDanfen mir oiel, unD unfere
©anfbarfeit !am jum 2fusDrucf in einem jahlretch befugten feierlichen
©eelengottesDienft. 3Blr merDen ihn tote alle Wohltäter in unferen ©e*
beten unD im hl. Opfer nicht oergeffen.

Missionsstation Frümsen
Pfarrer: fubmt'g fanter, ©ams0
Stint: Siftor Pfeber, Kaplan, ©ams
©ams; Sctefon pfr. 8 91 44, Selefon Kpl. 8 92 20

Katb olt'îcn: Sitta 150.

Saufen 3; Peerbigung 1; (Eben 3, baoon gemifebt 1; unftrdtlicbe Stauung 1; fdml*
Pflichtige Unterricbtsft'nber 24.

©as rcltgt'öfe feben ioeifl ferne außerorbentlicben Ereigntffe auf. 3n ftt'Iler Sir*
beit futbten mir tue treu gebliebenen Sbriften jufammenjubalten unb autb öie
erfaltetcn mieber für uns ju geiotnnen. ©er Erfolg tft Ictbcr bet ben letttern oorläu*
fig unfidttbar. ©en ©ottesbienft beforgen an ben Sonntagen zum größten Seil bte
Otebemptoriftenpatres aus Pfeefen. Um ben Kontaft mit unfern ©tafpora*©läubtgen
aber aufrecht ju erhalten, geben mir oon ©ams minbefiens monatlich einmal nach

Srümfen für ben ©ottesbienft. ©er Peligionsunterricbt tot'rb febe Pfocbe oon ©ams
aus beforgt. Eine brtngenbe Potmenbigfeit toäre ein eigenes ©ottesbienftlofal. ©as
fletne ©ebuljimmer ift mit 40 bis 50 perfonen überfüllt, Pfäbrenb bes ganzen ©ot*
tesbt'enftes rnüffen bte feute t'n ben engen ©dtulbänfcn flehen. ©as iß nicht etn*
labenb. Pftt finb jubem nie ftd)cr, mann uns bas ©dmlztmmer ntebt mehr übcrlaffen
mt'rb, mas bis fettt in lobensmerter Pfeife oon ber prot. ©dmlbebörbe bemilligt mürbe.
3n letttcr Seit bat fid) bte Einmobnerjabl ber Umgebung oermebrt bureb 3unabme
ber 3nbuftrie, mas fid) auch auf unfere Serbältntffe ausloteten mirb. ©o muß ber Pfarrer
zum 33ettelftab greifen, um rafdter zum erfebnten 3iel eines eigenen ©ottesbienft*
totales ju gelangen. Pfir hoffen auf gütiges Setftänbnis befonbers in ben Pacbbat*
gemeinben uttb tn ber ©iojefe.

fjegltdtes Sergelt's ©Ott befonbers bem p.$>. Pater 3ofef Jïîeier aus Pfeefen
für feine regelmäßige Slusbtlfe. Oltöge er an feinem neuen pofien tn frtbourg in ber
3ugenbetuci)ung ebenfo erfolgreich mirffam fein.

Siufridttigen ©anf auch ber 3nlänbtfd>en 3Iiiffion, bte in moblmollenber Pfeife
unfere Station unterftügt. fteroorgeboben merben barf auch ber ©pfergeift ber ©am*
fer, bte tn ben ftrümfenopfern t'bre ©pmpatbie ber fungen ©tation in anerfenensmer*
ter Pfeife fdjenfen, obmobi nur ber fletnfte Seil ber Katboltfen ber Olîiffionsftation su
unferer Pfarrei gebort. Pfir mären banfbar, menn btefer ©pfergetft auch auf Pütbi
übergreifen mürbe, um etioas zum Unterhalt ber ©tation beizutragen.

Wartau - Sevelen
a) Azmoos, Pfarrei
Pfarrer: 3ob. Pfetbel
Stjmoos (©tatton Srübbad)); Selefon 8 21 73; poftfdtecf IX 6063

$ a t h o 11 e n : SBartau jtrfa 380, ©eoelen jtrfct 100.

Kanton St. Gallen

der Einsetzung unserer kunstvollen Glasfenster bei. „Lin riesiges Doppelband

farbiger Verkündigung: acht Szenen aus dem Leben des Bruder
Klaus in mystischer Verbindung mit sechs Szenen aus dem Leben des

Herrn." Allen Stiftern nochmals ein herzliches Vergelt's Gott! Der
Rückblick auf die ersten zehn Iahre läßt uns einstimmen in ein aufrichtiges

.Te Deum" und ein frohes Schauen in die fernere Zukunft.
In unsere Festfreude fiel eine aufrichtige Trauer um unseren lieben

Direktor Msgr. Albert Hausheer. Ihm verdanken wir viel, und unsere
Dankbarkeit kam zum Ausdruck in einem zahlreich besuchten feierlichen
Seelengottesdienst. Wir werden ihn wie alle Wohltäter in unseren
Gebeten und im hl. Dpser nicht vergessen.

Dlissioiisstatioi» Ii'li ill^lil
Pfarrer: Ludwig Lanter, Gains"
Vikar: Viktor Weber, Kaplan, Gams
Gams; Telefon Pfr. S Sl 44, Telefon Kpl. S 92 20

Katholiken: Zirka 150.

Taufen Z; Beerdigung 1; Ehen Z, davon gemischt 1; unkirchliche Trauung lz
schulpflichtige Unterrichtskinder 24.

Das religiöse Leben weist keine austerordentlichen Ereignisse auf. In stiller Arbeit

suchten wir die treu gebliebenen Christen zusammenzuhalten und auch die
erkalteten wieder für uns zu gewinnen. Der Lrfolg ist leider bei den letztem vorläufig

unsichtbar. Den Gottesdienst besorgen an den Sonntagen zum größten Teil die
Redemptoristenpatres aus Weesen. Um den Kontakt mit unsern Diaspora-Gläubigen
aber aufrecht zu erhalten, geben wir von Gams mindestens monatlich einmal nach

Frümfen für den Gottesdienst. Der Religionsunterricht wird jede Woche von Gams
aus besorgt. Line dringende Notwendigkeit wäre ein eigenes Gottesdienstlokal. Das
kleine Schulzimmer ist mit 40 bis 50 Personen überfüllt. Während des ganzen
Gottesdienstes müssen die Leute in den engen Schulbänken stehen. Das ist nicht
einladend. Wir sind zudem nie sicher, wann uns das Schulzimmer nicht mehr überlassen
wird, was bis setzt in lobenswerter Weise von der prot. Schulbehörde bewilligt wurde.
In letzter Zeit hat sich die Einwohnerzahl der Umgebung vermehrt durch Zunahme
der Industrie, was sich auch auf unsere Verhältnisse auswirken wird. So must der Pfarrer
zum Bettelstab greifen, um rascher zum ersehnten Ziel eines eigenen Gottesdienstlokales

zu gelangen. Wir hoffen auf gütiges Verständnis besonders in den
Nachbargemeinden und in der Diözese.

Herzliches Vergelt's Gott besonders dem H.H.Pater Josef Meier aus Weesen
für seine regelmäßige Aushilfe. Möge er an seinem neuen Posten in Fribourg in der
Jugenderziehung ebenso erfolgreich wirksam sein.

Aufrichtigen Dank auch der Inländischen Mission, die in wohlwollender Weise
unsere Station unterstützt. Hervorgehoben werden darf auch der Hpsergeist der Gam-
ser, die in den Frümscnopfern ihre Sympathie der sungen Station in anerkencnswer-
ter Weise schenken, obwohl nur der kleinste Teil der Katholiken der Missionsstation zu
unserer Pfarrei gehört. Wir wären dankbar, wenn dieser Hpsergeist auch auf Rüthi
übergreisen würde, um etwas zum Unterhalt der Station beizutragen.

VV iii tuu. Htìtlìl»
il) l'tîlDiîl
Pfarrer: Zoh. Weibel
Azmovs (Station Trübbach); Telefon 8 2l 7Z; Postscheck IX S0SZ

Katholiken: Wartau zirka 380, Sevelen zirka 100.
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Saufen 20; Âonnetfïon 1; SSeerbtgungen 3; eben 4, öacon gemifcbte 2; unft'tdbltdjc

Sramtng 1; fcjmlpfitcbtigc Untcrricbtsfmöet 40 (6et>elen 10). Slusitmvttgc ©ottes*
bienftftatton: ©euelen (eigener 23erid)t Ourd) Sp. p. p. 3. 5M0). Slustoärttge Untere
ridrtsftation: ©euelen.

Unfer Pfarretieben ift mofü am heften cbarafterifiert mit Dem 2lus*
DrucE Der „ftabtlen £age\ Sabin arbeiteten Die Vertrauensmänner Der

jüngften SretsfircbgemetnDe Durcb eine pelbemußte Arbeit, Der ©eelforger
Durcb Den pflichtgemäßen pausbefud) bet einer neuen perDe. Samtt ma*
ren micbttge SontaEte gefcbaffen. - SraDttionsgemüß hielt Der Volts*
oeretn feinen Pfarret*familtenabenD ab unD ehrte Den hl. £anDesoater
VruDer Maus Durch eine Palmfonntags*Scier.

3(uf ©runD Des btfcböfltd) approbierten Planes murDen für unfere
arme Slußenftation ©eoelen Äollet'fen*PreD igten aufgenommen, melche

in pet fatboltfcben ©emetnDen ein ehrenoolles Olefultat ergaben. Ser
Surnus mirD 1948 meitergefübrt unD Durch eine befonDere Siftion inten*
fioiert. 3m ptnbltcE auf Die pocbEonjunftur im Vautoefen, Die maximale
pöbe Der £öhne unD Den ©tanD unferes SonDs fonnten mir Den beginn
Des Vauens meDer magen nod) oerantmorten. Socb mir ftnD unferm Biel
um ein (Erhebliches näher gerücEt. Unfern Sapellenbau*©önnem fei Daher
Der hefte SanE ausgefprodjen unD unfer ©ebet pgeficbert!

(Srfcf)itttert hurten mir t>om ptnfcbeiDen unferes bodmerehrten ©ön*
ners bocbmft. perrn Prälat 2(. pausbeer, Des oteljübrtgen unD oerDienten
StreEtors Der 3nlänDtfcben OEiffion. (Er mar unferer OEutterEircbe in %y
rnoos, mie Der SodprEtrcbe in ©eoelen allzeit mohlgefinnt. ©Ott allein
permag fein Vergelter unD übergroßer £ofm p fein.

Entehr als mir Durch gemetnfame Carttasaftionen nach außen p let*
ften oermochten, haben mir an belfenber £iebe entgegengenommen, fo Daß
mir auch unfere V?ei'hnad)tsbefcherung tm gemahnten Gahmen Durchführen
tonnten. Unferm oerebrten hochmft. perm Siöpfanbifcbof Sr. OEetle fei
Der erfte, Den frartlicpen unD jungfraulichen pelferinnen für ihr eDles
Schaffen Der märrnfte SanE artsgefprochen! ©Ott fegne unD beglücte un*
fer oielen HBohltater! Vitt geDenten ihrer im hl. -Opfer unD ©ehet.

b) Sevelen, Seelsorgestation
©celforget: p. 3of>. 3IÎ. ©.
©utenberg, ^aljets $. £.; Selefon 12

$ a t h o I i E e n : 3WEa 80 his 100.
Saufen 3; 23eeri>tgung 1; fdiulpfltcbttge Unterricfjtah'ntier 9.

Sas 3ahr Der peiltgfprechung unferes SircbgemeinDe*Patrons, Des
fei. 33ruDer Maus brachte uns noch nicht Die längft erfehnte Sapelle p
feiner (Ehre unD Verherrlichung, ©o feierten mir Denn feinen großen Sri*
umphtag auf (ErDen, Den Sag, Da Die Strebe ihn pr bre Der Sütäre er*
hob, innerhalb Der oter fdüicbten polpänDe Des 14jährigen Prootfortums,
Das Die ©läubtgen unferer Stafporaftation fchon p fo mancher trauten
SeierftunDe aufgenommen hat.

(Einen Schritt näher Dem Siel hat uns Die btfdjofltche VerorDnung
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Taufen 20; Konversion 1; Beerdigungen Z; Lhen 4, davon gemischte 2- unkirchliche

Trauung 1; schulpflichtige Unterrichtskinder 40 (Sevelen lv). Auswärtige
Gottesdienststation: Sevelen (eigener Bericht durch H. H. P. 2. Wild). Auswärtige Unter-
richtsllation: Sevelen.

Unser Psarreileben ist Wohl am besten charakterisiert mit dem Ausdruck

der »stabilen Lage". Dahin arbeiteten die Vertrauensmänner der

jüngsten Kreiskirchgemeinde durch eine zielbewußte Arbeit, der Seelsorger
durch den pflichtgemäßen Hausbesuch bei einer neuen Herde. Damit waren

wichtige Kontakte geschaffen. - Traditionsgemäß hielt der Volksverein

seinen Psarrei-Familienabend ab und ehrte den hl. Landesvater
Bruder Klaus durch eine Palmsonntags-Feier.

Aus Grund des bischöflich approbierten Planes wurden für unsere
arme Außenstation Sevelen Kollekten-Predigten ausgenommen, welche

in zwei katholischen Gemeinden ein ehrenvolles Resultat ergaben. Der
Turnus wird 194s weitergeführt und durch eine besondere Aktion
intensiviert. Im Hinblick aus die Hochkonjunktur im Bauwesen, die maximale
Höhe der Löhne und den Stand unseres Fonds konnten wir den Beginn
des Bauens weder wagen noch verantworten. Doch wir sind unserm Ziel
um ein Erhebliches näher gerückt. Unsern Kapellenbau-Gönnern sei daher
der beste Dank ausgesprochen und unser Gebet zugesichert!

Erschüttert hörten wir vom Hinscheiden unseres hochverehrten Gönners

hochwst. Herrn Prälat A. Hausheer, des vieljährigen und verdienten
Direktors der Inländischen Mission. Lr war unserer Mutterkirche in Az-
moos, wie der Tochterkirche in Sevelen allzeit wohlgesinnt. Gott allein
vermag sein Vergelter und übergroßer Lohn zu sein.

Mehr als wir durch gemeinsame Laritasaktionen nach außen zu
leisten vermochten, haben wir an helfender Liebe entgegengenommen, so daß
wir auch unsere Weihnachtsbescherung im gewohnten Rahmen durchführen
konnten. Unserm verehrten hochwst. Herrn Diözesanbischos Dr. Meile sei
der erste, den fraulichen und jungfräulichen Helferinnen für ihr edles
Schaffen der wärmste Dank ausgesprochen! Gott segne und beglücke unser

vielen Wohltäter! Wir gedenken ihrer im hl. Dpser und Gebet.

I») Hevclvii,
Seelsorger: P. 2oh. Wild, M. S.
Gutenberg, Balzers F. L.; Telefon 12

Katholiken: Zirka SO bis 100.
Taufen Z; Beerdigung 1; schulpflichtige Unterrichtskinder S.

Das Jahr der Heiligsprechung unseres Kirchgemeinde-Patrons, des
sel. Bruder Klaus brachte uns noch nicht die längst ersehnte Kapelle zu
seiner Ehre und Verherrlichung. So feierten wir denn seinen großen
Triumphtag aus Lrden, den Tag, da die Kirche ihn zur Ehre der Altäre
erhob, innerhalb der vier schlichten Holzwände des 14jährigen Provisoriums,
das die Gläubigen unserer Diasporastation schon zu so mancher trauten
Feierstunde ausgenommen hat.

Linen Schritt näher dem Ziel hat uns die bischöfliche Verordnung
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gebraut, monad) es im Cabmen eines $Her*3ahres4>Ianes jebem ©fa*
fporafeelforger Der ©tö^efe 6t. ©allen ermöglicht toirt», 24 Ätrchgemetn*
Den Des 25istums in einer Äollet'tenpreDigt für Die ©tafporabeDürfntffe
anzugeben, ©tes hurD uns ermöglichen, in noch ettoas zugänglicher Seife
5u urtferen notioenDigen Unterftüöungs*9vappen unD *$ranfen zu fom*
men.

1947 bebeutete für uns Das erfte Lebensjahr Der neugegrünbeten-
ÄreisfitdEjgemeinDe. 5bchnungsablage itnb 53uDgetoorlage bemiefen ihre
£ebensfähtgfeit.

©as 3ahresenbe brachte unferer îïïifftonsftation einen 3nterimsh>ed)*
fei in Der feelforgltchen Betreuung, Da fid) Der bisherige 6eelforger im
gleichen 53eruf anberfoettig bis zum Frühling Des bmmenDen 3ahres oer#
pflichtet hat. 6etne ©telloertretung beforgt bis auf metferes £). £,
P. 3obann ©ug com 3ïïtfflonshaus ©utenberg in Walsers, "prftentum
£ied)tenftcin.

Sälen SBobltätern - hüben unD Drüben Pom 3lhein - fpredjen mir
Den heräichften ©an! aus für Die tätige JRtthtlfe an Der guten 6ache.
6te Dürfen unferes ©ebetes perfiebert fein.

Seelsopgestation Wallenstadtberg
Pfarrer: (£1. pelfenbergcr. Eatb. Pfarramt TBaDenftaPt
Sifar: "Sehr ifcnring, IBallenftaPtberg
Selefon: IBallenftaPt 8 41 28, TBallenftaPtberg 8 41 06
poftfebeef X 2217 (îatj). Pfarramt TBallenftaPt)

Die ftets sunebmenPe 3abl Pet Eatb. Patienten im Sanatorium weiß Pie nun
Purcb Pie Stiftung gefeftigte regelmäßige feelforgltcbe 33efreuung ju mürPigen. ©ot»
tesPienftbefucb unP ©aframentenempfang legen Panfbar 3eugnts Pafür ab. Sie „in*
jelfeelforge" mit ibren oerfcbicPenftcn fcclifcben itnP leiblichen 3Cnltegen unP 25ePürf»

niffen erforPcrn neben »tcl 3ett tiefes Serftänbnts unP gegenfeitiges Vertrauen. Sie
regelmäßigen Slusbilfen bot aueb Piefcs 3abr mtcPer in »erPanfcnsmertcr 5Beife Pas
Sloftcr Êinft'ePeln übernommen.

Sas 23ru0er*Slaufcn*Sh'rcblein bat »ergangenen ©ommer enPIicb an ©telle Pes

prooiforifcben ©cbinPelPacbcs ein febnee^ unP regenfeftes ÖteinPacb erhalten, ©o
Pürfen mir nun mit pilfe ePler ÏBobltâter balP an Pen 3nnenausbau herantreten.

Selbständige Diasporapfarrei
23ud)S°

Pfarrer: 5ilb. ©tieger
©rbulbausftraße; Selefon 8 81 59; PoftfcbccE IX 2402
S a t b o I i E e n : 670 (famt 9läfis*35urgerau unP füPlicbet Seil »on ©tabs).
Saufen 21; SSeerPtgungcn 8; (Eben 9; fcbulpflicbtige UntcrricbtsfinPer 82.

Durcb Pie. ©roß^ügigteit Per SircbgemetnPe murPe Pie alte ©afriftei, Pt'c bisher
in Pen Surmgang eingeengt mar, Purcb Siußcnbau »ergrößert unP Purcb Eluge
3Caumge(Ialtung Purcb unfern unermüPltcben fiircbenpflcger perm ffiüft, 3ug*
fübrer, prattifcb unP pueefgereebt ermeitert.

SSöcbcntlicbe Siutotransporte »on Eiebesgaben nach Ocfterreicb, ermöglicht Purcb
Pic ntmmermüPe PRitarbeit aufgefcbloffener Ducbfer ßatbolifen, beanfprueben »iel
Seit unP PRübe Pes Pfarramtes. PRöge Piefer meltmeite Saritasgeift meiterbin
jum Segen Per Pfarrei mitmirfen,

Kanton St. Gallen tvZ

gebracht, wonach es im Rahmen eines Mer-Jahres-Planes jedem
Diasporaseelsorger der Diözese St. Gallen ermöglicht wird, 24 Kirchgemeinden

des Bistums in einer Kollektenpredigt für die Diasporabedürfnisse
anzugeben. Dies wird uns ermöglichen, in noch etwas zugänglicher Weise
zu unseren notwendigen Unterstützungs-Rappen und -Franken zu kommen.

1947 bedeutete für uns das erste Lebensjahr der neugegründetew
Kreiskirchgemeinde. Rechnungsablage und Budgetvorlage bewiesen ihre
Lebensfähigkeit.

Das Jahresende brachte unserer Missionsstation einen Interimswechsel
in der seelsorglichen Betreuung, da sich der bisherige Seelsorger im

gleichen Beruf anderweitig bis zum Frühling des kommenden Jahres
verpflichtet hat. Seine Stellvertretung besorgt bis auf weiteres H. H,
P. Johann Hug vom Missionshaus Gutenberg in Balzers, Fürstentum
Liechtenstein.

Allen Wohltätern - hüben und drüben vom Rhein - sprechen wir
den herzlichsten Dank aus für die tätige Mithilfe an der guten Sache.
Sie dürfen unseres Gebetes versichert sein.

Pfarrer: Ll. Helfenberger. katb. Pfarramt Wallenstadt
Vikar: Felix Lisenring, Wallenstadtberg
Telefon: Wallenstadt S 4l 28, Wallenstadtberg 8 4t 0ö
Postscheck X 2217 (kath. Pfarramt Wallenstadt)

Die stets zunehmende Zahl der kath. Patienten im Sanatorium weist die nun
durch die Stiftung gefestigte regelmäßige seelsorgliche Betreuung zu würdigen.
Gottesdienstbesuch und Sakramentenempsang legen dankbar Zeugnis dafür ab. Die „Lin-
zelseelsorge" mit ihren verschiedensten seelischen und leiblichen Anliegen und Bedürfnissen

erfordern neben viel Zeit tiefes Verständnis und gegenseitiges Vertrauen. Die
regelmäßigen Aushilfen hat auch dieses Jahr wieder in verdankenswertcr Weise das
Kloster Linsiedeln übernommen.

Das Bruder-Klausen-Kirchlein hat vergangenen Sommer endlich an Stelle des
provisorischen Schindeldaches ein schnee- und regensestes Steindach erhalten. So
dürfen wir nun mit Hilfe edler Wohltäter bald an den Innenausbau herantreten.

Buchs °

Pfarrer: Alb. Stieger
Schulhausstraße; Telefon 3 3t 59; Postscheck IX 2402

Katholiken: S7O (samt Räfis-Burgerau und südlicher Teil von Grabs).
Taufen 2t; Beerdigungen 3; Ehen 9; schulpflichtige Untcrrichtskinder 82.

Durch dio Großzügigkeit der Kirchgemeinde wurde die alte Sakristei, die bisher
in den Turmgang eingeengt war, durch Außenbau vergrößert und durch kluge
Raumgestaltung durch unsern unermüdlichen Kirchenpfleger Herrn Wüst,
Zugführer, praktisch und zweckgerecht erweitert.
Wöchentliche Autotransporte von Liebesgaben nach Oesterreich, ermöglicht durch
die nimmermüde Mitarbeit aufgeschlossener Buchfer Katholiken, beanspruchen viel
Zeit und Mühe des Pfarramtes. Möge dieser weltweite Laritasgeist weiterhin
zum Segen der Pfarrei mitwirken,
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I. KANTON BASELSTADT

A. Unterstützte Pfarreien
Basel St. Clara
Pfarrer: $. Blum
Sifare: f. 21. Heller, £1). $eer, tiefer, IB. ©puliler, 3. ©üller,
2(. 9tä$
£inbenbcrg 12; Selefon 4 52 55; poftfcbecf V 11 156

$ a i b o 11 f e n : ©egen 10 000.
«Sin 25erid)t War nidit erbältlidi. '

Basel, St. Marien
Pfarrer: Sofepl) ffiep
Bitare: gritt SBeiß, fiafpar £gli, Jriti Srefjer, OKarcel 3sler.
3teubab*©eelforger: 2inton 25eng, pfarrot'far, £aupenring 137
polbeinftraße 28; Selefon 2 73 25; poftfcbecf V 13148

$ a t b o 11 e n : 3Ma 11 000.
Saufen 173, baoon Sonoerft'onen 18; Beerbigungen 93; <Sl)cn 81, baoon gemifcbte31;
unfitddidie Stauungen etwa 100; fcfjulpfh'dittge Unterriditsfinbet 1041. auswärtige
©ottesbienftftation: Jîeubab.

Basel, Hl. Geist
Pfarrer: 3atob STrorler; Bitare ®. £gle, £>. fu'lfifer, 3. £angenegger,
j. Bittet
Sfiierfïeinerallee 51; Selefon 4 11 44

$ a tb t» 11 f e n : 3tr£a 8000.
Saufen 143, baoon fionoerfionen 5; Beerbigungen 91; (Sljen 55, baoon gemifd)tel7;

untircblitbe Srauungen 33; fcbulpflicbtige Unterricbtstinber 851.

£rtbuum jur j£)ctltgfprec^ung oon «ruber «laue. Srtbuum cor
Cfjrtftfontg. Setlnabme an ber PMfabrt uon &atboltfcb*«afel nad)
©acbfeln. PfarreWSMfabrt nad) Ofîariaftetn.

£>urd) bte 3fbballung bes 3ugenbgotte$btenfte« t>or bent 2(mt tourbe
ber Äomnutntonempfang ber Ätnber erhöbt, ©er Cbnftenlebrbefud) ber
©dmlentlaffenen tourbe burd) intenftoe ÎBerbearbeit febr nerbeffert. -
(Sinfübrung efner P3erftagsfd)ulmeffe für bte ©taatsfcbüler. löte Pfar^
rettoerüe, gegrünbet t>on Pfarrer »er fei., ftnb erfreulich toettergebte*
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Hasel 8t. Llara
Pfarrer: F. Blum
Vikare: F. A. Keller, Lh. Feer, W. Refer, W. Spuhler, I. Müller,
A. Rast
Lindenberg 12; Telefon 4 52 55; Postscheck V 11 I5ö

Katholiken: Gegen 10 000.
Lin Bericht war nicht erhältlich.

^

Lssel, 8t. Hlarîen
Pfarrer: Joseph Wey
Vikare: Fritz Weist, Kaspar Lgli, Fritz Trefzer, Marcel Jsler.
Neubad-Seelsorger: Anton Benz, Pfarrvikar, Laupenring 137
Holbeinstraße 28; Telefon 2 7Z25; Postscheck V lZ14S

Katholiken: Zirka 11 000.
Taufen 173, davon Konversionen 18; Beerdigungen 93; Lhen 81, davon gemischte 3l;
unkirchliche Trauungen etwa 100; schulpflichtige Unterrichtskinder 1041. Auswärtige
Gottesdienststation: Neubad.

Lasel, III. tllvist
Pfarrer: Jakob Tropler; Vikare G. Lgle, O. Hilfiker, I. Langenegger,
F. Birrer
Thiersteinerallee 51; Telefon 4 II 44

Katholiken: Zirka 3000.
Taufen 143, davon Konversionen 5; Beerdigungen 91; Lhen 55, davon gemischte 17;

unkirchliche Trauungen 33; schulpflichtige Unterrichtskinder 35l.

Triduum zur Heiligsprechung von Bruder Klaus. Triduum vor
Lhristkönig. Teilnahme an der Wallfahrt von Katholisch-Basel nach
Sächseln. Pfarrei-Wallfahrt nach Mariastein.

Durch die Abhaltung des Iugendgottesdienstes vor dem Amt wurde
der Kommunionempfang der Kinder erhöht. Der Lhristenlehrbesuch der
Schulentlassenen wurde durch intensive Werbearbeit sehr verbessert. -Linführung einer Werktagsschulmesse für die Staatsschüler. Die Psar-
reiwerke, gegründet von Pfarrer Müder sel., sind erfreulich weitergedie-
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1/en., 3Dtc finanzielle £aft Der „©f.*2l)ereften*0cf)ule" (>at ftrf) erl)öl)t,
Dod) aucf) Die ©ebefreuDtgfett Der £eufe. löte „&atl>- Jfiütterfdfule" toirlt
fefjr Diel ©utes; ©r. Sfntonia. Pia, Die abberufen tourbe als £etterin,
bat als 3Tacbfolgerin ©t. îlîarta franca.

Basel, Studentenseelsorge
©r. Paul OEcincrt

paus ber Eatb. ©tubcnten, pcrbcrgsgaffe 7; Selcfon 4 77 40

Sort befonberer TBtcbttgEcit crweift ltd) bas paus bet Eatp. Stubenten foh>of)I

für bie tu 33afcl TBobnenben als aucf) ganz befonbers für bie „Stuswärttgen", bie

/eben Sag rtad) paufe zurücEEebren, alfo nacb Bafclf£anb, Solotbitrn, Slargau, Bern,
©tefe ©tubentcn ftnben für bte 3wifcbcnftunben tu unfetcm paufe einen zum Stu»
btunt angertebtnert Stufcntbaltsraum. ©asfelbe gilt füt bte nun Wiebcr etntreffenbcn
beutfcbert ©tubentcn aus bent JIEarfgräflergebtet. ©as paus bat nut Sagesräutite,
alfo Eet'ne penfton. ©ie Stubentenfeelforge bewegt ftcb im allgemeinen unter ben

Sorausfettungen, Wie ft'e t'm Eatboltfcben panbbutb bet Schweiz unter bem Site! „StEa*

bemtEcrfcclforge" aufgezeichnet Würben, ©o weltanfcbaultdje Schulung tn Surfen,
JaEultätsgruppcn, StbltotbcEen... Samt foztal'cacitattoe Betätigung in bet afab.
StnzcnzEonferenz, pilfe für Stubenten im ©ei/te oon par OEomana... ferner als
©ruitblage bte gemetnfame Betätigung reltgtöfen £cbens: TIEonatltch bet OEeltgiöfe
Sibcnb, täglich bl- Dlïeffc, einmal in ber TBocbe bie JTEtffa reritata, in febem ©emefter
TBallfabrt nacb JIEariaftein, zu Juß am frühen OlEorgen... 3um ©djluß banüen lotr
allen unfern Sönnern unb TBobltätern, ganz befonbets ber 3n!änbtfcben Jlîiffton für
t'bre pilfe.

Basel, Französische Seelsorge
©ireftor: Sibbé ©. Boillat
OtümeltnbacbWeg 11; Selefon 3 36 59; poftfebeef V 11159

Son bem febr aftto oerlaufenen Bericbtsfabr 1947 möchten Wir nur Öt'e folgenben
bauptfädbltcbftcn Scranftaltungen befonbers erwähnen:

TBobltätigfeitsfcft am Sonntag^Slbenb, ben 16. Jebruat;
Sortrag am 13.5Härj oon p. p. £l)orberr Sotrol über „pt'flot'res b'enfants pour

granbes pcrfonncs";
©rtcreperjiticn in ber OIEarienEtrche oom ©onntag, ben 16. ORärj bis Sonntag,

ben 23. JItärz, gehalten oon p. p. p. Sollet, ©omtm'faner;
Jcft ber bl. 3eanne b'Sirc am Sonntag, ben 11, JlEat, unter JKitwttfung bes

©omcborcs oon Straßburg;
TBallfabrt nach OlEartaftetn am Sonntag, ben 1.3uni;
3abrcs*2lusflug unferet 3ugenboereine oom 15.3unt nad) Straßburg unb ©te*

•Obtle;

Jrtcbcnsfeier am 9. OEoocmber mit Stnfpracbe oon JIEfgr. £e £ouëbtr, Btfcbof oon
Sropes;

großer $beatcr4lbenb am 16. SEooember tm Borromäum;
Sortrag am ©onnerstag, ben 4. ©ejember, oon perrn ©uffao Sljibon über

„£rtfe moberne be l'amour";
unb enblid) unfere herrlichen TBctbnacbtsfetern.
Stile unfere 3itgcnboeretne ft'nb tn oolljïer £ntfaltung unb WicEeln /eben ÜIEonat

ein fcböncs Strbcitsprogramm ab.

Unfer Baufonbs bat Wäbrenb bes 3abres um Jr. 35 000. - zugenommen.
t'n britter ©ottesbtenft in franjôftfcber Sprache Eonnte in ber pl.*©etfM5ircbe

eingeführt Werben.
£in berglt'cftes Sergelt's ©Ott allen unfeten eblen TBobltätern unb ganz befonbers

ber 3nlänbtfd)cn OlEiffion.

Kanton Baselstadt los

hen.. Die finanzielle Last der „St.-Theresien-Schule" hat sich erhöht,
doch auch die Gebefreudigkeit der Leute. Die „Kath. Mütterschule" wirkt
sehr viel Gutes; Sr. Antonia> Pia, die abberufen wurde als Leiterin,
hat als Nachfolgerin Sr. Maria Franca.

Or. Paul Reinert
Haus der kath. Studenten, Herbcrgsgasse 7; Telefon 4 77 40

Aon besonderer Wichtigkeit erweist sich das Haus der kath. Studenten sowohl
für die in Basel Wohnenden als auch ganz besonders für die „Auswärtigen", die

jeden Tag nach Hause zurückkehren, also nach Basel-Land, Solvthurn, Aargau, Bern.
Diese Studenten finden für die Zwischenstunden in unserem Hause einen zum
Studium angenehmen Aufcnthaltsraum. Oasselbe gilt für die nun wieder eintreffenden
deutschen Studenten aus dem Markgräflergebiet. Das Haus hat nur Tagesräume,
also keine Pension. Die Gtudentenseelsorge bewegt sich im allgemeinen unter den

Voraussetzungen, wie sie im katholischen Handbuch der Schweiz unter dem Titel „Aka-
demikerseclsorge" aufgezeichnet wurden. So weltanschauliche Schulung in Kursen,
Fakultätsgruppen, Bibliotheken... Dann sozial-caritative Beteiligung in der akad.

Vinzenzkonferenz, Hilfe für Studenten im Geiste von Par Roman«... Ferner als
Grundlage die gemeinsame Beteiligung religiösen Lebens: Monatlich der Religiöse
Abend, täglich hl. Messe, einmal in der Woche die Missa recitata, in jedem Semester
Wallfahrt nach Mariastein, zu Fuß am frühen Morgen... Zum Schluß danken wir
allen unsern Gönnern und Wohltätern, ganz besonders der Inländischen Mission für
ihre Hilfe.

Iîss«I, II?«»5 î 5<4i Heelsoi'A«
Direktor: Abbê G. Boillat
Rümelinbachweg ll; Telefon ZZS59; Postscheck V III59

Von dem sehr aktiv verlaufenen Berichtsjahr 1947 möchten wir nur die folgenden
hauptsächlichsten Veranstaltungen besonders erwähnen:

Wohltätigkeitsfcst am Sonntag-Abend, den lö. Februar;
Bortrag am lZ.März von H.H. Chorherr Boirol über „Histoires d'enfants pour

grandes personnes";
Sstcrexerziticn in der Marienkirche vom Sonntag, den lö. März bis Sonntag,

den 2Z. März, gehalten von H. H. P. Koller, Dominikaner;
Fest der hl. Jeanne d'Arc am Sonntag, den I I. Mai, unter Mitwirkung des

Domchorcs von Gtraßburg;
Wallfahrt nach Mariastein am Sonntag, den l.Iuni;
Iahres-Ausflug unserer Jugendvereine vom l 5. Juni nach Straßburg und Ste-

Ddile;
Fricdcnsfcier am 9. November mit Ansprache von Msgr. Le Louëdic, Bischof von

Tropes;
großer Theater-Abend am lö. November im Borromäum;
Vortrag am Donnerstag, den 4. Dezember, von Herrn Gustav Thibon über

„Crise moderne de l'amour";
und endlich unsere herrlichen Weihnachtsfeiern.
Alle unsere Jugcndvereine sind in vollster Entfaltung und wickeln jeden Monat

ein schönes Arbcitsprogramm ab.
Unser Baufonds hat während des Jahres um Fr. ZZ 000. - zugenommen.
Lin dritter Gottesdienst in französischer Sprache konnte in der Hl.-Geist-Kirche

eingeführt werden.
Lin herzliches Vergelt's Gott allen unseren edlen Wohltätern und ganz besonders

der Inländischen Mission.
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Basel, Italienische Seelsorge
"Pfarrer: "p. ©tufeppe Sanatta; Sitar: p. ©iooannt 25ernarbi

Stümcitnbacblocg 14; $elefon 4 07 08; poftfdjecf V 7557

& a 11) o 1tE c n : Strta 5000 (mcbrbettli'dj Stusiänber).

Saufen 4; (Eben 9, bacon gemifebte 2; Sccrbtgungcn 24; fd)ulpfltd)tlge UnterrldUs»
finber 15. Slusioârtigc ©ottesbtcnftftation: OEümltnbadnocg 14.

Riehen
Pfarrer: Sr. pan« OKeßgcr; Sttarc: Slug. 35erj, Ht. tbcol., 3of. (Ean*

bolfl, lie. tbcol
Cbtifdionatccg 30; Sclefon 9 51 35
poftfcbecE i'atbol. KircbcnbaudSoflefte OUeben V 16 778 23afcl

« a t M H e n : 3trta 2000.
Saufen 25, bacon Sonocrflon 1; 25ecrbt'gungcn 14; (Eben 7, bacon gemlfdite 2; fdiuH
Pflichtige UnterridltsEinbcr 205. Stusioärtigc Unterricbtsftation: Dettingen.

3n geDtegener P3etfe l)ot t>îe Pfarret t>te petligfpred)ung Des feltgen
23ruDer $lau« gefeiert. ©te mat ihm nod) einen bcfonDeren ©anf fdjuP
Dig au« Dem legten palbjabr De« Kriege«, al« tn närf)fter Oîachbarfcbaft
Sag unD 31ad)t Die ©efdjoße exnfdtjlugen unD frtegertfehe Unternehmung
gen oor fid) gingen.

3mmer nod) mehr beanfprucht Der fchreienD notmenDige 23au einer red)^

ten Pfarrfircbe alle Gräfte unferer ©emetnfebaft. Pfarrer unD Stfar gingen
34mal auf 23ettelpreDigt unD brachten runD ftr. 14,500.- beim. 3m
ganzen ift Der $trd)enbaufottb« 2lnno 1947 um ftr. 32,000. - ange*
machfen. ©ollte Die ©eelforge am $trd)enbauproblctn nicht beDcutenDen
©chaDen nehmen, mar Dte Slnftellung eine« fetten Stfar« unumgäng*
ltd) notmenDtg. 211« foldjen begrüßen mir Den Oleupriefter 3ofeph Caiv
Dolft oon Olïoutîer (ferner 3ura). 2lud) hierin fagen mir Der SnlünDt*
fchen Olïtffton für ihre Jîîtthtlfe marrnen £)anf. ©o tnD mir nun tmftan*
De, Dte Pfarret mit Den 4 ©d)ulhäufern unD Dem ©ugenD Sranfenhau*
fer unD ^ürforctcanffalten recht p betreuen unD Dennoch thr crfle« 2ln*
liegen, Den Ätrchenbau, tatfräftig p förDern.

Ueber DreihunDert ©ohne unD Söd)tcr au« Stalten brachten mu
metfe eine eigene Olote in Die ©eelforge unD neben oermehrter 2lrbett
tn ©prad)furfen unD eigenen Peretnen auch manche ftreuDe. Sie £eute
au« Dem Srentino herben [ich hier al« fehr maefere JKatholtfen gezeigt.

B. Selbständige Pfarreien
25afcl * ©t. 2lnton

Pfarrer: fiarl Oltcrtc; Sifare: 3obann ©talbcr, Stalter 35ürgtffer, (Erleb 23ärlod)er,
3ofef ffret; Stnftaltsfcelforger: p. 3ofef Soll
fianncnfclbftraße 35; Sclcfon 2 68 25; poftfd)cc£ V 6100

Satbollten: 13 000.

Saufen 757 (aus ©t. Stnton 154), bacon fionoerfionen 4; 33ecrbigungcn 90;
(Eben 85, bacon gcmifdjte 47 (aus 0t. Stnton 74, bacon gemifdjte 39); unEircb*
Ild;c Stauungen 71; fdrulpflidjtige UntcrriditsEinber 909.
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Las«I, Itslisiiisàe KeelsvrA«
Pfarrer: P. Giuseppe Zanatta; Vikar: P. Giovanni Bernardi
Rümelinbachwcg 14; Telefon 4 07 08; Postscheck V 7557

Katholiken: Zirka 5000 (mehrheitlich Ausländer).

Taufen 4; Lken 9, davon gemischte 2; Beerdigungen 24; schulpflichtige Untcrrichts-
kinder 15. Auswärtige Gottcsdicnststation: Rümlinbachweg 14.

Pfarrer: Dr. Hans Megger; Vikare: Aug. Berz, lie. thcol., Jos. Lan-
dolfi, lie. thcol
Lhrischonawcg Z0; Telefon 9 51 35
Postscheck Kathol. Kirchcnbau-Kollekte Riehen V 16 778 Basel

Katholiken- Zirka 2999.
Taufen 25, davon Konversion I; Beerdigungen 14; Lhen 7, davon gemischte 2;
schulpflichtige Unterrichtskindcr 205. Auswärtige Unterrichtsstation: Bettingen.

2n gediegener Weise hat die Pfarrei die Heiligsprechung des seligen
Bruder Klaus gefeiert. Sie war ihm noch einen besonderen Dank schuldig

aus dem legten Halbjahr des Krieges, als in nächster Nachbarschaft
Tag und Nacht die Geschoße einschlugen und kriegerische Unternehmungen

vor sich gingen.
Immer noch mehr beansprucht der schreiend notwendige Bau einer rechten

Pfarrkirche alle Kräfte unserer Gemeinschaft. Pfarrer und Vikar gingen
34mal auf Bettelpredigt und brachten rund Fr. 14,590.- heim. Im
ganzen ist der Kirchenbausonds Anno 1947 um Fr. 32,999.-
angewachsen. Sollte die Seelsorge am Kirchenbauproblem nicht bedeutenden
Schaden nehmen, war die Anstellung eines zweiten Vikars unumgänglich

notwendig. Als solchen begrüßen wir den Neupriester Ioseph Lan-
dolsi von Moutier (Berner Iura). Auch hierin sagen wir der Inländischen

Mission für ihre Mithilfe warmen Dank. So ind wir nun imstande,

die Pfarrei mit den 4 Schulhäusern und dem Dutzend Krankenhäuser
und Fürsorgeanstalten recht zu betreuen und dennoch ihr erstes

Anliegen, den Kirchenbau, tatkräftig zu fördern.
Ueber dreihundert Söhne und Töchter aus Italien brachten

zeitweise eine eigene Note in die Seelsorge und neben vermehrter Arbeit
in Sprachkursen und eigenen Bereinen auch manche Freude. Die Leute
aus dem Trentino haben sich hier als sehr wackere Katholiken gezeigt.

Basel - St. Anton
Pfarrer: Karl Merke; Vikare: Johann Stalder, Walter Bürgisser, Lrich Bärlocher,
Joses Frei; Anstaltsscelsorger: P. Zosef Zoll
Kannenfeldstraste 35; Telefon 2 68 25; Postscheck V 6100

Katholiken: 13 000.

Taufen 757 (aus St. Anton 154), davon Konversionen 4; Beerdigungen 90;
Lhen 85, davon gemischte 47 (aus St. Anton 74, davon gemischte 39); unkirchliche

Trauungen 71; schulpflichtige Unterrichtskinder 909.
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Sôafel * 0t. 3obaitncs S3osco

Pfarrer: 3ofcf Êngeler; SOtfar: Stlfons 25elfcr
TSBalöcnburgerftraßc 32; Selcfon 3 49 19; Poftfdjecf V 13032

S a t b o 11E e n : 3trfa 2400.
Saufen: aus ber pfarret 59, baoon Sonocrfioncn 3 (»ort ausloarts 29); 23eetbi*

gungen 21; <£bcn: aus bcr pfarret 12, baron gemifcbte 3, »on ausloarts 3 (baoon
gemifcbtc 2); unffrcblttbe Srauungctt 16 (baoon 7 gefdgcbene); fcbulpflicbtige Un*
tern'djtsfmber 190.

S3afel * 0t. 3ofepb
Pfarrer: Vornan pfçffct
Stfarc: peter ^rj., pausier «Smtl, (Smmcneggcr frr'6, -Ocfcb 3of., Strbcitcrfccl*
forger

3(mcrbacbftraße 9; Selefon 4 48 71; poftfcbect V 11900

S a t b o 111 c n : 8000.

Saufen 94, ba»on Sonoerfton 1; 33cerbtgungen 93; £I)cn 61, baron gemifcbte 30;
unftrdjltdtc Stauungen 59 (25 ©eftbtebcne); fdtulpflicbttgc Unterrirbtsfinber 656.
3(uslrarttgc ©ottesbienftftafion: Cbttftopborusfircbe Slcinbüningen. Stusloâcttgc
Untcrrrditsftatton: Slcinbüningen.
Sic 3ofepbspfarrct gebort ju ben fclbftânbtgen pfarreten. Sagegcn brdngt btc
<£ntiotcEiung jur Schaffung einer eigenen ©eclforgc tn 6t. ebriftopborus. Sic
Strebe Irurbe 1935/36 gebaut mit 300 ©igpläßcn für bte bortigen Satbolt'fen unb
fût btc ©dpffcr. Unterbcffen lourbc bas gireite £>afenbecEcit gebaut unb eröffnet.
Stc 3abl ber ©dtiffc beträgt pro ORonaf bei normalem Ptafferftanb gegen 300
©ic tommen aus pollanb, 23elgtett, OEubrgcbiet, Jrantrcid). ©te Olîannfcbaft tfï
mehrheitlich ïatbolifcb unb follte bureb einen fpracbenfunbtgen ©celforger betreut
toerbett. Sa es ftd; um bte ©rbiffcrfcclforge für bett etnjigen großen ©tbtocgcr
pafen banbelt, tft bas ganje 6tbmcgeroolt für bic ©cbaffung bt'efer ©eclforge
interefftert ttnb ocrpfltcbtct.

U. KANTON BASELLAND

Binningen - Bottmingen 0

Pfarrer: Stlbert Sillier; Stfar: Stuguft 3fcntnann
Oltargretbcnftraße 28; Selcfon 4 07 28; poftfcbecE V 9714

$ a 1b o 1tEe n : 1800.
Saufen 41, baoon Sonoerfton 1; TSeerbtgungen 21; £ben 18, baoon gemifrbte 5;
fdmlpfltcbtigc UnterridjtsEinbcr 183. Stusioärttge Unterrirbtsftation: bottmingen.

Das 3abr 1947 brachte ben Pfarrtoecbfel. Stuf ben 1.3anuar oerlteß
p. p. Pfarrer £eo Naft nach fegensretdber Sjäbrtget SättgEeit bte Pfar*
ret unb übernahm Den Poften eûtes Kaplans tn Nömerstoil. peinlichen
PanE für bte »tele felbftlofe Sirbett. p. p. Pfarrer Stlbert Dtlller non
Slefcbt (0ol.).tourbe am 16.Februar tri ber Pfarret tnftalliert. Stuf ben
15. Sluguft fanb aud) ber DtEartoecbfel ftatt. p. p. Urs ©ulbtmann
tourbe nad) Starau als $MEar befttmmf. SSeften Dan! für bte unetgem
nügtge Strbett tn ber Pfarret! ©etn Nachfolger tourbe p. p. Stuguft
3fenmann oon 33tbetîfî.

3m Slîonat 3unt Eonnte etn ehemaliges PfarrEinb, p. p. Pater
33ernbarb 33ürfe, ^onoentuale bes Mofters Difentis, ferne hl. Nacbprt*

Kanton Baselland >07

Basel - St. Johannes Bosco
Pfarrer: Josef Lngeler; Vikar: Alsons Belscr
Waldenburgerstraße 32; Telefon 3 49 >9; Postscheck V 13032

Katholiken: Zirka 2400.
Taufen: aus der Pfarrei 59, davon Konversionen 3 (von auswärts 29); Beerdigungen

2l; Lhcn: aus der Pfarrei 12, davon gemischte 3, von auswärts 3 (davon
gemischte 2); unkirchliche Trauungen lö (davon 7 geschiedene); schulpflichtige
Unterrichtskinder 190.

Basel - St. Joseph
Pfarrer: Roman Pfyffer
Vikare: Peter Frz., Häusler Lmil, Lmmeneggcr Fritz, Oesch Jos., Arbciterseel-
sorger

Amerbachstraste 9; Telefon 4 43 71; Postscheck V N900

Katholiken: 8000.

Taufen 94, davon Konversion l; Beerdigungen 93; Lhen öl, davon gemischte 30;
unkirchliche Trauungen 59 (25 Geschiedene); schulpflichtige Unterrichtskinder S5ö.
Auswärtige Gottesdienststation: Lhristophoruskirche Klcinhüningen. Auswärtige
Untcrrichtsstativn: Klcinhüningen.
Die Josephspfarrei gehört zu den selbständigen Pfarreien. Dagegen drängt die
Entwicklung zur Schaffung einer eigenen Seelsorge in St. Lhristophorus. Die
Kirche wurde I935/3S gebaut mit 300 Sitzplätzen für die dortigen Katholiken und
für die Schiffer. Unterdessen wurde das zweite Hafenbecken gebaut und eröffnet.
Die Zahl der Schiffe beträgt pro Monat bei normalem Wasserstand gegen 300
Sie kommen aus Holland, Belgien, Rubrgcbiet, Frankreich. Die Mannschaft ist
mehrheitlich katholisch und sollte durch einen sprachenkundigen Seelsorger betreut
werden. Da es sich um die Schifferscelsorge für den einzigen großen Schweizer
Hafen bandelt, ist das ganze Schweizervolk für die Schaffung dieser Seclsorge
interessiert und verpflichtet.

II. I I

itiiiiiîii^t ii -
Pfarrer: Albert Dillier; Vikar: August Jsenmann
Margrethenstraße 23; Telefon 4 0728; Postscheck V 9714

Katholiken: 1800.
Taufen 4l, davon Konversion l; Beerdigungen 2l; Ehen 13, davon gemischte 5;
schulpflichtige Untcrrichtskindcr 183. Auswärtige Unterrichtsstation: Bottmingen.

Das Jahr 1947 brachte den Pfarrwechsel. Auf den I.Januar verließ
H. H. Pfarrer Leo Rast nach segensreicher 3jähriger Tätigkeit die Pfarrei

und übernahm den Posten eines Kaplans in Römerswil. Herzlichen
Dank für die viele selbstlose Arbeit. H. H. Pfarrer Albert Dillier von
Aeschi (Sol.).wurde am 16. Februar in der Pfarrei installiert. Auf den
15. August fand auch der Vikarwechsel statt. H. H. Urs Guldimann
wurde nach Aarau als Vikar bestimmt. Besten Dank für die uneigennützige

Arbeit in der Pfarrei! Sein Nachfolger wurde H. H. August
Jsenmann von Biberist.

Im Monat Juni konnte ein ehemaliges Pfarrkind, H. H. Pater
Bernhard Bürke, Konventuale des Klosters Disentis, seine hl. Nachpri-
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mß fetcm. gamtlte 23ür!e ^atte îurç oorber Die Pfarrei oerlaffen. ©er
Serluft mar für Die flanke Pfarret ein recht empftnDltcber.

Som 5. - 19. -OCtobcr murDe Die große Solfsmiffton gehalten oon
Den p. p. Patres O^eDemptoriften: Pater Serfer unD Äübenacber. 3hmi
Pßocben oorber haben Drei Patres alle Familien Der Pfarrei perfönlirf)
etngelaDen. peQltcben ©an! Den ©. ©. OKifftonären!

3m Uebrtgen beiuegte fieb Das Pfarretieben tn Den getoobnltcben
Sahnen. perjltcbes Sergelt's ©Ott aueb Den Dielen P3obltätem Der 3n*
länDtfcben ÜEiffion!

Gelterkinden 0

tpfarrcr: ftrtboltn 39cct

©rüblgaffe 7a; Telefon 7 71 25; poftfdjecf V 6707

$ a t b o 111 e n : 520 tn 14 ©emeinDen.

Saufen 24, baoon Somterfioiten 4; 55eerbtgtingcn 2; «Sljen 4, batton gemifebt 1; un*
Etrcbitcbe Stauungen 4; fdjuipflicbtige UntcrridjtsEfnber 63. SCusmärttge Unterrtdbts*
ftattonen: $arnsburg unb Sinftalt für fdjmarbfimttge fJinber.

©as paupteretgnis unferes 5. Sertcbtsjabres mar Die erfte Solls*
mtffton, Die oom Pafftonsfonntag bis ©fterfonntag Dauerte. 5Ittt großem
(Eifer, bis ju 90 Prozent, haben in Der erften P3ocbe Die grauen unD
Suchtet mitgemaebt. ütatürltcf) fonnten Dann tn Der jmeiten Sßodje Die
ORänncr unD 3ungmänner nirf)t nadbfteben unD baben es aueb auf 80
bis 85 Prozent gebracht.

©as Pfarretleben beiuegte ftcb tm geioobnten Cabmen. Siel greitbe
bei groß unD fletn brachte mieberurn Dte fdböne Pfarreimeibnacbtsfeier,
menn aueb fie Sefcberung ganj befebetben ausgefallen ift. P3as Der jfiüt*
teroerein in früheren 3abtcn Dafür aufmenDete, ließen itüt Diesmal Den
otel ärmeren unD bungernDen glücbtlingsfinDem glommen.

©er SaufonDs für Dte neue OIÎuttergottesEircbe ift auch tm oergan*
genen 3abr beträchtlich gefttegen. S5ir Danfen recht innig Den freunD*
lieben Pfarberren, ioelcbe Den Pettier oon ©elterîinDen überall fo Itebe*
ooll aufnahmen unD juin beDeutenDen (Erfolg nach Gräften mitgeholfen
haben. SefonDeren ©an! Den gütigen ©pettDern tn Den ©ammelpfar*
reien. S3ir ioerDen ihrer Anliegen unD SMnfcbe ftets im ©ebet unD bei*
ligen -Opfer eingeben! fein.

Missionsstatioii Langenbruch
Pfarrer: Sllotö SBpß
polberbant0 (fit. ©olotfium); Selefon 7 61 67; poftfebeet V 841

& a t b o l i e n : 3ftta 100.

©eetbigung 1 ; £I)c 1 (geim|c()t); fcbulpfltdjtige UntcrridjtsEinbcr 20.

ginanjpolttifd) gefeben ift's einen großen Otutfd) oormärts gegangen, ©er pfar*
rer mar rn'el auf ©ettelreifen. SMjrenb »tele, befonbers ja Die £anbmirtfcbaft ftcb int
»ergangenen 3abt über ©iirre ju betlagen batte, bürfen mit üangenbrueter uns über
ein tecb fettes 3abr freuen, ©as 6amntclergebnis mat nod) nie fo groß, ©urdj bie
feßtjabrtgcn pausbetteleien in 4>en ocrfdn'ebenften Pfarreien tonnte bet bisherige $a*

I os Diözese Basel

iniz feiern. Familie Bürke hatte kurz vorher die Pfarrei verlassen. Der
Verlust war für die ganze Pfarrei ein recht empfindlicher.

Vom 5. - 19. -Oktober wurde die große Volksmission gehalten von
den H. H. Patres Nedemptoristen: Pater Becker und Rübenacher. Zwei
Wochen vorher haben drei Patres alle Familien der Pfarrei persönlich
eingeladen. Herzlichen Dank den H. H. Missionären!

Im Uebrigen bewegte sich das Pfarreileben in den gewöhnlichen
Bahnen. Herzliches Vergelt's Gott auch den vielen Wohltätern der
Inländischen Mission!

Pfarrer: Fridolin Beck

Brühlgasse 7g; Tetefon 7 71 25; Postscheck V S707

Katholiken: 520 in 14 Gemeinden.
Taufen 24, davon Konversionen 4; Beerdigungen 2; Lhen 4, davon gemischt l;
unkirchliche Trauungen 4; schulpflichtige Unterrichtskinder öZ. Auswärtige Unterrichts-
stationen: Farnsburg und Anstalt für schwachsinnige Kinder.

Das Hauptereignis unseres 5. Berichtsjahres war die erste
Volksmission, die vom Passionssonntag bis -vstersonntag dauerte. Mit großem
Lifer, bis zu 90 Prozent, haben in der ersten Woche die Frauen und
Töchter mitgemacht. Natürlich konnten dann in der zweiten Woche die
Männer und Iungmänner nicht nachstehen und haben es auch auf 80
bis 85 Prozent gebracht.

Das Pfarreileben bewegte sich im gewohnten Nahmen. Viel Freude
bei groß und klein brachte wiederum die schöne Pfarreiweihnachtsfeier,
wenn auch die Bescherung ganz bescheiden ausgefallen ist. Was der Müt-
terverein in früheren Iahren dafür aufwendete, ließen wir diesmal den
viel ärmeren und hungernden Flüchtlingskindern zukommen.

Der Baufonds für die neue Muttergotteskirche ist auch im vergangenen

Iahr beträchtlich gestiegen. Wir danken recht innig den freundlichen

Pfarherren, welche den Bettler von Gelterkinden überall so liebevoll

aufnahmen und zum bedeutenden Lrfolg nach Kräften mitgeholfen
haben. Besonderen Dank den gütigen Spendern in den Sammelpfarreien.

Wir werden ihrer Anliegen und Wünsche stets im Gebet und
heiligen -Opfer eingedenk sein.

Pfarrer: Alois Wyß
Holderbank ° (Kt. Solothum); Telefon 7 SI ö7; Postscheck V 84l

Katholiken: Zirka l00.
Beerdigung I; Lhe l (gemischt); schulpflichtige Unterrichtskinder 20.

Finanzpolitisch gesehen ist's einen großen Rutsch vorwärts gegangen. Der Pfarrer
war viel auf Bettelreisen. Während viele, besonders ja die Landwirtschaft sich im

vergangenen Jahr über Dürre zu beklagen hatte, dürfen wir Langenbrucker uns über
ein rech fettes Jahr freuen. Das Sammelergebnis war noch nie so groß. Durch die
legtsährigen Hausbetteleien in -den verschiedensten Pfarreien konnte der bisherige Ka-
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pellenfonbs genau uerboppclt werben! 9 follen benn aud) btc pfatrcien Iobcnb unb
banfenb genannt Werben: 33alstbal, £olbcrbant, £utcrbad), Otiebcrbucbfitcn, JIMmlts*
roil, ©dmciftngen, Sricngen, PSangen unb SBolbufen. ©as nachbarliche OKümliswil
bat ben btstjer größten ©auftetn gefpenbet. 3ïad> j'ebet 25ettelreife iuurbe frit bie

PSobltäter cine bt-3Keffe aufgeopfert. PSir Werben unfere lieben PSobltäter tnt ®c*
bete Wie tm bl--Opfer nie uergeffen. ©ott lobne (Sud) liebe PSobltater (Suer ©utfein
unb (Sure ©ebefreubigfeit.

3ur 0tunbe fragen Wit mus, ob Wir es Wagen bürfen, tnt Sabre 1948 ben ®a*
pellenbau in Singriff ju nebnten. ©er 53au ift reif, boeb fehlen une immerhin notb
einige Saufcnber.

P3it möchten ber 3nlänbifcben Olïtffion unb »or allem auch bem uerftorbenen Zu
reftor JKfgr. fjausbecr für bas PSobiwollen, bas unfere ©tafpora erfahren burfte,
berjlid) bauten.

Münchenstein - Neuewelt0
Pfarrer: ©uibo 33orer; tßifar: Slnton ©tribp
£oogftraße 16; Selefon 9 01 38; poftfdted V 3770

a t b 01t ï e n : 3irfa 1500.
Saufen 23; ©eerbigungen 14; (Sben 16, baoon gemtfebte 4; untirddiebe Stauungen
Sirfa 3; fdjulpfltdtttge llnterricbtstinber ungefähr 190. Auswärtige Unterridttsftatio*
nen: tn bret ©cbulbäufer uerjweigt.

Stußerbalb ber täglichen, erfebmerten OEüben in einer ©tafpora*©e*
met'nbe mären feelforçrltd) ju nennen: bte monatlichen Sinteroorträge, bie
Cinfebrtage in ber ßarfooebe, bte £anbarbeiten bes Jlïûtteroereins für
unfere große Metnfinberfcbule, ©amntlung ber eingeretften ttaltentfcben
Siebter unb Sünglinge unb (Erteilung oon ©eutfebfurfen. fttnanjtell fte*
ben mir nebft ber alten ©orge, Stmortifterung ber iStrcbenbaufcbulb, oor
großen Ausgaben: bte 9Eenooation ber ßletnftnberfcbule unb bes Ver»
etnsbetms, mo fdbon ber Siegen fein Berftörungsmerf beginnt, Slnfcbaf»
fung einer -örgel in bte Sircbe, fur bte ber $amtltenabenb $r. 1400. -
besteuerte.

©onft mar es etn 3abr ber ©ärung unb 23emäbrung. - £erjltcben
©an! ben ©uten unb ©önnern!

Muttenz 0 - Freidorf
Pfarrer: Stiftet) pärina
Sramftraße 55; Selefon 9 31 15; poftfdjecî V 10 152

Äatboltf en : 1000.
Saufen 23; ©eerbigungen 4; (Eben 10, baoon gemtfebte 6; unft'rcblfcbe Srauungen
jirta 4; fcbulpflid)tige Unterridttsünber 130.

©a fett 1933 feine Volfsmtffton mebr ftattgefunben batte, fo ftanb
bas 3abr 1947 ganj tm Beteben ber Vorbereitung unb ©utebfübrung
ber jmeteinbalbmôcbigen Oïïtffton, bie in allen Seilen einen fegensreteben
Ausgang nabm. 5Bar febon bte ©eilnabme überaus erfreulieb, fo betrug
ber $ommunionempfang an ben Stbfcblußtagen jtrfa 50 Prozent. Seil«
bureb bte große Vautätigfett bebingt, teils bureb btê Oïïiffionsprebigten
angefpornt, [inb bie betben ©onntagsgottesbienfte immer überfüllt, fo
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pellenfonds genau verdoppelt werden! Ls sollen denn auch die Pfarreien lobend und
dankend genannt werden: Balsthal, Holdcrbauk, Luterbach, Niederbuchsiten, Mümlrs-
wil, Schneisingen, Triengen, Wangen und Wolhusen. Das nachbarliche Mümliswil
hat den bisher größten Baustein gespendet. Nach jeder Bettelreise wurde für die

Wohltäter eine hl. Messe aufgeopfert. Wir werden unsere lieben Wohltäter im
Gebete wie im hl. Opfer nie vergessen. Gott lohne Luch liebe Wohltäter Luer Gutsein
und Lure Gcbesreudigkeit.

Zur Stunde fragen wir uns, ob wir es wagen dürfen, im Jahre 1943 den
Kapellenbau in Angriff zu nehmen. Der Bau ist reis, doch fehlen uns immerhin noch

einige Tausender.
Wir mochten der Inländischen Mission und vor allem auch dem verstorbenen

Direktor Msgr. Hausheer für das Wohlwollen, das unsere Diaspora erfahren durfte,
herzlich danken.

Hlûuàvitstvîi» - °

Pfarrer: Guido Borer; Vikar: Anton Striby
Loogstraße löz Telefon 9 01 38; Postscheck V Z770

Katholiken: Zirka 1500.
Taufen 23; Beerdigungen 14; Lhen lS, davon gemischte 4; unkirchliche Trauungen
zirka 3; schulpflichtige Unterrichtskinder ungefähr ISO. Auswärtige Untcrrichtsstatio-
ncn: in drei Schulhäuser verzweigt.

Außerhalb der täglichen, erschwerten Mühen in einer Diaspora-Gemeinde

wären seelsorglich zu nennen: die monatlichen Wintervorträge, die
Linkehrtage in der Karwoche, die Handarbeiten des Müttervereins für
unsere große Kleinkinderschule, Sammlung der eingereisten italienischen
Töchter und Iünglinge und Erteilung von Deutschkursen. Finanziell
stehen wir nebst der alten Sorge, Amortisierung der Kirchenbauschuld, vor
großen Ausgaben: die Renovation der Kleinkinderschule und des Ber-
einsheims, wo schon der Regen sein Zerstörungswerk beginnt, Anschaffung

einer Drgel in die Kirche, für die der Familienabend Fr. là. -
beisteuerte.

Sonst war es ein Iahr der Gärung und Bewährung. - Herzlichen
Dank den Guten und Gönnern!

Pfarrer: Alfred Härina
Tramstraße 55; Telefon 931 15; Postscheck VI0I52

Katholiken: 1000.
Taufen 23; Beerdigungen 4z Lhen 10, davon gemischte ö; unkirchliche Trauungen
zirka 4; schulpflichtige Unterrichtskinder 130.

Da seit I93Z keine Volksmission mehr stattgefunden hatte, so stand
das Iahr 1947 ganz im Zeichen der Vorbereitung und Durchführung
der zweieinhalbwöchigen Mission, die in allen Teilen einen segensreichen
Ausgang nahm. War schon die Teilnahme überaus erfreulich, so betrug
der Kommunionempsang an den Abschlußtagen zirka 50 Prozent. Teils
durch die große Bautätigkeit bedingt, teils durch die Missionspredigten
angespornt, sind die beiden Sonntagsgottesdienste immer überfüllt, so
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Dag art eine Drifte Itl Jlteffe gettadjt merDen muß. Sa« toacbfenDe 3nter*
effe tft too^I aud) Dem guten ©etft ttnD Der mertoollen Slrbeit tn Den

Vereinen àujufcbretben. - £eiDer ftnD un« Durd) Den SoD jmet mar*
!ante Perfönltdjfeiten entriffcn morDen: Str. 3of. gurret, £eiter De«

Ätrcbencbores, unD Sr. Gilbert $ifd)li, Peallcbter. ©cbmerjlicb beDauern

mir aud) Den Pleg^ug Der betDen tSranfenfcbmeftern tn« Pïutterbaus
SalDegg.

<£rftmals tn Diefem 3abr tft Dt'e l)t>be 3al)l Der Saufen (23) unD Der

rftfommunifanten (21) erreicht toorDen. Olîôge fid) unfere SorftaDt*Sia*
fporapfarrei unter Dem ©cbußmantel Der OIÎaDonna oon JHuttenj aud)
im ïommenDen 3abre einer geDeiblicben Pleiterentmicüung erfreuen!

Neuallschwil °
pfartcr: ft. 3- <£I)rift; Stfat: tü. îlînttmann
ibasletffaßc 242; Sctefon 3 20 47; lpoftfd)c<f V 11028

ßatbolifen: 1100.
kaufen 21, bat>on Sonucrft'on 1; SSeetbigungen 11; eßen 15, bauon gemtfdjte 2; un*
Eird)(td)e Srauungcn 6; fdjulpfliditigc Untcrrtdjtsîiri&et 140.

Sa« große 3abreseretgm« ioar Die Solfsmtffion, moju Der

Pfarrer Durch intenfioe pausbefuebe etngelaDen bat. Stele febäßten Dtefe
©nabentage, manche fanDen mieber Deh tnnern ^rieben. étnjtg febön
mürbe fo Der -öfterbeiligtag ^um Sluferftebungsfeft Der Pfarrei unD Die
abenDlidje 0d)lußfeter fab ërftfommunifanten unD PfarrgemeinDe oer*
eint im Sreugelöbnis ju Cbriftus. Set PliDerfacber rubte niebt. ©ed)«
paare, alle gemifebt, oerçicbteten auf Die fatboltfcbe Stauung. -Ob einige
Den Pleg jurücf mieDcr finDen merDen? Plir beten Drum.

3um jebnjäbrigen Seftanb unferer ©t.*Sbereften*Äird)c hoffen mir
Das ©eläute ju erhalten. Sie lieben Saarer haben un« Die Slgatba*
©cbugengelglocfe geftiftet, mofür mir tjcrulicp Danfen. Sie Pfarrei felber
bat allein Die« 3abr f?r. 30000. - an -OpferfpenDen unD £egaten auf*
gebracht unD Dabei ftet« Die fatboltfcbe Pleite gebanDbabt. ©o möge Denn
Diefer große -Opfergeift Der Pfarret pnt ©egen merDen.

Pratteln - ScIiHtdzerliallc 0

Pfarrer: &. ©t. Strict
KKuttcnjcrfttaßc 15; Sclefon 6 02 63; poftfdjcd V 12 556

Ä a t b o 11 f e n : 750 plus jirfa 300 3taltener.
Saufen 14, bauon. Äonncrfton 1; SSeerbtgungen 6; Clicn 8, bauon gcmtfd)te 4; fctjul^
pflt'djtige Unterridttsfinbcr 63.

Pia« unfere Heine ©emetnDe triellctcbt etma« fosmopolitifd) beein*
flußt bat, tft Der große 3u,)itg unferer ©laubensbri'tber au« Dem ©üDen.
Um aud) ihnen Da« Plort ©oftes unD in ihrer ©pradfe ju oerfünben,
hält Der ©eelforger feDen PZonat eine ttalienifcbe PreDigt unD oerlieft
ihnen feDen ©onntag Die $robe Sotfcbaft. Plentg beDeutfame Êreigniffe
mären ^u melDen, folebe, Die oielleicbt in anDern ©emetnDen ©elbftoer*
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daß an eine dritte hl. Messe gedacht werden muß. Das wachsende Interesse

ist Wohl auch dem guten Geist und der wertvollen Arbeit in den

Bereinen zuzuschreiben. - Leider sind uns durch den Tod zwei
markante Persönlichkeiten entrissen worden: Dir. Jof. Furrer, Leiter des

Kirchenchores, und Dr. Albert Fischli, Reallehrer. Schmerzlich bedauern
wir auch den Wegzug der beiden Krankenschwestern ins Mutterhaus
Bald egg.

Erstmals in diesem Jahr ist die hohe Zahl der Taufen (23) und der

Lrstkommunikanten (21) erreicht worden. Möge sich unsere Vorstadt-Dia-
sporapsarrei unter dem Schutzmantel der Madonna von Muttenz auch

im kommenden Iahre einer gedeihlichen Weiterentwicklung erfreuen!

Pfarrer: F. I. Lhrist; Vikar: K. Mattmann
Baslerstaße 242; Telefon 3 20 47; Postscheck V 11028

Katholiken: 1100.
Taufen 21, davon Konversion I; Beerdigungen II; Lhcn IS, davon gemischte 2; un-
kirchlichc Trauungen 0; schulpflichtige Untcrrichtskinder 140.

Das große Iahresereignis war die V o lk s mi s s i o n, wozu der
Pfarrer durch intensive Hausbesuche eingeladen hat. Viele schätzten diese
Gnadenlage, manche fanden wieder den innern Frieden. Linzig schön
wurde so der Dsterheiligtag zum Auserstehungsfest der Pfarrei und die
abendliche Schlußfeier sah Lrstkommunikanten und Pfarrgemeinde vereint

im Treugelöbnis zu Christus. Der Widersacher ruhte nicht. Sechs
Paare, alle gemischt, verzichteten auf die katholische Trauung. Db einige
den Weg zurück wieder finden werden? Wir beten drum.

Zum zehnjährigen Bestand unserer St.-Theresien-Kirche hoffen wir
das Geläute zu erhalten. Die lieben Baarer haben uns die Agatha-
Schutzengelglocke gestiftet, wofür wir herzlich danken. Die Pfarrei selber
hat allein dies Iahr Fr. 30000. - an Dpferspenden und Legaten
aufgebracht und dabei stets die katholische Weite gehandhabt. So möge denn
dieser große Dpsergeist der Psarrei zum Segen werden.

Pfarrer: K. St. Treier
Muttenzcrstraße 15; Telefon 0 02 63; Postscheck V 12 550

Katholiken: 750 plus zirka 300 Italiener.
Taufen 14, davon. Konversion 1; Beerdigungen 6; Lhcn 8, davon gemischte 4;
schulpflichtige Unterrichtskindcr 03.

Was unsere kleine Gemeinde vielleicht etwas kosmopolitisch beeinflußt

hat, ist der große Zuzug unserer Glaubensbrüder aus dem Süden.
Um auch ihnen das Wort Gottes und in ihrer Sprache zu verkünden,
hält der Seelsorger jeden Monat eine italienische Predigt und verliest
ihnen jeden Sonntag die Frohe Botschaft. Wenig bedeutsame Ereignisse
wären zu melden, solche, die vielleicht in andern Gemeinden Selbstver-
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ftänblichfeiten finb, in unferer aufftrebenben ©tafporapfarrei aber 3ius*
brttcE ber 3ufammengebörtgfeit merben. ©o bat ber löbl. Ätrchendmr
unter £eitung bes rührigen ©orftanbes unb ©irigenten unb in @e*

metnfcbaft mît ber $ath. 3ungmannfd)aff einen gut gelungenen Pfarrei*
abenb tnfeeniert, bie Pfarroerètne erfreuen burcb ein eifriges P3trfen.

©em ©eelforger obliegt nod) bte angenehme Pflicht, ben beiben bt*
fchöflichen Kurten oon Sßafel unb £but fotnte ber ©ireftion ber 3nlän*
btfchen JTCtffton in 3ug für ihre fo große £>tlfe taufenbfacbes ©ergelt's
@ott su fagen. 3Zid)t mentger fprechen mir btefes ©ergelt's. ©Ott gerne
auch allen jenen fo bodjberügen SBobltätem oon nah unb fern aus, bie
jemetleit, iuenn ber 23ettelpfarrer ausmärts auf bte Ramtel fteigt, fo groß*
mutig an bte Sfmortifatton unferer $trd)enbaufd)ulb betfteuern. 3foetfels*
ohne mt'rb ber ©cber aller guten ©aben fie fdjon t'n btefem £eben, in be*

fonberer PSeifc aber tm anbern £eben für ihre ©üte belohnen. Unb un*
fer lieber Äirchenpatron, ber hl. Antonius oon Pabua, bem mir ja jebes
3ahr £u Stoßem ©anf oerpfltchtet ftnb, mirb alle biefe ©penber ficher
groß in fein Fürbtftenbud) cmgc.sctdmet haben.

Waldcnburgertal
pfatroifetr: Otcint). ©düblet
Otpeinffraße 20, ftcftal; Setcfon 7 25 57; poftfäiccf V 20039

$ a t h o 11 f e n : 3trfa 300 (bte metften im Pßalbenburgertal - in
toter ©örfern - ber 9teft perteilt auf ad)t ioeitere ©ßrfer).
Saufen 12 (2 oon ausloärts), öaoon Ronoctftoncn 2; £t>en 9, baoon gemtfdite 8; un*
tttd)lid)c Srauttngen 3; fcbulpfltcbttgc UnterrtcptöEinOcr 35. ©otteobten|î* unt> Unter*
rtd)tsftationcn: ObcrOorf unb pötffctn.

3um erften 3M erlebte bas P3albcnburgertal Slnno 1946/47 bas
Ätrdtenjahr. Seit l.©ejember 1946 mürbe tm alten ©chulhaus oon
©berborf regelmäßig an aßen ©onn* unb Feiertagen ©ottesbienft ge*
halten, ©te Parole hteß: PSecEung bes Pfarrei*25emußtfetns. ©arum
juchten mir befonbere Sage, mie PEartä £td)tmeß mit Äerjenmethe, Palm*
fonntag mit palrnenmethe, ben P3etßen Sonntag mit feierlicher £rft*
Eommunton befonbers fdmn ju geftalten, fomett bas in unferem armfeit*
gen ©ottesbtenftloEal möglich mar. Stud) bas hetlxcte ©aErament ber
Saufe mürbe, menn immer möglidf), „in ber Pfarret felber " gefpenbet. 3n
pölftein, bas im Sal ein 3entrum für ftcb hübet, mar jeben feiten
©onntag ein befonberer ©ottesbienft. - 3n jmei außerEtrchltcben ©er*
fammlungen - in PSalbenburg unb ©berborf - lernten bte PfarrEin*
ber fidt felber unb bte SBünfdhe bes ©eelforgers Eemten.

£tebeooIIe perlen unb bereitmillige pänbe im PSalbenburgertal unb
außerhalb besfelben haben im oergangenen 3ahr mitgeholfen, bie beiben
©ottesbienftloEale - bte uns allerbings nur am ©onntagmorgen jur
©erfügung ftehen unb fonft für anbere 3mecEc gebraust merben - nach
PîôglidjEeit ju oerfchönern. Stovern lebt unter ben ©laubigen bie ftarEe
©ehnfud)t nach etner Äirdje unb nad) einem Pfarrhaus. P3tr tonnen
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ständlichkeiten sind, in unserer aufstrebenden Diasporapfarrei aber Ausdruck

der Zusammengehörigkeit werden. So hat der löbl. Kirchenchor
unter Leitung des rührigen Borstandes und Dirigenten und in
Gemeinschaft mit der Kath. Iungmannschaft einen gut gelungenen Pfarreiabend

inszeniert, die Pfarrvereine erfreuen durch ein eifriges Wirken.
Dem Seelsorger obliegt noch die angenehme Pflicht, den beiden

bischöflichen Kurien von Basel und Lhur sowie der Direktion der Inländischen

Mission in Zug für ihre so große Hilfe tausendfaches Vergelt's
Gott zu sagen. Nicht weniger sprechen wir dieses Vergelt's Gott gerne
auch allen jenen so hochherzigen Wohltätern von nah und fern aus, die
jeweilen, wenn der Bettelpfarrer auswärts aus die Kanzel steigt, so

großmütig an die Amortisation unserer Kirchenbauschuld beisteuern. Zweifelsohne

wird der Geber aller guten Gaben sie schon in diesem Leben, in
besonderer Weise aber im andern Leben für ihre Güte belohnen. Und unser

lieber Kirchenpatron, der hl. Antonius von Padua, dem wir ja jedes
Iahr zu großem Dank verpflichtet sind, wird alle diese Spender sicher

groß in sein Fürbittenbuch eingezeichnet haben.

III«ii I»« 155« > ti» I
Pfarrvikar: Neinh. Schibler
Rheinstraße 20, Liestal; Telefon 7 25 57; Postscheck V 2003S

Katholiken: Zirka 300 (die meisten im Waldenburgertal - in
vier Dörfern - der Rest verteilt auf acht weitere Dörfer).
Taufen 12 (2 von auswärts), davon Konverstonen 2; Lhen y, davon gemischte 8;
unkirchliche Trauungen 3; schulpflichtige Unterrichtskinder 35. Gottesdienst- und
Unterrichtsstationen: Oberdorf und Holstein.

Zum ersten Mal erlebte das Waldenburgertal Anno 1946/47 das
Kirchenjahr. Seit I.Dezember 1946 wurde im alten Schulhaus von
Dberdors regelmäßig an allen Sonn- und Feiertagen Gottesdienst
gehalten. Die Parole hieß: Weckung des Pfarrei-Bewußtseins. Darum
suchten wir besondere Tage, wie Mariä Lichtmeß mit Kerzenweihe,
Palmsonntag mit Palmenweihe, den Weißen Sonntag mit feierlicher
Erstkommunion besonders schön zu gestalten, soweit das in unserem armseligen

Gottesdienstlokal möglich war. Auch das heilige Sakrament der
Taufe wurde, wenn immer möglich, „in der Pfarrei selber" gespendet. In
Hölstein, das im Tal ein Zentrum für sich bildet, war jeden zweiten
Sonntag ein besonderer Gottesdienst. - In zwei außerkirchlichen
Versammlungen - in Waldenburg und Dberdors - lernten die Pfarrkinder

sich selber und die Wünsche des Seelsorgers kennen.
Liebevolle Herzen und bereitwillige Hände im Waldenburgertal und

außerhalb desselben haben im vergangenen Iahr mitgeholfen, die beiden
Gottesdienstlvkale - die uns allerdings nur am Sonntagmorgen zur
Verfügung stehen und sonst für andere Zwecke gebraucht werden - nach

Möglichkeit zu verschönern. Trotzdem lebt unter den Gläubigen die starke
Sehnsucht nach einer Kirche und nach einem Pfarrhaus. Wir können
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j'eDorf) nur öann tit abfeilbarer Bett unfer Biel erreichen, wenn uns eine
große ORenge opferbereiter ©laubensbrüöer belfent» jur ©ette ftebt. Un*
fere Pfarrei oerötent ja bas 3ntereffe Der Siligemeinbeit. 5Bar es öorfj
tm SBalbenburgertal, ioo im frttifcben 3af>r 1940 bie panb Des bet*
ligen Grübet Maus, unferes pfünfttgen Mrdjenpatrons, erfcfnen, um
anjubeuten, baß er bas Pßalbenburgertal unb uitfere gan^c fcbioeijerifcbe

peimat Itebeooll befcbüßen ioolle.
SBir bauten ber Snlänbtfcben Jfitffion für ibre mtrffame pilfe im

vergangenen 3abr unb bitten ben bl. trüber Maus, baß er allen lieben
pelfetn aus ber ganzen ©cbioetj feinen befonberen ©cbuß angebeiben
laffe.

Selbständige Diasporapfarreien
Stllfcbim'l0

Pfarrer: 3obannes Sirbogaß; Sitae: 3ofef guttat
|)egenbeimcrftraße 33; Selefon 4 27 36; poftfrbecf V 8201

12a t &o l tl'en : 3irta 2200.

Saufen 30, banon Mntterftonen 3; 35eerbigungcn 26; £bcn 21, baoon gemtfdite
8; untirddiebe Stauungen 16; fdmlpflicbtige UnterricbtsEinbcr 202.
3!ad) 24jabnget DcrbtcnftDollcr unb btngebcnber Sätigtcit bat Sp. Sp. Pfarrer 25t.
Mtrl ©fdttotnb fern geliebtes Slllfd)h>tl tterlaffcit, um fid) t'n ben moblnerbtenten
Otubeftanb ju begeben. SKöge ibm etn reebt langes unb gefegnetes Otium tum
bignttate befebieben fein!
Sim 12.3anuat itmrbe bet neue Pfarrer inffalliett.
3m ©ommer nabm, einem bäbeten Stufe folgenb, Sp. Sp. Sitar 3|ibot non Sirr,
bem befonbets bie 3ugenbfcclfotge am fbetjen lag, ebenfalls non Sillfdnuil Sib*
febteb. SBt'r alle beinabten tbm ein bleibenbes unb bantbates Sinbenten. Sin
feine ©teile gab uns Stcoerenb iff intus £>. Sp. 3ofef gutter, bislang Pitar an ber
©utbtrtEircbe in 3ug.
25er Jltüttcr* unb Jraucnoerein b«t ftcb im 53ericbtsfabre butd) pnei große Met*
ber* unb ©dmbfammlungen febr attto unb nerbienftnoll für bie Siacbfriegsbtlfe
in 25eutfcblanb (fretburg, fiarlsrube) etngefeßt.
Stiebt unertoäbnt bleibe ber große Mrcbenba^ar im ©pätberbft, ber niebt nur
einen anfcbnltcben ©elbbctrag für bas Stllfdmuler ©ottesbaus abioarf, fonbern
aud; in ftboner, eblet SBeife bas ©efübl ber Sufammengebörigteit ftärtte.

SMrsfelÖen0
Pfarrer: pbil. «Snberle; Pt'Ear: Silfreb ©ebrt'g
parbftraße 33; Selefon 4 68 59; poftfdjecî V 9477

fiatboltfen: 1500.

Saufen 21, batton Äontterfionen 3; 35eerbigungen 16; £ben 17, banon ge*
mifcbtc 4; ünfircblicbe Srauungen jirta 2; ftbulpfliebtige Unterricbtstinbcr 171.
SBann merben mir bie neue Mrcbe ju £bren bes bl- trüber Maus bauen bürfen?
(6iebe poftfrbecf!)

£ieftal
Pfarrer: Stob. Sbeob. SIteper; Pitar: Sibolf ©r^ber
Stbeinftraße 20; Selefon 7 25 57; poftfcbccf V 10 300
12atb olifen: 1500.

Saufen 52, bauon fionuerfionen 11; 35eerbtgungen 23 (intl. Slnftalten); <£ben 21,
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jedoch nur dann in absehbarer Zeit unser Ziel erreichen, wenn uns eine
große Menge opferbereiter Glaubensbrüder helfend zur Seite steht. Unsere

Pfarrei verdient ja das Interesse der Allgemeinheit. War es doch

im Waldenburgertal, wo im kritischen Iahr 1940 die Hand des
heiligen Bruder Klaus, unseres zukünftigen Kirchenpatrons, erschien, um
anzudeuten, daß er das Waldenburgertal und unsere ganze schweizerische

Heimat liebevoll beschützen wolle.
Wir danken der Inländischen Mission für ihre wirksame Hilfe im

vergangenen Iahr und bitten den hl. Bruder Klaus, daß er allen lieben
Helfern aus der ganzen Schweiz seinen besonderen Schutz angedeihen
lasse.

Allschwil"
Pfarrer: Johannes Arbogast; Vikar: Joses Furrer
Hegenheimerstraße ZZ; Telefon 4 27 36; Postscheck V 8201

Katholiken: Zirka 2200.

Taufen 30, davon Konversionen 3; Beerdigungen 26; Lhen 21. davon gemischte
8; unkirchliche Trauungen 16; schulpflichtige Unterrichtskindcr 202.
Nach 24sähriger verdienstvoller und hingebender Tätigkeit hat H. H. Pfarrer Dr.
Karl Gfchwind sein geliebtes Allschwil verlassen, um sich in den wohlverdienten
Ruhestand zu begeben. Möge ihm ein recht langes und gesegnetes Otium mm
dignitate beschieden sein!

Am 12. Januar wurde der neue Pfarrer installiert.
Im Sommer nahm, einem höheren Rufe folgend, H. H. Vikar Isidor von Arx,
dem besonders die Jugendseelsorge am Herzen lag, ebenfalls von Allschwil
Abschied. Wir alle bewahren ihm ein bleibendes und dankbares Andenken. An
seine Stelle gab uns Reverendissimus H. H. Josef Furrer, bislang Vikar an der
Guthirtkirche in Zug.
Der Mütter- und Frauenverein hat sich im Berichtsjahre durch zwei große Kleider-

und Schuhsammlungen sehr aktiv und verdienstvoll für die Nachkriegshilfe
in Deutschland (Freiburg, Karlsruhe) eingesetzt.
Nicht unerwähnt bleibe der große Kirchenbazar im Spätherbst, der nicht nur
einen ansehnlichen Geldbetrag für das Allschwiler Gotteshaus abwarf, sondern
auch in schöner, edler Weise das Gefühl der Zusammengehörigkeit stärkte.

Birsfelden °

Pfarrer: Phil. Lnderle; Vikar: Alfred Gehrig
Hardstraße 33; Telefon 4 63 SS; Postscheck V S477

Katholiken: 1500.

Taufen 21, davon Konversionen 3; Beerdigungen l6; Lhen 17, davon
gemischte 4; unkirchliche Trauungen zirka 2; schulpflichtige Unterrichtskinder 171.
Wann werden wir die neue Kirche zu Lhren des hl. Bruder Klaus bauen dürfen?
(Siehe Postscheck!)

Liestal
Pfarrer: Rob. Theod. Meyer; Vikar: Adolf Gr-ber
Rheinstraße 20; Telefon 7 25 57; Postscheck V 10 300

Katholiken: 1500.

Taufen 52, davon Konversionen ll; Beerdigungen 23 (inkl. Anstalten); Lhen21,
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baoon gemifcbte 8; unft'rdEjItdbe Stauungen 4; fcbulpflicbttge ItnterricbtsEtnbet 160.
SCustoaruge ©ottesbienftftationen: 33ubenborf, Strafanftalt, 3rtenanftalt. 2lus*
tDättt'gc Untcrrirf)tsftationen: 25ubcnborf, Jrcntenborf, Saufen.

©tffad)0
Pfarrer: Sofef Olotter
Jelfenftraße 16; Selefon 7 43 79; poftfcEjecE V 11 432

& a t i) o 11E e n : 500.

Saufen 17; 35eetbtgungen 4; (Eben 9, bacon gemt'fcbte 4; unfitdjlicbe Stauung
gen 2; fcfm(pfltd)tige UnterricfitsEmber 51. SCustoärtige Uuterridttsftationen:
23ucEten, Eptingen, Sfmtnen.

Ol. KANTON AARGAU

Aarburg
pfartet: pugo Oltoefcb
33a(mbofftraße 356; Selefon 7 31 82; PoftcbecE Vb 1696

$ a tb o 1t f e n : 3irfa 800.
Saufen 23; Sobesfäüe 3, bte tn ber petmatgemetnbe beftattet lourben; (Eben 8, baoon
gemifebte 5; unfircbltcfte Stauungen 5; ftbulpfltcbtfge UntenicbtsEmbet 95. Slusloärttge
©ottesbicnftftationen: 3eben jiueiten Stenotag tm JKonat t'n bet Erp'ebungsanftatl. Süts*
toäritge Unterricbtsftattonen: .Oftringen unb 9?otf)rtft.

©a« ftrcbltcbe Pfarreileben muß al« tDidE)ffq:fteö reigm's feit ber
Ätrd)toetbe bte ©penbung ber (iL Jtrmung oerjetdmen. ©er bodjtoürbtgfte
©berbirte bat 63 Äinber unb 4 Äonoertiten aus ber fpfatret unb 5 Sog^
Ixnge au« ber Srjiebungsanftalt am 31. Olîat ju oollj'äbrtgen £l)rfflen ge*
^eiefmet. Um bte ©reue jum bL ©lauben unb jttm Pfarretieben ber feulent*
laffenen toetbltd)en Sugenb ju erleichtern unb ju fôrbem, tourbe ju Be*
gtnn bes Sabres etn fatb. 21ngeftellten* unb 3lrbettertnnent>erein ge*
grünbet.

©em 3ufammenfd)luß ber tn ben 3 aufftrebenben Snbuffrtegemetnben
offrent lebenben $atboltfen btenten bte 3 ©aftnadtfabenbe tm Pfarrfaal,
bte ihres familiären ©ones toegen großen Slnflang gefunben haben.

3m Serlauf bes 3abres burften totr jtoet toerfoolle ©efebenfe für un*
fere fpfarrfirçbe entgegennehmen. Slnftelle bes befeften ©tubenbarmo*
ntums, bas in fetner SBetfe für bte Begleitung bes ©efanges ausrei*
dbenb toat, fïtftete eine betagte f)erfon, bte bte Bebeutung eines feiere
Itcben ©ottesbtenftes in ber ©tafpor. ju toerten oerftebt, etn ©ccafton*
harmonium mit 8 Stegiftem unb Oïïotorantrieb. ©as jtoette ©efdjenf
brachte uns tn ben Bejtß eigener ftguren für bte SBetbnacbtsfrippe.

|)er^ltd)es Sergelt's ©Ott allen SSobltätem, befonbets ber 3nlän*
btfdjen ORtffton, ber btfcböfltcben Äanjlet, bem Ätrcbenbauoeretn unb ber
ülfariantfcben Sungfrauenfongregation ©t. ÜRarta, £ujem.

Lenzburg °

Pfarrer: Stbolf fiubrt; Sifar: 3ofepb TBetfjbaupt
aSabnbofftraße; Selefon 8 12 92; poftfdbedE VI 3035

Ä a t b o 11 f e n : Strfa 2000.
Saufen 68, baoon Sonoerftonen 2; 3Seerbtgungen 21; Elten 18, baoon gemt'fcbte 7;
unEtrcftltcbe Stauungen gttïa 5 bis 6; fcbulpflicfjtige UnterticbtsEtnbet 210. ECusloät*

Kanton Baselland lIZ

davon gemischte 8; unkirchliche Trauungen 4; schulpflichtige Unterrichtskinder 160.
Auswärtige Gotlesdienststationen: Bubendvrf, Strafanstalt, Irrenanstalt.
Auswärtige Unterrichtsstationen! Bubendorf, Frenkendorf, Lausen.

Sissach -
Pfarrer: Joses Notter
Felsenstragc 16; Telefon 7 43 79; Postscheck V 11 4Z2

Katholiken: 500.

Taufen 17; Beerdigungen 4z Lhen 9, davon gemischte 4; unkirchliche Trauungen

2; schulpflichtige Unterrichtskinder 51. Auswärtige Unterrichtsstationen:
Bückten, Lptingen, Thürnen.

IN. K 4> Il» ììlîl.rr
Pfarrer: Hugo Moesch
Bahnhofstraße 356; Telefon 7 ZI 82; Postcheck VU 1696

Katholiken: Zirka 300.
Taufen 23; Todesfälle Z, die in der Heimatgemeinde bestattet wurden; Lhen 3, davon
gemischte 5; unkirchliche Trauungen 5; schulpflichtige Unterrichtskinder 95. Auswärtige
Gottesdienststationen: Jeden zweiten Dienstag im Monat in der Lrziehungsanstatl.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Sftringen und Rvthrist.

Das kirchliche Pfarreileben muß als wichtigstes Ereignis seit der
Kirchweihe die Gpendung der hl. Firmung verzeichnen. Der hochwürdigste
Dberhirte hat 63 Kinder und 4 Konvertiten aus der Pfarrei und 5
Zöglinge aus der Erziehungsanstalt am 31. Mai zu volljährigen Christen
gezeichnet. Um die Treue zum hl. Glauben und zum Pfarreileben der schulentlassenen

weiblichen Jugend zu erleichtern und zu fordern, wurde zu
Beginn des Jahres ein kath. Angestellten- und Arbeiterinnenverein
gegründet.

Dem Zusammenschluß der in den 3 aufstrebenden Industriegemeinden
zerstreut lebenden Katholiken dienten die 3 Fastnachtabende im Pfarrsaal,
die ihres familiären Tones wegen großen Anklang gesunden haben.

Im Verlaus des Jahres dursten wir zwei wertvolle Geschenke für
unsere Pfarrkirche entgegennehmen. Anstelle des defekten Stubenharmoniums,

das in keiner Weise für die Begleitung des Gesanges ausreichend

war, stiftete eine betagte Person, die die Bedeutung eines
feierlichen Gottesdienstes in der Diaspor. zu werten versteht, ein Dccasion-
Harmonium mit 8 Registern und Motorantrieb. Das zweite Geschenk
brachte uns in den Besitz eigener Figuren für die Weihnachtskrippe.

Herzliches Bergelt's Gott allen Wohltätern, besonders der Inländischen

Mission, der bischöflichen Kanzlei, dem Kirchenbauverein und der
Marianischen Jungsrauenkongregation St. Maria, Luzern.

Pfarrer: Adolf Kühn; Vikar: Joseph Weißhaupt
Bahnhofstraße; Telefon 8 12 92; Postscheck VI Z0Z5

Katholiken: Zirka 2000.
Taufen 68, davon Konversionen 2; Beerdigungen 21; Lhen l3, davon gemischte 7;
unkirchliche Trauungen zirka 5 bis 6; schulpflichtige Unterrichtskinder 210. Auswär-
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ttge ©ottcsbfcnftftatfon: ©trafanftalt £enjburg. Stusmärtige Untcrndjtaftationcn:
.polPcrbanf, JRörtfcn, OîtePcrballmil, ©tljmatfmgen, Wuppers»!!, ©con.

Sin obigen Angaben erfennt man, baß bte Ätnberfreubtgfeif groß tft,
baß bte ber îatbolifdjen Chen btejentgen ber gcmtfd)ten mteber be*

beutenb übertrifft. Weniger erfreulich ftnb bte jablreidjen Sobesfälle.
Sie größte 3nhl fett 23efteben ber Pfarrei. (Etn frettbenlag mar ber

$trmtag, bet meinem über 160 firmltnge bas ©aframent ber ©tärf'e
empfingen. ©te Betreuung ber italtenifcben ftrembarbeiter bringt oer*
mehrte Sirbett. Slilmonatlich fommt ein italienifd)er ©celforger zur Slus*
bilfe, bte übrige 3ett nimmt ftd) ber Pfarrer btefer ©d)äfletn an.

©er Pfarretabenb, an bern ber befannte Xaoer ftröhli mit feinem gol*
genen pumor uns erfreute, oereinigte bte Pfarrei zu einem fröhlichen
©tellbtchetn.

©er Oïïitternachtsgoftesbienft, zu melcbern bte ©. 23.23. bte Pfarr*
angebörtaen non ÎBilbegg etc. mit Êptrazug brachte, mar nocb nte fo ftarf
befud)t. Olitt ber $krftaatlid)ung ber Pfarrei fd)eibet nun £enzburg aus
bem ilnterftütutngsbereicb ber 3nlänbtfd)en Slîiffton aus. 2Bir banfen
beglich für alles, mas bte 3nlänbifche Slïtffton unferer Pfarrei getan.
2Bir rufen auch bem oerftorbenen ©ireftor Prälat pausbeer etn berzl.
Sergelt's ©Ott tn bte (Emtgfett nach. ©an! aud) für bas ©reiföntgs*
opfer allen-Pßobltätern ber Pnlänbtfcben Olîtffion.

Menziken0
Pfarrer: ©ottfricb £ämntli; tQifar: £utt 35orrer
jlîublcbubt; Sclcfon 6 16 12

Satbo-ltient Stria 1400.
Saufen 39 (Paju 22 »on ausftarts), Paoort Äonoetfionen 4; 25cerPt'gungcn 8; <£f)cn 11,
Paoon gemffdjte 7; unttrdjltdje Stauungen 8; fdjulpfltdptige UnterndjtsEmPer 178.
Auswärtige ©ottcopicnftftattoncn: 2)ctnlinl a. ©., Untertulm. Auswärtige Untere
ridjtsftattonen: Otetnad), 23etntoil, Untertulm.

tn Sag coller ©onnenfdjetn innen unb außen mar ber 6. Suit, an
bem unfer bodjmürbtgfter ©tözefanbtfcbof 108 Rimlingen bte ©naben
bes pl. ©elftes fpenbete. Unfere Strebe, mar babet faft ooll befegt nur
oon ben Stnbern unb tbren Paten - eine ©orge ber Sul'unft um ben
3?aum in unferer zu deinen Strebe, menn bte 3abl ber Satbolifen nod)
metter zunimmt.

Sluf btefen Sag marb bie Olenooation bes Chores burd) bte Slufftel*
lung bes neuen Sabernalels beenbtgt.

3met üülänner aus ber Pfarrei haben ftd) bet ber SKenooatton mie
beim 23au bes Sabernafels in unzähligen ©tunben unoerbroffener Sirbett
größte 33erbtenfte unb bte ©anfbarfeit ber Pfarrei eriuorben.

©egen <£nbe bes 3ahres ging ber Phtnfcb ber Satbolifen oon 23ctn*
mil in (Erfüllung, tnbem nach langem ©udjen ein Sapellenplaß gefunben
unb gefiebert merben fonnte.

N4 Diözese Basel

tige Gottesdienstslativn: Strafanstalt Lenzburg. Auswärtige Unterrichtsstationen:
Holderbank, Möriken, Nicderhallwil, Sthmarsingen, Rupperswil, Scan.

An obigen Angaben erkennt man, daß die Kinderfreudigkeit groß ist,
daß die Zahl der katholischen Ehen diejenigen der gemischten wieder
bedeutend übertrifft. Weniger erfreulich sind die zahlreichen Todesfälle.
Die größte Zahl seit Bestehen der Pfarrei. Lin Freudentag war der

Firmtag, bei welchem über 160 Firmlinge das Sakrament der Stärke
empfingen. Die Betreuung der italienischen Fremdarbeiter bringt
vermehrte Arbeit. Allmonatlich kommt ein italienischer Seelsorger zur Aushilfe,

die übrige Zeit nimmt sich der Pfarrer dieser Schäflein an.
Der Pfarreiabend, an dem der bekannte Taver Fröhli mit seinem gol-

genen Humor uns erfreute, vereinigte die Pfarrei zu einem fröhlichen
Stelldichein.

Der Mitternachtsgottesdienst, zu welchem die S. B. B. die
Pfarrangehörigen von Wildegg etc. mit Lxtrazug brachte, war noch nie so stark
besucht. Mit der Verstaatlichung der Pfarrei scheidet nun Lenzburg aus
dem Unterstützungsbereich der Inländischen Mission aus. Wir danken
herzlich für alles, was die Inländische Mission unserer Pfarrei getan.
Wir rufen auch dem verstorbenen Direktor Prälat Hausheer ein herzl.
Vergelt's Gott in die Ewigkeit nach. Dank auch für das Dreikönigs-
opser allen Wohltätern der Inländischen Mission.

Pfarrer: Gottfried Lämmli; Vikar: Lurt Borrer
Mühlebuhl; Telefon SIöl2

Katholiken: Zirka 1400.
Taufen Z? (dazu 22 von auswärts), davon Konversionen 4; Beerdigungen 8; Lhen l l,
davon gemischte 7; unkirchliche Trauungen S; schulpflichtige Unterrichtskindcr 178.
Auswärtige Gvttesdienststationcn: Beinwil a. S., Unterkulm. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Reinach, Beinwil, Unterkulm.

Ein Tag voller Sonnenschein innen und außen war der 6. Iuli, an
dem unser hochwürdigster Diözesanbischof 103 Firmlingen die Gnaden
des Hl. Geistes spendete. Unsere Kirche war dabei fast voll besetzt nur
von den Kindern und ihren Paten - eine Sorge der Zukunft um den
Raum in unserer zu kleinen Kirche, wenn die Zahl der Katholiken noch
weiter zunimmt.

Auf diesen Tag ward die Renovation des Chores durch die Aufstellung
des neuen Tabernakels beendigt.

Zwei Männer aus der Pfarrei haben sich bei der Renovation wie
beim Bau des Tabernakels in unzähligen Stunden unverdrossener Arbeit
größte Verdienste und die Dankbarkeit der Pfarrei erworben.

Gegen Lnde des Iahres ging der Wunsch der Katholiken von Beinwil
in Erfüllung, indem nach langem Suchen ein Kapellenplatz gefunden

und gesichert werden konnte.
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Stilen ausmärttgen geifern, namentlich Dem Paramentenoerem 23a*
tien unt) Dem $rauenbtlfs»erein ©olotburn, unt) allen hilfsbereiten ©läu*
bigen unt) Den Vereinen fet ein begliche« Sergelt's ©Ott gefagt, befon*
Der« aud; unferm ftrauenbtlfsoerein, Der ftcb Der carttattoen Stufgaben
taEräftig annimmt unD erftmals auch eine $inDer*2Betbnacbt6fetr mit
fcbönem (Erfolg »eranftaltet bat.

Möhlin 0

Pfarrer: mt( St. £rbm
Selcfon 6 80 54; poftfdjed! V 12 767

Katb alt f en : 1150.
Saufen 31, baoon Äonocrfioncn 3; 33eerbtgungcn 9; (£f)en 13, b au on gemtfebt 1;
fd)ulpflid)ttgc Unternd)tsEtnbcr 161.

$aft »ter SIRonate lang murDe Dte Pfarret oon p. p. P. &ogt »o'n
5IEariamil/23aDen betreut, ttm Dann am ©utbirtfonntag moblgeorDnet Dem

neuen Pfarrer übergeben 3U merDen. Sem Pfarroermefer fet für ferne auf*
opfernDe SätigEeit Der aufrtcbttgfte Sanf ausgefproeben.

3m 3tnfd)luß an etn feierliches Ponttfifalamt erteilte unfer boebmür*
Digfter Sberlnrte, Sr. $ran3tsfus aon ©treng, an bunDert fttrmlinge Da«
©aErament Der ©tärEe, am 22.3unt.

©efonDere StufmerEfamEeif »erDtenen Die »tclen Mtentfcben WremD*
arbeitet, Dte entmeDer biet tbrem SerDtenft nachgeben oDer tbren P3obn*
fig haben.

Sa« allfeitige erfreuliche ÎBad)«tum Der Pfarrei brachte aud) einen
Sumachs Der ©teuercingänge, fo baß mir es magen Dürfen, Eünftigbtn
auf Den ©ettrag Der 3nlaitDtfd)en Sïïîtffton an Dte PfarrbefolDung ju »er*
siebten. Ste pfarret DanEt bei Diefem SCnlaß beglich für Die große ftnan*
stelle ptlfe, Dte tbr mäbrenD 70 3abren oon Dtefer 3nftitution gemährt
murDe. ©te mtrD ftcb eine <£bre Daraus machen, bei Den jährlichen ©amm*
lungen an beadjtensmerter ©telle m flehen.

ÎBobl fehlt jum Stusbau unD ©djmucE unferer Pfarrei nod) »tel; aber
mir miffen, Daß e« noch beDürfttgere ©emeinDen gibt, Denen unfer Sßer*
Steht jugttte Eommen mtrD. UnD mir glauben, Daß Das ©prtebmort: Sohl*
tun trägt Stufen, auch bter ©eltung hoben mtrD.

Rheinfelden 0 - Mägden
Pfarrer: ftelfr ©dimtb; St'Ear: Stnton ©ommaruga
fireujmatte; Selcfon 6 75 46; poftfdjcct V 7507

® a t h o 11E e n : 3trfa 1150.
Saufen 29 (34 oon auswärts, im ©pt'tal geboren); SSeerbfgungen 15; <S(wn 11, ba*
oon gemffebte 5; fd)ulpflt'd)ttge Unterricbtstinber 192 (tnEl. Sejtrtsfdmle). SCusioärttge
Unterrtd)tsftattoncn: Plîagbcn unb -Olsberg ((Erpcffungsbefm).

„ORerct pour bter, courage pour Demain!" Stefes PSort, Das etne
PrtmarfcbulElaffe au« Dem SBaaDtlanD Dem neugemählten ©unbesrat
Sr. Olubattel als ©lücEmunfd) übermittelte, möchte Der 23erid)terftatter
als £eitgeDanEen feinen Stusführungen »»ranfteilen.

Kanton Aargau IIS

Allen auswärtigen Helfern, namentlich dem Paramentenverein Baden

und dem Frauenhilssverein Solothurn, und allen hilfsbereiten Gläubigen

und den Vereinen sei ein herzliches Vergelt's Gott gesagt, besonders

auch unserm Frauenhilssverein, der sich der karitativen Aufgaben
takräftig annimmt und erstmals auch eine Nnder-Weihnachtsseir mit
schönem Erfolg veranstaltet hat.

^siìlllil, »

Pfarrer: Lmil A. Lrdin
Telefon 0 80 54; Postscheck V 12 707

Katholiken- 1150.
Taufen ZI, davon Konversionen Z; Beerdigungen 9; Lhen lZ, .davon gemischt I;
schulpflichtige Unterrichtskindcr töl.

Fast vier Monate lang wurde die Pfarrei von H.H.P.Vogt von
Mariawil/Baden betreut, um dann am Guthirtsonntag wohlgeordnet dem
neuen Pfarrer übergeben zu werden. Dem Pfarrverweser sei für seine
aufopfernde Tätigkeit der aufrichtigste Dank ausgesprochen.

Im Anschluß an ein feierliches Pontifikalamt erteilte unser hochwürdigster

Dberhirte, Dr. Franziskus von Streng, an hundert Firmlinge das
Sakrament der Stärke, am 22. Juni.

Besondere Aufmerksamkeit verdienen die vielen italienischen
Fremdarbeiter, die entweder hier ihrem Verdienst nachgehen oder ihren Wohnsitz

haben.
Das allseitige erfreuliche Wachstum der Pfarrei brachte auch einen

Zuwachs der Steuereingänge, so daß wir es wagen dürfen, künftighin
auf den Beitrag der Inländischen Mission an die Pfarrbesoldung zu
verzichten. Die Pfarrei dankt bei diesem Anlaß herzlich für die große finanzielle

Hilse, die ihr während 70 Jahren von dieser Institution gewährt
wurde. Sie wird sich eine Ehre daraus machen, bei den jährlichen Sammlungen

an beachtenswerter Stelle zu stehen.
Wohl fehlt zum Ausbau und Schmuck unserer Pfarrei noch viel; aber

wir wissen, daß es noch bedürftigere Gemeinden gibt, denen unser Verzicht

zugute kommen wird. Und wir glauben, daß das Sprichwort: Wohltun

trägt Zinsen, auch hier Geltung haben wird.

iîlitî» tt ltllt ii ° » >litalien
Pfarrer: Felix Schmid; Vikar: Anton Sommaruga
Kreuzmatte; Telefon 0 75 40; Postscheck V 7507

Katholiken- Zirka 1150.
Taufen 29 (34 von auswärts, im Spital geboren); Beerdigungen 15; Lhen II,
davon gemischte 5; schulpflichtige Unterrichtskinder 192 (inkl. Bezirksschule). Auswärtige
Unterrichtsstationen: Magden und Slsberg (Lrzich'ungsheim).

.Merci pour hier, courage pour demain!" Dieses Wort, das eine
Primarschulklasse aus dem Waadtland dem neugewählten Bundesrat
Dr. Rubattel als Glückwunsch übermittelte, möchte der Berichterstatter
als Leitgedanken seinen Ausführungen voranstellen.
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Oïïerci pout liter! 3a, fotr haben oiel p Danfen, bat Doch ©ottes
©üte etn ganzes 3abt lang mteber Da« Büllhorn geiftiger unD materieller
SBobltaten über uns ausgefdpttet. Pßtr Danfen allen jenen, Dte [ich pm
SBerfjeug göttlichen Crbarntens machen Heien: Der 3nlänDtfd)en Ofitffton
(für Den oerftorbenen Heben p. p. Direftor pausbeer baben mir tn Danf*
barer Sireue einen ©ebächtnisgottesDienft gehalten), Dem biöpfanen Str*
cbenbauoeretn, Den 25 Pfarreien, tn Denen mir ©ammelprebigten für Den

Strebenbau halten Durften, Den Dielen SBobltätem im foetten £anD herum.
Dt'efe oielfeitige ptlfe berechtigt unD ermuntert uns auch èut „Com

rage pour Demain" 3m Vertrauen Darauf, Daß uns alle unfere PbbH
täter auch Ht Sufunft tl)r 2Boblmollen nicht «erjagen merDen, magen mir
Den 25egtnn De« Sirebenbaues. -Ob noch tm perbft Dtefes 3ahre« oDer

erft tm frübjabr 1949 hängt allein Daoon ab, mann etn al« „Olotftrcbe"
tn 2lusfid)t genommene« £o!al fret mtrD. P3etl Dte neue Strebe am glet*
eben Plag gebaut mtrD, mo Da« alte Strchletn fteht, müffen mir etn pro*
otfortum für Die 53au?ett einrichten.

3m übrigen muß fcftgeftellt merDen, Daß Dtefer Bericht etn toptfehe«
25tID unferer momentanen ©ituation tn Der pfarret Darftellt: Die Sircbem
bam©orge fteht tm SorDergrunD unD Darunter letDen Die feelforgltchen
Gelange. Cin neuer ©runD, Den Strebenbau p förDern, um enDltd) ein*
mal nur mehr ©eelforger fein m Dürfen, Danf allen, Die Dap mithelfen,
einen 23ettelpfarrer In Den OtubeftanD p oerfegen!

Schottland 0

Pfarrer: Stlops JRct'er
SSirfennrcg; Sclcfon 5 12 13

Satholt fen: 500 tn 16 ©emetnDen.

'laufen 20, Oatron Sonucrfion 1; 33eerlngungcn 7; t>en 6, îmuon gemtfdjte 6 (!); un*
tircfrltc^e Stauungen 3; fc&ulpflic&tige Unteirtdfitatmöer 74. Slustoärtt'ge ©otteaöienjif
ftatfon: Äöllt'Een. Stuswärttge Unternd)tsftationem Mitten, 3Rul)cn, Jltooslcrau,
Ucrtfjetm.

Benn mteDer ein 3abr an ©orgen unD Slrbett oorbet tft, Danft Der

Pfarrer ©Ott für ©efunDheit unD Sraft, Daß er unoerpgt Die fo fteinige
SCrbett tn Der Dtafpora bemälttgen fonnte. SBas Da« Pfarretieben an
OTtchriÊrfreulichem aufmelft, ftnD unD bleiben Die gemtfehten Êl)en. Der
©ehunn, Der für Dte Strebe in Der Dtafpora au« Den gemtfehten (Eben
refultfert, mag 20 bis 30 Prozent fein, mogegen Der Serluft oon 70 bis
80 Prozent ausmacht. S3te Die immer größer merDenDe 3ahl Der gemtfeb*
ten Êhen Dte ©ubftanj Der fatboltfcben Strebe in Der Diafpora aushöhlt,
Da« metß jeDer ©eelforger, Der tn einer folchen ©egenD mirft. - 3m oer*
gangenen 3abr fonnte unfer Strdf>letn enbltcb einer 3nnenrenooation um
terpgen merDen, fo Daß e« jegt recht freunDlich unD hell ausftebt.

2lm 7.3ult mar für Die pfarret ein großer jpeuDentag. Der fmdl*
mürDige 23ifd)of fpenDete 40 SinDern Da« öaframent Der hl. Wtrmung.
Siel $rettDe unD ©enugtuung brachte Der immer gut befudjte ©ottes*

llö Diözese Basel

Merci pour hier! Ja, wir haben viel zu danken, hat doch Gottes
Güte ein ganzes Jahr lang wieder das Füllhorn geistiger und materieller
Wohltaten über uns ausgeschüttet. Wir danken allen jenen, die sich zum
Werkzeug göttlichen Erbarmens machen ließen: der Inländischen Mission
(für den verstorbenen lieben H. H. Direktor Hausheer haben wir in dankbarer

Treue einen Gedächtnisgottesdienst gehalten), dem diözesanen Kir-
chenbauverein, den 25 Pfarreien, in denen wir Sammelpredigten für den
Kirchenbau halten dursten, den vielen Wohltätern im weiten Land herum.

Diese vielseitige Hilfe berechtigt und ermuntert uns auch zur .Cou¬
rage pour demain" Im Vertrauen daraus, daß uns alle unsere Wohltäter

auch in Zukunft ihr Wohlwollen nicht versagen werden, wagen wir
den Beginn des Kirchenbaues. Db noch im Herbst dieses Jahres oder
erst im Frühjahr 1949 hängt allein davon ab, wann ein als „Notkirche"
in Aussicht genommenes Lokal frei wird. Weil die neue Kirche am gleichen

Platz gebaut wird, wo das alte Kirchlein steht, müssen wir ein
Provisorium für die Bauzeit einrichten.

Im übrigen muß festgestellt werden, daß dieser Bericht ein typisches
Bild unserer momentanen Situation in der Pfarrei darstellt: die Kirchen-
bau-Sorge steht im Vordergrund und darunter leiden die seelsorglichen
Belange. Lin neuer Grund, den Kirchenbau zu fördern, um endlich einmal

nur mehr Seelsorger sein zu dürfen. Dank allen, die dazu mithelfen,
einen Bettelpfarrer in den Ruhestand zu versetzen!

Pfarrer: Aloys Meier
Birkenweg; Telefon S 12 13

Katholiken: 500 in 16 Gemeinden.
Taufen 20, davon Konversion l; Beerdigungen 7; Lhen 6, davon gemischte ö (!); un-
kirchliche Trauungen 3; schulpflichtige Unterrichtskinder 74. Auswärtige Gottesdicnst-
station: Kölliken. Auswärtige Unterrichtsstationen: Kölliken, Muhen, Mvvslcrau,
Uerkheim.

Wenn Wieder ein Iahr an Sorgen und Arbeit vorbei ist, dankt der
Pfarrer Gott für Gesundheit und Kraft, daß er unverzagt die so steinige
Arbeit in der Diaspora bewältigen konnte. Was das Pfarreileben an
Nicht-Lrfreulichem aufweist, sind und bleiben die gemischten Lhen. Der
Gewinn, der für die Kirche in der Diaspora aus den gemischten Lhen
resultiert, mag 20 bis 30 Prozent sein/wogegen der Verlust von 70 bis
80 Prozent ausmacht. Wie die immer größer werdende Zahl der gemischten

Lhen die Substanz der katholischen Kirche in der Diaspora aushöhlt,
das weiß jeder Seelsorger, der in einer solchen Gegend wirkt. - Im
vergangenen Iahr konnte unser Kirchlein endlich einer Innenrenovation
unterzogen werden, so daß es jetzt recht freundlich und hell aussieht.

Am 7. Juli war für die Pfarrei ein großer Freudentag. Der
hochwürdige Bischof spendete 40 Kindern das Sakrament der hl. Firmung.
Viel Freude und Genugtuung brachte der immer gut besuchte Gottes-
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Dtenff tit ©c&ôftlanD tote tn Äölltfcn. Oïïtt Dem 1.3anuar 1948 tourDe

-Ober*£nffelDen, bas bis Dabtrt ©on ©d&öfllanD aus bcforqt tourDe, etiD*

gültig Der Pfarrei Siatau pgetcilt. ©o jablt Die Pfarrct ©cböftlanD ge*
gentoarttg runD 400 Äatboltlen. daneben ftnD über 300 ^erfonen, £r=
toacbfenc mit t'bren iStnDem, Die entîbeDer tbr Serfprecben in Der gemtfcf)*
ten ntcf)t gehalten bctben, oDer Die Durch ntcht^atholifche Beirat Ihren
angeftammten ©laubeit uerlaffen (mben. - £>cmf allen, Die mithalfen
im oerfloffenen 3af>re!

Pfarpvikariat Su lir - Bachs
PfarrutEar: Urs ©ulbtmann
£aurenjenuorftabt 80, Siarau0; Sclcfon 2 11 14; poftfd;ecE' VI 6368

K a t b o I i t e n : 3trî« 1000.

Saufen 35; 23eerbtgungen 8; filjen 2, bauen gemifebfe 2; fdmlpfltdttige Unterrichts*
Einher 123. 2iustuiirtige Unterricbtsftationen: 25ud;s, ©übt unb ©ränieben.

£ctber mußte .£>. .£>. pfarroifat -Otto ©efdtger im Scrlauf bes 3abres feinen po*
ften oerlaffcn, um non einem beimtüctifcben £eiben tuieber fêetiung ju fudten. £>erj*
lieber ©anf fei ihm gefagt für alles, tuas et für feinen Sprengel getan unb geopfert
(tat. pcrjlidten ©anE aud; allen HBobltätern unb ber 3nlänbifcben OKtffion t'nsbcfon*
bete, bic fo ut'cl geholfen haben beim 35auftetnfainmeln für ein eigenes ©ottesbaus.
©ent neuen pfarrut'Ear tff es nun übetlaffen, tueiterbin bic ©dtlafcnbcn ju tueden, bie
Sauen ju mahnen unb auch ben (Eifrigen ein 4>t'rt ju fein, norläuftg immet nod; non
2(atau aus.

Missionsstation Tupgi
Pfarrer: Olîorif; port; StEar: 3ofef SCnbermatt
©ebenftorf °; Selcfon 3 1016; poftfcbccE VI 4898

K a t h o I i t e n 700.

Saufen 19, bauon Konocrft'on 1; ©eerbtgungen 8; fiben 10, bauon gemtfdtte 2; un*
lirdtlttbc Stauungen 2;. fd)ulpf(id;tige UnterridttsEinber 92. Siustoärtigc ©ottesbienft*
ftation: Sintontusfapclle SM.

£tn 3abt fdmnfter Erinnerungen mat bas uetgangene. SSie gern bat man fol*
che 3ettcn getabe in bet ©tafpora. ©ie machen einem luiebet 5Rut, iuenn anbete Sage
Eommcn, too bic ©eelfotgc pm fteinigen SicEctfelb iotrb. £tn etftcr £id;tpuntt toat
bic SolEsmtffton, bie im Kronenfaal gehalten tuutbc, bet für 14 Sage ju einer ßim*
mungsoollcn Kapelle gcftaltet mar. 2Bie mandies febtuanfenbe OCobt tuurbe tuieber
geftärtt, tute manches uetlöfchte £icht tuieber angepnbet. 3ht hattet es feben follen,
tuie bie ©laubigen tueinten am ©ßermontag, als tum legten îflîal bie hl. OReffe im
Oltifftonsfaal gefeiert tuurbe, als ber priefter bas Sillerheiligfte fortnahm. HBte fchön
loäre es getoefen, tut'r hätten für immer bort bleiben tonnen. Umfo mehr toudts tuie*
ber bic ©ebnfucht nach bet fibriftföntgsEircbe, für btc ©tein um ©tetn jufammen*
getragen tutrb in mübfamer, aber auch freubtger 23ettelarbeit. £tn ßoeiter £ichtpunEt
tuar bas erfte hl. JKeßopfer bes £>. £>. ©uftao Kalt, tuohnhaft in Surgt. ©er erfte prt*
misant, ber aus Surgi heroorgegangen, tuelche ftreube bcshalb nicht bloß für feine
filtern, fonbern für bie ganje ©emeinbe, bie baron regen Sintetl nahm. Sorbet ftnb
biefe erinnerungsreid;en Sage, aher eines iß mach geblieben: oermebrtes religiöfes
3ntereffc, not allem auch im 2>efud) bes ©onntagsgottesbienftes. ©ant allen, tuelche

luteber geholfen haben, bürch ihr ©dterfletn beizutragen für unfern fommenben Kit*
dtenbau; oergelt's ©Ott bet 3nlänbtfcben ORtffton unb all ben Pfarreien, tuelche bent
Stafporapfarrer ihre Sore öffneten unb reid; befchentt ihn heimgehen ließen an ben

£immatftranb.
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dienst in Schöftland wie in Kölliken. Mit dem 1. Januar 1948 wurde
Dber-Lntselden, das bis dahin von Schöftland aus besorgt wurde,
endgültig der Pfarrei Aarau zugeteilt. So zählt die Pfarrei Schöftland
gegenwärtig rund 400 Katholiken. Daneben sind über 300 Personen,
Erwachsene mit ihren Kindern, die entweder ihr Versprechen in der gemischten

Ehe nicht gehalten haben, oder die durch nicht-katholische Heirat ihren
angestammten Glauben verlassen haben. - Dank allen, die mithalfen
im verflossenen Jahre!

lî>vîUa>»î->t Hlilii - Itii<I>5
Pfarrvikar: Urs Guldimann
Laurenzenvorstadt 80, Aarau"; Telefon 2 11 14; Postscheck VI SZS8

Katholiken: Zirka 1000.

Taufen ZS; Beerdigungen S; Lhen 2, davon gemischte 2; schulpflichtige Untem'chts-
kinder 12Z. Auswärtige Unterrichtsstationen: Buchs, Suhr und Gränichen.

Leider mußte H. H. Pfarrvikar Otto Seschger im Verlauf des Jahres seinen
Posten verlassen, um von einem heimtückischen Leiden wieder Heilung zu suchen. Herzlicher

Dank sei ihm gesagt für alles, was er für seinen Sprengel getan und geopfert
hat. Herzlichen Dank auch allen Wohltätern und der Inländischen Mission insbesondere,

die so viel geholfen haben beim Bausteinsammeln für ein eigenes Gotteshaus.
Dem neuen Pfarrvikar ist es nun überlassen, weiterhin die Schlafenden zu wecken, die
Lauen zu mahnen und auch den Eifrigen ein Hirt zu sein, vorläufig immer noch von
Aarau aus.

Mission««!»!!«» I »
Pfarrer: Moritz Hort; Vikar: Josef Andermatt
Gebenstorf"; Telefon ZlvlS; Postscheck VI 48S3

Katholiken 700.

Taufen lS, davon Konversion 1; Beerdigungen 3; Lhen 10, davon gemischte 2;
unkirchliche Trauungen 2; schulpflichtige Unterrichtskinder 92. Auswärtige Gottesdienststation:

Antoniuskapelle Wil.
Lin Jahr schönster Lrinnerungen war das vergangene. Wie gern hat man solche

Zeiten gerade in der Diaspora. Sie machen einem wieder Mut, wenn andere Tage
kommen, wo die Seelsorge zum steinigen Ackerfeld wird. Lin erster Lichtpunkt Wal
die Äolksmission, die im Kronensaal gehalten wurde, der für >4 Tage zu einer
stimmungsvollen Kapelle gestaltet war. Wie manches schwankende Rohr wurde wieder
gestärkt, wie manches verlöschte Licht wieder angezündet. Ihr hättet es sehen sollen,
wie die Gläubigen weinten am Ostermontag, als zum letzten Mal die hl. Messe im
Missivnssaal gefeiert wurde, als der Priester das Allerheiligste fortnahm. Wie schön

wäre es gewesen, wir hätten für immer dort bleiben können. Umso mehr wuchs wieder

die Sehnsucht nach der Lhristkönigskirche, für die Stein um Stein zusammengetragen

wird in mühsamer, aber auch freudiger Bettelarbeit. Lin zweiter Lichtpunkt
war das erste hl. Meßopfer des H. H. Gustav Kalt, wohnhaft in Turgi. Der erste Pri-
miziant, der aus Turgi hervorgegangen, welche Freude deshalb nicht bloß für seine
Litern, sondern für die ganze Gemeinde, die daran regen Anteil nahm. Vorbei sind
diese erinnerungsreichen Tage, aber eines ist wach geblieben: vermehrtes religiöses
Interesse, vor allem auch im Besuch dös Sonntagsgottesdienstes. Dank allen, welche
wieder geholfen haben, durch ihr Scherflein beizutragen für unsern kommenden
Kirchenbau; vergelt's Gott der Inländischen Mission und all den Pfarreien, welche dem
Diasporapfarrer ihre Tore öffneten und reich beschenkt ihn heimgehen ließen an den

Limmatstrand.
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Selbständige Diasporapfarreien
Starctu0

Pfarrer: £outs ©auticr
Stfare: Otto ©efdjger (bis 3ïïat), Nadifolger: Uro ©ulbttnamt; <Srtd) ©ärlocbcr
(bis ©ejembcr), Nachfolget: Sbomas ©cböncnbcrgct; Strnolb pclbltng (tft baupt*
arntlid) Ncltgtonslcbrer an ben aatgauifdjen Nlittclfcbulen fett ©ftober)
Saurcnscnoorftabt 80; Sclcfon (064) 2 11 14; poftfdbccî VI 1513

S a t b o 1t1 e n ; 3273 (obne 6ubr*23ucbs, ©rctittdien, Seufcntbal), beftebenb
aus ben ©emetnben Slarau, Nobr, ©iberftein, gütttgen, ©cnsbüren, firlinsbad)
(Stargau), Unerentfclben (nacb Neujahr tommt ©bcrcntfelbcn baju).
Saufen 106 (mit pfarroifartat ©übt), baju gonoerf tonen 5; ©ccrbigungen 40;
£I)tn 33 (aus bet pfarret), baoon Jlîtfcbeben 16; Untcrriditstinber jt'rfa 300.
Auswärtige ©ottesbienftftationen: gantonsfpttal (öpitalpfarret Sp. Sp. £tnus
Slngft), Sanatorium ©armelwctb, Stfpl ftriebbetm, ©übt, ©cboftlanb (Aushilfe
monatlich einmal). Auswärtige Untcrridjtsftationen: ©übt, ©udts, ©ränteben,
Xobt, güttigen, Anftalt £anbcitbof, «Sntfelbcri; bet neuetnannte Neligtonslebrer
fut bic tantonalcn Nïittclfdntlen erteilt Ncligionsunterridjt an ber gantons*
fcbule Aarau, am £cbrcrinnenfcnttnar Aarau unb am £ebrerfenttnat Dettingen.

23rugg°
Pfarrer: pertnann Neinle; Sifat: 3ofef Nüttimann.
©abnbofftraße 4; Sclefon 4 17 55

fiatbolifen: 2900.

Saufen 75 (aus bet pfarret' 56 Neugeborene) fotote 3 gonoerftonen; ©cerbigun*
gen 21; eben 27, baoon gemifdttc- 14; unfittblttbe Stauungen gt'rf'a 10; fcbule
Pflichtige Unterrtdjtsttnbcr 296 (baju 10 oon ausioätts unb 83 ©cbüler ber
£anbtoittfd)aftsfd)ulc. Auswärtige ©ottesbienftftation: 0d)in;inad)*©ab (©ont*
mer). Auswärtige Unterridttsftatt'onen: ©tilli, 0cbinpiad>*S5ab, Piinbifd), Neu.»
bof.

3ni oerßorbenen ©treftor ber 3nlänbifcben Nîiffton: Prälat 2t l b e r t paus*
beer betrauert unfete pfarret niçbt nut einen großherzigen ©önnet 'ber ctft
1938 ftaatltcb anerfannten pfattei ©rugg, fonbetn aueb unfern ehemaligen
pfattet. ©ret 3abrc nad; ihrer ©rünbung übernahm er 1902 als Neu*
priefter unfere üßifftonsflation, fammeltc bte jerftreute perbc, trug mit unerntüb*
lieber Satfraft Nîtttcl für ben girebenbau jufammen unb erlebte am 1. April
1907 bic ftreube, baß ©ifdjof 3atobus ©tainmler bas neue ©ottesbaus (eine
ber erften ©auten ©aubps) einweihen tonnte.
1912 mußte er als ©düoertranter auf feine pfarret refignierc. ©Ott allein
Weiß, ioas wir, außer bem fidttbaren gtrdwnbau, bem Opfertoirfcn biefes ©celen*
bitten nod) beute oetbanten.
©er Name Albert pausbect loirb tn ttnferer pfarrctgefcbicbte, aber audi tn un*
fetem ©ebenten unauslöfdjltcb fein. N.3. p.

&atferaugft°
Pfarret: 3ofcf Ntcbr
finiferattgft; Selefon 6 10 23

g a t b o 1 i t e n : 480.

Saufen 12; ©eerbtgungcn 5; £l;cn 8, baoon gemifdtjte' 3; fcbulpflidjtige Unter*
ridttstinber 80. Auswärtige Untcrricbtsftationen: ©afelaugft unb Attsborf
(©lauettrain).
3m ©eriebtsfabt b«t ftd) nicht oiel Außergewöhnliches ereignet. Jüan bnt Ntübc,
ben guten ©eift ber pfarret aufrecht ju erhalten. <Stn befonberer Jreubenfag

N8 Diözese Basel

8eII»stâi»àÌKv DiASporapskÄrrei«»
Aarau"

Pfarrer: Louis Sautier
Vikare: Otto Oeschger (bis Mai), Nachfolger: Urs Guldimann; Erich Bärlocher
(bis Dezember), Nachfolger: Thomas Schönenbcrger; Arnold Hclbling (ist
hauptamtlich Religionslehrer an den aargauischen Mittelschulen seit Oktober)
Laurcnzenvorstadt 80; Telefon (064) 2 11 14; Postscheck VI ISlZ

Katholiken: Z27Z (ohne Suhr-Buchs, Gränichen, Teusenthal), bestehend

aus den Gemeinden Aarau, Rohr, Bibcrstein, Küttigen, Densbüren, Lrlinsbach
(Aargau), Unerentfclden (nach Neujahr kommt Oberentfelden dazu).

Taufen 106 (mit Pfarrvikariat Suhr), dazu Konversionen S; Beerdigungen 40;
Lhen 33 (aus der Pfarrei), davon Mischehen 16; Unterrichtskinder zirka 300.
Auswärtige Gottesdienststationen: Kantonsspital (Spitalpfarrer H. H. Linus
Angst), Sanatorium Barmelweid, Asyl Friedheim, Suhr, Schöftland (Aushilfe
monatlich einmal). Auswärtige Unterrichtsstationen: Suhr, Buchs, Gränichen,
Rohr, Küttigen, Anstalt Landcnhos, Lntfelden; der neuernannte Religionslchrer
für die kantonalen Mittelschulen erteilt Religionsunterricht an der Kantonsschule

Aarau, am Lehrerinnenscminar Aarau und am Lehrerseminar Wcttingen.

Brugg"
Pfarrer: Hermann Reinle; Vikar: Joses Rüttimann.
Bahnhofstraße 4; Telefon 4 17 55

Katholiken: 2900.

Taufen 75 (aus der Pfarrei 56 Neugeborene) sowie 3 Konversionen; Beerdigungen
2l; Lhen 27, davon gemischte. l4; unkirchliche Trauungen zirka 10;

schulpflichtige Unterrichtskindcr 296 (dazu >0 von auswärts und 33 Schüler der
Landwirtschaftsschule. Auswärtige Gottesdienststation: Schinznach-Bad (Sommer).

Auswärtige Unterrichtsstntionen: Stilli, Schinznach-Bad, Windisch, Neuhof.

2m verstorbenen Direktor der Inländischen Mission: Prälat Albert Haus-
Heer betrauert unsere Pfarrei nicht nur einen großherzigen Gönner "der erst
1938 staatlich anerkannten Pfarrei Brugg, sondern auch unsern ehemaligen
Pfarrer. Drei Jahre nach ihrer Gründung übernahm er 1902 als Ncu-
priester unsere Missionsstation, sammelte die zerstreute Herde, trug mit unermüdlicher

Tatkraft Mittel für den Kirchenbau zusammen und erlebte am l. April
1907 die Freude, daß Bischof Jakobus Stammler das neue Gotteshaus (eine
der ersten Bauten Gaudys) einweihen konnte.
1912 mußte er als Schwerkranker auf seine Pfarrei resignieren. Gott allein
weiß, was wir, außer dem sichtbaren Kirchenbau, dem Opferwirken dieses Seelenhirten

noch heute verdanken.
Der Name Albert Hausheer wird in unserer Pfarreigeschichte, aber auch in
unserem Gedenken unauslöschlich sein. R.J. P.

àiseraugst"
Pfarrer: Josef Mehr
Kaiseraugst; Telefon 6 10 23

Katholiken: 480.

Taufen 12; Beerdigungen 5; Lhen 8, davon gemischte 3; schulpflichtige
Unterrichtskindcr 30. Auswärtige Unterrichtsstationen: Baselaugst und Arisdorf
(Blauenrain).
Im Berichtsjahr hat sich nicht viel Außergewöhnliches ereignet. Man hat Mühe,
den guten Geist der Pfarrei aufrecht zu erhalten. Lin besonderer Frcudentag
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mar bas Kommen Ses 23tfd)ofs jur pl. Firmung. tDer Kongregation fet für tbre
treue îlîitarbctt bet märmfte £)anf ausgefprodjen. lOt'c ©ebe* unb Opforfreutüg*
fett ber pfarret trat fid) iotebet ertotefen anläßlid) ber 35cttclprebtgt bes Sp. p.
prälatcn pofltgcr oon ßtäfa. 3mmcr nod) märtet bas Kt'rd)letn auf bie 3nnen*
renooatton, bie finanziell nodi nicht möglt'cb mar, I)offentlid) aber balb. Stud) bas
Pfarrhaus ift fo oermettert, baft eine Renooatton eine Sfottpenbigfeit iff.

PSallbacb0
Pfarrer: 3ulcs Sofer; Selefon 6 90 19

K a 1h o 1t f e n : 480.
Saufen 11, baoon Konoerftonen 2; 23cerbtgungcn 2; (Epen 2; fcpulpfltchfigc Un*
tetrteptsfinber 72.

Softngen
Pfarrer: permann Plîûllet; Sh'far: 3ofef Strnolb
OKüf)Ictnlftrafte 1378; Selefon 8 14 32; poftfefied VII 1779.
K a t p o 11 î e n : 2000.

Saufen 66, baoon Konoerftonen 2; 23ecrbt'gungen 18; (Eben 18, baoon ge*
mtftbtc 12; fcbulpfltdUtgc Unterriditsfinber 210; ftirmltnge 119. Stusmärttge Un*
terriebtsftationen: ©trcngelbad), Sorbcmwalb unb 25rittnau.

IV. KANTON SCHAFFHAUSEN

Hallau
Pfarrer: St. Otaas
Soapnpofftraßc 168; Selefon (053) 6 31 68; poftfebeef Villa 240

$ a f b o 11E e it : 450.
Saufen 16, baoon Konoerfion 1; 5àcerbtgungcn 3; (Eben 4, baoon gemifepfe 3; um*
ftrcpltcpc Stauungen 2; Kommuntonen 4000; fcbulpflicpttgc Untcrricptsftnbet 72. Stus*
ioärtige Untcrricptsftationcn: 37eunftrcp, Srafabtngeit unb SBtlcptngen.

Sut ©tnleltung Des petltgfprecbungsjabres ©ruber Älaufens ftnb
fett Dem ©. £>. 1). Urs f?tfcber -6. ©. 23. aus (Stnftebeln als Preblger un**
ferer bciDcri reltgtöfen Soeben nom 2. bis 9. Februar für bte grauen unb
2od)fer unb nom 9. bis 16. februar für bte Jfîcmner unb 3ungmänner
mtt 3hnfrf)e:nt>orträgen für bie ©cbuljugenb ju febr großem ©anfe oer*
pflichtet. - ©tc j?eter bes 10. Ätrcbtoetblages am 31.21uguft mürbe feft*
Itcb oerbunben mit bem ftlberncn 3ubtlctum unferes Polfsoerelns Älett*
gau unb bem 25jäbrtgen Prleftermelbetage bes ©eelforgers tm ©eifern
ber frühem ©egrünber ber Älettgauer ©eelforge als Pfarrer oon 9îeu*
baufen am Rheinfall. ©er Pormlttag mar ausgezeichnet bureb bte £eotten
am Altare, £). $>. Pfarr*3cftgnat £eo Ovaft auf ber Äanjel unb ben
©angerebor Oîeubaufen auf ber £mpore, unb ber Nachmittag bureb £. £>•

Pfarrer 3ob- -Olle oon ©tfcbofszell als Mehner über ben 2)olfsoeretn,
ferner bureb bte belben ©übnenfplele ,,©te ©pferflamme" unb „ftrteb'
Ift allmegen tn ©off" nebft ©predt)cbor unb (Eborltebem. - An Seth**
naebten mar ber Dritte größere Anlaß mit ber Ätnberbefcberung, looju bte
treuen ©ibcrlfter Jltartenllnber mlebcrum eine freublgft unb banfbarft
entgegengenommene ©abenfenbung lieferten, ©te Aufführung oon £.
Adiermann's „Btlllam Sbontfon" but Derartig gefallen, baß fogar eine
Dritte Aufführung gemagt merben fonnte.

Kanton Aargau

war das Kommen des Bischofs zur hl. Firmung. Der Kongregation sei für ihre
treue Mitarbeit der wärmste Dank ausgesprochen. Die Gebe- und Spferfreudig-
kcit der Pfarrei hat sich wieder erwiesen anläßlich der Bcttelpredigt des H. H.
Prälaten Höfligcr von Stäfa. Immer noch wärtet das Kirchlein auf die Innen--
renovation, die finanziell noch nicht möglich war, hoffentlich aber bald. Auch das
Pfarrhaus ist so verwettcrt, daß eine Renovation eine Notwendigkeit ist.

Wallbach"
Pfarrer: Jules Äoser; Telefon S90 IS

Katholiken: 480.
Taufen ll, davon Konversionen 2; Beerdigungen 2; Lhen 2; schulpflichtige Un-
tcrrichtskinder 72.

Zosingen
Pfarrer: Hermann Müller; Vikar: Josef Arnold
Mühletalstraße IZ73; Telefon 8I4Z2; Postscheck VII I77S.

Katholiken: 2000.

Taufen öö, davon Konversionen 2; Beerdigungen 18; Lhen l3, davon
gemischte 12; schulpflichtige Unterrichtskinder 210; Firmlinge ll9. Auswärtige Un-
tcrrichtsstationen: Strcngelbach, Vordcmwald und Brittnau.

IV. 5<>I4I I >

Ililllitll
Pfarrer: A. Raas
Bahnhofstraße lö8; Telefon (0SZ) öZI S8; Postscheck Villa 240

Katholiken: 450.
Taufen l6, davon Konversion I; Beerdigungen Z; Lhen 4, davon gemischte Z;
unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 4000; schulpflichtige Untcrrichtskinder 72.
Auswärtige Unterrichtsstationcn: Neunkirch, Trasadingen und Wilchingen.

Zur Einleitung des Heiliqsprechungsjahres Bruder Klausens sind
wir dem H. H. P. Urs Fischer à S. B. aus Linsiedeln als Prediger
unserer beiden religiösen Wochen vom 2. bis 9. Februar für die Frauen und
Töchter und vom 9. bis 16. Februar für die Männer und Jungmänner
mit Zwischenvorträgen für die Schuljugend zu sehr großem Danke
verpflichtet. - Die Feier des 10. Kirchweihtages am 31. August wurde festlich

verbunden mit dem silbernen Jubiläum unseres Bolksvereins Klettgau

und dem 25sährigen Priesterweihetage des Seelsorgers im Beisein
der frühern Begründer der Klettgauer Seelsorge als Pfarrer von Neu-
hausen am Rheinfall. Der Vormittag war ausgezeichnet durch die Leviten
am Altare, H. H. Psarr-Resignat Leo Rast auf der Kanzel und den
Sängerchor Neuhausen auf der Empore, und der Nachmittag durch H. H.
Pfarrer Joh. Dkle von Bischosszell als Redner über den Bolksverein,
ferner durch die beiden Bühnenspiele „Die Dpferflamme" und „Fried'
ist allwegen in Gott" nebst Sprechchor und Lhorliedern. - An
Weihnachten war der dritte größere Anlaß mit der Kinderbescherung, wozu die
treuen Biberister Marienkinder wiederum eine freudigst und dankbarst
entgegengenommene Gabensendung lieferten. Die Ausführung von F. H.
Achermann's „William Thomson" hat derartig gefallen, daß sogar eine
dritte Aufführung gewagt werden konnte.
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Der ©onncnfette bes Pfarretiebens fehlte aber auch btc ©djattenfeite
ntd)t. Die fett Sltenfdiengcbenfen beffpteüofe Drocfenbeit bee ©ommers
bat Derartige ©runbmauerfentungen oerurfaetjt, baß tiefe Unterfangungen
notmenbig mürben. Das erlittene SEtßgefdücf legt uns unausmeidütd) bie
53itte auf bie Sunge, unfere SBobltäter, benen mir febon fo »iel ju banfen
baben, möchten uns auch metterbin gütig beifteben. - Daju haben mir
burd) ben SBegjug unferes Vpepräftbenten unb langjährigen Pfarrei-
faffters, perrn -Otto potj ju bebauern, ber t>or 10 3abren ju ben paupt*
mittönten bes Sirebenbaues jciblte unb febr afti» im Pfarretieben ftanb.
V3ie ©ott mill, »oran!

Netihaugen am Rheinfall
Pfarrer: 2)r. Sranj Sltgglt; ©fare: Paul üautcnfdplager, Stöbert fiüng
SUjetnfallfiraße 2; Selefon 5 1138; poftfdjcct Villa 411

S at bol if en: 3100.
Saufen 75, baron fionrerft'onen 4; 23certugungen 28; Êlien 36, baoon gemtfcptc 16;
unCxrdpltdie Stauungen 10; ffimlpfKcbttge Untern'cbtstmber 305. SCustoârttge Sottes*
bienftftatton: ©cblettbeim. SCustoârtt'gc Untern'ditsftationcn: Geringen, ©epleitpcim,
Pacbfen.

pter an ber ©rcn^c, mo unfer fatbolifcber Voltstetl jufammengefetit
ift aus bürgern aller Schmeißet Santone unb »telen Sluslanbern, »or
allem Deutzen unb Italienern, fpürte man bie geiftige Slusetnanber*
feüung ber Siacbfriegs^ett. ©old>e, meldje im ©laubensleben febon fdjmad)
ftnb, befteben meiftens ben ©laubensfampf nicht. Unfere Slrbett mill ben
3Biberftanbsmillen fîarten. 3eber praïtgterenbe Satboltf follte es felber
herausfühlen, baß juin reltgtöfen £eben auch ber ORut jum 23efennfnts
gehört. £eiber ift unfere fatboltfcbe „©djaffbaufer Bettung" tn ben $a*
mtlten immer noch ju mentg berücfftdjtigt.

Sieben unferer Pfarrci#Caritas, meldje jum Seil »on unferem grauen*
unb SRüttcrperein ausgeübt mürbe, bilbete bie Sluslanbsbtlfe im beut*
feben Vadjbargebtet erbebenbe 3wt9niffe bes cbrtftltdjen ©eiftes tn unfern
Familien. <£tma 800 Stnber »on Donauefdjingen, S3lumberg, ©ottma*
hingen unb ©tngen tarnen jur ©onntagsfpetfung in unfere Pfarret*
famtlten. Die Stnber burften auch große Pafete »on £ebensmttteln,
©ebuben unb Slctbungsftücten mit [ich über bie ©renje nehmen. Unfere
Sirbetterfamtiten, menn fie einmal bie Siot ertennen, jet'gen ftets auch ge*
genüber frember Slot ihre 25erettfd)gft jum pelfen.

3n ber 3eü> ba unfer turner S3ertcbf gefdjrteben mirb, ftnb mir be*

fdjüfttgt mit ber Vorbereitung auf bie fommenbe Volfsmtffton. Slls
©runblage bient uns bie »on opferbereiter £aienfraft gut geführte Sar*
totbef. Pier ftnb 970 Familien, mo noch menigftens ein (Bbetetl ftcb als
fatbolifd) bezeichnet. Von biefen ftnb 420 gemtfdjte £beo; 155 mit !a*
tboltfdjer Sinberer^tebung, 175 mit proteftantifdjer Stnbererjtebung, 90
haben feine Stnber.

Von ben gemifebten (Eben ftnb 160, bet benen ber SItann tatbolifd) tft
unb 260, mo bie ftrau fatbolifcb ift. Sütd) biefe troctene ©tatiftit fprtcbt
eine lebenbtge ©pradje.
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Der Sonnenseite des Psarreilebens fehlte aber auch die Schattenseite
nicht. Die seit Menschengedenken beispiellose Trockenheit des Sommers
hat derartige Grundmauersenkungen verursacht, daß tiefe Untersangungen
notwendig wurden. Das erlittene Mißgeschick legt uns unausweichlich die

Bitte aus die Zunge, unsere Wohltäter, denen wir schon so viel zu danken

haben, mochten uns auch weiterhin gütig beistehen. - Dazu haben wir
durch den Wegzug unseres Vizepräsidenten und langjährigen Pfarreikassiers,

Herrn Dtto Hotz zu bedauern, der vor 10 Iahren zu den Haupt-
initianten des Kirchenbaues zählte und sehr aktiv im Psarreileben stand.
Wie Gott will, voran!

»II» IêIl<ìllK»II
Pfarrer: Dr. Franz Niggliz Vikare: Paul Lautenschlager, Robert Küng
Rheinfallstrage 2; Telefon 5I13S; Postscheck Villa 4ll

Katholiken: 3100.
Taufen 75, davon Konversionen 4; Beerdigungen 2S; Lhen Zö, davon gemischte lö;
unkirchliche Trauungen lv; schulpflichtige Unterrichtskinder 305. Auswärtige
Gottesdienststation: Schleitheim. Auswärtige Unterrichtsstationcn: Beringen, Schleitheim,
Dachsen.

Hier an der Grenze, wo unser katholischer Volksteil zusammengesetzt
ist aus Bürgern aller Schweizer Kantone und vielen Ausländern, vor
allem Deutschen und Italienern, spürte man die geistige Auseinandersetzung

der Nachkriegszeit. Solche, welche im Glaubensleben schon schwach

sind, bestehen meistens den Glaubenskampf nicht. Unsere Arbeit will den
Widerstandswillen stärken. Ieder praktizierende Katholik sollte es selber
herausfühlen, daß zum religiösen Leben auch der Mut zum Bekenntnis
gehört. Leider ist unsere katholische ..Schaffhauser Zeitung" in den
Familien immer noch zu wenig berücksichtigt.

Neben unserer Pfarrei-Laritas, welche zum Teil von unserem Frauen-
und Mütterverein ausgeübt wurde, bildete die Auslandshilse im deutschen

Nachbargebiet erhebende Zeugnisse des christlichen Geistes in unsern
Familien. Etwa 800 Kinder von Donaueschingen, Blumberg, Gottmadingen

und Singen kamen zur Sonntagsspeisung in unsere
Pfarreifamilien. Die Kinder dursten auch große Pakete von Lebensmitteln,
Schuhen und Kleidungsstücken mit sich über die Grenze nehmen. Unsere
Arbeiterfamilien, wenn sie einmal die Not erkennen, zeigen stets auch
gegenüber fremder Not ihre Bereitschaft zum Helfen.

In der Zeit, da unser kurzer Bericht geschrieben wird, sind wir
beschäftigt mit der Vorbereitung auf die kommende Volksmission. AIs
Grundlage dient uns die von opferbereiter Laienkraft gut geführte
Kartothek. Hier sind 970 Familien, wo noch wenigstens ein Lheteil sich als
katholisch bezeichnet. Von diesen sind 420 gemischte Lhen; 155 mit
katholischer Kindererziehung, 175 mit protestantischer Kindererziehung, 90
haben keine Kinder.

Bon den gemischten Lhen sind 160, bei denen der Mann katholisch ist
und 260, wo die Frau katholisch ist. Auch diese trockene Statistik spricht
eine lebendige Sprache.



fianton ©diaffbaufen 121

Thayngen
pfnrrer: Robert Steinte
©ddattertoeg 354; Selefon 6 71 72; poftfcfiecî VIII a 1716

& a t h o 11 f e n : 520 (Infi. 100 ausmärttge, aber obne ftremöarbelter).
Saufen 15; Seerbigungen 4; (Eben 6, baron gemi'fdjt 1; untircbiicbe Srauung 1;
fdmlpflidjtige UnterridUafinber 60. Stuaioärtige Unterrfc^töftatfonen: Sibern, pofen,
fobn, Sörfltngen.

-Obfd)on zmar geben feltger als nehmen tft, fear unfere Pfarrei auch
tm Berichtsjahr mietier fo ganz aufs - Oîehmen eingeteilt! per forza -
gezmungenerrnaßen! Pürften both mentge Pfarreien unferer Ptözefe uns
ben BeDürfttgfettsreforö ftreltlg machen! Smponterenb mat nun aber
auch mtrfltch mteber ber hochwertige Opferftnn unferer Iteben Pîobltâter,
fomohl anläßlich ber „Bettelpreölgten", hue fpcztell auch auf Pfethnaçh*
ten htn unb bet olelen anbern (Gelegenheiten! 3n erfter £tnle natürlich
1m plnbltcf auf unfern SlntonlusdSlrchenbau, ben an ble pant* zu neh*
men ble bisher gefammelten Oïïlttel lelber Immer noch nicht erlaubten. -
Pafür mußten unfere merten ©önner uns fchon ben (Ehrgeiz laffen, me*
nlgftens beim Panfgebet unb In ben Panïesmeffen uns etmas In ble
9Me bes ©ebenben hineinzuleben!

Pte größere ©ellgfett bes ©ebens burften mir fobann u. a. auch
jemetls anläßlich ber ©onntagsfpetfungen erfahren, - ble unfere Pfarrei
ab unb zu für ble hungernden ©tngener Älnber oeranftaltet hat.

Oïïôge bas begonnene 3ahr bem großen (Elend ein (Ende bringen!
Äatbollfch $hapngen beflagt Im Sode bes unoergeßltchen OTtfgr. 3tl*

bert pausbeer bas ptnfcbelden eines um unfere Pfarrei ganz befonders
hochoerblenten IBohltäters unb Beraters! Per aber fern großes (Erbe
übernommen, barf oerflchert fein, baß mit blefe poebfebägung umfo mehr
auf Ihn übertragen, als ©chrelbenber In Ihm feinen einfügen boeboerebr*
ten 5feltgtonslehrer begrüßt, bem fchon bas Bubenberz tn reftlofem Ber*
trauen entgegenfehlug!

Selbständige Pfarreien
©chaffhaufen

Pfarrer: 5IÎ. |>aag
Sifare: £. ©dn'rmer, Sr. @. püntener, St). Statter, Jr. Sïïetli
bteuea pfarrtiaua, promenabenfttaße 25; SIelefon 5 41 08; poftfd;ect Villa 1320

fiatboltten: 6900.

Saufen 132, baoon Sonoerftonen 8; Seerbigungen 57; bcn 78, baoon ge*
mtfebte 35; unti'rcbltcbe Stauungen 6; fdmlpflirbttge Unterriditafinber 700. Stua*
loörtt'gc Unterridite|tationen: Jeuertbatcn, perbtingen, SKertabaufen.
Oîadt fall 4 Sabren Berftörung tonnte enbltd) baa pfarrbaua neu erfiellt ioerben.
Cbenfo bie nötigen prioatunterriebtäräume, bie hn'r neben ben 0d)ultofaIitäten
nod) benötigen. 2iud> bie fiteinftnberfdmle mit ©cbmefterntoobnung tft itneber
erftanben. 3ur Seit flebt ber ©aaibau unb ioeitere Seretnaräume in Strbett.
Obluobl bie ntfcbäbigung burd) SCmertfa noeb niebt georbnet ift, tonnten iot'r mit
bem Saubeginn nid)t mebr langer jumatten. Slîit biefer (Sntfcbäbtgung gebt ea

febr bart unb langfam. fboffcntlicb tonnen mir näcbftca 3abr beffetn Serid;t bar*
über geben.
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Pfarrer: Robert Reinle
Schlatterweg 354; Telefon 6 71 72; Postscheck VIII a 1716

Katholiken: 520 (inkl. 100 auswärtige, aber ohne Fremdarbeiter).
Taufen IS; Beerdigungen 4; Ehen 6, davon gemischt I; unkirchliche Trauung 1;
schulpflichtige Unterrichtskinder SO. Auswärtige Unterrichtsstationen: Bibern, Höfen,
Lohn, Dörflingen.

Hbschon zwar geben seliger als nehmen ist, war unsere Pfarrei auch
im Berichtsjahr wieder so ganz aufs - Nehmen eingestellt! per forza -
gezwungenermaßen! Dürften doch wenige Pfarreien unserer Diözese uns
den Bedürftigkeitsrekord streitig machen! Imponierend war nun aber
auch wirklich wieder der hochherzige Dpsersinn unserer lieben Wohltäter,
sowohl anläßlich der ,Bettelpredigten', wie speziell auch auf Weihnachten

hin und bei vielen andern Gelegenheiten! In erster Linie natürlich
im Hinblick auf unsern Antonius-Kirchenbau, den an die Hand zu nehmen

die bisher gesammelten Mittel leider immer noch nicht erlaubten. -
Dafür mußten unsere werten Gönner uns schon den Ehrgeiz lassen,
wenigstens beim Dankgebet und in den Dankesmessen uns etwas in die
Nolle des Gebenden hineinzuleben!

Die größere Seligkeit des Gebens durften wir sodann u. a. auch
jeweils anläßlich der Sonntagsspeisungen erfahren, die unsere Pfarrei
ab und zu für die hungernden Smgener Kinder veranstaltet hat.

Möge das begonnene Jahr dem großen Elend ein Ende bringen!
Katholisch Thayngen beklagt im Tode des unvergeßlichen Msgr.

Albert Hausheer das Hinscheiden eines um unsere Pfarrei ganz besonders
hochverdienten Wohltäters und Beraters! Der aber sein große« Lrbe
übernommen, darf versichert sein, daß wir diese Hochschähung umso mehr
aus ihn übertragen, als Schreibender in ihm seinen einstigen hochverehrten

Neligionslehrer begrüßt, dem schon das Bubenherz in restlosem
Vertrauen entgegenschlug!

Schafshausen
Pfarrer: M.Haag
Vikare: L. Schirmer, Dr. G. püntener, Tb. Blatter, Fr. Meili
Neues Pfarrhaus, Promenadenstraße 25; Telefon 5 41 08; Postscheck Villa 1320

Katholiken: 6S00.

Taufen 1Z2, davon Konversionen 8; Beerdigungen 57; Ehen 73, davon
gemischte 35; unkirchliche Trauungen 6; schulpflichtige Unterrichtskinder 700.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Feuerthalcn, Herblingen, Merishausen.
Nach fast 4 Iahren Zerstörung konnte endlich das Pfarrhaus neu erstellt werden.
Ebenso die nötigen Privatunterrichtsräume, die wir neben den Schullokalitäten
noch benötigen. Auch die Kleinkinderschule mit Schwesternwohnung ist wieder
erstanden. Zur Zeit steht der Saalbau und weitere Vereinsräume in Arbeit.
Obwohl die Entschädigung durch Amerika noch nicht geordnet ist, konnten wir mit
dem Baubeginn nicht mehr länger zuwarten. Mit dieser Entschädigung geht es
sehr hart und langsam. Hoffentlich können wir nächstes Jahr bessern Bericht
darüber geben.
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©teln am Allein
Pfarrer: Abolf Xig
Obcröörflf ; Selefon 8 61 17

ÄatpoIiEcrt: 460.

Saufen 19, baoon Konoerfion 1; 33ecrbigungen 7; £ben 8, baoon gemifcbt 6

(baoon 2 non ausmärts); unütcblicbe Stauung 1; fcbulpfltcbttge Unterrichts*
Einher 73. Ausmcirtige Unterricbtsftation: peniisbofen.
Olci't innigem ©anf an ben lieben ©Ott für all feinen Segen unb feine nieten
©naben für unfcre ©iafporapfarret barf bcr ©eridit für bte 3nlönbifd)c JlîiUion
gcfcbrieben merben.
Für unfete Elet'ne pfarret ift es bie größte 3ctbl mit 19 Saufen, bte erreicht
mürbe. Auch ift bte 3al)l bcr hl. Kommunionen mit 7800 eine redit fcböne. ©ie
Frübmeffc an Sonn* unb Feiertagen unb ber pauptgottesbienft merbcn febr gut
befucbt, obmobl mir miffen, baß noch mandie Katboltfen abfetts ftebcn; bafür
Eommen befonbcrs t'm Sommer oft oielc Frembe, bie biet in unferer perz*3efu*
Pfarrtirdie tpre Sonntagspflicbt treu erfüllen.
ÎUir bütfen aber audi tn finanzieller pinficbt bem lieben ©Ott für ben Segen
banien, obmobl mir immer in Slöten finb, um bas ©efijit zu betfen. ©et -Opfer*
geift bcr metften pfarrünber tft groß unb zeigt ficb trog ber Seuerung in erfreu*
lieber SSetfe. ©ingen boeb im ganzen Ft- 5609. - als ©pferfpenben ein. Für
bie notmenbige filettrifizicrung bes ©cläutes mürben bis beute Ft-1072. - ge*
fpenbet. ©as Pfarrblatt, bas non ©djaffbaufen aus fo fein rebtgterf mirb, bc*
riebtet im pfarramtlicben Seile febe SBocbe über bie näbern Angelegenheiten
unferer pfarret*Familie. £s f'ommt faft in febe Fonttlic unb mirb meiftens ganz
gelefcn, oft fogar ftubiert.
3Hit einem großen ©ant an ben lieben ©ott, an bte 3nlänbifcbe Aït'ffton, an alle
SBobltätcr, ÏÏSobltâtcrinncn unb ©önner ber Pfarrei unb an alle treuen unb
eifrigen pfarrfinber mollen mir bas ganze 3abr in ber guten JKeinung aufopfern:
Alles für hieb, beiligftes perz 3efu!

V. KANTON SOLOTHURN

Derendingen
Pfarrer: Otto ©aßler; Sifar: 3ofcf £rni
Selefon 3 60 53; poftfdiecE Va 1056

& a t b o 1t1 e n : Sirfct 1400.
Saufen 29; ©eerblgungen 13; ©pen 10, baoon gemifepte 8; untircblidie Stauungen 3;
fcbulpflicbtige Hnterricbtsfinber 156.

©le Sinnalm 1947 tragen Deutlich Die ©Ignatur ï>er ©tafpora. 3tbn
gefcbloffene ben, non Denen acht gemtfe^t ftnD, ftimmen ntd^t alle jur
freuDe. ©te 3abl Der ISommunlonen ftrebt, an früheren Sauren gemef*
fen, eher In Dte Snefe. 3îun, mir bangen unfete Äbpfe Darob nicht aueb
nod) erDloärts, fonDern beben fte mtt juoerftcbtllcbem -Slufbltif. ©er 23e*

fd)luß, Den unfere $trcbgemetnDe £nDe 1946 gefaßt, eine £tlfsfraft an*
aufteilen, tft nctmltcb ïetnesioegs graue ©motte geblieben, ©er bocbftmr*
Dlgfte ©nâDtge £err bat uns fogar aus Der magern 3abl fetner 3îeuge*
melbten Den boebtu* |>errn 3 o f e f (S r n t oon ^usmfl als e r f t e n
331 f a r jugeDacbt, Der am 13. Sluguft feinen Soften angetreten, ©leber
Dürfte ftcb nun mandes beffer unD grünDltcber ausarbeiten laffen. ©te
fonntägllcben -Obliegenheiten ftnD leichter ju beloältlgen, um oon Den 3for*
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Stein am Rhein
Pfarrer: Adolf Ritz
Oberdörfli; Telefon 8 öl 17

Katholiken: 4S0.

Taufen 19, davon Konversion 1; Beerdigungen 7; Lhen 3, davon gemischt ö

(davon 2 von auswärts); unkirchliche Trauung 1; schulpflichtige Unterrichtskinder

73. Auswärtige Unterrichtsstation: Hemishofen.
Mit innigem Dank an den lieben Gott für all seinen Segen und seine vielen
Gnaden für unsere Diasporapfarrei darf der Bericht für die Inländische MiUion
geschrieben werden.
Für unsere kleine Pfarrei ist es die größte Zahl mit 19 Taufen, die erreicht
wurde. Auch ist die Zahl der hl. Kommunionen mit 7309 eine recht schöne. Die
Frühmesse an Sonn- und Feiertagen und der Hauptgottesdienst werden sehr gut
besucht, obwohl wir wissen, daß noch manche Katholiken abseits stehen; dafür
kommen besonders im Sommer oft viele Fremde, die hier in unserer Herz-Zefu-
Pfarrkirche ihre Sonntagspflicht treu erfüllen.
Wir dürfen aber auch in finanzieller Hinsicht dem lieben Gott für den Segen
danken, obwohl wir immer in Nöten sind, um das Defizit zu decken. Der Opfergeist

der meisten Pfarrkinder ist groß und zeigt sich trotz der Teuerung in erfreulicher

Weise. Gingen doch im ganzen Fr. 5S09. - als Opferspenden ein. Für
die notwendige Elektrifizierung des Geläutes wurden bis heute Fr. 1972. -
gespendet. Das Pfarrblatt, das von Schaffhausen aus so fein redigiert wird,
berichtet im pfarramtlichen Teile jede Woche über die nähern Angelegenheiten
unserer Pfarrei-Familie. Ls kommt fast in jede Familie und wird meistens ganz
gelesen, oft sogar studiert.
Mit einem großen Dank an den lieben Gott, an die Inländische Mission, an alle
Wohltäter, Wohltäterinnen und Gönner der Pfarrei und an alle treuen und
eifrigen Pfarrkinder wollen wir das ganze Jahr in der guten Meinung aufopfern:
Ailes für dich, heiligstes Herz Jesu!

V. 5l)l <>1II1Ii>

Pfarrer: Otto Gaßler; Vikar: Josef Lrni
Telefon 3S0 53; Postscheck Va 105ö

Katholiken: Zirka 1400.
Taufen 29; Beerdigungen 13; Lhen 10, davon gemischte 8; unkirchliche Trauungen 3;
schulpflichtige Unterrichtskinder 15ö.

Die Annalen 1947 tragen deutlich die Signatur der Diaspora. Zehn
geschlossene Lhen, von denen acht gemischt sind, stimmen nicht alle zur
Freude. Die Zahl der Kommunionen strebt, an früheren Jahren gemessen,

eher in die Tiefe. Nun, wir hängen unsere Köpfe darob nicht auch
noch erdwärts, sondern heben sie mit zuversichtlichem Aufblick. Der
Beschluß, den unsere Kirchgemeinde Lnde 1946 gefaßt, eine Hilfskrast
anzustellen, ist nämlich keineswegs graue Theorie geblieben. Der hochwür-
digste Gnädige Herr hat uns sogar aus der magern Zahl seiner
Neugeweihten den hochw. Herrn Josef Lr ni von Ruswil als ersten
Vikar zugedacht, der am 13. August seinen Posten angetreten. Sicher
dürste sich nun manches besser und gründlicher ausarbeiten lassen. Die
sonntäglichen Obliegenheiten sind leichter zu bewältigen, um von den Vor-
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teilen für t>en merMgltcben Unterricht ganj ju fdimelgen. SBlr Danïen
Dem gütigen -Ober^trten für fein SerftänDnls. Olïoge ftcb Dte Neuerung
jum ©eDetben Der beiden SDtafporafaat ausmirfen! - 3Btr bellten uns
aber aud) Dem neuen Wßnullenoater Der 3nlänDtfd)en Jlilfflon aufs märm*
fte empfohlen, ©ottlob ift es uns möglich gemorDen, Ihm ein ganj nettes,
fllngenDes Oleufabrspräfent ju oerabrelcben!

Trimbach
Pfarrer: Stiftet) Otto Stmfet; Stfat: Stnton 2Mert
23aslerftraße; Setefon 5 22 12; poftfcfjccf Vb 1530

Ä a t b u 11 ï e n : 2050.
Saufen 56, tmoon fionoetfionen 2; 33eert>tgungen 23; ^en 24, iaoon gemt'fcfite 6;
unfirdjlidie Stauungen 2; fcf)u(pf(td)tige Unterrxcfjtsfmöer 283.

Slafpora*2lrbelt Ift Immer 3lîlfftons*2(rbelt. 3lad)Dem leètes 3abr
Die ©egens* unD ©naDentage Der Solfsmlfflon unfere Pfarrei neu be*

lebten, mürbe Dtefes 3abr Das gelocferte CrDrelcb mleDer neu bebaut unD

gepflegt. Pfarrer unD Stfar befuebten Im Serlaufe Des 3abres Die 562
Mamillen. 23et Dlefern Slnlaffe fegneten mir Die PSobnungen. ©ebon In
Den erften SBlnterabenDcn 1947 oerfammelten flcb Die Oltänner unD 3ung*
manner tn unferem Seretnsbaufe, um Den feffelnDen unD begeifternDen
PHorten oon p. p. ©taDtpfarrer 21. £. PTUcpel aus ©olotburn ju laufeben.
2lls Sorberettung auf Den DenfmürDtgen Sag Der petllgfprecbung Des He*
ben 23ruDer Älaus beging Die 6t.*5Itaurttlus*Pfarrel ein©ruDer*:&laufen*
SrtDuum. Surcb erjreullcbe Sellnabme mußten OKänner unD grauen Dtefe

©naDentage ju fdjäben.
2(m 19. unD 20.3ull, anläßlich Der folotburnlfcben JHännermallfabrt

Sum ©rabe unferes großen pelllgen, pilgerte eine ftattltcbe 3«bl unferer
OKännermelt In Den TKarift, um bler an Dtefer belügen ©tätte Sanf ju
febenfen unD ©naben unD ©egen ju erbitten.

21nt 28. September Durfte unfere große Pfarrfamtlle Das fepöne Weft
Des 200jäbrlgen 3ublläums Der Pfarrftrcbe begeben: 3h>elbunbert*3abr*
Weier Der ©runDftelnlegung Der ©t.*5Iîaurlflus*$lrcbe. Siefer ebrmürbtge
Sag mar für alle $atboltfen ein großer Sag Des Sanies. Senn mobl fei*
ten bat ein ©ottesbaus, mle Die ©t.*5üaurlttus*$trcbe, folebe ©türme er*
leben müffen; Denfen mir nur an Die unfellge Äulturfampfjelt. Der 70er
3abre. 3n mürDtger unD ernfter ©eflnnung murDe Dtefe Weier begangen.

©roßes 3ntereffe unD feinen £rfo!g erntete Der am 16. unD 17. Oîo*
oember ftattgefunDene ©d)ulungsfurs für Wwuen unD Softer, p. p.
©taDtpfarrer Sr. 3of. ©üblmann, £ujern, Wrl. 3ofp Srunner, Eutern,
unD pr. Sr. Paul ©djenfer, ÄlnDerarft In -ölten, mußten Den ORüttern
In oortreffllcber 2(rt unD SBelfe neue £lebe jum ÄtnDe unD Deffen Crjie*
bung ju febenfen. Jfiöge Der ©amen Dtefer fdmnen Sage reichliche unD
fegensoolle Weicht bringen! Olïôge Die gütige Sorfebung Dte Oïïaurltlus*
Pfarrei ju melterer fegensreteber (Entfaltung führen.

Kanton Solvthum I2Z

teilen für den werktäglichen Unterricht ganz zu schweigen. Wir danken
dem gütigen Dberhirten für sein Verständnis. Möge sich die Neuerung
zum Gedeihen der heiklen Diasporasaat auswirken! - Wir halten uns
aber auch dem neuen Familienvater der Inländischen Mission aufs wärmste

empfohlen. Gottlob ist es uns möglich geworden, ihm ein ganz nettes,
klingendes Neusahrspräsent zu verabreichen!

Pfarrer: Alfred Otto Anriet; Mkar: Anton Bien
Baslerstrage; Telefon 5 22 12; Postscheck VV I5Z0

Katholiken: 2050.
Taufen 5ö, davon Konversionen 2; Beerdigungen 2Z; Lhen 24, davon gemischte ö;
unkirchliche Trauungen 2; schulpflichtige Unterrichtskinder 28Z.

Diaspora-Arbeit ist immer Missions-Arbeit. Nachdem letztes Jahr
die Segens- und Gnadentage der Volksmission unsere Pfarrei neu
belebten, wurde dieses Iahr das gelockerte Erdreich wieder neu bebaut und
gepflegt. Pfarrer und Vikar besuchten im Verlause des Jahres die 562
Familien. Bei diesem Anlasse segneten wir die Wohnungen. Schon in
den ersten Winterabenden 1947 versammelten sich die Männer und
Jungmänner in unserem Vereinshause, um den fesselnden und begeisternden
Worten von H. H. Stadtpfarrer A. L. Michel aus Solothurn zu lauschen.
Als Vorbereitung aus den denkwürdigen Tag der Heiligsprechung des
lieben Bruder Klaus beging die St.-Mauritius-Pfarrei einBruder-Klausen-
Triduum. Durch erfreuliche Teilnahme wußten Männer und Frauen diese

Gnadentage zu schätzen.

Am 19. und 20. Juli, anläßlich der solothurnischen Männerwallsahrt
zum Grabe unseres großen Heiligen, pilgerte eine stattliche Zahl unserer
Männerwelt in den Ranft, um hier an dieser heiligen Stätte Dank zu
schenken und Gnaden und Segen zu erbitten.

Am 28. September durste unsere große Psarrsamilie das schöne Fest
des 200jährigen Jubiläums der Pfarrkirche begehen: Zweihundert-Jahr-
Feier der Grundsteinlegung der St.-Mauritius-Kirche. Dieser ehrwürdige
Tag war für alle Katholiken ein großer Tag des Dankes. Denn wohl selten

hat ein Gotteshaus, wie die St.-Mauritius-Kirche, solche Stürme
erleben müssen; denken wir nur an die unselige Kulturkampszeit der 70er
Jahre. In würdiger und ernster Gesinnung wurde diese Feier begangen.

Großes Interesse und seinen Erfolg erntete der am 16. und 17.
November stattgesundene Schulungskurs für Frauen und Töchter. H. H.
Stadtpfarrer Or. Jos. Bühlmann, Luzern, Frl. Iosy Brunner, Luzern,
und Hr. Dr. Paul Schenker, Kinderarzt in Dlten, wußten den Müttern
in vortrefflicher Art und Weise neue Liebe zum Kinde und dessen Erziehung

zu schenken. Möge der Samen dieser schönen Tage reichliche und
segensvolle Frucht bringen! Möge die gütige Vorsehung die Mauritius-
Pfarrei zu weiterer segensreicher Entfaltung führen.
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Selbständige Diasporapfarrei
23ellad)0

grig gamber; Selefon 2 10 49; poftfdjccf Va 725

g a t b oIi E en : 770.

Saufen 20; Secrbigungen 6; (Eben 4, baoon gemifebt 1; fcbulpfiidjtige llnterridjts*
ünber 95.

3m Sertdjtsjabr baben einige Söttet aufteile bes Pfarrers bie frausfammlung
burebgefübrt. 3bnen baftet ja ber ©erueb bes Settelns noeb ioenig an. Oie febbne
Jïïûbe bat fid) gelohnt. Hieben bem (Ertrag blieb eine liebe Sinbung an bie 3n*
länbtfcbe JKtffign natb bem ©runbag: HBofüt man opfert, bas liebt man audj.
Hllöge bas immer fo bleiben.

VI. KANTON BERN

Biel - Bienne
Pfarrer: ©afton Saillp
Sifare: (Eafimtr 3äggi, (Ernft 23ooé, Paul pug, 3obann Hlicob unb
(Ebuarb Kaufmann
3uraoorftabt 47; Selefon 2 40 66; poftfdjcct IVa 1144

$ a 11) o 11 f e n t 9000.
Saufen 201, baoon gonoerfionen 11; Seerbt'gungen 42; (Eben 116, baoon gemifebte 61 ;
Untern'cbtsünber 582. Siustoärtige ©ottesbienftftationen: £pß, £a Hîeuoeoilie, 3Ieu*
cbenette. Stusiocirtige Unterricbtsftationen: £pß, £a Hleuoeoille, HIeudjenette, Hlibau
unb Sußhn'l.

£. £>. pfarrrer 3. iötfdjer fei.,
Siel

124 Diözese Basel

8«IIi5îîâi»àigv
Bellach °

Fritz Kamber; Telefon 2 10 49; Postscheck Va 725

Katholiken- 770.

Taufen 20; Beerdigungen 6; Lhen 4, davon gemischt l; schulpflichtige Unterrichtskinder

95,

Im Berichtsjahr haben einige Töchter anstelle des Pfarrers die Haussammlung
durchgeführt. Ihnen hastet ja der Geruch des Bettelns noch wenig an. Die schöne

Mühe hat sich gelohnt. Neben dem Lrtrag blieb eine liebe Bindung an die
Inländische Mission nach dem Grundatz: Wofür man opfert, das liebt man auch.
Möge das immer so bleiben.

VI. « vv> <» »««IV

lîitl -
Pfarrer: Gaston Bailly
Bikare- Casimir Iäggi, Lrnst Bovê, Paul Hug, Johann Nicod und
Eduard Kaufmann
Juravorstadt 47; Telefon 2 40öö; Postscheck IVa ll44

Katholiken: 9000.
Taufen 20l, davon Konversionen ll; Beerdigungen 42; Lhen llö, davon gemischte Sl z

Unterrichtskinder 582. Auswärtige Gottesdienststationen: Lyß, La Neuveville, Neu-
chenette. Auswärtige Unterrichtsstationen- Lyß, La Neuveville, Neuchenette, Nidau
und Bußwil.

H. H. Pfarrrer I. Lötscher sel.,
Viel
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©ottesöienftlofal in £a tdeuDeoflle

Sas 53crtd)tôjaï)r ioar retch an außerordentlichen retgntffen. Nach
47jährtger aufopfernder uni) uncrmüötictjer 3lrbeit in Der Pfarrei Biel
bat der £err über £eben und Jod feinen treuen Diener £). p. Pfarrer
£oetfcber heimgeholt. ©eine Beerdigung ioar ein herrliches Seugnis der
Danfbarfeit und hrung oon fetten der Pfarrfinder, der firchlichen und
ioeltlichen Behörden.

2lm 29.3uni lourde als neuer Pfarrer oon Biel der bisherige Diref*
tor der franpjtfchen 31affion in Sürtcb, £). £). Stbbc ©afton Ball», inftal*
liert. ©o fehr die Pfarrei Biel auch um ihren langjährigen ©eelforger
trauerte, fo Itebeooll, mit größter ©pmpathte und oollftem Vertrauen
nahm fie doch feinen Nachfolger als neuen ©efandten ©ottes auf.

6m ganj befonderes (Ereignis für Die Pfarret ioar auch Der Befuch
oom 17. Stuguft des hachioürdtgften Bifchofes Olïfgr. Dr. ftranfsfus oon
Streng. 6r ioeihte unter großer Begeiferung der Beoölferung die
2 Jage oorher erhaltenen 6 ©loden.

3ioei neue Bif'are iourden uns pfähltcf) pgefproeben, ioas ioirïlich
dringend nottoendig ioar. 6tn Difar fann ftcb nun ausfcblteßlich der Be*
treuung der 2000 bis 3000 Pfarrfinder ifalientfcfer Sprache ioidmen.
Die großen 3lußenftattonen £pß und £a Neuoeoille fönnen ebenfalls
beffer paftoriert ioerden. 3lb 3anuar iotrd dort nun jeden ©onntag ©ot*
tesdienft gehalten.

P3tr danfen allen unferen edlen SBohltätem für die uns direft oder
indtreft durch die 3nländtfche ülctffion geleiteten Betträge jur Sieufnung
unferer Baufonds für £pß und £a Neuoeotlle. 2Bir empfehlen uns aber

Kanton Bern 125

Gottesdienstloknl in La Neuveville

Das Berichtsjahr war reich an außerordentlichen Ereignissen. Nach
47jähriger ausopfernder und unermüdlicher Arbeit in der Pfarrei Viel
bat der Herr über Leben und Tod seinen treuen Diener H. H. Pfarrer
Loetscher heimgeholt. Seine Beerdigung war ein herrliches Zeugnis der
Dankbarkeit und Ehrung von feiten der Pfarrkinder, der kirchlichen und
weltlichen Behörden.

Am 29. Juni wurde als neuer Pfarrer von Viel der bisherige Direktor
der französischen Mission in Zürich, H. H. Abbe Gasion Bally, installiert.

So sehr die Pfarrei Viel auch um ihren langjährigen Seelsorger
trauerte, so liebevoll, mit größter Sympathie und vollstem Vertrauen
nahm sie doch seinen Nachfolger als neuen Gesandten Gottes aus.

Lin ganz besonderes Ereignis für die Pfarrei war auch der Besuch
vom 17. August des hochwürdigsten Bischofes Msgr. Dr. Franziskus von
Streng. Lr weihte unter großer Begeisterung der Bevölkerung die
2 Tage vorher erhaltenen 6 Glocken.

Zwei neue Vikare wurden uns zusätzlich zugesprochen, was wirklich
dringend notwendig war. Lin Vikar kann sich nun ausschließlich der
Betreuung der 2200 bis 3222 Pfarrkinder italienischer Sprache wjdmen.
Die großen Außenstationen Lyß und La Neuveville können ebenfalls
besser pastoriert werden. Ab Januar wird dort nun jeden Sonntag
Gottesdienst gehalten.

Wir danken allen unseren edlen Wohltätern für die uns direkt oder
indirekt durch die Inländische Mission geleisteten Beiträge zur Aeusnung
unserer Bausonds für Lyß und La Neuveville. Wir empfehlen uns aber
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aud) loettcrbin tarent treuen, großen P3ot)ll»ollen, unD jtoar um fo mehr,
loetl jtrf) bereit« eine Dritte feinere ©orge, Der 23au einer jmetten Äircbe

in ©tel, aufDrängt. £>unDerte oon PfarrttnDem unD Unterrid)t«EinDern
fteben infolge De« loeiten P8ege« zur Ätrcbe nod) abfett«. P3tr ^offert,
Durch Den ©au etner fetten Strebe auch fie Dann erfaffen itnD loteDet

heimführen zu tonnen.

Bupgdorf0
Pfarrer: paut tadrnt; Sitae: Sr. Stnfon (Sgioff
^rieöeggftraße 12; Selefon 295; poftfdmcï Iii b 447

$ a t b o l i f e n : 1650.
Saufen 43 (con austucirts 2), bason ßonoerfionen 6; 23eeri»gungen 9; £Imn 27 (oon
ausmärte 6), baoon gcmtfditc 13; fdjulpfltcfm'ge ItntcrridUsfinber 175. Slusmärtige
©ottestu'enftftationen: Langnau, 55ärau, pinbelbant, Stiorberg. Stuswärtige Untere
n'cfitsftattonen: Langnau, Otücgsau, Oberburg, Kircbbctg, ÎBafen, Sollbrüct, ©toßböd^
ftetten unb 35iglen.

Sinfang« Oftober De« »ergangenen 3abre« bot f)od)lu. pert Pfarrer
3obonn 3gnoz ©enn, Der loäbrenD 9 3abren in Der großen Ptafporo#
pfarrei fegen«retd) geloirft bat, Die "Pfarrer oerlaffen, um tn ftrfbourg am
Collège ©tORicbel eine Profefforenftelle zu übernehmen. 3hm oerDanfen
Die ©laubigen oon £angnau unD Umgebung oor allem Die 3nnenau«ftat#
tung Der ^ilialftrcbe oon £angnau. SlllerDtng« blieb eine merfltcbe ©d)ul#
Denlaft auf Diefem P5erf jurücf, Dte Dte opferbereiten ©laubigen oon
£angnait nicht allein zu tragen oermögen.

2(m 14. Pezember 1947 tourDe Der neue Pfarrer, (n Der Perfon oon
Paul £achat, oon ©t. Stnton, ©afel, feterlichft tn ©urgDorf installiert
Durd) hod)ü>. £>«tn Pefan ©imonett oon Der Pretfaltigfett«fircbe in
©em.

Pie ©eelforge in Der großen Pfarrei, Die über 70 SiußengemetnDen
umfaßt, ftellt immer neue Probleme, ©o ftnD im »ergangenen 3ahr jtrfa
500 3taliener unD 3talienerinnen in Dem loeiten proteftantifchen ©ebiet
al« pausangeftellte unD 3nDuftriearbeiter angetommen. 3hrc 3<*hl »er^
mehrt fid) beftänDtg. ©eelforglid) füllten fie nod) intenfioer betreut loer#
Den. Vorläufig hoben loir jeben feiten ©onntag für fie einen eigenen
©ottesDienft in 33urgDorf eingerichtet, Der oon zttfa 70 bi« 80 Perfoncn
befugt lotrD. 3eDoch follte e« möglich toerDen, loenigften« oon Seit zu
Seit ihnen nachzugeben unD ©otte«bienftgelegenheiten an -Ort unD ©teile
Zu fchaffen. Piefe ©eelforg«aufgabe allein loürDe eine eigene ßraft for#
Dem. Poch toober Die Slïittel befcfjaffen unD lote Dte Seit aufbringen ne#
ben Der übrigen loet'toerzioeigten unD zeitraubenDen ©eelforge?

3mmer notloenDiger erloeift fid) Der ©au eine« eigenen 35eretn«faale«,
für Den bisher wft ein befdjetDener $onD« angelegt loerDen tonnte.

Panten möchte Der neue Pfarrer allen lieben Plohltätern oon ©urgDorf
unD £angnau unD an fie Die herzliche ©itte richten, aud) in Sufunft Durch
©ebet unD Opfer mitzuhelfen, Damit Den ©eelforgern Der Oïïut nicht finte,
Daß fie oielmehr mit greuDe unD ©ottoertrauen loeiteractern auf Dem loet#
ten ©otte«lanD. Pergelt'« ©Ott!

I2ö Diözese Basel

auch weiterhin ihrem treuen, großen Wohlwollen, und zwar um so mehr,
weil sich bereits eine dritte schwere Sorge, der Bau einer zweiten Kirche
in Viel, ausdrängt. Hunderte von Pfarrkindern und Unterrichtskindern
stehen infolge des weiten Weges zur Kirche noch abseits. Wir hoffen,
durch den Bau einer zweiten Kirche auch sie dann ersassen und wieder
heimführen zu können.

Pfarrer: Paul Lachat; Vikar: Dr. Anton Lglosf
Friedeggstraße 12; Telefon 2S5; Postscheck III l> 447

Katholiken: 1650.
Taufen 4Z (von auswärts 2), davon Konversionen ö; Beerdigungen S; Lhen 27 (von
auswärts ö), davon gemischte 13; schulpflichtige Unterrichtskinder 175. Auswärtige
Gottesdienststativnen: Langnau, Bärau, Hindelbank, Thorberg. Auswärtige Untcr-
richtsstationen: Langnau, Rüegsau, Hberburg, Kirchberg, Wasen, Zollbrück, Großhöch-
stetten und Biglen.

Anfangs -Oktober des vergangenen Jahres hat hochw. Herr Pfarrer
Johann Ignaz Senn, der während 9 Iahren in der großen Diasporapfarrei

segensreich gewirkt hat, die Pfarrei verlassen, um in Fribourg am
Collège St-Michel eine Prosessorenstelle zu übernehmen. Ihm verdanken
die Gläubigen von Langnau und Umgebung vor allem die Innenausstattung

der Filialkirche von Langnau. Allerdings blieb eine merkliche Schuldenlast

aus diesem Werk zurück, die die opferbereiten Gläubigen von
Langnau nicht allein zu tragen vermögen.

Am 14. Dezember 1947 wurde der neue Pfarrer, in der Person von
Paul Lachat, von St. Anton, Basel, feierlichst in Burgdors installiert
durch hochw. Herrn Dekan Simonett von der Dreisaltigkeitskirche in
Bern.

Die Seelsorge in der großen Pfarrei, die über 70 Außengemeinden
umsaßt, stellt immer neue Probleme. So sind im vergangenen Jahr zirka
500 Italiener und Italienerinnen in dem weiten protestantischen Gebiet
als Hausangestellte und Industriearbeiter angekommen. Ihre Zahl
vermehrt sich beständig. Seelsorglich sollten sie noch intensiver betreut werden.

Borläufig haben wir jeden zweiten Sonntag für sie einen eigenen
Gottesdienst in Burgdors eingerichtet, der von zirka 70 bis 80 Personen
besucht wird. Jedoch sollte es möglich werden, wenigstens von Zeit zu
Zeit ihnen nachzugehen und Gottesdienstgelegenheiten an Drt und Stelle
zu schaffen. Diese Seelsorgsausgybe allein würde eine eigene Kraft
fordern. Doch woher die Mittel beschaffen und wie die Zeit ausbringen
neben der übrigen weitverzweigten und zeitraubenden Seelsorge?

Immer notwendiger erweist sich der Bau eines eigenen Bereinssaales,
für den bisher erst ein bescheidener Fonds angelegt werden konnte.

Danken möchte der neue Pfarrer allen lieben Wohltätern von Burgdors
und Langnau und an sie die herzliche Bitte richten, auch in Zukunft durch
Gebet und -Opfer mitzuhelfen, damit den Seelsorgern der Mut nicht sinke,
daß sie vielmehr mit Freude und Gottvertrauen weiterackern auf dem weiten

Gottesland. Vergelt's Gott!
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Gstaad
Pfarrer: ©tepban 55ermcille
Selefon 9 41 41

K a t b o 11f e n : 300.
Saufen 12; 35ecrbigungen 3; (£î)cn 8 gemifdtte, baoon 3 uon auswärts; Unterrxdits^
ft'nber 228. Siuswärtige ©ottesbienftftationen: 3>oeifimmen uni £enf. Siuswärtige
Untcrricbtsfiation: 3wetfimmen.

Das £eben in Der Pfarrei ©ftaat> liât fid) toieöer normalifiert unö
bietet fo bas SöilD Der 3)orfriegs)abre, Ser Suftrom Der ©äftc tft toieDer
beDeutenD angefoacbfen. 2lm ©onntag füllen fie bei Den bl. ÜReffen Die

Strebe oollftänDtg. Sie Sab! Der bl. Kommunionen, Die 5250 erreichte,
ift 23efoets eines regen reltgtöfen £ebens. 2(ucb Die oon Den ^remben für
tbre Kinber oerlangten Unterridbtsftunöen finb ein Seieben großen reli=
giöfen Sntereffe«; foabrenb ber £>auptfatfon müffen fotr in bet 2Bocbe bis
ju 19 Unterricbtsftunben ballen. Sie (Errichtung einer Sauffapelle, foeP
che im £aufe bes 23ertcbtsjabres erfolgte, erfotes fieb aueb für bte ©efamm*
lung ber Unterricbtsfinber als unerläßlich. Sauf bes bort eingerichteten
Seretnsfaales fonnten alle Ktnber letcbt für bte notfoenbigen Unterrichts*
ftunben oerfammelt ioerben. 3m September 1947 toaren es 10 3abre feit
ber ©rünbung ber Pfarrei.

Pfapp-Rektorat Hepzogenbiichsee
pfarr*9Ecftor: 3ofef 23trrt
2Bobnung: £angentl)al, 35abnbofftraße 43
Sclefon 2 14 09; poftfdtecE lila 1239

fi a t b o I i E e n : SüEa 300.

Saufen 10, öaoon Soncerfton 1; 25eerbigungen 2; £bc 1; unftrdtlicbe Stauung t;
fdbulpfltctttrgc UnterricbtsEinber 44.

Oer tütrebenbaufonbs but zugenommen, nacb Dem bewährten Sprichwort ber 23er*
ner: „£angfam, aber gäng bü-" Stilen lieben ©obltätern fagen Wir ein herzliches
Hergelt's ©Ott!

2im fami(ien*5tacbmittag Waren Wieberum über 200 ©läubt'ge t'm potel 35abnbof
oerfammelt. poebw. p. ©uibo oom SapujtnerElofter Ölten zeigte uns einen îlîtfftons*
film. Oie Stnber oerfebönerten bie pfarreifeier mit ©picl unb ©efang. Das ©efübl
ber 3ufammengebörtgEett tourbe geftätft.

©ant unfercr frübmeffe, bie mit wenigen 2(usnabmen 30 bis 50 Setlnebmer auf*
Weift, ift unferc ©ottesbienftfrage erträglidb geworben. Sroßbem ift bie Sapelle im
Ôauptgottesbicnft aueb in ben ©ängen ganz gefüllt. 0ebr angenebm Witten ficb bie
fieben neuen langen 33änEe aus, bie ben TBänbcn entlang fteben.

©te 2Ballfabrt natb <Sgg (3üricb) Wies 43 pilger auf. ©te Sommunionmeffe, ber
feftgottesbienft unb bie beiben Sinbadtten im Sintoniusbeiligtum Waren einbrudtsooll,
ber Siusflug auf ben pfannenfticl eine Sibwecbflung.

Italiener unb Staitenerinnen finb znta 80 in unferm pfarr*9teftorat tätig, für
biefe ©üblänber Wirb faft feben ©onntag 5 Dlîinuten italienifcb geprebt'gt. 3ebcn
©ienstagabcnb ift Sonfcrcnz im ©efunbarfdnilbaus, Wo etwas ©eutfeb gelehrt unb
bas italienifcbe Solfslieb gepflegt Wirb. Oer 25efucb ift febr gut, im ©urcbfdmitt 30
bis 40, auch in ber Sinbadjt, Was febr erfreulieb ift-

©ie. Iffieibnacbtsfeier im ©otcl 25abnl)of war Wieber eine einbrudsoolle pfarrei*
feier unb bie üünberbefeberung bereitete große Jteube.

Kanton Bern 127

Pfarrer: Stephan Vermeille
Telefon 9 4l 4l

Katholiken: 300.
Taufen 12; Beerdigungen Z; Lhen 8 gemischte, davon 3 von auswärts; Unterrichts^
kinder 223. Auswärtige Gottesdienststationen: Zweisimmen und Lenk. Auswärtige
Unterrichtsstation: Zweisimmen.

Das Leben in der Pfarrei Gstaad hat sich wieder normalisiert und
bietet so das Bild der Vorkriecisjahre. Der Zustrom der Gäste ist wieder
bedeutend angewachsen. Am Sonntag füllen sie bei den hl. Messen die
Kirche vollständig. Die Zahl der hl. Kommunionen, die 5250 erreichte,
ist Beweis eines regen religiösen Lebens. Auch die von den Fremden für
ihre Kinder verlangten Unterrichtsstunden sind ein Zeichen großen
religiösen Interesses; während der Hauptsaison müssen wir in der Woche bis
zu 19 Unterrichtsstunden halten. Die Errichtung einer Taufkapelle, welche

im Laufe des Berichtsjahres erfolgte, erwies sich auch für die Befamm-
lung der Unterrichtskinder als unerläßlich. Dank des dort eingerichteten
Bereinssaales konnten alle Kinder leicht für die notwendigen Unterrichtsstunden

versammelt werden. Im September 1947 waren es 10 Jahre seit
der Gründung der Pfarrei.

Pfarr-Nektor: Josef Birri
Wohnung: Langenthal, Bahnhofstraße 43
Telefon 2 14 09; Postscheck Illu 1239

Katholiken: Zirka 300.

Taufen 10, davon Konversion I; Beerdigungen 2; Lhe 1; unkirchliche Trauung 1 ;

schulpflichtige Unterrichtskinder 44.
Der Kirchenbaufonds hat zugenommen, nach dem bewährten Sprichwort der Berner:

..Langsam, aber gäng hü." Allen lieben Wohltätern sagen wir ein herzliches
Vergelt's Gott!

Am Familien-Nachmittag waren wiederum über 200 Gläubige im Hotel Bahnhof
versammelt. Hochw.P.Guido vom Kapuzinerkloster Ölten zeigte uns einen Missions-
film. Die Kinder verschönerten die Pfarreifeier mit Spiel und Gesang. Das Gefühl
der Zusammengehörigkeit wurde gestärkt.

Dank unserer Frühmesse, die mit wenigen Ausnahmen 30 bis SO Teilnehmer
aufweist, ist unsere Gottcsdienstfrage erträglich geworden. Trotzdem ist die Kapelle im
öauptgottesdicnst auch in den Gängen ganz gefüllt. Sehr angenehm wirken sich die
sieben neuen langen Bänke aus, die den Wänden entlang stehen.

Die Wallfahrt nach Lgg (Zürich) wies 43 Pilger auf. Die Kommunionmesfe, der
Festgottesdienst und die beiden Andachten im Antoniusheiligtum waren eindrucksvoll,
der Ausflug auf den Pfannenstiel eine Abwechslung.

Italiener und Italienerinnen sind zirka 80 in unserm Pfarr-Rektorat tätig. Für
diese Südländer wird fast jeden Sonntag 5 Minuten italienisch gepredigt. Jeden
Dienstagabend ist Konferenz im Sekundarschulhaus, wo etwas Deutsch gelehrt und
das italienische Volkslied gepflegt wird. Der Besuch ist sehr gut, im Durchschnitt 30
bis 40, auch in der Andacht, was sehr erfreulich ist.

Die Weihnachtsfeier im Hotel Bahnhof war wieder eine eindrucksvolle Pfarrei-
Feier und die Kinderbescherung bereitete große Freude.
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©ant öct ©roßljerzigfeit ber ©rittorbensgemeinbe -0. p. tn £ujctn tonnten aud;

atmete, ft'n&erretdbc Familien mlt Êftragaben befdjenft toerben, toofür mit toieber Ijerz*

ltd) banten.
©et 3nlänbtfd)en Jlîiffion banten totr Ijerjlid) fut ilite großmütige Unterftüßung,

tote aucj) allen SBofütätern »on nab unb fern.

Missionsstation Huttwil
Pfarrer: Olîatttn punfeler; Sifar: (Ebuarb 3ttnb
SBobnung: Ufbufen0 (£uzern); Selefon 5 38 65; poftfdjccf VII 6971

üatboliten: Strîa 280.

Saufen 13; (Eben 5, baoon gemifcbte 3; untirlidie Stauung 1 befannt; fcbulpfltdiftge
UnterricbtsEinbcr 38.

Jüan atmet leichter, tocnn tn einer ©iafporagemet'nbe zu ben oielen feelforgltcben
©cbtoierigfetten nicht nod) finanzielle £aften brüden. <£s ftellt in bet «Enttoidlung ber
©iafporagemctnbe putttoil eine £id)tfeitc bar, baß bas mit Sriegsbeginn tnapp fertig*
gefteiite neue ©ottesbaus beute nur mebr mit einer £aft oon Jr. 300. - befebtoert ift.
So barf aueb ber fülle 2Bunfd) unferes eifrigen Sücbendiors mit feinem gielbemußten
©treben nacb gut gepflegtem ©efang um fo cber laut toerben. 35alb toerben mir btefem
UBerte oolle Slufmertfamteit ftbenten muffen.

£in Jortfcbrttt in ber paftorcllen Betreuung tonnte erzielt toerben burd) (Et'nfüb*

rung oon toenigftens 6 regelmäßigen Setcbttagen im 3abr, an benen 2 Sormittags*
gottesbienfte gehalten toerben.

©egonnen tourbe nun aueb mit ber ©onntagsdiriftenlebre. ©ie ift oon befonberer
DîottoenbigEeit für bic Sinber, ba eine einzige Unterricbtsftunbe pro ÜBodje obnebin zu
toentg ift.

Siel Jreubc ftrablte bie SBetbnacbtsfeier t'm 0cbultbetßen*33ab aus. ©er St'nber*
befdierung bureb ben Iobl. Jlîûttcroerein unb bem gebtegenen SSeibnacbtsfpiel ber Sin*
ber mar ein ooller »Erfolg befdneben.

Interlaken
Pfarrer: SSalter S8pß; Sitar: Sllbtn Jlurp
©d)loß 4; Selefon 134; poftfebeef III 6772

$ a t h o 111e n : 1300.
Saufen 32; 25eerbt'gungen 11; (Eben 17, baoon gemtfdjte 12; ftbulpfltdbttge Unter*
rid)tsfinber 129. Siustoärtige ©ottesbienftftationen: ©rinbeltoalb, Sßengen, Seaten*
berg, ÜIMrren. Stustoärtige Unterricbtsftationen: ©rinbeltoalb, SJengen, £auterbrunnen*
Srümmelbacb, 3toeilütfd)inen, 25eatenberg.

1947 mar für öle Pfartet 3nterlafen e^er ein fülle« 53atjr. ftür ben
Stuebau Der IDiafporagemeinbe gab e« allerbing« feinen ©tillftanb.
Pfarrei* unt> îferemsleben entfoicEeln ftch erfreulich. Steußere« Äennjet*
djen ber nthncflung Im ferner -Oberlanb mar öle legten ©ommer r»or*
genommene Stbtrennung be« Pfarrblatte« für bie Pfarrei Dettingen. Stuf
bem neuen $opf be« 3nterlafner Pfarrblatt« leuchtet ba« ©pmbol be«
PI. ©eifte«, be« Patron« unferer Pfarrei. <£« bringt -5Bod)e für 3Bod)e
ben ©ruß ber ©eelforger in bte entfernteften unb fmcbgelegenften pftufer
ber Pfarrfamtlte.

Sin ber Srabitton getoorbenen Pfarretfaprt nach Plengen am Pad)*
mittag be« 3(uffabrt«tage« nahmen 170 perfonen teil, ©te iourbe ju
einer ergreifenben $eier für ben am gleichen Sage tjetliggefprodjenen S3ru*
ber Mau«. Bum erftenmal oerlteß bie ffronletcbnam«projeffton unfere
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Dank der Großherzigkeit der Drittordensgemeinde O. P. in Luzern konnten auch

ärmere, kinderreiche Familien mit Lxtragaben beschenkt werden, wofür wir wieder herzlich

danken.
Der Inländischen Mission danken wir herzlich für ihre großmütige Unterstützung,

wie auch allen Wohltätern von nah und fern.

Pfarrer: Martin Hunkeler; Vikar: Eduard Jund
Wohnung: Ushusen" (Luzern); Telefon 5 38 öS; Postscheck VII S97I

Katholiken: Zirka 280.

Taufen 13; Lhen 5, davon gemischte 3z unkirliche Trauung I bekannt; schulpflichtige
Unterrichtskinder 38.

Man atmet leichter, wenn in einer Diasporagemeinde zu den vielen seelsorglichen
Schwierigkeiten nicht noch finanzielle Lasten drücken. Ls stellt in der Entwicklung der
Diasporagemeinde Huttwil eine Lichtseite dar, daß das mit Knegsbegmn knapp
fertiggestellte neue Gotteshaus heute nur mehr mit einer Last von Fr. 300. - beschwert ist.
So darf auch der stille Wunsch unseres eifrigen Kirchenchors mit seinem zielbewußten
Streben nach gut gepflegtem Gesang um so eher laut werden. Bald werden wir diesem
Werke volle Aufmerksamkeit schenken müssen.

Lin Fortschritt in der pastorellen Betreuung konnte erzielt werden durch Einführung

von wenigstens ö regelmäßigen Beichttagen im Jahr, an denen 2 Äormittags-
gottesdienste gehalten werden.

Begonnen wurde nun auch mit der Svnntagschristenlehre. Sie ist von besonderer
Notwendigkeit für die Kinder, da eine einzige Unterrichtsstunde pro Woche ohnehin zu
wenig ist.

Viel Freude strahlte die Weihnachtsfeier im Schultheißen-Bad aus. Der
Kinderbescherung durch den löbl. Mütterverein und dem gediegenen Weihnachtsspiel der Kinder

war ein voller Erfolg beschicden.

Illttllillitll
Pfarrer: Walter Wyß; Vikar: Albin Flury
Schloß 4; Telefon >34; Postscheck III S772

Katholiken: 1300.
Taufen 32; Beerdigungen II; Lhen 17, davon gemischte 12; schulpflichtige
Unterrichtskinder 129. Auswärtige Gottesdienststationen: Grindelwald, Mengen, Beatenberg,

Mürren. Auswärtige Unterrichtsstativnen: Grindelwald, Mengen, Lauterbrunnen-
Trümmelbach, Zweilütfchinen, Beatenberg.

1947 war für die Pfarrei Interlaken eher ein stilles Jahr. Für den
Ausbau der Diasporagemeinde gab es allerdings keinen Stillstand.
Pfarrei- und Vereinslehen entwickeln sich erfreulich. Aeußeres Kennzeichen

der Entwicklung im Berner -Oberland war die letzten Sommer
vorgenommene Abtrennung des Pfarrblattes für die Pfarrei Meiringen. Auf
dem neuen Kopf des Jnterlakner Pfarrblatts leuchtet das Symbol des
Hl. Geistes, des Patrons unserer Pfarrei. Ls bringt Woche für Woche
den Gruß der Seelsorger in die entferntesten und hochgelegensten Häuser
der Pfarrfamilie.

An der Tradition gewordenen Pfarreisahrt nach Mengen am
Nachmittag des Auffahrtstages nahmen 170 Personen teil. Sie wurde zu
einer ergreifenden Feier für den am gleichen Tage heiliggesprochenen Bruder

Klaus. Zum erstenmal verließ die Fronleichnamsprozession unsere
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fDtafporaftrcbe, um t>en tm 3(llerbeiltgften oerborgenen ©ottesfobn tit aU
1er -Oeffentlicbfeit ju ehren, juglcicî) aud) Den Olïut juin 23efenntnis oon
unfern Pfarreiangebörigen forbernb.

Stm 2. Oîooember murbe jum erftenmal eine Smtenfeier auf Dem |rteb#
bof Unterfeen burcbgefübrt. £eid)t feftftellbar mar bas große 23ebürfms
unter ben ©îafporafatboltfen nach einent gefunben 55raucf)tum.

£tn großes Cretgnis für bte Pfarrer mar bie 3nbetr(ebnabme ber mo#
bernen ßtrcbenbetjung. Sum erffenmal mürbe unfere Äircbe richtig marrn,
jur großen ftreube oot allem ber Stlten uüb Äränfltcben folote berer, bte
nad) etnem metten 3Beg burcbfroren jur Strebe famen. £>er $ird)enbefucb
tm Printer mürbe gegenüber früher beutlt'db beffer. Slllerbtngs mtrb es
ttoeb oiele -Opfer foften, bis ble Stnlage abbezahlt fern mtrb. :0er -Opfer#
freubtgfett ber Pfarrftnber barf bet btefer ©elegenbeit ein gutes 3eugnts
ausgeftellt merben.

©roße ©orge bereitet ber bringenb notmenbige $apellenbau in ©rtn#
belmalb. ÎBctbtenb bes Krieges mußte bie alte Capelle megen 25au#

fälligfeit abgebrochen merben, unb fettbem irren mir oon einer 23aracEe jur
anbern ober befommen für einige Ottonate ©aftreebt tn einem leerfteben#
ben potel. in 23auplaß ftebt jur Verfügung, aber bte Littel jum
33auen finb noch lange nicht beifammen. Oltögen jene Pfarreien, bte ju
©ammelprebigten jugemiefen mürben, ben 23ettelpfarrer gut aufnehmen!

Langenthal
Pfarrer: SCbolf 23öfcf); Sh'far: 3of. Sttrt
23afmI)of|traße 43; Selefon 2 14 09; poftfcfiecf III a 715

ß a t b o 11 f e n : £angentbal Urfa 600, Umgebung jtrïa 300.
Saufen 32 (austtärttge 8), baoon Sonoerfionen 2; 23eerbt'gungen 2; (Epen 4, ba#

oon gemifebt 1; fcbulpflicbtige Unterricbtsfinber 92. SCustoärtige itntemcbtsftattonen:
Starloangen, Cöügberg, Pofetoit.

©eit längerer Seit iff unfere Capelle beim pauptgottesbienft über#

füllt, mas befonbers auf ftarfen 3u,^ug italienifrfjer ©laubensgenoffen
jurücfjufübren tft Ctnmal im Oïïonat tft für bte Staltener befonberer
©ottesbienft unb Prebigt, mir merben mobl infolge bet Plaüoerbältntffe
eine beftcinbtge britte ©onntagsmeffe für fte halten müffen. Die fonntäg#
Itcben Slbenbanbacbten'finb mentger gut befudit. Sfor lauter ©onntags#
reifen unb Sfergnügungsanläffen fommt unfer lieber perrgott immer mie#

ber iü furj. £ßtr müffen immer ernftbafter an einen Ätrcbenneubau ben#

fett. -Ohne pilfe oon ausmärts unb ohne Unterftüßung ber 3nlänbtfd)en
Olitffion mtrb es nicht geben. Stögen unfere eigenen unb ausmärtigen
©laubensbrüber unfere biesbejüglicbe Bemühung meiterbin eifrig unter#
ftüßen unb ber -Opfergeift nicht erlahmen.

Meiringen -Brienz
Pfarrer: ©ornintf pausier; Selefon 174; poftfebeef VII 5389

£ a t b o 111 e n : Sttfa 500, ohne bte punberte oon fatbolifeben Slrbet#

tern, bte in ber panbeef arbeiten.
Saufen 19, baoon Sonoerfionen 2; S5eerbt'gungen 4; «Eben 13, baoon gemtfebte 9,
2 fonoalibtert; fdjulpfltdjtige Unterricbtsfinber 62. SCusioärtt'ge ©ottesbienftftationen:

5
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Diasporakirche, um den im Allerheiligsten verborgenen Gottessohn in aller

Öffentlichkeit zu ehren, zugleich auch den Mut zum Bekenntnis von
unsern Psarreiangehörigen fordernd.

Am 2. November wurde zum erstenmal eine Totenfeier auf dem Friedhof

Unterseen durchgeführt. Leicht feststellbar war das große Bedürfnis
unter den Diasporakatholiken nach einem gesunden Brauchtum.

Lin großes Ereignis für die Pfarrei war die Inbetriebnahme der
modernen Kirchenheizung. Zum erstenmal wurde unsere Kirche richtig warm,
zur großen Freude vor allem der Alten uNd Kränklichen sowie derer, die
nach einem weiten Weg durchfroren zur Kirche kamen. Der Kirchenbefuch
im Winter wurde gegenüber früher deutlich besser. Allerdings wird es
noch viele -Opfer kosten, bis die Anlage abbezahlt sein wird. Der -vpfer-
freudigkeit der Pfarrkinder darf bei dieser Gelegenheit ein gutes Zeugnis
ausgestellt werden.

Große Sorge bereitet der dringend notwendige Kapellenbau in
Grindelwald. Während des Krieges mußte die alte Kapelle wegen
Baufälligkeit abgebrochen werden, und seitdem irren wir von einer Baracke zur
andern oder bekommen für einige Monate Gastrecht in einem leerstehenden

Hotel. Lin Bauplatz steht zur Verfügung, aber die Mittel zum
Bauen sind noch lange nicht beisammen. Mögen jene Pfarreien, die zu
Sammelpredigten zugewiesen wurden, den Bettelpfarrer gut aufnehmen!

Pfarrer: Adolf Bosch; Mkar: Jos. Birri
Bahnhofstraße 43; Telefon 2 14 09; Postscheck lila 715

Katholiken: Langenthal zirka 600, Umgebung zirka 300.
Taufen 32 (auswärtige 8), davon Konversionen 2; Beerdigungen 2; Lhen 4,
davon gemischt l; schulpflichtige Unterrichtskinder 92. Auswärtige Unterrichtsstationen:
Aarwangen, Bützberg, Lotzwil.

Seit längerer Zeit ist unsere Kapelle beim Hauptgottesdienst überfüllt,

was besonders auf starken Zuzug italienischer Glaubensgenossen
zurückzuführen ist. Einmal im Monat ist für die Italiener besonderer
Gottesdienst und Predigt, wir werden Wohl infolge der Platzverhältnisse
eine beständige dritte Sonntagsmesse für sie halten müssen. Die sonntäglichen

Abendandachten sind weniger gut besucht. Vor lauter Sonntagsreisen

und Vergnügungsanlässen kommt unser lieber Herrgott immer wieder

zu kurz. Wir müssen immer ernsthafter an einen Kirchenneubau denken.

-Ohne Hilfe von auswärts und ohne Unterstützung der Inländischen
Mission wird es nicht gehen. Mögen unsere eigenen und auswärtigen
Glaubensbrüder unsere diesbezügliche Bemühung weiterhin eifrig
unterstützen und der -Opfergeist nicht erlahmen.

>I<îiii»Atil - tîlitiin
Pfarrer: Dominik Häusler; Telefon 174; Postscheck VII 5339

Katholiken: Zirka 500, ohne die Hunderte von katholischen Arbeitern,

die in der Handeck arbeiten.
Taufen 19, davon Konversionen 2; Beerdigungen 4; Lhen 13, davon gemischte S,
2 konvalidiert; schulpflichtige Unterrichtskinder 62. Auswärtige Gottesdienststationen:

5
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SSttenj, £anöegg unb ©erftenegg. Stusmärttgc Unterridjtsftationen: Sttenj, Ober«

rieb, Bnnertfircjjen.

£)as Pfarreüebert bemegt [ich tm gelohnten Hgbmett. Heben (Erfreu-;

liebem iff immer auch Unerfreuliches buchen, peruorjubeben iff bte

eifrige Sätigfeit bes HZetringer Ätrchencbores, moburch Die Serftbötterung
Des ©ottesbienftes iriel gehmnnen tjaf. 2111 ben eifrigen üfiitgliebern mie
Der £eitung bes ^irc^enc|»oree foil bafür gebanit fein.

Vermehrte Sirbeit brachte ber ioeitere Slusbau bes großen £>anbecf;
merïes, îoo neben otelen fcbmetjerifchen Arbeitern auch Rimberte oon 3ta;
lienern arbeiten. Hur burch Belebung oon 2 Sirbeiterfeelforgern aus
23ern unb îreiburg îonnte ber ©ottesbienft an Sonntagen regelmäßig
abgehalten toerben. ©er müheoollen ©eelforgsarbeit ber betben ©eift;
liefen möchte ber Pfarrer innig banfen.

Hicht oergeffen möchte ich bte 6eelforgs4(usbtlfe, Die uns regelmäßig
burch bas Äapujinerflofter unb burch bas Collegium Samen geleiftet
iotrb. f?ür ihre fegensoolle SCrbeit Dürfen fie ber £)anïbarEeit aller $a*
tholifen jenfeits bes 53rüntgs oerftchert fein.

tn Slnlaß, ber immer ioteber unfern lieben Ätnbern mie ben inerten
ltern j?reube bereitet, ift bie SBethnachlsfeter, bie btefes 3abr im großen
Saal bes potel 53är burchgeführt mürbe. S&ernt mir auch btefes 3ahr
mteberum fcfiöne Hleihnachtspafete oerabretdjen fonnten, fo oerbanfen mir
bas ben otelen lieben SBobltätern oon nah unb fern, benen bamtt recht
herzlich gebanït fein foil. 3a, allen merten HEohltätern, bte'ffef« immer
ioteber uns bie Sfeue gehalten haben, möge ein tnntges Mergelt's ©Ott
ausgefprochen fein. Hîattcbes jarte ©laubenspflänjchen îann burch UMjL
tun begoffen unb geftärl't merben.

Moutier
Curé : L. Freléchoz ; vicaire : J. Froidevaux
Industrielle 109 ; Téléphone 9 41 63

Catholiques: 2500.
Baptêmes 58, conversions 4 ; mariages 18, dont mixtes 6 ; mariages de catholiques
sans bénédiction nuptiale 2 ; sépultures 19 ; enfants au catéchisme 325. Noms de
stations de culte : Crémines, Court, Raimeux. Pr. Moutier : Moutier-église, Mou-
tier-chapelle. Noms des stations du catéchisme : Crémines, Court, Roches, Eschert,
Perrefitte.

La paroisse s'accroît à l'exemple de la cité dont le développement
se trouve exprimé de vivante façon dans l'érection de cités ouvrières
et dans la construction d'un nouveau collège devenu nécessaire. Moutier

même compte actuellement près de 2100 catholiques. On peut
se réjouir de cet essor continu, qui n'est toutefois pas sans amener avec
lui quelques soucis : l'église se trouve éloignée du centre ; l'instruction

religieuse de 325 enfants se fait complètement hors de l'école ;

l'hôpital de district va s'aggrandir.
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Brienz, Handegg und Gerstenegg. Auswärtige Unterrichtsstationen: Brienz, Ober--

ried, Innertkirchen.

Das Pfarreileben bewegt sich im gewohnten Rahmen. Neben Erfreulichem

ist immer auch Unerfreuliches zu buchen. Hervorzuheben ist die
eifrige Tätigkeit des Meiringer Kirchenchores, wodurch die Verschönerung
des Gottesdienstes viel gewonnen hat. All den eifrigen Mitgliedern wie
der Leitung des Kirchenchores soll dafür gedankt sein.

Vermehrte Arbeit brachte der weitere Ausbau des großen Handeckwerkes,

wo neben vielen schweizerischen Arbeitern auch Hunderte von
Italienern arbeiten. Nur durch Zuziehung von 2 Arbeiterseelsorgern aus
Bern und Freiburg konnte der Gottesdienst an Sonntagen regelmäßig
abgehalten werden. Der mühevollen Seelsorgsarbeit der beiden Geistlichen

möchte der Pfarrer innig danken.

Nicht vergessen möchte ich die Seelsorgs-Aushilse, die uns regelmäßig
durch das Kapuzinerkloster und durch das Kollegium Samen geleistet
wird. Für ihre segensvolle Arbeit dürfen sie der Dankbarkeit aller
Katholiken jenseits des Brünigs versichert sein.

Lin Anlaß, der immer wieder unsern lieben Kindern wie den werten
Litern Freude bereitet, ist die Weihnachtsfeier, die dieses Jahr im großen
Saal des Hotel Bär durchgeführt wurde. Wenn wir auch dieses Jahr
wiederum schöne Weihnachtspakete verabreichen konnten, so verdanken wir
das den vielen lieben Wohltätern von nah und fern, denen damit recht
herzlich gedankt sein soll. Ja, allen werten Wohltätern, die'ftets immer
wieder uns die Treue gehalten haben, möge ein inniges Vergelt's Gott
ausgesprochen sein. Manches zarte Glaubenspflänzchen kann durch Wohltun

begossen und gestärkt werden.

Lurê : t., ?relêciro2 ; vicaire : ?roicievaux
Inciusrricllo 10? ; Bêlêpirone 41 6Z

Larlioliczues: 25L>O.

Laprêincz 58, conversions 4 ; mariages 18, cionr mixtes 6 ; mariages cie caktoliczues
sans tênêâicrion nuprialc Z ; sépultures 1? ; entants au carêcinsrne 325. KIomz cie

srarions cie cuire: Lremines, Lourr, Itaimeux. i?r. soutier: Nourier-egiise, Nou-
rier-cilapeiie. Issoms ciez srarions <iu carêclrizme: Lremines, Lourr, Rocirez, stscirerr,
Uerrekirre.

La paroisse s'accroît à l'exemple cle la cire clonr le clèveloppemenr
se rrouve exprime cle vivante kaxon clans l'êrecrion cle cites ouvrières
er clans la construction cl'un nouveau collège clevenu nécessaire. Klou-
tier même compte actuellement près cle 21OO carlioliczues. On peur
se réjouir cle cet essor continu, czui n'esr rouretois pas sans amener avec
lui czuelczues soucis: l'èglise se rrouve éloignée cku centre; l'insrruc-
tion religieuse cle Z25 entants se tait complètement liors cle l'ècole;
l'llôpiral cle clisrricr va s'aggranclir.
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L'année 1947 a été marqué par l'installation d'un jeune et nouveau

curé, M. l'Abbé L. Freléchoz, à qui vont les vœux et les
sympathies de la paroisse. Elle lui souhaite un ministère béni et un long
apostolat à Moutier, où son expérience de la diapora trouvera un
magnifique champ d'activité.

Nous avons vécu aussi la grande joie d'une Première Messe : celle
de M. l'Abbé Joseph Candolfi. La paroisse, toujours heureuse de
fêter ses enfants, l'a reçu avec tout son cœur. Mgr. l'Evêque a désigné
le nouveau-prêtre au poste de vicaire de Riehen (Bâle). Tous nos
souhaits

La tache se poursuit avec vaillance. On n'oublie pas les derniers
noms qui ont fait la paroisse : MM. les curés Jeker, Fleury, Cuenin.
Et les traditions continuent.

Missionsstation IViederbipp
25eforgt Burd) bas fatb. Pfarramt ©enfingen
Pfarrer: (Emil probfî; Pifat: £ubtuig ©tabelmann
Pfarramt ©enfingen (fit. ©olotburn); Selefon 8 91 58
poftfcbecf Vb 1612

S a t h o t f e n : 3ùfa 100.

Saufen 5; ©eerbigung 1; (Eben 3, bacon gemifcbte 3; fd)ulpflid)tige Unterridbtsfinber 6.
(Etn arbeitsreiches 3af)t liegt hinter uns. Oer neugegrünbete röm.dath. fiultus*

oerein Rieberbipp taufte bas oon perm 3of. paubenfcbilb ertoorbene Sierfamt'Iienhaus
mit ÜRöbcIhalle. 3m 3uli tonnte infolge bcs großzügigen (Sntgegenfommens ber bocbl».
bifchöflichen fianzlct mit bem (Einbau einer hctmèltgen fiapclle t'n biefer Jllöbelballe
begonnen loerben. £iebe ©iafporafreunbe aus nah unb fern »ermittelten gütigft fiuF
tusgegenftänbe. Siucb bie bcforgtc ORuttcr 3nlänbt'fcbe Jlîiffion ioat treue pelferin.

0o lourbe ber 7. ©ezember 1947 juin langerfehnten feltenen greubentag. Oer
hoehh)ürbigfte -Sifchof Or. gtanzisfus »on ©treng unb ber hochloürbigftc pert ©enerah
»tfar Or. ©ufta» £ifibach beehrten bie tleine ©iafporagcmeinbe Oîieberbipp mit ihrem
hoben Oefucb. Oer ©näbige pert gab ber neuen fiapefle bie tirchliche ©eibe unb bas
pbchfte, (Ebelfte: ben allzeit gegenioärtigen Ib. petlanb im Stltarfaframente.

©as neue bethafte ©ottesbaus - ber Ib. Jlîuttergottes tinb bem ht- Urban ge*
toeiht - bietet 100 perfonen plag im nunmehr allfonntäglt'cben ©ottesbienft. ©ott
fei Oant, ber alles, alles fo gut geführt!

©och ift noch tin großer ©cbulbenberg abzutragen. Oen gütigen ©penber liebt
©ott!

Missionsgeraneinde Pieterlen
25eforgt burch bas tathol. Pfarramt ©renchen
Pfarrer: (Ebmunb ülteier; Sitare: OKa.r ©iß, £eo ©chmtb
£tnben|traße 16, ©renchen, fit. ©olothurn; Selefon 8 52 33

fiatholifen: 3ûîa 130.

Saufen 2; 55cerbigungcn 6; untirchliche Srauung 1; fchulpflichtige Unterrichtstinber 16.
Siustoärtige Unterrichtsftationen: Oîebft pieterlen noch £engnau.

3n pieterlen mirb regelmäßig alle 14 Sage ©ottesbienft gehalten im
©chulhaus. 3ebc ©ocbe ift Religionsunterricht. Sufolgc zunebmenber 3nbuftrie man*
bem ftänbig fiatholifen zu. Unfcr ©ottesbienftlofal ift fehon halb zu Hein. Segens
ioärtig wirb bie grage ftubiert, bie fiatholifen zu fammeln unb auch beffer zu organic
fieren. (Eine fiommiffion ift an ber Sirbeit, zu prüfen, ob fich nicht ein fiultusoerein

Kanton Bern IZ1

I/arirree 1947 a erè marqué par l'insrallalion 6'un jeune er nouveau

cure, iVl. I'7^f>f>è 1.. ?relêc1io^> à qui vc>nr lez voeux er les s^m-
palliiez cle la paroisse, ülle lui soulraire un ministère lzèni er un lonz
aposrolar à Courier, ou son expérience cle la cliapora rrouvera un
magnifique clramp cl'acrivire.

Islous avons vécu aussi la grancle joie cl'une première liesse : celle
cle lVl. l'^lolaê joseplr Lanclolli. I.a paroisse, roujours laeureuse cle

lêrer ses enlanrs, l'a re^u avec rour son coeur. lVlgr. l'Lvêque a clesignè
le nouveau-prêlre au posre 6e vicaire cle R.ielren (Lâle). l'ous nos
soulrairs!

1.a raclie se poursuir avec vaillance. On n'oulolie pas les derniers
noms qui onr lair la paroisse: lVll^l. les cures ^elcer, ?Ieurv, Luenin.
Lr les rra6irions conrinuenr.

Besorgt durch das kath. Pfarramt Oensingen
Pfarrer- Lmil Probst; Vikar- Ludwig Gtadelmann
Pfarramt Oensingen (Kt. Solothurn); Telefon 8 Sl 53
Postscheck Vk 1612

Katholiken- Zirka 100.

Taufen 5; Beerdigung 1; Ehen Z, davon gemischte Z; schulpflichtige Unterrichtskinder 6.

Lin arbeitsreiches Iahr liegt hinter uns. Der neugegrllndete röm.-kath. Kultusverein

Niederbipp kaufte das von Herrn Jos. Haudenschild erworbene Lierfamilienhaus
mit Möbelhalle. Im Juli konnte infolge des großzügigen Entgegenkommens der hochw.
bischöflichen Kanzlei mit dem Einbau einer heimeligen Kapelle in dieser Möbelhalle
begonnen werden. Liebe Diasporafreunde aus nah und fern vermittelten gütigst
Kultusgegenstände. Auch die besorgte Mutter Inländische Mission war treue Helferin.

So wurde der 7. Dezember lS47 zum langersehnten seltenen Freudentag. Der
hochwürdigste Bischof Dr. Franziskus von Streng und der hochwürdigste Herr Generalvikar

Dr. Gustav Lisibach beehrten die kleine Diasporagemeinde Niederbipp mit ihrem
hohen Besuch. Der Gnädige Herr gab der neuen Kapelle die kirchliche Weihe und das
Höchste, Edelste: den allzeit gegenwärtigen lb. Heiland im Altarsakramente.

Das neue bethafte Gotteshaus - der lb. Muttergottes und dem hl. Urban
geweiht - bietet l00 Personen Platz im nunmehr allsonntäglichen Gottesdienst. Gott
sei Dank, der alles, alles so gut geführt!

Doch ist noch ein großer Schuldenberg abzutragen. Den gütigen Spender liebt
Gott!

AlissîonsKviiieiiicke
Besorgt durch das kathol. Pfarramt Grenchen
Pfarrer- Edmund Meier; Vikare- Max Wist, Leo Schmid
Lindenstraste 16, Grenchen, Kt. Solothurn; Telefon 8 52ZZ

Katholiken: Zirka lZV.

Taufen 2; Beerdigungen 6; unkirchliche Trauung l; schulpflichtige Unterrichtskinder l6.
Auswärtige Unterrichtsstationen- Nebst Pieterlen noch Lengnau.

2n Pieterlen wird regelmäßig alle 14 Tage Gottesdienst gehalten im
Schulhaus. Jede Woche ist Religionsunterricht. Zufolge zunehmender Industrie wandern

ständig Katholiken zu. Unser Gottesdienstlokal ist schon bald zu klein. Gegenwärtig

wird die Frage studiert, die Katholiken zu sammeln und auch besser zu organisieren.

Line Kommission ist an der Arbeit, zu prüfen, ob sich nicht ein Kultusverein
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grünöcn lägt. Senn wir muffen unbedingt an t>ie Sirbcit geben unb ben ©ruttb legen,

um jpäter ein eigenes £otai errichten ju fönnen. - Ste 3nfaffen im Slltersbeim
„Schlögli" Werben »on Seit ju Seit befuebt unb ibnen SSetcbt^ unb Sommuniongele#
genbett geboten im peirn felber. - Stugerbem bnlten tote nod; Unterriebt in £cngnau,
weil biefe fiinber, uotab bte tieinen, feinen Unterriebt befudben tonnten. (Sine Samilte
ftellt uns ju biefem Swecf j'ebe Boche ein Simmer jur Serfügung.

Büren a. d. A.
5Rit 3tüti unb ©ebnottwil.
23eforgt bureb bas tatbol. Pfarramt ©rendjen

$ a t b o 11 f e n : Sitta 70.

Unterricbtsfmber 10; Saufen 2; (Ehe 1 (gemifebt).

3n Suren tot'rb Wöchentlich einmal für bte fiinber ber Umgebung Unterridtt ge#
batten. 3nfoIge Wetter Êntfernung fönnen nur ioenige ben ©ottesbienft in ©reneben
ober ©olotburn befueben. (Eine mübfame Sirbeit erfordert bas Siuffucben unb Stuf*
ftnben jugejogener fiatboltfen, ba biefe oft ganj unter ben Stnbersgtäubigen unterfau*
eben unb in t'brer Sereinfamung oft aueb ben ©tauben ber Säter oertoren haben. 3m«
merbt'n geigt ftcb bet ben Unterricbtstinbetn ein feböner (Eifer. JTCöge biefe beranlttad^
fenbe 3ugenb einfit ben juhtanbernben fiatboltfen ©tütje unb palt bieten!

Spiez 0

Pfarrer: ©erman Sroffarb; Sifat: 3afob puber
£cimern; Selefon 5 67 77; poftfebed III 9885
Sapujtnerbofpg:
p. p. p. ©abator, Superior; p. p. p. (Ebmunb, ÜKiffionär
auf bem Sübt; Selefon 5 65 74

dSatboltïenr 900 bt« 1000.
Saufen 22; Seerbt'gungen 3; (Eben 15, banon gemifebte 10; unftrdtlicbe Stauung 1;
Unterriebtsfinber 84. auswärtige ©ottesbienftftationen: Siefcbt (im Sommer), abel*
boben, Stüttgen, fianbetfteg, (Erlenbad) (monatlich einmal), äusioärtige Unterridrts#
ftationen: Stüttgen, Sibctboben fianberfteg unb (Erlenbad).

Unfere ïonfefftonelle Pofitton fonfolibtert ftd) jufebenb«. Sroß etrti^
get immer pt beflagenben OUicffdüäge ftnbet ftcb bte Pfarrei allmäbltd)
unb e« fdjeint, baß Diele ©laubige langfam religio« ermadjen unb tbre
©leicbgültigfeit ablegen. Pßenn ba« reltgtöfe £eben aueb nod) nicht ba«
gemünfdrte Oîtoeau erreichte, fo b«t es boeb nirf)t an lan eingebüßt. Söiele

Pfarrfinber erfüllen treu ibre Pflichten unb geben regelmäßig ,nt ben
bl. ©aframenten. £etber gibt e« aber immer nod) eine Stnjabl ©leid)*
gültige, bte ftd) foentg ober gar nidgt um ba« Pfarreileben tntereffieren
unb abfeit« fteben. Sablretd) finb aber aud) jene, bte in unferen Ser#
einen aftio mitmadgen unb bet unferen öffentlichen Äunbgebungen treu
unb mutig jur Strebe fteben; mir ermähnen ben Jatb. Polfsoeretn, ben
5Kütteroeretn unb ben Paramentenoerein. £>er Ätrdjencbor entmicîelte
eine rege Sättgfeit unb ein fatbolifcber 3ugenboeretn mürbe au« ber
Saufe gehoben.

£>te $onjerte be« febr gepflegten #ircbencbor« ftnben immer große
Slufmerffamfeit. 2>ie oeranftalteten öffentlichen Perfammlungen erfreu#
ten ftd) eine« guten ©efudje«.
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gründen läßt. Denn wir müssen unbedingt an die Arbeit gehen und den Grund legen,

um später ein eigenes Lokal errichten zu können. - Die Insassen im Altersheim
„Schlößli" werden von Zeit zu Zeit besucht und ihnen Beicht- und Kommuniongelegenheit

geboten im Heim selber. - Außerdem halten wir noch Unterricht in Lengnau,
weil diese Kinder, vorab die kleinen, keinen Unterricht besuchen könnten. Line Familie
stellt uns zu diesem Zweck jede Woche ein Zimmer zur Verfügung.

Itii i'i il «. â. 4

Mit Rüti und Schnottwil.
Besorgt durch das kathol. Pfarramt Grenchen

Katholiken: Zirka 70.

Unterrichtskinder lv; Taufen 2; Lhe l (gemischt).

In Büren wird wöchentlich einmal für die Kinder der Umgebung Unterricht
gehalten. Infolge weiter Entfernung können nur wenige den Gottesdienst in Grenchen
oder Solothurn besuchen. Line mühsame Arbeit erfordert das Aufsuchen und
Auffinden zugezogener Katholiken, da diese oft ganz unter den Andersgläubigen untertauchen

und in ihrer Vereinsamung oft auch den Glauben der Väter verloren haben.
Immerhin zeigt sich bei den Unterrichtskindern ein schöner Liser. Möge diese heranwachsende

Jugend einst den zuwandernden Katholiken Stütze und Halt bieten!

Pfarrer: German Brossard; Vikar: Jakob Huber
Leimern; Telefon 5 6777; Postscheck III S885
Kapuzinerhospiz:
H. H. P. Salvator, Superior; H. H. P. Ldmund, Missionär
auf dem Bühl; Telefon 5 öS 74

Katholiken: 90O bis 1000.
Taufen 22; Beerdigungen Z; Lhen 15, davon gemischte 10; unkirchliche Trauung 1;
Unterrichtskinder 34. Auswärtige Gottesdienststationen: Aeschi (im Sommer),
Adelboden, Frutigen, Kandersteg, Lrlenbach (monatlich einmal). Auswärtige Unterrichts-
stativnen: Frutigen, Adelboden Kandersteg und Lrlenbach.

Unsere konfessionelle Position konsolidiert sich zusehends. Trotz einiger

immer zu beklagenden Rückschläge findet sich die Pfarrei allmählich
und es scheint, daß viele Gläubige langsam religiös erwachen und ihre
Gleichgültigkeit ablegen. Wenn das religiöse Leben auch noch nicht das
gewünschte Niveau erreichte, so hat es doch nicht an Elan eingebüßt. Viele
Pfarrkinder erfüllen treu ihre Pflichten und gehen regelmäßig zu den
hl. Sakramenten. Leider gibt es aber immer noch eine Anzahl
Gleichgültige, die sich wenig oder gar nicht um das Pfarreileben interessieren
und abseits stehen. Zahlreich sind aber auch jene, die in unseren
Vereinen aktiv mitmachen und bei unseren öffentlichen Kundgebungen treu
und mutig zur Kirche stehen; wir erwähnen den kath. Bolksverein, den
Mütterverein und den Paramentenverein. Der Kirchenchor entwickelte
eine rege Tätigkeit und ein katholischer Jugendverein wurde aus der
Tause gehoben.

Die Konzerte des sehr gepflegten Kirchenchors finden immer große
Aufmerksamkeit. Die veranstalteten öffentlichen Versammlungen erfreuten

sich eines guten Besuches.
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©te ©tattonen Slbelbobett, iSanberfteg unît 3(efcbt waren wäbrenb
Der ©ommerfatftm gut frequentiert.

©er Pfarrer ftrengt fiel) an, bte ftonb« für Die 9lenot>atton ber &a*
pellen non SIbelboben unb Äanberfteg burdb feine auswärtigen Äolleften
Zu äufnen. ©te $trcbe non ©ptez ift immer noeb ebne -Orgel, unb Wir
boffën aueb btesbezügltcb balb auf eine jXealtfterung eines alten Söun*
febes.

©ie £.£>. Patres bes Äapujinerbofptjes leiften uns wie im ganzen
ferner -öberlanb Wertvolle unb unwägbare paftorelle pilfe.

©em btfrf)öfltcben ©rbtnariat unb ber 3nlänbtfcben îlîiffion ein red)t
herzliches Mergelt's ©Ott für ibre moralifebe unb finanzielle Ünterftübung.

St-Imier
Curé : Fähndrich Emile ; vicaire : Cuttat Germain
Beau site 6 ; Téléphone (039) 4 11 39 ; Chèques No. IVb 2417

Catholiques; 1600.

Baptêmes 36, conversions 5 ; mariages 22, dont mixtes 8 ; mariages de catholiques
sans bénédiction nuptiale catholique 2 ; sépultures 19 ; enfants au catéchisme 115.
Noms des stations du culte : Corgémont, Renan, Pré-aux-bœufs. Noms des
stations du catéchisme : Corgémont, Renan.

L'année 1947 a été bonne pour Corgémont. Une brochure en
l'honneur de S'-Nicolas de Flue et en faveur de sa future chapelle a

rapporté à cette dernière Frs. 6000.—. Voici que les 50 000 sont
atteints. Ça devient sérieux. Espérons que ce beau début stimulera la
générosité et que bientôt on pourra songer à bâtir.

La paroisse malheureusement ne peut encore rien faire toute
occupée qu'elle est de réparer son église, construite en 1866, volée au
temps du Kulturkampf, rachetée en 1912, achevée en 1916.

Merci aux Missions Intérieurs pour leur grande bienveillance et
merci à la Congrégation de S-Léodegar à Lucerne.

Tavannes
Curé : Alphonse Juillard ; vicaire : Roger Noirjean
Rue de Tramelan 22 ; Téléphon 9 23 80 ; Chèques No. IVa 2021

Catholiques : 1600.
BaDtêmes 39, conversions 2 ; mariages 18, dont 9 mixtes ; mariages de catholiques
sans bénédiction nuptiale catholique 2 ; sépultures 8 ; enfants au catéchisme 140.
Noms des stations du culte : Reconvilier, Malleray, Bellelay. Noms des stations du
catéchisme : Le Fuet, Bellelay, Reconvilier, Loveresse, Malleray-Bévilard et Sor-
vilier.

Sentant l'appui toujours grandissant des Missions Intérieurs et de
son directeur aimé, nous avons réussi, après bien des pourparlers et
un peu de diplomatie, à acheter, à Malleray-Bévilard, une propriété
magnifique avec villa qui bientôt sera la cure de Malleray et le centre
d'une nouvelle paroisse en diaspora. Les fonds que nous récoltons

ànton Bern IZZ

Die Stationen Adelboden, Kandersteg und Aeschi waren während
der Sommersaison gut frequentiert.

Der Pfarrer strengt sich an, die Fonds für die Renovation der
Kapellen von Adelboden und Kandersteg durch seine auswärtigen Kollekten
zu äufnen. Die Kirche von Spiez ist immer noch ohne Orgel, und wir
hoffen auch diesbezüglich bald auf eine Realisierung eines alten Wunsches.

Die H.H.Patres des Kapuzinerhospizes leisten uns wie im ganzen
Berner Oberland wertvolle und unschätzhare pastorelle Hilfe.

Dem bischöflichen Ordinariat und der Inländischen Mission ein recht

herzliches Vergelt's Gott für ihre moralische und finanzielle Unterstützung.

Lurê: Lälmlricli Kmile; vicaire: Lurrar Lermain
Lesu sire 6 ; Bêlêplione (OZ?) 4 IIZ? ; Llièczucs l>lo. IVt> 2417

Larboliques: 1600.

Laptêmes Z6, conversions S ; mariages 22, ciont mixtes 8 ; mariages cic catlroliquez
sans kênêcliction nuptiale catirolique 2 ; sepultures 1? ; enksntz au carêclnsme 115.
I^oms cies stations ciu cuire: Lorgêmont, Kenan, l?rê-aux-Izoeutz. Isioms ties
stations ciu catêclrisme: Lorgêmont, Kenan.

b'annèe 1947 a etc bonne pour Lorgêmont. One brocbure en
l'bonneur cle Zì.^Lolaz cle blue er en laveur cle sa future cbapelle a

rapporte à cerre âernière ?rs. 6000.—. Voici que les 50 000 sont ar-
teints, ^la clevienr sérieux. Lsperons que ce beau clêbur stimulera la
gênêrosirê et que bientôt on pourra songer à bâtir.

ba paroisse inalbeureuseinenr ne peur encore rien faire route oc-
cupêe qu'elle est cle réparer son église, construite en 1866, volée au
ternps clu Kulturlcampf, racberêe en 1912, acbevêe en 1916.

Vlerci aux Vissions Intérieurs pour leur grancle bienveillance et
merci à la Longrêgarion cle 8-I.êo6egar à Lucerne.

Lurê: Vplionse luillarci; vicaire: Koger >4oirlean
Kue cle l'ramelan 22 z l'êlcplion 2Z 80 ; Lìièquez V4o. IVa 2021

Larboliques: 1600.
llaokêmes Z?, conversions 2 ; mariages 18, dont mixtes; mariages cle cartioliczuez
sans lzcnêciiction nuptiale carlloliczue 2 ; sépultures 8 ; entants au carêclnsme 140.
Islomz (les stations clu culte: Keconvilier. ^lalleray, Lellcla^. vtoms clés stations du
carêclnsme: Le puer, Lellela/, Keconvilier, Loveresse, ^lallera^-Kêvilard et 8or-
vilier.

ôentant l'appui toujours gran-lissant clez Vissions Intérieurs et cle

son clirecreur aiinê, nous avons réussi, après bien clés pourparlers et
un peu cle cliplomarie, à acbeter, à Valleray-Lêvilarcl, une propriété
magnifique avec villa qui bientôt sera la cure cle Vallerayer le centre
cl'une nouvelle paroisse en cliaspora. Les foncls que nous récoltons
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petit à petit sont destines à la construction d'une future église à Mal-
leray. A quand cette nécessaire réalisation Notre fortune a été
réduite à zéro par l'achat de la propriété en question et nous
recommençons à la refaire en vue de la construction de l'église. Qui va
nous aider à y arriver

Nous n'oublions pas dans nos prières celui qui nous a toujours
marqué une grande sympathie : Mgr. Hausheer qui, du haut du
Ciel ne nous oublie pas, nous en sommes certains. Et nous pensons

trouver en-son successeur que nous félicitons chaleureusement,
le même appui et la même compréhension. Mille mercis aux Missions
Intérieurs et à leurs dévoués collaborateurs. Mille mercis à tous nos
bienfaiteurs passés, présents et futurs.

Missionsstation Wangen a. d. A.
Pfarrer: 3of. ggenfcbtriler, Dettingen; Selefon 6 20 06
Sitariat tm Kinberbeim ©et'tingen; STelefon 6 20 46

Äatboltten : SM« 160.

Saufen 5, baron Konrerfton 1; SSeerbigungen 2; ben 4, baron gemifcbte 2; unfircb*
Iidje Stauung 1 ; fcbulpflicbtige Unterrübtsfinber 21.

3m Slpril »erließ bodttr. pert Stbbé ©uenat bas Ktnberbetm Dettingen unb mußte
fomit aud) bte ©cclforgetâtigfeit in Ptangen aufgeben. Sin fetne ©telle !am anfangs
3unt bet brtbir. pert Kaplan fttanz Suffer, irutbe abet rrn feinem juftanbigen 35ifd>rf
anfangs Dezember nacb ©cbtreben zurücfgerufen; unb beute tft rotläufig brcbir. pert
Siuguftin Sonacb auf bent Soften, bis bte ©telle triebet fût bletbenb befeßt tretben
fann. ©elbfîrerlîânblicb mußte bte paftoration' unter folcb firengem Pfecbfel leiben,
unb bet Pfarrer ran Dettingen befebäfttgt fïcb mit bem ©ebanfen, fobalb bies bie
finanziellen Porausfcßungcn erlauben, in Plangen felbft eine zinsfreie Plobnung füt
einen älteren ©eiftlitben zu beftbaffen, unb bamit htäre ber Kontaft jtrifeben pirt unb
perbe bergeftellt als ©runblage für eine erfolgreitbe ©eelforge biefer noeb febr jungen
JRiffionsftatton im obernargautfeben 33ezirfsbauptori Plangen a.b.Si.

Selbständige Diasporapfarreien
53em, ©rafalltcflettsftrdje0

Pfarrer: (Srnft ©imonett
St fare: Sinfelm Deanbrea (rtcaire français), Paul Kißling, pans ©cbnpber (&pU
tal), Dr.S3eat ©ecftnger, $ranz ©trütt, Sllfrebo îlîaggettt (ricar to ticinefe)
Saubenftraßc 4; Selefon 215 84
3talienifcber ©eelfrrger: p. ©tufeppe Stgolo; afabem. ©eelforger: Sr. <£mil îlîet'er
(Silpeneggftraße 5)

Katbolifen: 3itfa 15 000.

Saufen 290, baron Konrerftonen 19; Seerbtgungen 74; eben 135, baron ge<=

mifebte 69; fcbulpflicbtige Untetcicbtsfinber 960. Siusträrtige ©ottesbienftftation:
Ztretmal monatlich bl. SUleffc im 3nfelfpital. Siusträrtige Unterricbtsftationen:
51lurh@ümligcn, Plabetn.

Der Sau ber Srubcrflaufcnft'rcbe läßt immer noeb auf fieb trotten. Plir baben
im perbft einen Sazar mit Unterbaltungsabenb unb Sammlung bureb poftfdjecf
reranftaltet. er ergab runb $t. 62 000. -. Slucb trenn bie »ruberflaufenftrcbe
gebaut totrb in abfebbarer 3eit, fo trirb bte pfarret boeb noeb Weit über 11 000
©eelen zählen. s trtrb,etne treitere Seilung fättrerlicb möglich lein, treil in bie*
fen .Quartieren faum mebr söaupläge zu beben ftnb.

IZ4 Diözese Basel

périr à périr scmr destines à In. construction 6'une lurure église à iVlnl-
lern^. qunn6 cerre Necessaire realisation? HIorre lorrune a ere re-
6uire à ?èro par l'aciiar 6e la propriété en question er nous recoin-
mentons à la repaire en vue 6e la construction 6e l'église. ()ui va
nous aider à arriver?

l^lous n'oulzlions pas 6ans nos prières celui qui nous a toujours
nnarquê une gran6e s/rnparlrie: ^lgr. Hauskreer qui, 6u lraur 6u
Liel ne nous ouhlis pas, nous en soinrnes certains. Lr nous pen-
sons trouver en son successeur que nous félicitons chaleureusement,
le même appui et la même comprehension. lVlille rnercis aux Missions
Interieurs er à leurs 6èvouès collahorareurs. lVlille rnercis à rous nos
hienkaiteurs passes, présents et futurs.

». «I, K.

Pfarrer: 2os. Lggenschwiler, Deitingen; Telefon S20 0S
Vikariat im Kinderheim Deitingen; Telefon ö 20 4S

Katholiken: Zirka löv.
Taufen 5, davon Konversion 1; Beerdigungen 2; Lhen 4, davon gemischte 2; unkirchliche

Trauung l; schulpflichtige Unterrichtskinder 2l.
2m April verließ hochtv. Herr Abbe Guenat das Kinderheim Deitingen und mußte

somit auch die Seelsorgetätkgkeit in Wangen aufgeben. An seine Stelle kam anfangs
2uni der hochw. Herr Kaplan Franz Lusser, wurde aber von seinem zuständigen Bischof
anfangs Dezember nach Schweden zurückgerufen; und heute ist vorläufig hochw. Herr
Augustin Vonach auf dem Posten, bis die Stelle wieder für bleibend beseht werden
kann. Selbstverständlich mußte die Pastoration unter solch strengem Wechsel leiden,
und der Pfarrer von Deitingen beschäftigt sich mit dem Gedanken, sobald dies die
finanziellen Voraussehungen erlauben, in Wangen selbst eine zinsfreie Wohnung für
einen älteren Geistlichen zu beschaffen, und damit wäre der Kontakt zwischen Hirt und
Herde hergestellt als Grundlage für eine erfolgreiche Seelsorge dieser noch sehr sungen
Missionsstation im oberaargauischen Bezirkshauptort Wangen a. d. A.

Bern, Dreifaltigkeitskirche -
Pfarrer: Lrnst Simonett
Vikare: Anselm Deandrea (vicaire franeais), Paul Kißling, Hans Schnyder (Spital),

Dr. Beat Seckinger, Franz Strütt, Alfredo Maggetti (vicario ticinefe)
Taubenstraße 4; Telefon 215 84
Italienischer Seelsorger: P. Giuseppe Sigolv; akadem. Seelsorger: Dr. Lmil Meier
(Alpeneggstraße 5)

Katholiken: Zirka lSMO.
Taufen 2S0, davon Konversionen lS; Beerdigungen 74; Lhen lZ5, davon
gemischte öS; schulpflichtige Unterrichtskinder SöO. Auswärtige Gottesdienststation:
zweimal monatlich hl. Messe im Inselspital. Auswärtige Unterrichtsstationen:
Muri-Gümligen, Wabern.

Der Bau der Bruderklausenkirche läßt immer noch auf sich warten. Wir haben
im Herbst einen Bazar mit Unterhaltungsabend und Sammlung durch Postscheck
veranstaltet. Lr ergab rund Fr. 62 000. -. Auch wenn die Bruderklausenkirche
gebaut wird in absehbarer Zeit, so wird die Pfarrei doch noch weit über l l 000
Seelen zählen. Ls wird.eine weitere Teilung schwerlich möglich sein, weil in diesen

Quartieren kaum mehr Bauplätze zu haben sind.



fianton 33em 135

Sic ftaatlicbe Slnertennung ber Pfarreien mt'rft (id) febt günftig aus. (Ein ge*
regeltet finanjieller pausbalt läßt (id) obne btc obligatorifcbe fiircbenfteuer gar
nid)t meßr benfen.

23em, 5Karienftr^e0
Pfarrer: Ulrtd) »on pofpentbal; ©fare: Sllois 3ud)li, ©alter ©tabelt'n
©plerftraße 24; Selefon 2 81 17; poftfebeef III 4807

fi a t b o 11E e n : 4500 (obne Sic 8 Slußenftationen).
Saufen 167, 49 pfarrfirdte, lM.SiEtoria, 80 aus Per pfarrei ßammenb (baoon
2 fionocrftonen); 33cerbtgungen 25; <Sl)en 38, baoon gemifdtte 28; fcbulpflicbttgc
llnterrtdttsfinber jt'rfa 500. Slusmärtige ©ottesbienftftation: 3ollifofen (©aal
jum „33ären"). Slusmärtige Unterridttsftationcn: ©driipfen, Sollifofen, JRündtcn*
budjfee, (Enge bet 25ctn.

Sim 16. gebruar »erfammelte fief) bie pfarrgcmet'nbe tm feftlt'djen fiurfaal, urn ben
2. familienabenb su feiern, ér ftanb unter bem EettgebanEen: „fîreube
in JliufiE unb ©piel". ©o »ermag bt'efer außerEtrdtlidtc Slnlaß ben ©etfi ber
Pfarreigemeinfcbaft in t»ert»oller ©eife jtt förbern. - ©eit Oftern murbe in
Jlîùntbenbucbfee eine neue Unterricbtsftation für bie fiinber
»on ©üncbcnbucbfcc unb Umgebung eröffnet. Sa bet pfarrgetftlid)feit bie 35e*

forgung biefes neuen poftens »or ©dwffung eines 3. Sitariats niebt möglich tft
erteilen anbete pilfsEräfte »orläufig biefen Untcrridtt. ßersltdien SanE! - Ser
Sabresausflug, ben bet fit rebeneb or am 15.3uni nad) 3ug unternahm, trug
eine befonbere Jlotc. ©ang er bod) in ber borttgen pfarrEirtbe 0t. JUidiael in Sin*
mefenbeit bes fiomponiften paul 3ürcbcr bie bem filtor eigens gemibrnete DUeffe:
„Stella matutina". - Ser 12. Oftober mar ein befonbercr Jreubentag für bie
nod) funge, aber unter eifriger pbrung fid) rafd) entmt'etelnbe ©portfeftion
© t. 5IÎ a r t e n. ©ie tonnte tfjre Salme meiben, bas ©pmbol titrer turnerifeften
©runbfäße. - Ser paftorelle pausbefud) mt'rb nad) 5Köglid)feit ge*
pflegt. (Er allein läßt ja in ber metoerjmeigten pfarrei pirt unb perbe etmas
näber fommen.

53etn*53ümpltj°, ©t. Antonius
Pfarrer: 3.33. ©tamminger
St'Ear: Sirnolb pelbltng; feit 1. September Soltann pänggi
35urgunberftraße 124; Selefon 7 62 21; poftfcbed III 7001

fi a t b o I i E c n : 2400.
fiommunt'onen 8500; Saufen 70; 33ecrbigungen 7; (Eben 11, ba»on gemt'fcbte 7;
fdbulpfliditige UnterridbtsEinber 287. Slusmärtige ©ottesbienftftation: fiönij. Slus*
märtige Unterridttsftationen: fiönij, 35elp, Sbörisbaus, ©oljlen.

-OflermunMgen0
Pfarrer: (Emt'I pänggi
©opbieftraße 5 a; Selefon 413 01; Poftfcbed III 14 886

fi a t b o 11E e n : 550.

Saufen 22, baoon fion»erfion 1; 35eerbigttngen 10; (Eben 7, baoon gemifdtte 5;
unfircblidte Srauung 1; ftbulpflicbtige UnterridbtsEinber 76. Slusmärtige ©ottes*
bienftftation: ©orb. Slusmärtige Unterriditsfiationen: ©tettlen, ©orb.

£l)im0
Pfarrer: Slené Suruj; Sifarc: pans ©oetfebp unb fiarl fiatfer
pofftettenftraße 17; Selefon 2 22 20; poftfcbed III 3685

fi a t b o l i E e n : 2500.

Kanton Bern lZ5

Die staatliche Anerkennung der Pfarreien wirkt sich sehr günstig aus. Lin
geregelter finanzieller Haushalt läßt sich ohne die obligatorische Kirchensteuer gar
nicht mehr denken.

Bern, Marienkirche"
Pfarrer: Ulrich von Hospenthal; Vikare: Alois Juchli, Walter Stähelin
Wylerstraße 24; Telefon 2 81 17; Postscheck III 4807

Katholiken: 4500 (ohne die 8 Außenstationen).
Taufen 167, 49 Pfarrkirche, 114 Viktoria, 80 aus der Pfarrei stammend (davon
2 Konversionen); Beerdigungen 25; Lhen 33, davon gemischte 28; schulpflichtige
Unterrichtskinder zirka 500. Auswärtige Gottesdienststation: Zollikofen (Saal
zum .Bären"). Auswärtige Unterrichtsstationen: Schlipsen, Zollikofen, Münchenbuchsee,

Lnge bei Bern.
Am 16. Februar versammelte sich die Pfarrgemeinde im festlichen Kursaal, um den
2. F a m i l i e n a b e n d zu feiern. Lr stand unter dem Leitgedanken: .Freude
in Musik und Spiel". So vermag dieser außerkirchliche Anlaß den Geist der
Pfarreigemeinschaft in wertvoller Weise zu fördern. - Seit Ostern wurde in
Münchenbuchsee eine neue Unterrichtsstation für die Kinder
von Münchenbuchsee und Umgebung eröffnet. Da der Psarrgeistlichkeit die
Besorgung dieses neuen Postens vor Schaffung eines 3. Mkartats nicht möglich ist,
erteilen andere Hilfskräfte vorläufig diesen Unterricht. Herzlichen Dank! - Der
Iahresausflug, den der Kirchenchor am 15. Juni nach Zug unternahm, trug
eine besondere Note. Sang er doch in der dortigen Pfarrkirche St. Michael in
Anwesenheit des Komponisten Paul Zürcher die dem Lhor eigens gewidmete Messe:
.Stella matutina". - Der 12. Oktober war ein besonderer Freudentag für die
noch junge, aber unter eifriger Führung sich rasch entwickelnde Sportsektion
St. Marien. Sie konnte ihre Fahne weihen, das Symbol ihrer turnerischen
Grundsäge. - Der pastorelle Hausbesuch wird nach Möglichkeit
gepflegt. Lr allein läßt ja in der weitverzweigten Pfarrei Hirt und Herde etwas
näher kommen.

Bern-Bümpliz", St. Antonius
Pfarrer: I. B. Stamminger
Vikar: Arnold Helbling; seit I.September Johann Hänggi
Burgunderstraße 124; Telefon 7 6221; Postscheck III 7001

Katholiken: 2400.
Kommunionen 8500; Taufen 70; Beerdigungen 7; Lhen 11, davon gemischte 7;
schulpflichtige Unterrichtskinder 287. Auswärtige Gottesdienstslativn: Köniz.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Köniz, Belp, Thörishaus, Wohlen.

-vstermundigen °

Pfarrer: Lmil Hänggi
Soxhiestraße 5 a; Telefon 413 01; Postscheck III 14 836

Katholiken: 550.

Taufen 22, davon Konversion I; Beerdigungen 10; Lhen 7, davon gemischte 5;
unkirchliche Trauung 1; schulpflichtige Unterrichtskinder 76. Auswärtige
Gottesdienstslativn: Word. Auswärtige Unterrichtsstationen: Stettlen, Word.

Thun °

Pfarrer: Rene Duruz; Vikare: Hans Goetschy und Karl Kaiser
Hofstettenstraße 17; Telefon 2 22 20; Postscheck III 3635

Katholiken: 2500.
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Taufen 95, Baoon Sonoerfionen 4; Seerbigungen 18; fihen 31, baoon ge*
mifcbtc 23; fdmlpflid)tige Unterrirfjtsftnöet 260. Slusmärtige ©ottesbienftftatio*
ncn: Sonolfingen, Sanatorium pciligenfchmenbi, SjeiU unb pflegeanftalt 5IMn*
fingen. Stusföärtige Unterrichtsftationcn: Sonolfingen, JItünfingen, Oberhofen unB
SSattenmil.
Sefonbere (Ermahnung oerbient bte burcb ben tmmer fühlbar merbenben plat;#
mangel in; unfetm fttrdilcin bebt'ngte (Einführung eines fünften ©ottesbienftes
(Öpütineffe) unb in Serbinbung bamit einet monatlichen ftanjöfifdjcn prebigt.
©as ifi entfdjicben ct'n 3eid>en bes SSacbstums unb bet (Entmidlung unb beloeift
einmal mehr bie btingenbe Süotmenbigteit einet großem fiitdje. ©ott fei Dont'
tonnte t'n biefem 3ahre bie St'rdienbaufrage träftig gefötbett mcrben, fo baß bie
Sermirflichung biefes micbtigen IBcrfcs nun in erfreuliche Jlcibe gerüdt fchcint.
Stuch in Sonolftngen herrfchte piaßmangcl, fo baß mir bas bisherige £ofal im
©chulhaus aufgeben mußten. öanf bem £ntgegcnfommen ber reformierten Sird)*
gemeinbe tonnte eon Pfingften an ber ©ottesbtenft im Untermeifungsfaal gcbal*
ten merben, unb poar ab Oliitte 3uni nun /eben Sonntag, ©iefc erfreuliche <£nt*
teictlung aber ruft immer lauter nach einem eigenen befcheibenen ©otteshaus.
Sie erften Schritte finb getan. SBer hilft meiter? Stilen, bie uns bisher geholt
fen, fagen ieir herzlich „SergeIt's ©ott".

Tramelan 0

Curé : Roger Chapatte ; 19 Vorgile Rossel ; Téléphone 9 31 63

Catholiques : 630.

Baptêmes 17 ; mariages 9, dont 1 mixte ; sépultures 3 ; enfants au
catéchisme 90.

Sïïtffionsffatton Ugenjtorf
Pfarrer: Sllb. SBeingartner; Sitar: Slug. 3fenmann.
Siberift °, St. Solothurn; Telefon 4 72 61

in Sericht mar nicht erhältlich.

I3S Diözese Basel

Taufen 95, davon Konversionen 4; Beerdigungen 13; Ehen ZI, davon
gemischte 23; schulpflichtige Unterrichtskinder 2ö0. Auswärtige Gottesdienststationen:

Konolfingen, Sanatorium Heiligenschwendi, Heil- und Pflegeanstalt Mün-
singen. Auswärtige Unterrichtsstationen: Kvnolfingen, Miinsingen, Oberhofen und
Wattenwil.
Besondere Erwähnung verdient die durch den immer fühlbar werdenden
Platzmangel in unserm Kirchlein bedingte Einführung eines fünften Gottesdienstes
(Spätmefse) und in Verbindung damit einer monatlichen französischen Predigt.
Das ist entschieden ein Zeichen des Wachstums und der Entwicklung und beweist
einmal mehr die dringende Notwendigkeit einer größern Kirche. Gott sei Dank
konnte in diesem Jahre die Kirchenbaufrage kräftig gefördert werden, so daß die
Verwirklichung dieses wichtigen Werkes nun in erfreuliche Nähe gerückt scheint.
Auch in Konolfingen herrschte Platzmangel, so daß wir das bisherige Lokal im
Schulhaus aufgeben mußten. Dank dem Entgegenkommen der reformierten
Kirchgemeinde konnte von Pfingsten an der Gottesdienst im Unterweisungssaal gehalten

werden, und zwar ab Mitte Juni nun jeden Sonntag. Diese erfreuliche
Entwicklung «her ruft immer lauter nach einem eigenen bescheidenen Gotteshaus.
Die ersten Schritte sind getan. Wer hilft weiter? Allen, die uns bisher geholfen,

sagen wir herzlich „Vergelt's Gott".

Iramelan °

Lure: Rager Lbapatte; l? Vorgile Rössel; Beleplione 9 ZI 6Z

Latboliczucs: 6Z0.

Laptêmes 17 ; mariages 9, ckour l mixte ; sepultures z ; erckants au care-
cbisme 9lZ.

Mssionsstation Utzenstorf
Pfarrer: Alb. Weingartner; Vikar: Aug. Jsenmann.
Biberist °, Kt. Solothum; Telefon 4 72 öl
Lin Bericht war nicht erhältlich.
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Diocèse de Sion

I. CANTON DU VALAIS

Montana -Vermala °
Curé : André Paillotin ; Vicaire : Charles Mayor, rue du Rawil
Téléphone 5 21 90 ; Chèques No Ile 655

Cat h o 1 i q u e s : 2500.
Baptêmes 28 ; baptêmes d'adultes 7 ; mariages 10, dont 4 mixtes ; sépultures 11;
enfants au catéchisme 270. Stations du culte : Notre-Dame, Lumière et Vie,
Clairmont, Fleurs des champs, Ste-Bernadette, Cécil. Stations du catéchisme :

Crans, Clairmont, Pavillon « Jeunesse », Fleurs des champs, Ste-Bernadette,
Lumière et Vie,

Notre station se transforme de plus en plus et, pourrait-on dire,
devient de plus en plus « mixte »: fondation du Sanatorium populaire

bernois, du Sanatorium populaire belge, etc. (celui-ci officiellement

« neutre » au point de vue religieux). Le ministère auprès des

malades est toujours très astreignant. Qu'on ne l'oublie pas : la majorité

des établissement de cure à Montana-Vermala est aux mains de

non-catholiques. D'où bien des occasions de conflict, ci le clergé n'y
veillait pas, avec toute la charité chrétienne possible.

Le subside annuel de nos chères Missions intérieures est plus que
jamais le très bienvenu. Et notre reconnaissance va de pair avec lui.
Encore merci, et pour le passé et pour l'avenir!

Missione Cattolica Italiana Naters
Missionario : Aloys Florida
Tel. 3 10 85

L'attività délia missione italiana nel Vallese è stata quest'anno più intensa
e varia del solito per î'afflusso di nuovi emigranti, i quali hanno bisogno di
essere spiritualmente ed anche materialmente assistiti. La loro dispersione in tutti
i paesi del Vallese rende quest'assistenza difficile : il missionario deve spostarsi
continuamente da un luogo all'altro. Nei paesi, dove i gruppi sono numerosi,
si tiene una conferenza mensile che da per tutto è ben frequentata. Dove gli
italiani sono isolati, il missionario procura di raggiungerli con qualche visita.

Alla sede délia missione a Naters molto lavoro di corrispondenza per gli
emigranti che si rivolgono al missionario per consigli e pratiche.

Il Clero locale presta con zelo la sua opera. In modo speciale a Sion il
P. Walker ha organizzato un'assistenza religiosa regolare ed ha provvisto due
sale di ritrovo con ricreazioni ed assistenza.

Per la Pasqua, oltre e tridui nei principali centri del Vallese, abbiamo
avuto un corso di Missioni a Naters, tenuto dal P. Alberto da Zurigo, con
partecipazione totale degli italiani di Naters e Briga.
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VI«»iitî»i>» » V<iini«Ii> o

Lurê: à6re l?aillorin; Vicaire: Llrarlcs Na^or, rue 6u ItaVil
Dêlêplronc 5 21 90 ; Llrèqucz >Io Ilc 655

La r II o liguez : 25OO.

Baptêmes 28 ; Baptêmes 6'a6ultes 2 ; rnariazes 10, 6onr 4 rnixrcs ; sépultures 11 ;

enkanrs au catêclrisme 270. Zrarions 6u culte: ISlorre-Darne, Dumière et Vie,
Llairmont, pleurs 6e.s clramps, 3re-Lerna6ctte, Lêcil. Lrarionz 6u carêclrismc:
Lrans, LIairmonr, pavillon « jeunesse », pleurs 6es clramps, Lrc-Lerna6erre, Du-
mièrc et Vie,

Isiorre station se transforme 6e pins en pins et, pourrait-on ciire,
6evient 6e pins en pins « mixte »: fon6ation 6u sanatorium populaire

izernois, 6n sanatorium populaire lzelge, etc. (celui-ci officielle-
menr « neutre » au poinr 6e vue religieux). I,e ministère auprès 6es

mala6es est toujours très astreignant. ()u'on ne l'ouìzlie pas : la majo-
rite 6es èralalissemenr 6e cure à Uonrana-Vermala esr aux mains 6e

non-carlaoliques. O'ou laien 6os occasions 6e conflict, ci le clergé n'/
veillait pas, avec route la claarirè clrrèrienne possible.

I.e sul>zi6e annuel 6e noz claères laissions intérieures esr plus que
jamais le très lnenvenu. Lr notre reconnaissance va 6e pair avec lui.
Lncore merci, et pour le passe et pour l'avenir!

Hattolie» Italisi»» IXatevs
lVIissionario: ^lo^s ?Iori6a
'pel. Z 10 85

p'arrività 6ella ruizzione italiana ncl Vallese è ztàta quest'anno plu intcnsa
e varia 6el soliro pcr l'alllusso 6i uuovl emigrant!, i quali liauno Bisogno 6i
essere spiritualiueure e6 anclre marcrialmenre assistiti. pa loro 6ispersionc in tutti
i paesi 6el Vallesc ren6e quest'assisterua 6iIIicilc: il rnissionario 6eve zpostarsi
conrinuarnenre 6z un luogo all'altro. IVci paesi, 6ove i gruppi sono nuincrosi,
si tiene una conleren^a rnensilc cire 6a per rurro è ben Irequcirtara. Dove gli
italiani sono lsolari, il rnissionario procura 6i raggiungerli con qualclre visita.

7l.lla se6e 6ella missions a waters molto lavoro 6i corrispon6enxa per gli
emigrant! clic si rivolgono al rnissionario per consigli e praticlie.

II Llero locale prcsra con xelo la sua opera. In rnoclo speciale a Lion il
Vìllrcr Ira organi^^ato un'assisren^a rsligiosa regolare e6 Ira provvisro 6ue

sale 6i ritrovo con ricreaxioni e6 azziztenxa.
per la Pasqua, olrre c tri6ui nei principal! centr! 6cl Vallese, alrìriarno

avuro un corso 6i Vlissioni a Issarer-, renuro 6al p. Alberto 6a 2urigo, con
parrecipa?ione torale 6egli italiani 6i Irakers e Lriga.
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Il lavoro è molto, non tanto per il numéro degli emigranti, quanto per la
loro dispersione. E per tutto è confortante constatare che il lavoro è corrisposto
e cade su di un terreno fertile, disposto a dare un frutto abbondante.

H. CANTON DE VAI IJ

Aigle °
Curé : Chanoine François Michelet ; Vicaire : Chanoine Denis
Défago, rue du Rhône
Téléphone 2 23 88 ; Chèques No IIb 1727

Catholiques : 2143.
Baptêmes 36, bâptmes d'adultes 6 ; mariages 23, dont 10 mixtes ; mariages de

catholiques sans bénédiction nuptiale catholique : 2 connus ; sépultures 14 ;

enfants au catéchisme 180. Stations du culte : Corbeyrier, Les Diablerets, Ollon,
Le Sépey, Villars. Stations du catéchisme : Antagnes, Corbeyrier, Les Diable-
rets, Ollon, Le Sépey, St-Triphon, Villars et Yvorne.

Aucun événement important n'a marqué, pour la paroisse, l'année

écoulée.
Nos paroissiens ont eu pourtant le bénéfice d'une retraite paroissiale

prêchée en novembre par un Père dominicain et à nos Oeuvres
paroissiales existantes est venu s'ajouter un Ouvroir pour les pauvres,
fondé en décembre. En outre, sur le clocher restauré, une horloge
électrique sortie des ateliers de Baer de Sumiswald (Berne) a
remplacé l'ancienne qui fonctionnait depuis 1875.

Une oeuvre qui nous tient à coeur de dont nous souhaitons la
réalisation prochaine est celle de la chapelle d'Ollon. Nous avons
un terrain, des projets, un autel en chêne sculpté, mais il nous manque

des fonds que l'on ne peut trouver dans la paroisse. Une loterie,
autorisée par l'Etat de Vaud, et dont les billets sont en partie placés,
nous laissera-nous l'espérons — quelque bénéfice, mais c'est une
goutte d'eau dans la rivière.

Nous comptons sur l'aide de Dieu et des Missions Intérieures
à qui nous redisons toute notre reconnaissance.

Bex o

Curé : Jean Heimgartner, rue du Stand
Téléphone 5 21 32 ; Chèques No II 6054

Catholiques: 1200 environ.
Baptêmes 20 ; mariages 6, dont 3 mixtes ; mariages de catholiques sans bénédiction
nuptiale catholique 3 ; sépultures 6 ; enfants au catéchisme 200 environ. Stations
du culte : Gryon et les Plans. Station du catéchisme : Gryon.

Le développement intensif de la Paroisse se traduit depuis quelques

années par l'établissement d'un grand nombre de nouvelles
familles catholiques à Bex et, conséquemment, par une affluence
toujours plus nombreuse de fidèles aux offices du Dimanche. Cette situation

comporte, tant en ce qui concerne l'Ecole que l'administration

Diocèse 6e Lion

II lavoro è molro, non tanto per il numéro degli emigrant!, czuanto per la
loro dispersions. D per lurro è conkortante constatare clie il lavoro è corrisposro
e cade su di un rerreno lertile, disposro a dare un Irurro adlzondanre.

n. c »!' v ìi »

°
Lurè: Llianoine Dranxoiz Niclieler; Vicaire! Llianoine Denis
Dèkago, rue du Bliône
l'èlèplione 2 23 88 ; Llièczues Dlo III? 1727

Larliolique8: 214Z.
Baptêmes 36, ìiâprmes d'adultes 6 ; mariages 23, donr 10 mixtes; mariages de

carlioliczuez sans kènèdicrion nuptiale carlioliczue: 2 connus; sepultures 14 ;

codants au catècliisme 180. Lrarions du culte: Lorlie^rier, Des Dialaleretz, OIlon,
De Lèpex, Villarz. Brationz du catècliisme: ánragnes, Lorde^rier, Des Dialile-
rets, OIlon, De 5èpex, Lt-Vriplion, Villars er Vvorne.

àcun êvènernenr irnporranr n'a marque, pour la paroÌ88e, l'an-
nee écoulée.

Ksc>8 paroÌ88Ìen8 onr eu pourranr le Lènèlice 6'une rerraire paroÌ8-
8Ìale prêclrèe en novernLre par un Lère 6orninicain er à N08 Oeuvre8
parc>Ì88Îale8 exÎ8tanre8 e8t venu àjourer un O^roir pour le8 pauvre8,
lon6ê en 6èceinLre. Ln ourre, 8ur le cloclier re8taurê, une liorloZe
èlecrrique 8orrie cle8 arelier8 6e Laer cle 8urnÌ8rvalcl (Lerne) a rern-
place l'ancienne qui loncrionnair clepuÎ8 1828.
line oeuvre qui nou8 rienr à coeur 6e clonr nou8 8ouliairon8 la

realÌ8arion procliaine e8r celle 6e la cliapelle 6'Ollon. 54ou8 avon8
un rerrain, 6e8 projer8, un aurel en cliêne 8oulprê, rnai8 il nouz rnan-
que 6e8 lon68 que l'on ne peur rrouver 6an8 la parolee, line lorerie,
aurorÎ8ee par l'Lrar 6e Vau6, er 6onr le8 Liller8 8onr en parrie place8,
nou8 IaÍ88era-nou8 I'e8pêron8 — quelque Lènèlice, niaÎ8 c'e8r une
Fourre 6'eau 6an8 la rivière.

l^sou8 cornpron8 8ur I'ai6e 6e Dieu er 6e8 NÌ88Ìon8 Inrèrieure8
à qui nou8 re6Ì80N8 roure norre reconnaÌ88ance.

lît ì o

Lurê: lean Heimgarrner, rue du Zrand
Dèlèplione 5 21 32 ; Lliêc>uez Klo II 6054

Larliolique8: 12OO environ.
Baptêmes 20 ; mariages 6, donr 3 mixtes; mariages de carlioliquez sans kènèdicrion
nuptiale carlroliczue 3 ; sépultures 6 ; enlanrs au catècliisme 200 environ. Ltarions
du culte: Lr^on et lez Blanz. Ltation du catècliisme! Or^on.

Le 6èveloppernenr inren8Ìl 6e la ?aroÌ88e 8e rra6uir 6epuÌ8 quel-
qus8 annêe8 par I'sralzlÌ88einenr 6'un Fran 6 nornLre 6e nouvelle8 la-
rnille8 carlroliquez à Lex er, con8equernrnenr, par une allluence rou-
)our8 plu8 noinLreu8e 6e li6èle8 aux ollice8 6u Oiinanclie. Lerre 8Ìrua-
rion conaporre, ranr en ce qui concerne l'Lcole que l'a6rninÌ8rrarion
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paroissiale et nos finances, de nouvelles obligations auxquelles la

paroisse a dû faire face.
Dotée de nouveau Statuts et d'un Conseil de Paroisse de sept

membres, la Paroisse a confié, selon ces mêmes Statuts, son administration

financière à ses organes compétents, c'est à dire au Conseil
de Paroisse. C'est lui qui aura désormais à tenir les comptes de la
Paroisse et à les boucler chaque année...

Il restera aux paroissiens la tâche d'aider efficacement leur Conseil

à réaliser cette fonction. Us continueront à se montres généreux
aux quêtes. Chaque famille aura également à coeur d'offrir à sa
Paroisse sa contribution annuelle sous la forme nouvellement introduite
du Denier du Culte.

Ajoutons que nous avons obtenu de l'autorité communale la
permission d'enterrer nos morts selon la coutume traditionelle de l'Eglise,

alors que jusqu'ici nos sépultures se faisaient l'après-midi. Désormais

elles auront lieu le matin et les honneurs seront rendus au sortir
de l'église.

L'année 1948 marquera le retour de la grande Mission paroissiale
avec l'espoir d'un sérieux retour à Dieu et d'une vie chrétienne
paroissiale plus intense.

l aver - Mordes
Curé : Chanoine Paul Delaloye

Catholiques : 365.

Baptêmes 12 ; mariage 1 ; sépultures 5 ; enfants au catéchisme 30. Station du
culte : Morcles.

La paroisse manifeste en général une belle activité catholique.
Nous disons « en général », car elle ne fait pas exception à la règle,
certains ne sont Catholiques que de nom. Puissent les prières et les
sacrifices des bons les ramener.

Une nouvelle oeuvre a débuté cette année. Nous avons groupé les
jeunes gens et les jeunes filles en « jeunesse paroissiale », ce qui n'avait
jamais été fait jusqu'ici. Les débuts promettent d'heureuse espoirs.
Dans les réunions, nous avons traité différents sujets actuels : la
jeunesse et les sports, le communisme, etc. L'année prochaine verra un
groupement d'hommes et de femmes. Les communions sont
nombreuses, l'assistance à la messe est régulière.

La question matérielle nous cause de réels soucis. Nous ne recevons

rien, ni de la commune, ni de l'Etat. Et pourtant, nous voulons

et il faut une école catholique. Les paroissiens ont été mis beaucoup

à contribution et ils ont répondu généreusement. L'entretien
d'une institutrice laïque grève notre budget, et nous ne nous tirens
d'affaire que très difficilement, malgré les subventions des Missions

Lanrcm 6e Vsu6 1Z9

paroissiale er nos finances, 6e nouvelles obligations auxquelles la

paroisse a 6û faire face.
Dorée 6e nouveau 8rarurs er 6'un Lonseil 6e paroisse 6e sepr

membres, la paroisse a confie, selon ces mêmes 8rarurs, son a6minis-
rrarion financière à ses organes cornpèrenrs, c'est à 6ire au Lonseil
6e paroisse. L'esr lui qui aura clèsorrnais à renir les comptes 6e la
paroisse er à les boucler cbaque annèe...

Il restera aux paroissiens la tâcbe 6'ai6er efficacenaenr leur Lon-
seil à réaliser cerre foncrion. Ils conrinueronr à se rnonrres généreux
aux quêres. Lliaque fainille aura ègalernenr à coeur 6'offrir à sa pa-
roisse sa contribution annuelle sous la forrne nouvellenaenr inrro6uire
6u Denier 6u Luire.

Mourons que nous avons obtenu 6e l'aurorirè cornrnunale la
permission 6'enrerrer nos rnorrs selon la coururne rra6irionelle 6e l'Dgli-
se, alors que jusqu'ici nos sépultures se faisaienr I'après-mi6i. Dêsor-
rnais elles auronr lieu le rnarin er les Donneurs seronr ren6us au sorrir
6e l'èglise.

D'annêe 1948 marquera le rerour 6e la gran6e Mission paroissiale
avec l'espoir 6'un sérieux retour à Dieu et 6'une vie clarêrienne pa-
roissiale plus intense.

Ii»v«v -
Lure : Lkauoine Paul Oelalo/c

Larboliques: Z65.

Lzptêrnez 12 ; mariaze 1 ; sépultures 5 ; entants au catêeltisine Z9. Lration 6u
culte: ^lorcles.

Da paroisse manifeste en gênerai une Delle activité carbolique.
blous 6isonz « en gênerai », car elle ne fair pas exception à la règle,
certains ne sont àtboliques que 6e norn. puissent les prières et les
sacrifices 6ss Dons les ramener.

Dlne nouvelle oeuvre a 6êbutê cette annêe. blous avons groupé les
jeunes gens et les jeunes filles en « jeunesse paroissiale », ce qui n'avait
jamais êrê fait jusqu'ici. Des clêburs promettent 6'beureuse espoirs.
Dans les réunions, nous avons traité 6iffêrents sujers actuels: la
jeunesse et les sports, le communisme, etc. D'annêe procbaine verra un
groupement 6'bommes et 6e femmes. Des communions sonr nom-
breuses, l'assistance à la messe est régulière.

Da question matérielle nous cause 6e réels soucis. blouz ne recevons

rien, ni 6e la commune, ni 6e l'Drar. Dr pourranr, nous vou-
lons et il faur une école carbolique. Des paroissiens onr êrê mis D eau-
coup à contribution et ils onr rêpon6u généreusement. D'entretien
6'une institutrice laïque grève norre bu6ger, et nous ne nous rirens
6'affaire que très 6ifficilemenr, malgré les subventions 6es Missions
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Intérieures. A celles-ci, nous devons les plus pronfonds remerciements
pour l'aide qu'elle nous apportent.

Avec le secours de la Providence, nous espérons faire face à nos
difficultés.

Leysin
Recteur : Chanoine Pierre Petermann, Leysin-Feydey ; Vicaire :

Chanoine Joseph Pasquier, Leysin-Feydey ; Vicaire pour la pasto-
ration allemande et italienne : Abbé Carlo Malgaroli, Miremont ;

Aumônier de Miremont-Les Buis : Chanoine Roger Gogniat ; Aumônier

du Sanatorium fribourgeois Vermont : Abbé Joseph Reidy.
Cure catholique : Téléphone 6 21 49 ; Chèques No IIb 1440.

Catholiques : 3000 dont 1Ö00 environ de population stable et
2000 en séjour ou en traitement.
Baptêmes 14, dont 2 d'adultes ; mariages 19, dont 9 mixtes ; sépultures 29 ;

enfants au catéchisme 40 à la paroisse et plus de 200 dans les cliniques. Stations
de culte : Clinique Ste-Agnès, Sanatorium Miremont, Sanatorium fribourgeois
Vermont, occasionnellement quelques autres cliniques. Stations de catéchisme :

toutes les cliniques où se trouvent des enfants.

Les 1er et 2 février, une Kermesse paroissiale, fort bien organisée,
eut un succès inéspéré. L'apport financier de ces journées permit de
solder le compte des nouvelles orgues, inaugurées en 1945 et de grossir

le fonds en faveur de la construction d'une chapelle de secours à

Leysin-Village.
On connait bien, ici, les douleurs des séparations et les vicissitudes
des changements. Dans le Clergé, on enregistra le départ de M.

le Chanoine Guélat, vicaire, nommé Professeur à l'Institut S. Charles
et celui de M. l'abbé Plancherel, désormais aumônier de Grange-
neuve Fribourg. Ils furent remplacés par M. le Chanoine Pasquier
et M. l'abbé Reidy. Le 28 décembre, la Paroisse apprit le décèse, à

l'Abbaye de St-Maurice, du bon Chanoine Tonoli, qui fut — de
1914 à 1945 — l'Auxiliaire précieux et dévoué de la station.

Et, chez les malades, ce fut toujours le même rythme des arrivées
et des départs. La majeure partie des étrangers : belges, français,
luxembourgeois, sont catholiques. Nous nous efforçons, sans négliger
notre population « indigène » et nos compatriotes en traitement, de
les voir tous. Ce n'est pas chose aisée.

Un nouveau lieu de culte a été ouvert dans la chapelle du
Sanatorium fribourgeois de Vermont.

Nous pensons avec reconnaissance, dans nos prières, au vénéré
Monseigneur Hausherr, qui nous prodigua sa paternelle bienveillance
et nous espérons faire sous peu connaissance avec son successeur, qui
nous attendons avec plaisir.

Nous exprimons notre vive gratitude à l'Oeuvre des Missions
Intérieures, qui nous aide si efficacement et nous apporte la
réconfortante sympathie des catholiques du pays.
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Intérieures. ^ celles-ci, nous 6evons les plus pronlon6s remerciements
pour l'ai6e qu'elle nous apportent.

àec le secours 6e la ?rovi6ence, nous espérons laire lace à nos
clilliculrès.

Itv»cin
R-ecreur: Lhanoine Pierre pctermâlin, I.ev5m-?e)i6ex; Vicaire:
Lkanoine joseph pasquier, I.exsm-?ev6ev! Vicaire pour la pasro-
rarion allemande er italieane: f^bhê Larlo kvlalzaroli, Wremonr;
Aumônier 6e Viremont-hez Luiz : Lliauoiue Kozer LoZuiar; ^umô-
nier 6u Lanaroriuru frihourgeoiz Vermont: àhhe loseph P.ei6^.
Lure catholique : téléphone 6 21 49 ; Lhèque5 I4c> Ilh 1440.

Larholiques : ZOOQ 6onr 1ÖOO environ cle population srahle er
2OOO en séjour ou en rrairernenr.
Ilaprêiuez 14, 6onr 2 6'a6ultez ; mariazez I?, 6onr 9 mixtes; sépultures 29 ;

enkanrz au catecliisme 40 à la paroisse et plus 6e 200 6ans les cliniques. Ltarions
6e culte: Llinique Lte-^gnès, sanatorium Niremont, Zanatorium frihourzeoiz
Vermont, occasionnellement quelques autres cliniques. Ltationz 6c catéchisme:
toutes les cliniques ou se trouvent 6es enfants.

kes 1°" er 2 lévrier, une Xerrnesse paroissiale, lorr hien organisée,
eur un succès inespéré. Oapport financier cle ces journées perrnir cle

solder le cornpre clés nouvelles orgues, inaugurées en 1945 er 6e gros-
sir le loncls en laveur 6e la construction 6'une chapelle 6e secours à

ke/sin-Village.
On connair hien, ici, les 6ouleurs 6es séparations er les vicissiru-

6es cles cliangeinents. Dans le Olergè, on enregistra le clèpart 6e M.
le Lhanoine Ouêlar, vicaire, nonnrnè krolesseur à l'Insritur 8. Lliarles
et celui 6e M. l'ahhè ?lancherel, 6èsorrnais aurnônier 6e Orange-
neuve Imihourg. Ils lurent rernplacès par lVl. le Lhanoine ?asquier
er N. l'ahhè k.ei6^. he 28 6ècemhre, la paroisse apprit le clêcèse, à

l'^hhaye 6e 8r-è/laurice, 6u hon Olianoine lonoli, qui lut — 6e
1914 à 1945 — l'àxiliaire précieux et clèvouè cle la station.

kir, claex les rnala6es, ce lur toujours le rnêrne rythme 6ez arrivées
et 6es 6èparts. ha majeure partie cles étrangers: Helges, lranpais, lu-
xemhourgeois, sont catholiques, hlous nous ellorpons, sans négliger
norre population « in6igène » et nos compatriotes en traitement, 6e
les voir tous. Le n'est pas cliose aisée.

On nouveau lieu 6e cuire a ère ouvert clans la cliapelle clu 8ana-
rorium krihourgeois 6e Vermont.

l8louz pensons avec reconnaissance, 6ans nos prières, au vènèrè
Monseigneur Hausherr, qui nous procligua sa paternelle hienveillance
er nous espérons laire sous peu connaissance avec son successeur, qui
nous attenclons avec plaisir.

HIous exprirnons norre vive grariru6e à l'Oeuvre 6es Missions
Intérieures, qui nous aicle si ellicacemenr er nous apporte la rècon-
lorrante s/rnpathie 6es catholiques 6u pa^s.
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Roche
Curé : Robert Jaeger
cure catholiques ; Téléphone 3 51 16 ; Chèques No IIb 1504

Catholiques : 218.
Baptêmes 4 ; mariage 1 ; mariages de catholiques sans bénédiction nuptiale catholique

4 ; sépultures 2 ; enfants au catéchisme 34. Stations du catéchisme : Noville-
Crébelley, Chessel, Rennaz.

Vie religieuse satisfaisante pour l'ensemble tant pour l'assiduité
aux offices que pour la fréquentation des sacrements aux grandes
fêtes. Les enfants suivent régulièrement les catéchismes, grâce à la
bienveillance des autorités communales des différentes localités, qui
nous eut facilité la réunion des enfants, en mettant à notre disposition

un local scolaire. Nous avons la douleur de constater l'indifférence

de plusieurs nouveaux venus de cantons catholiques qui
contractant mariage sans bénédiction nuptiale catholique. Une
constatation décevante également, c'est le départ toujours plus fréquent
des jeunes gens et jeunes filles pour se faire un avenir ailleurs, ce qui
est un obstacle à la formation de groupements paroissiaux viables.
Cette année, à défaut de salle paroissiale, nous avons eu le plaisir
d'accueillir dans une salle de café une centaine d'enfants, pour une
manifestation à l'occasion de la fête de Noël. Nous l'avons agrémentée

d'une séance de cinéma et nous y avons joint la distribution de
cadeaux. Pour tous les dons reçus à cet effet de même que pour
tous les secours en faveur de la paroisse, nous disons un chaleureux
merci à nos bienfaiteurs. Nous gardons particulièrement une
profonde reconnaissance à Monsieur Charles Schumacher de
Montreux, qui a été le premier organiste et directeur de chant dans

notre paroisse naissante. Il nous a quittés après 15 années de dévoués
services pour répondre aux sollicitation pressantes de son propre
curé, qui par une délicate attention, l'a prié de vouloir bien
remplacer l'organiste de Montreux récemment décédé. Bien que nous
regrettions amèrement ce départ qui prive la petite chorale de son
diregeant et nous crée le souci de trouver ou de former un
remplaçant — « Deux providebit » —, nous ne saurions taire la

légitime fierté que nous éprouvons et les sincères félicitations que
nous adressons, au nom des fidèles de Roche, au regretté démissionnaire,

pour cette marque de confiance hautement méritée que
vient de lui témoigner Monseigneur le Doyen de Montreux.
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kack«
Lurê: Koberr Jac-zer
cure curkoli^uez ; îêlepìioue Z 51 16 ; Llièqucz Ko II1> 1504

Larboliques: 218.
Luprêiuez 4 ; rnuriâge 1 ; mariazes clc catlioliczucs sans bêuêciiclion nuptiale carlio-
liizue 4 ; sepultures 2 ; enlantz su carêcàisme Z4. Lrarions du careckisme: Koville-
Lrelzellez?, Llressel, ItennaT.

Vie religieuse satisfaisante pour 1'ensemble rant pour l'assiduité
aux offices que pour la fréquentation des sacrernenrs aux grandes
leres. Les enfants suivenr régulièrement les carècbismes, grâce à la
bienveillance des autorités cornrnunales des différentes localités, qui
nouz eut facilite la réunion des enfants, en mettant à norre disposition

un local scolaire, lblous avons la douleur de constater l'indiffè-
rence de plusieurs nouveaux venus de cantons carboliques qui
contractant mariage sans benediction nuptiale catbolique. bine
constatation décevante également, c'est le départ toujours plus fréquent
des jeunes gens et jeunes filles pour se faire un avenir ailleurs, ce qui
est un obstacle à la formation de groupements paroissiaux viables,
dette annêe, à dèfaur de salle paroissiale, nous avons eu le plaisir
d'accueillir dans une salle de café une centaine d'enfanrs, pour une
manifestation à l'occasion de la fête de lbloël. blous l'avons agrémentée

d'une séance de cinéma et nous y avons joint la distribution de
cadeaux. ?our tous les dons rexus à cet effer de même que pour
tous les secours en faveur de la paroisse, nous disons un cbaleureux
merci à nos bienfaiteurs. lVous gardons particulièrement une
profonde reconnaissance à Monsieur Lbarles 8cbumacber de
Montreux, qui a ètè le premier organiste et directeur de cbanr dans

notre paroisse naissante. Il nous a quittes après 15 années de dévoues
services pour répondre aux sollicitation pressantes de son propre
cure, qui par une délicate attention, l'a prie de vouloir bien rem-
placer l'organisre de Vlonrreux récemment dècèdè. Lien que nous
regrettions amèrement ce départ qui prive la petire cborale de son
diregeanr er nouz crèe le souci de trouver ou de former un rem-
plapant — « Deux providebir » —, nouz ne saurions raire la

légitime fierté que nous éprouvons et les sincères félicitations que
nous adressons, au nom des fidèles de Locbe, au regrette démission-
naire, pour cette marque de confiance bauremenr méritée que
vienr de lui témoigner Idonseigneur le Do/en de Vlontreux.
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Diocèse de Lausanne, Genève

et Fribourg
I. CANTON DE FRIBOURG

Missionsstation Flamatt - Sensebrücke
Pfauer: SL Xtebo; Sitar: 5ÏÏ. 3ennp; 2Bünnti»tl0

fiatboltleit: 250.

Saufen 6; SSectbtgungen 2; <£l)cn 3, bannit gcmtfcbte 1; uut'ircfiltdje Stauungen 2;
fdfmlpfltditigc Untemd)tôîinbcr 22. Unterridjtsftation: Sîcuenegg.

Sas pfarreilebcn gebt im gewohnten Stammen inciter. Set £>obc 0taatsrat ju
Jreiburg, bem btc fiapellc ju ©enfebrüct ju ctgen tft, bat im »ergangenen Sabre
ben £ntfd)lufj gefaßt, bie fiapellc einer grünblitben 3nnenreno»atton ju unter«
jieben. Sa bie fiapellc ju flcttt ift, tnirb inan audi eine (Empore einbauen für bie
©anger. - Ste renontcrte fiapelle hn'rb unter facbmänntfd)cr Leitung non fiunft«
malern ein neues 3nnentleib erhalten, bas non b»bem tünftlerifcbem TScrt fein
initb. SSir freuen uns fdmn fegt unb banten bem beben ©taatsrat non $tetburg
unb ben pfarretbebörben non 2Bünnel»tl, unb nitbt julegt aueb ber 3nlänbifcben
5Kiffion für bas 3ntereffe, bas fte für unfere biftortfebe fiapelle ju ©enfebrüct bc«

tunben.

Station Les Friques-Le Vnlly (Vandois)
(desservie par la paroisse de St-Aubin °)

Curé : L. Pilloud ; Chapelain : F. Longchamp
Téléphone 8 4142

Catholiques: 80.

Baptêmes 2 ; mariage 1 ; enfants au catéchisme 30. Stations du catéchisme : Les
Friques (Frbg.) ; Montmagny et Salavaux (Vaud).

La chapelle fribourgeoise des Friques est sise à la frontière du canton de
Fribourg. Elle est aussi bien fréquentée par les catholiques disséminés dans le
voisinage du canton de Vaud. L'école fribourgeoise y continue de faire du bien
aux enfants. Merci à nos généreux bienfaiteurs.

II. CANTON DE VAUD

Station de Mission d'Avenches
Curé : Charles Corminboeuf ; Vicaire : Joseph Demierre.
Domdidier0 (Fbg.) ; Téléphone 8 32 54 ; Chèques No lia 777

Catholiques : 300.

Baptêmes 8 ; mariage 1, mixte ; mariage de catholiques sans bénédiction nuptiale
catholique 1 ; enfants au catéchisme 50. Station du culte : Avenches. Station du
catéchisme : Avenches et Oleyeres.

Au Faubourg s'élève maintenant le bâtiment de notre chapelle. Il n'est pas
achevé ; mais le gros œuvre est presque terminé. Cèux qui désormais passeront
sur la route Genève-Berne, ne pourront pas ne pas le voir. Ce fut le grand
événement de l'année 1947. Il reste maintenant à achever l'œuvre commencée.
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Diocèse àe Dausanne, Denève
et Drii)0urA

I. »I IlilIîOIIil.
missionsststloi» klainatt - 8ensel»?i»àe
Pfarrer: A. Riedo; Bikar: M. Jenny; Wünnewil °

Katholiken: 250.

Taufen ö; Beerdigungen 2; Ehen Z, davon gemischte l; unkirchliche Trauungen 2;
schulpflichtige Unterrichtskinder 22. Unterrichtsstativn: Ncuenegg.

Das Pfarreilebcn geht im gewohnten Rahmen weiter. Der Hohe Staatsrat zu
Freiburg, dem die Kapelle zu Sensebrück zu eigen ist, hat im vergangenen Jahre
den Entschluß gefaßt, die Kapelle einer gründlichen Jnnenrenovativn zu
unterziehen. Da die Kapelle zu klein ist, wird man auch eine Empore einbauen für die
Sänger. - Die renovierte Kapelle wird unter fachmännischer Leitung von
Kunstmalern ein neues Jnnenkleid erhalten, das von hohem künstlerischem Wert sein
wird. Wir freuen uns schon setzt und danken dem hohen Staatsrat von Freiburg
und den Pfarreibehvrden von Wünnewil, und nicht zuletzt auch der Inländischen
Mission für das Interesse, das sie für unsere historische Kapelle zu Sensebrück
bekunden.

Station les I,ii>ii«s I i Vnll? (Vanüloi»)
(ciesservie par la paroisse ckc Lt-lLubin °)

Lurê: I.. I?iIIou<l ; Lliapelain : Longcbamp
'Lêlêpbone 8 4142

Larboligues: 80.

Baptêmes 2 ; mariage 1 ; entants au catêcbisme 30. Ztarions clu catecbisme : Les
Briguez (Brbg.) ; blontmagn^ er Salavaux sVaucl).

La cliapelle tribourgeoise clés Brigues est sise à la trontière chu canton cle Bri-
bourg. Bile esr aussi bien trêguenrêe par lez carboligues clissêminês clans le
voisinage clu canton cle Vaucl. L'êcole tribourgeoise zr continue cle laire clu bien
aux entants, Vlerci à nos généreux bienkaireurs.

ii. m wi n
Station «le mission à'^venelles
Lurè: Lbarles Lorminboeut; Vicaire: ssozepb Demierre.
Domcliclicr» sBbg.) ; Têlêxbone 8 32 54 ; Lbègues I4o lia 777

Larboligues: 300.

Baptêmes 8 ; mariage 1, mixte; mariage cle carboligues sans bênêckiction nuptiale
carboligue 1 ; entants au carêcbisme 50. Ltarion clu culte: ^vencbez. Station clu
catêcbisme: /cvcncbcz et Ole^erez.

l^u Baubourg s'élève maintenant le bâtiment cle notre cbapelle. II n'esr pas
acbevè; mais le gros ceuvre est prcsgue termine. Lèux gui clèsormais passeront
sur la route Lenève-Lerne, ne pourront pas ne pas le voir. Le tut le grancl
évènement cle l'annêe 1947. II reste maintenant à acbever l'oeuvre commencée.
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Eglise d'Avenches en construction

Les Missions intérieures nous ont aidé par leurs dons généreux ; mais, il faut
le dire, elles nous aident aussi par l'espérance qu'elles nous donnent pour l'achèvement

de l'œuvre. C'est dire combien nous lui sommes reconnaissants.
La Mort de Monseigneur Hausheer nous a douloureusement frappés. Nous

avons prié pour celui qui nous accueillit si paternellement naguère et nous n'en
perdrons pas le souvenir.

Le Brassas
Curé : Marcel Bouvier
Téléphone 8 55 64 ; Chèques No II 7562

Catholiques: 600.
Baptêmes 20 ; baptême d'adulte 1 ; mariages 13, dont 5 mixtes) ; mariages de
catholiques sans bénédiction nuptiale catholique 10 ; sépultures 9 ; enfants au
catéchisme 60. Station du culte : Le Pont. Stations du catéchisme : Le Sentier, Le
Lieu, Le Pont, L'Abbaye, Les Bioux.

La prospérité industrielle attire bien des catholiques dans la
vallée. Hélas ce n'est pas toujours à l'avantage de la paroisse. Les
jeunes en particulier sont difficiles à atteindre. Ils profitent de

l'éloignement et de l'éparpillement pour oublier un peu plus leurs
devoirs.

La paroisse « stable » procure des satisfactions nombreuses à

son curé par sa générosité aussi bien spirituelle que matérielle.

Château-d'Oex
Curé : Felix Robadey, Petit-Pré
Téléphone 4 64 44 ; Chèques No. IIa 839

Catholiques: 300.
Baptêmes 12 ; Conversion 1 ; mariages 4, dont 2 mixtes ; mariage? de catholiques
sans bénédiction nuptiale catholique 3 ; sépultures 2 ; enfants au catéchisme 26.
Station du catéchisme : Rougemont, L'Etivaz.

Lançon cle VaucI 143

église cl'l^venclies en construction

Les missions intérieures nous ont aiclê par leurs clons généreux; mais, il kaut
le clire, elles nous aillent aussi par l'espêrance qu'elles nous clonnent pour l'aclrève-
nient île l'ceuvrc, L'esr «lire combien nous lui zoinrnez reconnaissants.

La l»lorr cle Monseigneur blausbeer nous a clouloureuseinent lrappès. lblous

avons priê pour celui czui nous accueillit si paternellement naguère et nous n'en
peräronz pas le souvenir.

I t
Lurê: Marcel Bouvier
Lèlèplione 8 55 64 ; Llièczues blo II 7562

Larlioli^ues: 6OO.

Baptêmes 2L> ; baptême cl'aclulre 1 ; mariages 15, clonr 5 mixtes) ; mariages cle ca-
tboll^uez sans bênêcllctlon nuptiale carboliczue 10 ; sépultures 9 ; enlanrz au carê-
cblzme 6O. Lration clu culte: Le l?onr. Lrarlons clu carècliisme: Le Zentler, Le
Lieu, Le Bon r, L'l^bbape, Lez Lloux.

I^a prospérité in6ustrielle arrire lzien 6es caàolic^ues 6ans la
vallée, l6êlas! ce n'est pas roulours à l'avantaze cle la paroisse. I.es
jeunes en particulier sonr clilliciles à arreinclre. Ils prolirent cle

l'êloi^nemenr et 6e l'êparpillernent pour oulzlier un peu plus leurs
clevoirs.

I.a paroisse « srakle » procure clés sarislacrions nombreuses à

son cure par sa Aenêrosirê aussi bien spirituelle c^ue matérielle.

î Iiàtt iîU llOt X
Lurê: Lclix Bobacley, Betit'Brê
Lèlêpbone 4 64 44 ; Lbèczues I4o. Ila 859

Latboliczues: ZOO.

Baptêmes 12 ; Lonversion 1 ; mariages 4, clonr 2 mixtes; mariage^ cle catboliczues
sans bênêclictlon nuptiale catbollczue 5 ; sépultures 2 ; enkantz au carêcbisme 26.
Ltatlon clu carecblsme: Bougemonr, L'Lriva?.
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Au début de l'année 1947 s'ouvrait à Château-d'Oex « La Sol-
danelle ». Cet immense bâtiment que l'on était habitué de voir
volets fermés est devenu une maison de repos et de convalescence

pour le clergé belge. Ainsi voyons-nous passer à Château-d'Oex bon
nombre de curés, de vicaires, de religieux, de séminaristes qui viennent

pour refaire leurs forces et leur santé. Monsieur l'abbé J. Van
Meie a été nommé directeur de l'établissement.

La Soldanelle nous a valu la visite de son Excellence Monseigneur
Charrière, venu en février pour bénir la nouvelle chapelle. Par la
même occasion Monseigneur notre évêque a pris contact avec les
membres du Conseil de notre paroisse. Egalement, en mai, son
Eminence le Cardinal Van Roey est venu à Château-d'Oex pour visiter
la maison qui a été fondée sous son haut patronage.

Dans la vie paroissiale, disons que nos enfants ont eu le bonheur
d'avoir leur retraite. Ils l'ont faite durant la Semaine-Sainte. Les
enfants avaient leurs vacances, ce qui permettait à ceux du dehors
d'arriver le matin et de passer toute la journée avec nous. Ce que
nous souhaitons vivement maintenant, c'est une grande mission pour
toute la paroisse.

La grande salle sous la cure a été remise en état. - Elle est
maintenant notre salle paroissiale. Elle a déjà vu quelques soirées qui ont
connu leur succès.

Grâce à la bienveillance de Monsieur le Directeur de La Soldanelle,
nous pouvons maintenant ajouter à l'horaire du dimanche une
troisième messe durant les saisons d'été et d'hiver, ce qui rend grand
service aux étrangers de passage, aux skieurs et gens en vacances.

Pour le reste, la vie paroissiale semble bien avoir suivi son cours
habituel, La grande difficulté reste la dispersion et le nombre
relativement très petit de paroissiens stables. Le bulletin paroissial et les
visites de familles contribuent à maintenir le lien entre les catholiques

de la vallée, mais il est très difficile d'arriver à une vraie vie
de paroisse.

Dans leurs prières les paroissiens n'oublieront pas Monseigneur
Hausheer. Ils forment tous leurs vœux pour Monsieur le Chanoine
Schnyder, nouveau Directeur, et redisent leur reconnaissance à la
belle et grande œuvre des Missions Intérieures ainsi qu'à tous leurs
bienfaiteurs.

Founex
Curé : Edmond Pittet ; Téléphone 8 62 25

Catholiques : 400.
Baptêmes 9 ; baptême d'adulte 1 ; mariages 7, dont 4 mixtes ; mariages de catholiques

sans bénédiction nuptiale catholique 2 ; sépultures 3 ; enfants au
catéchisme 29. Station du culte : Château de Coppet (août-septembre). Stations du
catéchisme : Mies, Coppet, Céligny, Chavannes-de-Bogis.
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fàu dêbur 6e l'annêe 1947 s'ouvrait à Lbâreau-6'Oex « La 8ol-
danelle ». Ler immense bârimenr que l'on êrair babiruê 6e voir
volers fermes esr Revenu une maison de repos er 6e convalescence

pour le cierge belge. fàinsi vo^ons-nous passer à Lbâreau-6'Lex bon
nombre 6e cures, 6e vicaires, 6e religieux, 6e séminaristes qui vien-
nenr pour rekaire leurs forces er leur sanrê. Monsieur l'abbê Van
^lele a erê nommé 6irecreur 6e l'êrablissemenr.

La 8oI6anelle nous a valu la visire 6e son Excellence Vlonseigneur
Lbarrière, venu en kêvrier pour bénir la nouvelle cbapelle. ?ar la
même occasion lVlonseigneur norre êvêque a pris conracr avec les
membres 6u Lonseil 6e norre paroisse. Lgalemenr, en rnai, son Lmi-
nence le Lardinal Van H.oe^ esr venu à Lbâreau-6'Dex pour visirer
la maison qui a erê fondée sous son baur patronage.

Dans la vie paroissiale, 6isons que nos enfants onr eu le bonbeur
6'avoir leur rerraire. Ils l'onr faire 6uranr la 8emaine-8ainre. Les
enfanrs avaienr leurs vacances, ce qui permerrair à ceux 6u debors
6'arriver le marin er 6e passer roure la journée avec nous. Le que
nous soubairons vivemenr mainrenanr, c'esr une grande mission pour
roure la paroisse.

La grande salle sous la cure a êrê remise en êrar. Llle esr main-
renanr norre salle paroissiale. Llle a 6êjà vu quelques soirées qui onr
connu leur succès.

Lrâce à la bienveillance 6e lVlonsieur le Directeur 6e La 8oI6anelle,
nous pouvons mainrenanr ajourer à l'boraire 6u dimancbe une
troisième messe 6uranr les saisons 6'êrê et 6'biver, ce qui rend grand
service aux étrangers 6e passage, aux slrieurs et Zens en vacances.

Lour le resre, la vie paroissiale semble bien avoir suivi son cours
babiruel. La grande difficulté resre la 6ispersion et le nombre rela-
rivemenr rrès périr 6e paroissiens stables. Le bulletin paroissial et les
visites 6e familles contribuent à maintenir le lien entre les carbo-
liques 6e la vallée, mais il est très difficile 6'arriver à une vraie vie
6e paroisse.

Dans leurs prières les paroissiens n'oublieronr pas lVlonseigneur
Dausbeer. Ils formenr rous leurs voeux pour Monsieur le Lbanoine
lZcbn^der, nouveau Directeur, er redisent leur reconnaissance à la
belle er grande oeuvre des émissions Intérieures ainsi qu'à rous leurs
bienfaiteurs.

louiltx
Lurê : ltclmoucl pirret ; l'êlêpliouc 8 62 25

Latboliques: 4OO.

Laptêmcs 9 ; baptême cl'aciulte I ; mariages 7, ciour 4 mixtes ; mariazez 4e carlio-
liczuez sans bcucciicrion nuptiale catboliczue 2 ; sépultures z ; culauts au catê-
cbisme 29. Zrariou ci u culte : Lliâteau cie Lopper laoûr-scptembre). Zratious clu

carêcltisme: Ivlies, Loppet, Lcligu/, Lliavaimes-cle-Logis.
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Rien de spécial à signaler dans la vie de la paroisse durant cette
année. Les mêmes difficultés subsistent : il est quasi impossible de

rendre notre paroisse plus vivante, tant que l'église sera éloignée d'un
village.

Aussi nous espérons, grâce à nos bienfaiteurs, aux Missions
Intérieures et aux amis de la paroisse, réaliser la projet de construire
une église à Coppet.

Et nous disons notre reconnaissance aux Missions Intérieures et
à tous nos bienfaiteurs.

Station de Mission de Granges-Marnand
Curé : François Perroud, Ménières0
Téléphone 6 41 04

Catholiques: 80.

Baptême 1 ; enfants au catéchisme 13.

La station de culte de Granges-Marnand a Continué sa vie très simple, mais si
utile à la centaine (chiffre approximatif) de catholiques de la région. Le nombre
des catholiques n'a guère varié, la Communauté voyant sans cesse les partants
remplacés par de nouveaux arrivants.

En ce qui concerne la fréquentation des services religieux et des leçons de

catéchisme, on peut la considérer comme bonne. L'espoir de la Communauté est
naturellement dans la jeunesse qui assiste avec régularité aux cours d'instruction
religieuse. Si cette jeunesse continue à être fidèle comme elle l'est, on peut croire
à de beaux développements pour l'avenir.

La Commune de Granges prête gratuitement la salle du Conseil Commmunal,
où est célébrée chaque dimanche la Sainte Messe. Celâ aussi est un signe
réconfortant, Les catholiques sont sensibles à cette attention, reconnaissant loyalement
le geste délicat des Autorités civiles qui, entretenant l'église protestante du lieu,
tiennent à assurer la réciprocité qui s'impose, en donnant aux membres de la
minorité confessionnelle la jouissance d'une salle pour leurs services religieux.
Nous adressons tous nos remerciements à Monsieur l'abbé H. Marmier, professeur
au Grand Séminaire à Fribourg, notre collaborateur très dévoué, qui nous facilite

grandement la tâche auprès des fidèles de la Communauté. Nous saisissons
l'occasion pour témoigner à l'Oeuvre des Missions Intérieures notre vive gratitude
pour l'aide si précieuse qu'elle nous apporte.

Lausanne, Notre-Dame°
Curé : A. Catto
Vicaires : R. Borruat, P. Kaelin, M. Peter, A. Bourqui
Pastoration en langue allemande : Abbé L. Schoepfer
Préfet des Ecoles : Abbé Pfulg
Valentin 3 ; Téléphone 2 82 95 ; Chèques No II 2525

Catholiques: 10 000 environ.
Baptêmes 177 ; conversions 8 ; mariages 110, dont 52 mixtes ; sépultures 55
(sans les décès à l'Hôpital) ; enfants au catéchisme 900 à 1000. Stations du
catéchisme : Le Mont, Vennes, Montpreveyres, Les Croisettes, Montblesson.

La vie de notre grande paroisse s'est développée normalement.
Grâce à la bienveillance compréhension de S. Exc. Mgr Charrière,
et l'appui des Missions Intérieures les forces du clergé ont été
augmentées, un vicaire peut se consacrer maintenant totalement
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?.ien cle special à signaler 6ans la vie cle la paroisse 6uranr cerre
annee. I. es rnêines 6ilficulrês subsisrenr: il esr c^uasi impossible cle

ren6re norre paroisse plus vivante, ranr c^ue l'êglise sera éloignée cl'nn
village.

àssi nous espérons, grâce à nos bienfaiteurs, aux Glissions In-
terieures er aux arnis 6e la paroisse, réaliser la projer 6e construire
une église à Loppet.

br nous 6isons notre reconnaissance aux Glissions Intérieures et
à rous nos bienfaiteurs.

Lurê: pranxois perrouâ, Vlênièrcs"
'pelêpbone 6 41 04

Larboliques:80.
baptême 1 ; enfants au carecbisme IZ.

pa station de cuire 6c Lranges-Narnan6 a continue 5a vie rrês simple, mais si
urile à la centaine (cbiffre approximatif) 6e carboliques 6e la région. I.c nombre
6ez carlioliques n'a guère variê, la Lommunaurê votant sans cesse les partants
remplaces par 6e nouveaux arrivants.

bn ce qui concerne la fréquentation 6cs services religieux et 6es lexonz 6e

carecbisme, on peur la consiclêrer comme bonne, b'espoir 6e la Lommunaurê est
naturellement 6ans la jeunesse qui assiste avec régularité aux cours 6'instruction
religieuse. Zi certe jeunesse continue à être fi6xle comme elle l'esr, on peut croire
à 6e beaux clêveloppements pour l'avenir.

ba Lommune 6e Lranges prête gratuitement la salle 6u Lonseil Lommmunal,
ou esr célébrée cbaque 6imancbe la Lainre blesse. Lclà aussi est un signe rêcon-
fortant. bes carboliqucs sont sensibles à cette attention, reconnaissant loyalement
le geste 6êlicar 6ez Autorités civiles qui, entretenant l'êglise protestante 6u lieu,
tiennent à assurer la réciprocité qui s'impose, en 6onnanr aux membres 6e la
minorité confessionnelle la jouissance 6'une salle pour leurs services religieux.
Islouz a6ressons tous nos remerciements à Monsieur l'abbê bf. Vlarmier, professeur
au Lran6 Zêminaire à bribourg, notre collaborateur très 6êvouê, qui nous faci-
lite gran6ement la râcbe auprès 6es ki6èlez 6e la Lommunaurê. blous saisissons
l'occasion pour témoigner à l'Oeuvre 6es missions Intérieures notre vive grariru6e
pour l'ai6e si précieuse qu'elle nous apporte.

I » Han»v o
Lurê: à. Larro
Vicaires: R,. Lorruar, p. X^lin, VI. peter, IV Lourqui
pasroration en langue alleman6e: ^.bbê bcboepfer
préfet 6es bcoles: /tbbê pfulg
Valentin Z ; 1°êlêpbone 2 82 95 ; Lbèques I4o II 2525

Larbolic^ues: 10 OOO environ.
baptêmes 177 ; conversions 8 ; mariages 110, 6onr 52 mixtes ; sépultures 55
(sans lez clêcès à l'plâpiral) ; enfants au catêcbisme 900 à 1000. Ztarions 6u
carêcbisme: be Vlonr, Venues, Vlontpreveyres, bcz Lroisettes, blontblesson.

I^a vie 6e norre gran6e paroisse s'est 6êveloppêe nornialernent.
(-race à la bienveillance coinprêbension 6e 8. Lxc. lVlgr Lbarrière,
er l'appui 6es laissions Inrerieures les forces 6n cierge onr ère
angrnenrêes, nn vicaire peur se consacrer inainrenanr roraleinenr
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à la pastoration des fidèles de langue allemande. Les préocupations
essentielles se ramenèrent toujours au problème scolaire. L'Institut
secondaire va quitter nos locaux pour s'installer dans un établissement

moderne dans un autre quartier de la ville ; l'Ecole primaire
des filles sera aussi chez nous mieux logée. Le Conseil communal
a rétabli le subside accordé par la ville aux Ecoles, cependant les

charges ne cessent de s'aggraver. Un autre souci, le développement
des quartiers de banlieu où de plus en plus, loin de l'Eglise, de
nombreuses familles sont contraintes de s'installer. Notre Eglise
n'ayant pas encore de cloches, un généreux donateur nous permet
de réaliser cet ardent désir des catholiques lausannois, la bénédiction
des cloches aura lieu en 1948.

Lausanne-Oucliy, Sacré-Cœur 0

Curé : Jean Ramuz ; Vicaire : Eloi Corminboeuf, Alphonse Buchs,
Maurice Zundel, Abbé Matthey
Téléphone 2 91 43 ; Chèques No II 7983

Catholiques : 6000.
Baptêmes 124 ; mariages 62, dont 30 mixtes ; sépultures 45 ; enfants aux
catéchisme 700. Station de culte : Montoie.

La vie paroissiale de 1947 a été marquée surtout par un grand élan
de charité. Notre paroisse s'est occupée, sans doute, tout d'abord de
ses problèmes vitaux, mais elle a pensé également à soulager de
nombreuses misères et a entrepris Une action spéciale pour les prêtres
malheureux des pays où la guerre a passé. Monseigneur Le Couédic,
Evêque de Troyes, a organisé une journée de charité qui a donné un
excellent résultat.

Le problème qui a retenu avant tout notre attention est celui de

notre école paroissiale. Après de nombreux échanges de vues, après
30 séances du Conseil de paroisse, ce dernier a décidé à l'unanimité
l'achat d'une magnifique maison avec 4000 m2 de terrain où nos
écoles paroissiales seront installées. C'est une charge énorme que nous
nous imposons. N'en vaut-il pas la peine puisqu'il s'agit d'inculquer,
dés les premières années scolaires, la foi qui devra rester inébranlable
durant toute la vie. Un comité spécial a été formé. Il s'occupera,
avant tout de trouver les fonds nécessaires pour mener à bien cette
oeuvre importante. Nous nous recommandons également à l'œuvre
si belle des Missions Intérieures pour qu'elles nous aident dans une
œuvre si importante.

Rectorat de Montoie
Recteur : Louis Matthey, chemin du Grillon
Téléphone 3 28 73 ; Chèques No II 10 272

Catholiques : 2000.

Baptêmes 11 ; mariages 20 ; sépultures 12 ; enfants au catéchisme 150.

1947 qui s'achève a marqué le départ d'une marche vers l'Unité. De
nombreuses réalisations paroissiales ont préparé, au cours de l'anpée, les esprits et les
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à la pasrorarion cles fidèles 6e langue allemande. lbes prèocuparions
essentielles 5e ramenèrent toujours au problème scolaire. b'Instirut
secondaire va quirrer nos locaux pour s'installer dans un établisse-
ment inoderne dans un aurre quartier de la ville; l'Lcole primaire
des filles sera aussi cbex nous mieux logèe. ibe Lonseil communal
a rétabli le subside accorde par la ville aux Lcoles, cependanr les

cbarges ne cessent de s'aggraver. Un autre souci, le développement
des quartiers de banlieu ou de plus en plus, loin de l'Lglise, de
nombreuses familles sont contraintes de s'installer. Klorre Lglise
n'avant pas encore de clocbes, un généreux donateur nous permet
de réaliser cet ardent désir des carboliques lausannois, la bénédiction
des clocbes aura lieu en 1948.

Lurê : lean lìamux ; Vicaire: Lloi Lorminlzoeuk, T^Iplionsc Luclrs,
Maurice 7undel, ^Izl>ê Vlarrlre/
Dêleplione 2 91 43 ; Llièques Isio II 7983

Larboliques: 6000.
Baptêmes 124 ; manages 62, dont 30 mixtes ; sepultures 45 ; cnlanrs aux carê-
cliisme 700. Ltation de culte : Nonlois.

iba vie paroissiale de 1947 a ère marquée surrour par un grand élan
de cliarirè. blotre paroisse s'est occupée, sans doute, rour d'abord de
ses problèmes viraux, mais elle a pense également à soulager de nom-
tireuses misères et a entrepris une action spéciale pour les prêtres mal-
beureux des pays ou la guerre a passe. lVlonseigneur be Louèdic,
bvêque de brodes, a organise une journée de cbarirè qui a donnè un
excellent résultat.

be problème qui a retenu avant tour norre attention est celui de

norre école paroissiale, ^près de nombreux èclianges de vues, après
30 seances du Lonseil de paroisse, ce dernier a décidé à l'unanimitè
l'acbar d'une magnifique maison avec 4000 m^ de terrain ou nos
écoles paroissiales seront installées. L'esr une cbarge énorme que nous
nous imposons. Kl'en vaut-il pas la peine puisqu'il s'agir d'inculquer,
dès les premières années scolaires, la foi qui devra resrer inébranlable
duranr route la vie. bln comité spécial a èrè formé. II s'occupera,
avanr rour de trouver les fonds nécessaires pour mener à bien cette
oeuvre importante. Klous nouz recommandons également à l'oeuvre
si belle des Glissions Intérieures pour qu'elles nous aident dans une
oeuvre si importante.

Ilevtavat àe Hloirtoî«
Becteur: Douis Uarrliev, clremin du (Zrillon
Dêlêplrone 3 28 73 ; Llièques t4c> II 10 272

Latlroliques: 2000.

Baptêmes II ; mariages 20 ; sépultures 12 ; calants au catêclnzrne 150.

1947 qui s'ackève a marque le depart d'une marcire vers l'Dnirê. De nom-
tireuses réalisations paroissiales onr prepare, au cours de l'anpêe, les esprits et les
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cœurs à cette campagne pour « l'unité dans la charité » qui fut le thème de nos
prières et de nos efforts durant l'Avent. Notre grande kermesse fut déjà une
vraie fête du quartier, au printemps. Les courses ou camps de nos divers groupements

paroissiaux et surtout leurs séances habituelles ont développé cet esprit de
famille et d'amitié que nous nous efforçons de leur donner toujours d'avantage.
Le cercle des jeunes foyers, qui a commencé son activité cet automne, s'attache aux
problèmes de vie qui se posent avec une telle acuité aux époux et aux parents
d'aujourd'hui. Nous espérons que, par le rayonnement de vrais foyers chrétiens
dans notre quartier, l'esprit et la vie du Christ pourront mieux pénétrer dans nos
familles qui, trop souvent, ne sont plus chrétiennes que de nom. En semaine,
quelques fidèles un peu plus nombreux se sont groupés pour le Saint Sacrifice,
mais le dimanche nous en sommes toujours au même point : les 2/s de nos
paroissiens continuent à « ignorer » leurs devoirs religieux. C'est pour nous une
grande inquiétude que nous confions aux prières et à la générosité de tous nos
amis qui s'intéressent à notre Communauté et à sa future église. Notre profonde
gratitude est acquise aux Missions Intérieures dont l'aide généreuse nous est plus
indispensable que jamais.

Lausanne - Prélaz, Saint-Joseph 0

Curé : Jacques Haas ; Vicaires : Jean-Bernard Matthey, Emile
Haefliger ; 66, avenue de Morges
Téléphone 4 85 28 ; Chèques No II 5903.

Catholiques: environ 4000.
Baptêmes 61 ; baptêmes d'adultes 2 ; mariages 37, dont 24 mixtes ; sépultures 29 ;
enfants au catéchisme environ 200. Stations du culte : Asile de Cery et
occasionnellement à Romanel. Station du catéchisme : Prilly.

L'année s'est déroulée sans heurt pour notre paroisse. Nous avons
cependant poursuivi nos efforts pour établir un véritable et profond
« esprit communautaire », en rendant la liturgie plus vivante, plus
agissante. Les progrès sont certains et nous continuons à agir dans
ce sens.

Deux faits d'ordre matériel sont à signaler. D'une part, de
nombreux immeubles se construisent autor du centre paroissial et lui
donnent ainsi toujours plus d'importance. D'autre part, dans
l'agglomération de Prilly où vivent un certain nombre de catholiques et où
se trouve l'asile psychiatrique de Cery, un terrain fort bien situé
a été acheté. C'est une charge nouvelle pour notre paroisse déjà
bien obérée, mais l'occasion était à saisir pour qu'un jour, nous
puissions, sur Prilly, bâtir une chapelle. Faut-il ajouter — et avec quelle
gratitude — que nous comptons aussi pour cela, sur l'appui généreux
des Missions Intérieures.

Lausanne, Saint-Rédempteur«
Curé : Henri Barras ; Vicaires : Jean Schmukli, Paul Theuriliat,
Marius Favre, Jean-B. Petrei, Pierre Mamie
Avenue de Rumine, 44 ; Téléphone 2 29 25 ; Chèques No II 4766

Catholiques : environ 5000.

Baptêmes 110 ; baptêmes d'adultes 3 ; mariages 52, dont 28 mixtes ; sépultures 31 ;
enfants au catéchisme 300. Stations du culte : Paudex-Lutry, Cully, Champittet.
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coeurs à cotre campagne pour » l'unirê 6ans la cbaritê » qui fut le rbème 6e nos
prières er 6e uos efforts 6uranr Invent. Kotre gran6e vermesse fur 6êjà une
vraie fête 6u quartier, au printemps. bez courses ou camps 6e nos 6iverz groupe-
rnenrs paroissiaux et surtout leurs séances habituelles onr clêveloppê cet esprit 6e
famille et 6'am!riè que nous nous efforçons 6e leur 6onner toujourz 6'avanrage.
I.e cercle 6es jeunes foyers, qui a commence son activité cet automne, z'arracltc aux
problèmes 6e vie qui se posent avec une telle acuité aux époux et aux parents
cl'aujourcl'bui. Kous espérons que, par le ra/onncment 6s vrais fo/ers clirêriens
6anz norre quartier, l'ezprit et là vie 6u Lbrisc pourront mieux pénétrer 6anz nos
familles qui, trop souvent, ne sont plus chrétiennes que 6e nom. bn semaine,
quelques f!6èles un peu plus nombreux se sont groupes pour le Zzint bacrifice,
mais le 6imancbe nous en sommez toujours au même point: les Vs 6e nos
paroissiens continuent à « ignorer » leurs 6evoirs religieux. L'est pour nous une
grancle inquiètu6c que nous confions aux prières et à la gênêrositê 6e rous nos
amis qui s'inrêrcssenr à norre Lommunautê et à sa future église, Kotre profon6e
gratirucle est acquise aux baissions Intérieures 6onr I'ai6e généreuse nous est plus
in6!spensable que jamais.

Lurê: Jacques Haas; Vicaires: 6ean-Lsrnar6 Ivlarrbc^, bmile
Haelliger; 66, avenue 6e hlorges
Vêlêpbone 4 85 28 ; Lbèques Ko II 5903.

dlarboliques: environ 4OOL>.

baptêmes 61 ; baptêmes 6'a6ulrcz 2 ; mariages 57, 6ont 24 mixtes; sépultures 29 ;
enfants au catéchisme environ 200. Zrarionz 6u culte: Vsile 6e Lcr/ er occasion-
nellemenr à. bomanel. Ztarion 6u carêcbisme: brills.

I/annêe s'est âèroulèe sans beurr pour norre paroisse. Irions avons
cepenclanr poursuivi nos ellorts pour établir un véritable eî proloncl
« ezprir cornrnunautaire », eu renclant la liturgie plus vivante, plus
agissante. lbes proZrès sont certains et nous continuons à agir bans
ce sens.

Deux laits cl'orclre inareriel sonr à signaler. D'une part, be nona-
breux inuneubles se construisent auror clu centre paroissial et lui
bonnenr ainsi toujours plus cl'inaporrance. D'aurre part, bans l'agglo-
inêration cle i?rill)r ou vivent un certain nornbre cle carbolique5 et ou
se trouve l'asile ps/cliiâtrique cle Lery, un terrain lorr bien situe
a êrê aclaerê. L'est une claarge nouvelle pour notre paroisse bèjà
bien obères, rnais l'occasion èrair a saisir pour qu'un jour, nous puis-
sions, sur ?rilly, bâtir une claapelle. ?aur-il ajourer — et avec quelle
graritube — que nous cornprons aussi pour cela, sur l'appui généreux
bes Glissions Intérieures.

I:iu5î»iint, 8»îiit » lî«ri myitt uu o

Lurê: Henri barras; Vicaires: jscan bcbmubli, Paul Vbeurillat,
Vlarius bavre, jsean-b. perrei, l?ierre Vlamie
Avenue 6e bumine, 44 ; Vêlcpbonc 2 29 25 ; Lbèquez Ko II 4766

Larboliques: environ 5OOO.

baptêmes 110 ; baptêmes 6'a6ultes Z; mariages 52, 6onr 28 mixtes ; sépultures ZI ;
enfants au catéchisme 300. Lrarionz clu culte: pauclex-butr/, Lully, Lbampitter.
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Stations du catéchisme : Chailly, La Conversion, Forel, La Paudèze, Lutry, Cully,
Ecole Nouvelle, Ecole Jomini.

L'année 1947 a été marquée par plusieurs événements importants :

la restauration de l'église du Saint-Rédempteur, terminée le 21
septembre, et la visite pastorale de Monseigneur l'Evêque — la première
que faisait Mgr Charrière chez nous — le 9 novembre. A l'occasion
de cette visite postorale, les autorités civiles des 12 communes qui
composent le territoire paroissial étaient représentées et ont montré
dans quel esprit de loyale collaboration elles voulaient travailler avec
nous. Ce fut une journée réconfortante pour tous.

La présence d'un vicaire résidant à Cully est bienfaisante pour les
fidèles de la région. Malheureusement, un accident survenu le 22
novembre a arrêté M. l'abbé Favre dans son travail pendant trois mois.
Grâce à Dieu, il a pu reprendre sa tâche en fin février 1948. Les
fidèles de Cully ont organisé une kermesse fort réussie en octobre.

Les société paroissiales fournissent un sérieux effort tout au long
de l'année. Le groupement des Dames est très vivant, et l'Union des

Hommes qui vient de se fonder, en janvier 1947, constitue une
équipe animée d'un excellent esprit, qui promet beaucoup pour
l'avenir. Les sociétés de jeunesse ne sont pas restées inactives. Toutes
les sociétés ont mis sur pied une kermesse en juin et une soirée
arristique en octobre, qui ont apporté une fructueuse recette destinée
à la restauration de l'église.

Nous remercions vivement les Missions Intérieures de leur appui
généreux : Sans elles, notre station de Cully ne pourrait pas vivre.
Dans notre reconnaissance, nous n'oublions pas le cher défunt, Mgr
Hausheer, qui a toujours été si bon pour nous, et nous prions pour
le repos de son âme.

Losanna - Missione Cattolica Italiana
Sac. Valentino Fabbro, Missionario
rue Valentin 15, Tel. 3 77 79, Compte de chèques II 10 240

Abitanti italiani — 3000 a Losanna ; 5000 nel Cantone. A questi si deve aggi-
ungere circa 10 000 opérai ed operate italiane dispersi nei vari comuni del Cantone.
Chiesa-Parrocchia di Notre Dame del Valentin. Converzioni 2.
Per il resto vedere Losanna.

L'arrivo degli opérai ed operate italiane nella Svizzera ha aumentato il lavoro
anche per la Missione Cattolica Italiana di Losanna. Il Missionario cerca di fare
tutto il suo possibile per aiutare sia spiritualmente ed anche materialmente tutti
questi opérai ed operaie. Pero il suo lavoro è il lavoro di una persona. La man-
canza di un assistente gli impedisce di compiere tutto il suo lavoro come lo
vorrebbe la situazione attuale. Per questo non bisogna credere che non si siano
fatti degli sforzi per poter almeno assistere convenientemente gli italiani qui
residenti. La Missione è divenuta un porto di mare dove attraccono tutti quelli
che arrivano qui per la prima volta. AlPattivo dell'assistenza spirituale ci è grato
segnalare che quest'anno si hanno avuti tre corsi di predicazioni e cioé una a

Pasqua, uno alla Festa dei Santi ed uno a Natale. Vennero fatte anche delle
visite a varie colonie d'italiani dispersi nel Cantone.

Diocèse cle Bauzäune, Lenève er trilzourF

Lrarions 6u catecliisme: Llraill/, ta Lonversion, torel, 1.2 l?auclè?e, turr/, Lull/,
tcole tlouvclle, tcole Domini.

L'annêe 1947 a êrê marquee par plusieurs évènements importants :

la restauration 6e l'ezlise 6u 8ainr-R.ê6empreur, rerruiuêe le 21 sep-
tembre, er la visile pastorale 6e Monseigneur l'Lvêque — la première
que faisait Mgr Lbarrière cbe2 nous — le 9 novembre. ^ l'occasion
6e cerre visile pastorale, les aurorirês civiles 6es 12 coruruuues qui
composeur le territoire paroissial êtaienr représentées er out montre
6auz quel esprit 6e lo/ale collaboration elles voulaient travailler avec
nous. Le lut une journée réconfortante pour rous.

La presence 6'un vicaire rêsi6ant à Lull/ esr bienfaisante pour les
1i6èles 6e la région. Malbeureusement, un acci6enr survenu le 22 no-
vernbre a arrête M. l'abbê Lavre 6ans son travail pen6ant trois rnois.
Lrâce à Dieu, il a pu repren6re sa tàcbe en lin lévrier 1948. Les
fi6èles 6e Lull/ onr organise une berrnesse fort réussie en octobre.

Les société paroissiales fournissent un sérieux effort rour au long
6e l'annêe. Le groupement 6es Daines est très vivant, er l'Llnion 6es

Llornines qui vient 6e se fon6er, en janvier 1947, constitue une
équipe animée 6'un excellent esprit, qui promet beaucoup pour
l'avenir. Les sociétés 6e jeunesse ne sonr pas resrêes inacrives. Loures
les sociétés onr mis sur pie6 une vermesse en juin et une soirée
arrisrique en ocrobre, qui onr apporte une fructueuse recette 6esrinêe
à la restauration 6e l'êglise.

l^lous remercions vivement les Missions Intérieures 6e leur appui
généreux : Zans elles, notre station 6e Lull/ ne pourrait pas vivre.
Dans notre reconnaissance, nous n'oublions pas le cber 6êfunr, Mgr
Llausbeer, qui a toujours êrê si bon pour nous, et nous prions pour
le repos 6e son âme.

Insnnnê» » Hlissi«!»« Lîittoli«» ItîlliiiNk»
Lac. Valentino tatliro, Vlissionario
tue Valentin 15, Vel. Z 77 79, Lomprc <le clièques II III 24ll

àkiranri iraliani — Zllllll a tosanna; 5llllll nel Lanrone. ^ quesri si cleve azzi-
unzere circa 111 llllll opérai ecl opérais iraliane clispersi ne! vari coinun! ciel Lantons.
Ll>iesa-?arroccl>ia cli ISlorre Darne clcl Valentin. Lonver^ioni 2.
ter il resro vcclcrc hosanna.

D'arrivo ciegli opérai ecl opérais iraliane nella Z videra Ira auinenraro il lavoro
anclie per la Nissione Larrolica Italiana âi tosanna. II ^lissionario cerca cli lare
tutro il 5uo possidile per aiutare sis spiritualmente ecl anclie rnaterialrnente tutti
quesri opérai ecl opérais. tero il suo lavoro è il lavoro cli una persona, ta man-
can2a cli un assisrente Zli impeclisce cli compiere turro il suo lavoro come lo
vorrelilze la situations attuale. ter quests non bisogna creclere clie non si siano
larri clezli slc>r?.i per poter almeno assistere convenientemente zli iraliani qui
resiclenri. ta laissions è clivenuta un porro cli mare «love arrrsccono tutti quelli
clie arrivano qui per la prima voira, áll'attivo clell'assistenta spirituals ci è Araro
segnalare clie quest'anno si lianno avuri rre corsi cli preclicationi e cioe una a

tazqua, uno alla testa clei Zanti ecl uno a I4atalc. Vennero latte anclie cielle
visite a varie colonie cl'iraliani clispersi nel Lantons.
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La Missione diede pure un grande sviluppo all'assistenza sociale ed a questo
scopo, grazie ad un sussidio straordinario délia « Caritas » di Lucerna, ha potuto
creare un segretariato d'assistenza sociale per gli opérai. Le pratiche svolte si con-
tano a migliaia. La cosa più urgente per la Missione è un locale dove poter
adunare tutti questi opérai ed operaie nelle loro ore di libertà.

Grazie infinite alle Missioni Interiori Svizzere per il loro sussidio annuale
alla nostra Missione.

Lausanne, Anmônerie de l'Hôpital cantonal
Aumônier : Ernest Waeber ; Beaumont 52
Téléphone 2 82 70 ; Chèques No II 7728

Baptemes 101 ; mariages 3 ; décès 168, sépultures depuis l'hôpital 74.
L'année 1947 peut être considérée comme une année normale dans notre vie

de l'hôpital cantonal. Il n'y a pas eu de faits extraordinaires. Le nombre des
malades catholiques reste à peu près toujours le même. Nous avons compté autour
de 3500 malades catholiques sur un total de 14 000 malades en tout. Les réfugiés,
internés et hospitalisés nous ont quittés et les malades se recrutent aujourd'hui
parmi la population indigène, surtout de la ville de Lausanne.

Un fait reste à signaler, c'est l'ouverture d'un nouveau Pavillon de Chirurgie.
Ce bâtiment magnifiquement installé, est venu s'ajouter aux nombreux pavillons
déjà existants.

A la Maternité nous constatons de nouveau une forte diminution des

naissances, conséquence désastreuse de l'esprit de jouissance de notre époque.
Si le ministère auprès des malades, dispersés au milieu de nombreux malades

non-catholiques, est souvent très pénible, il laisse d'autre part au prêtre maintes
satisfactions.

Lausanne, Aumônerie des étudiants catholiques
Aumônier : Jean Schmukli, avenue de Rumine, 44

Foyer des étudiants, avenue Benjamin-Constant, 7

Téléphone 2 29 25 ; Chèques No II 11 317

Le Groupe Universitaire Catholique de Lausanne a déployé, durant l'année
1947, une activité réjouissante.

A relever d'abord la vie habituelle et régulière du Groupe : séances
hebdomadaires, consacrées cette année à l'étude des questions sociales ; cours de liturgie

; séances particulières des groupements d'Action catholique. Le Groupe a
d'autre part continué à organiser, pour le public lausannois, les Cours Supérieurs
de Sciences religieuses ; Cette année, le sujet général de ces Cours fut : « La
Famille »..

Durant l'été, un Camp de vacances, organisé d'entente avec l'Oeuvre de

St-Justin, a groupé quelques étudiants chinois de Lyon, quelques étudiants français

et des membres du G U C de Lausanne, pour trois semaines de vacances à

St-Luc, dans le Valais. Cette première expérience a permis d'heureux et fructueux
contacts, et demande à être renouvelée

Mais nous sommes de nouveau dans la pénible nécessité de quitter le local,
d'ailleurs bien misérable et par trop exigu qui nous a servi de Foyer pendant
une année ; de nouveau les foreuses, les pioches et les grues vont s'installer dans
notre quartier pour démolir, et reconstruire. Et nous voici depuis bientôt deux
ans à la recherche d'une maison où nous puissions nous établir de manière plus
durable.

Le Foyer provisoire dont nous jouissons encore, a rendu de nombreux services,

non seulement aux étudiants de l'Université, mais aussi aux élèves,
jeunes gens et jeunes filles catholiques des collèges et écoles supérieures de la ville.

Lanton de Vaud

La Vlissione dicdc pure un grande sviluppo all'assistenxa sociale ed a quesro
scopo, gracie aci un sussidio straordinario della « Lariraz » cli Lucerna, Ira poturo
creare UN segretariato d'assistenra sociale per gli opérai. Le prariclie zvolre 51 con-
tano a migliaia. La cosa pici urgente per la lvliszionc è un locale clove porer
aclunare tutti questi opera! ed operaie nelle loro ore cìi liberra.

Lraxie inlinite alle Mission! Interior! bvixxcre per il loro sussidio annuals
alia nostra blissione.

I uIIIIno, LiimörKi-i« cke 1Hôpital cuiiti»«ul
Aumônier: Lrnesr V7aeber; Lcaumont SZ

'Lêlêpbone 2 82 7O ; Lbèques Lso II 7728

öaprsmes 1O1 ; mariages Z; décès 168, sepultures clepuiz l'bôpital 74.
L'annêe 1947 peur être considérée cornine une annêe normale clans notre vie

cle l'bôpital cantonal. II n'x a pas eu cle laits extraordinaires. Le nombre des
malades carboliques reste s peu près toujours le même, blous avons compte autour
de Z5M malades carboliques sur un toral de 14 MO malades en tout. Les rêlugiês,
internez et bospiralisês nous ont quittés et les malades se recrurent aujourd'bui
parmi la population indigène, surrour de la ville de Lausanne.

Idn lait reste à signaler, c'est l'ouverrure d'un nouveau pavillon de Lbirurgie.
Le bâtiment magnifiquement installe, est venu s'ajourer aux nombreux pavillons
dèjà existants.

^ la blarernirê nous constatons de nouveau une forte diminution des nais-
sances, conséquence désastreuse de l'esprir de jouissance de notre époque.

8i le ministère auprès des malades, disperses au milieu de nombreux malades
non-carboliqucs, est souvent très pénible, il laisse d'autre part au prêtre maintes
satisfactions.

ìiiriiô rien!«' ckes êtuàiants entiioliq»««
Aumônier : fcan bcbmultli, avenue de Kumine, 44

bo^cr des étudiants, avenue Lenjamin-Lonstanr, 7

Lêlêpbone 2 2929 ; Lbèques blo II II Z17

Le Lroupe Universitaire Latbolique de Lausanne a déploie, durant l'annêe
1947, une activité réjouissante.

à relever d'abord la vie babiruelle et régulière du Lroupe: séances beb-
domadaires, consacrées cerre annêe à l'êtude des questions sociales; cours de litur-
gie z séances particulières des groupements d'action carbolique. Le Lroupe a
d'aurre part continue à organiser, pour le public lausannois, lez Lours Zupêrieurs
de Lciences religieuses ; Lette annêe, le sujer général de ces Lours lut : « La
Lamille »..

Durant l'êtê, un Lamp de vacances, organisé d'entente avec l'Oeuvre de

Zr-^ustin, a groupé quelques étudiants cbinois de L^on, quelques étudiants lran-
caiz er des membres du L D L de Lausanne, pour trois semaines de vacances à

br-Luc, dans le Valais. Lette première expérience a permis d'beureux et lructueux
contacts, et demande à être renouvelée

Vlaiz nous sommez de nouveau dans la pénible nécessité de quitter le local,
d'ailleurs bien misérable et par trop exigu qui nous a servi de Lo^er pendant
une annêe ; de nouveau lez foreuses, lez piocbes et les grues vont s'installer dans
notre quartier pour démolir, et reconstruire. Lt nous voici depuis bientôt deux
ans à la recbercbe d'une maison ou nous puissions nous établir de manière plus
durable.

Le poz^er provisoire dont nous jouissons encore, a rendu de nombreux servi-
ces, non seulement aux étudiants de l'Llniversitê, mais aussi aux élèves,
jeunes gens et jeunes filles carboliques dez collèges et écoles supérieures de la ville.
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Nous disons notre sincère et profonde reconnaissance aux Missions Intérieures,
sans lesquelles la pastoration auprès des étudiants catholiques de Lausanne, ne
pourrait être assurée.

Maracon, paroisse de Remaufens °
Station de Mission : du Maracon-Ecoteaux (Vaud). Station de culte et de
catéchisme : Maracon.

Curé : Louis Conus.
Téléphone : Cure de Remaufens (021) 5 91 08.
Chèques No IIb 2440

Chapelle de Maracon

Catholiques: environ 50.

Enfants au catéchisme 16. Station de Mission : Maracop-Ecoteaux (Vaud). Station
de culte et de catéchisme : Maracon.

Grâce au zèle du Curé de Remaufens, M. l'Abbé Conus, et au subside de
l'Oeuvre des Missions Intérieures, un nouveau lieu de culte a été ouvert à Maracon

(Vaud). Les 50 catholiques de Maracon et Ecoteaux sont heureux de pouvoir
remplir régulièrement leur devoir dominical. La messe fut célébrée d'abord dans

150 Diocèse 6e Lausanne, Lenève er ?ril>ourg

Mous 6izons norre sincere er pro5on6e reconnaissance aux Missions Inrêrieures,
sans lesczuellez la pasrorarion auprès 6es êm6iznrz carlroliizues 6e Lausanne, ne
pourrait erre assurée.

Alsraeoii, paroisse cle kemaukens o

Ztation 6e Mission: 6u Maracon-Lcoreaux (Vau6). Zrarion 6e cuire er 6c carê-
clrizmc: Maracon.

Lurê : Louis Lonus.
l'êlêplionc : Lure 6e Hemaulens (021) 5 ?l 08.
Llièczuez Mo III- 2440

Llrapcllc 6e Maracon

Latlroliques: environ 50.

Ii.n5a.nrs au carêcliisme 16. Zrarion 6e Mission : Maracon licoreaux (Vau6). Lrarion
6c cuire er 6c carêcliisrne: Maracon.

Lrâce au xèlc 6u Lurê 6e R.emsu5ens, M. I^i>i>ê Lonus, cr au sui>zi6e 6e
l'Oeuvre 6ez Missions Inrêrieures, un nouveau lieu 6e cuire a êrê ouverr à Mara-
con (Vau6). Les 50 cariroiiczues 6e Maracon cl iicoreaux sonr Ircureux 6e pouvoir
remplir régulièrement leur 6evoir 6ominical. La messe 5ur cêlêirrêe 6'aiior6 6ans
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une grange, puis au mois d'octobre la Communauté catholique fit construire une
chapelle en bois. Celle-ci fut bénite le 23 novembre 1947, par Mgr. Waeber,
Révérendissime Vicaire général de Fribourg. Cette chapelle a coûté environ
14 000 fr. C'est une lourde dette pour une si petite et pauvre communauté. Grâce
à des dons et à des quêtes, elle espère cependant pouvoir faire face à toutes
ses obligations financières.

La messe y est célébrée tous les dimanches. Il y a en moyenne 35 fidèles.
16 enfants fréquentent les leçons de catéchisme qui sont données toutes les
semaines dans la chapelle. Les fidèles de ces villages ont eu la grande joie
d'avoir la messe de minuit.

Le départ de M. le curé Conus, de Remaufens, au début de mars 1948,
a été vivement regretté par cette communauté naissante. Qu'il soit vivement
remercié pour sa bonté et son grand dévouement envers les catholiques de Mara-
con et Ecoteaux, qui lui doivent le grand bienfait d'une jolie petite chapelle.
Un merci bien sincère aussi à l'Oeuvre des Missions Intérieures, sans le secours
de laquelle nous ne pouvons rien faire. Merci à tous les bienfaiteurs de la
chapelle de Maracon. Un grand merci également aux Pères de Béllière et de la
Villa Vandel qui viennent célébrer la messe chaque dimanche. Ainsi, après 400
ans (1547—1947) le culte catholique a été rétabli dans ces villages vaudois de la
Diaspora. Deo gratias!

Montreux 0

Curé : Aug. Pahud ; Vicaires : Langenstein, Périsset et Maury
Avenue des Planches 27 ; Télélphone 6 37 08 ; Chèques No IIb 751

Catholiques: 5350.

Baptêmes 94 ; baptêmes d'adultes 3 ; mariages 33, dont 13 mixtes ; sépultures 44 ;
enfants au catéchisme 467. Stations du culte : Tavel s. Clarens, Glion, Caux,
Les Avants, Chamby. Stations du catéchisme : Tavel, Glion, Les Avants, Chernex.

Notre paroisse, comme toutes les autres paroisses mixtes,
constate que les dépenses suivent une courbe ascendante et que les
recettes ne sont pas en proportion avec la hausse des prix.

Nous nous demandons, d'année en année, si nous pourrons
conserver toutes nos classes. Cependant, ce serait avec un profond chagrin
que nous envisagerions une réduction de nos écoles, si nous en étions
forcés.

Cette dernière année a été marqué par des départs qui ont été
ressentis douloureusement dans notre paroisse : celui de Monsieur
Adam, directeur des Ecoles de garçons ; puis le départ de Monsieur
l'abbé Polla suivi du départ de M. l'abbé Billod. Et, au moment où
nous écrivons ces lignes, on nous annonce que Sr. Marguerite Marie,
directrice de l'Ecole des filles, est nommée Assistante à Fribourg.
Avouons que tant de changements en six mois, c'est presque un
désastre.

Que Dieu accepte ces sacrifices et les fasse servir au bien spirituel
de notre chère paroisse.

Laurcm de Vaud ISI

une grange, puis au mois d'octobre la Lommcmautê carbolique kir construire une
cbapelle en bois. Lelle-ci kut bénite le 23 novembre 1947, par Vgr. backer,
Hêvêrendissime Vicaire general cle bribourg. Lette cbapelle a coûtê environ
14 000 kr. d'est une lourcle cierre pour une si perire er pauvre communauté. drâce
à des clons et à des quêtes, elle espère cependant pouvoir kaire kace à rourcz
ses obligations kinancièrez.

Da messe v est célébrée tous lez climancliez. Il x a en moyenne 35 kidèles.
16 enkants krêquentenr les lexonz cle catêcbisme qui sonr données rourcz les
semaines clans la cbapelle. Des kidèles cle ces villages onr eu la grande joie
d'avoir la messe cle minuit.

De départ cle N. le cure Lonuz, cle Hemaukens, au dêbur cle mars 1948,
a êrê vivement regrette par cette communauté naissante. ()u'il soir vivement
remercie pour sa bonté et son grancl dévouement envers les catboliquez cle Vara-
con er Dcoreaux, qui lui cioivent le grancl bienkair d'une jolie petite cbapelle.
Ilu merci bien sincère aussi à l'Ocuvre des Vissions Intérieures, sans le secours
de laquelle nous ne pouvons rien kaire. Verci à tous les bienkaiteurs de la cba-
pelle de Varacon. Un grand merci également aux pères de Lêllièrc et de la
Villa Vanclel qui viennent célébrer la messe cbaque dimanclie. Vnsi, après 400
ans (1547—1947) le culte carbolique a êrê rétabli dans ces villages vaudois de la
Diaspora. Deo grarias!

Lurê: 2^ug. pabud; Vicaires: Dangenstein, pêrisser er Vaury
Avenue des plancbez 27 ; l'êlêlpbonc 6 57 08 ; Lbèques bio lib 751

Larlrolic^uez: 5)5O.

baptêmes 94 ; baptêmes d'adultes 3 ; mariages 35, dont 13 mixtes ; sépultures 44 ;
enkants au catêcbisme 467. Ltations du cuire: Vavel z. LIarens, (Zlion, Laux,
Des Avants, Lbamb/. Ltarions du carêcbisme : lavel, (Zlion, Des Avants, Lbernex.

l>lorre paroisse, comme routes les autres paroisses rnixres, con-
srare c^ue les 6êpenses suivenr une course ascen6anre er c(ue les re-
cerres ne sonr pas en proportion avec la lrausse 6ez prix.

l>lous nous 6ernan6ons, 6'annêe en annêe, si nous pourrons con-
server routes nos classes. Lepcn6ant, ce serait avec un proloncl cliagrin
czue nous envisagerions une reduction cle nos écoles, si nous en êrions
torcês.

Lerre clernière annêe a êrê rnar^uê par clés clêparrs c^ui onr êrê
ressentis clouloureusernent clans norre paroisse: celui cle Monsieur
^.clain, clii ecteur clés écoles cle garxons; puis le clêparr cle Monsieur
l'aklzê ?olla suivi clu clêparr cle ^/l. l'alolaê Lillocl. ^r, au rnoinenr ou
nous écrivons ces lignes, on nous annonce c(ue 8r. Marguerite Narie,
äirecrrice 6e l'kicole 6es killes, esr nornrnêe Assistance à?ril>ourg.
^.vouons c^ue ranr 6e clrangernenrs en six rnois, c'est presczue un
6êsasrre.

()ue Dieu accepte ces sacrifices er les lasse servir au laien spirituel
6e norre clière paroisse.
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Morges 0

Curé : A. Polla ; Vicaire : Marcel Roulin, Rond-Point 2

Télélphone 7 24 35 ; Chèques No II 2324

Catholiques: 1690.
Baptêmes 34 ; mariages 6, dont 4 mixtes ; mariages de catholiques sans bénédiction
nuptiale catholique 4 ; sépultures 15 ; enfants au catéchisme 145. Stations du culte :

Bière, Apples, Chardonney (en été : Montricher). Stations du catéchisme : Bière,
Ballens, Mollens, Montricher, Apples, Echichens, Bremblens.

L'événement principal de l'année a été la nomination de M. l'abbé
Borcard comme curé de la paroisse de Vevey. Laissant d'unanimes
regrets, M. le curé avait travillé de toute son âme à faire de la
paroisse une famille bien vivante. L'église avait bénéficié d'une
manière toute spéciale de son zèle et de son goût très sûr. Peu avant de

quitter Morges, M. le curé Borcard avait terminé la restauration des

petits autels.
Le nouveau curé a été installé le 27 juillet.
L'école paroissiale nous donne une particulière satisfaction, elle

compte 65 élèves.
La grande difficulté du ministère réside dans la dispersion : 35

villages, 7 stations de catéchisme groupant 52 enfants. Les frais de

déplacement sont très élevés et ne pourraient être assumés par la
paroisse de Morges. Et pourtant il est nécessaire de garder un contact
étroit avec tous ces paroissiens disséminés. En intensifiant encore leur
aide généreuse, les Missions Intérieures facilitent nos déplacements et
nous permettent d'assurer régulièrement le ministère dans les villages.
Pour cette nouvelle preuve d'intérêt ajoutée aux autres, nous exprimons

aux Missions Intérieures notre plus vive gratitude.
Station de Mission Bière0
Vicaire : Marcel Roulin, Rond-Point 2, Morges
Téléphone 4 64 44 ; Chèques No Ha 839

N'ayant plus de prêtre à demeure, la communauté catholique de Bière est
cependant bien vivante. La fréquentation des offices du dimanche a sensiblement
augmenté. En semaine l'effort fait est réjouissant et réconfortant. La courageuse
communauté d'Apples et Chardonney donne le spectacle rare de voir plus de
messieurs que de dames à la messe du dimanche. Une petite chorale donne un
cachet particulier aux fêtes importantes et crée une atmosphère paroissiale. Une
manifestation théâtrale a suscité de nombreux dévouements et resserré les liens
entre les fidèles. Un petit conseil de communauté est fier de sa tâche et assure
sa marche normale. Les soucis financiers ne diminuent pas, niais nos catholiques
sont magnifiques de générosité et nous voudrions remercier les Missions intérieures
de l'aide toujours plus compréhensive qu'elles apportent à cette communauté.

Mondon
Curé : E. Butlinger, rue de l'Arsenal
Téléphone 9 52 52

Catholiques: 680 repartis dans 25 communes.
Baptêmes 18 ; mariages 5, dont 2 mixtes ; mariages de catholiques sans bénédiction

nuptiale catholique 2 ; sépultures 3 ; enfants au catéchisme 67. Station de
culte : Lucens.
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Moi-Kvs °
Lurê: polla; Vicaire: VIarcel boulin, ILond-Loinr 2

'Lêlêlpbone 7 24 35 ; Lbèques I^o II 2324

Larlaoliczues: 1690.
baptêmes 34 ; mariages 6, donr 4 inixtez ; mariages de catboliques saus bénédiction
nuptiale carbolique 4 ; sepultures 15 ; enfants au carêclnsine 145. brarions ciu cuire :

bière, Apples, Lbardonnezc (en êtê: Vlonrricber). Stations ciu carêcbisme: bière,
Lallens, blollens, Vlonrricbcr, Apples, Lcbicbens, bremblenz.

I.'êvênemenr principal de l'annêe a êrê la nomination de ^l. l'aì?l>ê

korcard comme cnrê de la paroisse de Vevev. Naissant d'unanimes
reZrers, lvl. le cnrê avair rravillê äs roure son âme à laire cle la
paroisse nne larnille l)ien vivanrc. I^'ê^lise avair ldênêliciê d'une rna-
nière ronre spéciale cle son Tele er cle son zonr rres snr. ?eu avanr cle

c^nirrer NorZes, Ivl. le cnrê Lorcarcl avair rerrninê la resranrarion des

perirs anrels.
I.e nouveau cnrê a êrê insrallê le 27 juillet.
lk'êcole paroissiale nous clonne une parricnlière sarislacrion, elle

compte 65 élèves.
I.a Zrancle dilkiculrê du rninisrère réside dans la clispersion: 35

villages, 7 srarions cle carêclnsine groupant 52 enlanrs. I.es lrais de

déplacement sonr rrès élevés er ne ponrraienr erre assumés par la
paroisse île lldorzes. Lr pourranr il esr nécessaire de sarcler un conracr
êrroir avec rous ces paroissiens disséminés, kin intensiliant encore leur
aicle Zênêreuse, les Glissions Inrêrieures lacilirenr noz déplacements er
nous permerrenr d'assurer rêzulièremenr le minisrère dans lez villages.
?our cerre nouvelle preuve d'inrêrêr ajourée aux aurres, nous expri-
mons aux lVlissions Inrêrieures norre plus vive zrarirude.

8tî»tic»n «I«

Vicaire: Vlarcel ILoulin, ILond-boinr 2, Vlorges
°Lêlêpbone 4 64 44 ; Lbèques blo lia 83?

Kl'a^ant plus cle prêtre à Reinsure, la communauté carbolique 6e bière esr
cependant bien vivante. La fréquentation des offices du dimancbe a sensiblement
augmente. Ln semaine l'efforc fair est réjouissant et réconfortant. La courageuse
communauté d'àpples er Lbarclonne/ donne le spectacle rare de voir plus de
messieurs que de clames à la messe du dimancbe. Line petite cborale donne un
cacber particulier aux fêtes importantes et crêe une armospbère paroissiale. Llne
manifestation rbêârrale a suscite de nombreux dévouements er resserre lez liens
entre les fidèles. Lin petit conseil de communauté est fier de sa ràcbe er assure
sa marcbc normale. Les soucis financiers ne diminuent pas, niais nos catboliques
sonr magnifiques de gênêrosirê cr nous voudrions remercier les blissions inrêrieures
de l'aide toujours plus cornprêbensive qu'elles apportent a cette communauté.

Lurê: L. Lurlinger, rue de l'^rsenal
Lêlêpbone 52 52

Latlaoli^ues: 680 repartis dam 25 communes.
baptêmes 18 ; mariages 5, dont 2 mixtes; mariages de catboliques sans bênêdic-
rion nuptiale carbolique 2 ; sépultures 3 ; enfants au carêclnsine 67. Lration de
culte: Lucens.
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Comme toutes les paroisses mixtes, nous avons appris avec grand
regret la mort du très dévoué directeur des Missions Intérieures Mgr
Alb. Hausheer et nous avons demandé à Dieu de lui accorder la
récompense promise au bon et fidèle serviteur. Nous présentons à son
digne successeur M. le Chanoine Fr. Schnyder nos sincères
félicitations et l'expression de nos hommages respectueux.

Durant l'année écoulée, la paroisse de Moudon a eu une vie
normale. L'assistance aux offices a été très rejouissante. Toute irait pour le

mieux s'il nous restait un peu de jeunesse dans la paroisse. Comme
Moudon n'a pas d'industrie et qu'on ne veut plus travailler à la

campagne, on s'en va chercher fortune ailleurs. Nous avons eu un
grand nombre d'ouvriers et ouvrières étrangers qui nous ont donné
pleine satisfaction.

La station de Lucens augmente toujours et attend avec grande
impatience d'avoir une chapelle plus spacieuse et surtout plus
confortable. Nous remercions toujours bien sincèrement nos bienfaiteurs

pour tout ce qu'ils ont fait, soit pour Moudon, soit pour Lucens
et nous leur demandons de bien vouloir nous continuer leur précieux
appui.

Nyon 0

Curé : Charles Delamadelaine ; Vicaires : Antoine Grand, Louis
Renevey, Colombière 16
Téléphone 9 52 33 ; Chèques No I 2346

Catholiques: 2200.
Baptêmes 56 ; baptêmes d'adultes 5 ; mariages 19, dont 6 mixtes ; mariages de

catholiques sans bénédiction nuptiale catholique 2 ; sépultures 18 ; enfants au
catéchisme 230. Stations de catéchisme : Begnins, Gland, Signy, Trélex, Gingins,
Crassier, Crans, St-Cergue. Stations du culte : Begnins, Crassier, St-Cergue.

Nous avons la grande joie de constater une recrudescence de la
pratique religieuse. Notre église est vraiment trop petite La vie paroissiale

a été intense et fervente. Nous en avons pour preuve les excellentes

retraites prêchées à la Jeunesse en avril, à toute la paroisse en
octobre, par le rév. Père Clémence. Le nombre des baptêmes atteint un
chiffre record jamais atteint, depuis plus de 100 ans que la paroisse
existe. Le nombre des mariages mixtes est en proportion inverse de
celui de l'année dernière, ce qui nous réjouit. Mais il reste le problème
des foyers mixtes qui n'ont pas tenu leurs engagements. Il y a dans la
paroisse 128 foyers qui vivent en dehors de l'Eglise, dont les enfants
ne sont pas catholiques, ou sont sans religion.

Nos Oeuvres sont très prospères. Nous disons ici avec une joie
particulière notre totale satisfaction au sujet de notre Ecole catholique,
avec ses 98 élèves. Le Cercle catholique des hommes, la Ligue paroissiale

des Femmes catholiques le Chœur mixte sont animés d'un
excellent esprit. Une mention spéciale pour le Kath. Deutschschweizer-

Lanrou cle Vauâ I5Z

Oomme roures les paroisses mixtes, nous avons appris avec grand
regret la mort du très dévoué directeur des Nissions Intérieures Ngr
^Il>. Idauslieer et nous avons demande à Dieu de lui accorder la
récompense promise au lion or lidèle serviteur. iXsous présentons à son
digne successeur N. le Olianoine ?r. 8clan^der nos sincères lèlici-
tarions et l'expression de nos liommages respectueux.

Ouranr l'annèe écoulée, la paroisse de Noudon a eu une vie nor-
maie. 1/assistance aux ollices a êrè rrès réjouissants, loure irait pour le

mieux s'il nous restait un peu de jeunesse dans la paroisse. Lomme
London n'a pas d'industrie et Hu'on ne veut plus travailler à la cam-
pagne, on s'en va clierclaer lortune ailleurs, iVous avons eu un
grand nomlire d'ouvriers et ouvrières étrangers c^ui nous ont donne
pleine sariskaction.

I.a station de Imcens augmente toujours et attend avec grande
impatience d'avoir une cliapelle plus spacieuse et surrour plus con-
lorralde. Nous remercions toujours l»ien sincèrement nos l>isnlai-
teurs pour rour ce qu'ils onr lait, soir pour Noudon, soir pour Imcens
et nous leur demandons de l>ien vouloir nous continuer leur précieux
appui.

Lurê: Lliarlez Oelamuciclaiue; Vicaires: Antoine (lraml, I.ouiz
Heneve^, Lolomdière 16
l'êlêpluzne 9 52 ZZ ; Ltièqucs iXlo I 2Z46

Oarlioìic^ues: 22OO.

Laptêmez 56 ; lzaptêmes ci'aciulrez 5 ; mariages 19. clour 6 mixtes; mariages cie

catlroliczues sans kêirêciicrion nuptiale carkolique 2 ; sepultures 18 ; enkanrs au
catêclrisme 2Z0. Ltationz cle carècliisme: Lègnins, Llancl, Lign/, Vrêlex, Linginz,
Lrassier, Lrans, Zt-Lergue. Zrarions ciu culte: Legnins, Lrazzier, Lr-Lergue.

Nous avons la grande joie de constater une recrudescence de la pra-
ri^ue religieuse. Notre église est vraiment trop psrire I^a vie parois-
siale a ère intense et lervenre. lésons en avons pour preuve les excellen-
res retraites prêclrèes à la jeunesse en avril, à route la paroisse en oc-
rolire, par le rèv. ?ère Llèmence. I.e nomlire des l>aprêmes atteint un
cliilkre record jamais atteint, depuis plus de 1OO ans c>ue la paroisse
exisre. Ile nomlire des mariages mixtes est en proportion inverse de
celui de l'annèe dernière, ce c^ui nous réjouir. Nais il reste le proì?lème
des lovers mixtes Hui n'onr pas tenu leurs engagements. II y a dans la
paroisse 128 loyers c^ui vivenr en deliors de l'üglise, donr les enlants
ne sonr pas carìioli^ues, ou sont sans religion.

Nos Oeuvrez sonr rrès prospères. Nous disons ici avec une joie par-
riculière notre rorale sarisïaction au sujer de norre ücole carliolique,
avec ses 98 èlèves. I^e Oercle carliolic^ue des liommes, la lâgue parois-
siale des?emmes carìioli^ues le Llioeur mixre sonr animés d'un ex-
cellenr esprit. One mention spéciale pour le Xarli. OeursclisclnveiTer-
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Gruppe, qui reste le modèle des œuvres paroissiales, avec sa
communion générale chaque mois, ses messes en commun et ses réunions,
toutes rayonnantes de joyeuse amitié et de sérieux.

Nos soucis sont toujours plus aigus. Il y a le budget annuel... Nyon
attend encore ses orgues, et sa Sœur visitante, Begnins, a fait l'acquisition

d'un magnifique terrain et entrevoit la construction de sa nouvelle
chapelle, Crassier est encore dans l'ère des catacombes, St-Cergue pèse

toujours sur la paroisse avec sa lourde dette. Que de grandes choses à

réaliser Grâce à Dieu, nous ne sommes pas seuls. Nous sentons tout
le prix de l'aide providentielle des Missions Intérieures, sans quoi nous
ne pourrions ni subsister, ni progresser.

Orbe°
Curé : Abbé Gottlieb Weibel ; Vicaire : Gilbert Pythoud
Chemin de la Dame ; Téléphone 7 22 90 ; Chèques No II 5752

Catholiques : 800.
Baptêmes 21 ; conversions 3 ; mariages 10, dont 7 mixtes ; mariages de catholiques
sans bénédiction nuptiale catholique 2 ; sépultures 13 ; enfants au catéchisme 120.
Stations du culte : La Sarraz, Cossonay, Chavornay, Bochuz (prisons). Stations du
catéchisme : La Sarraz, Cossonay, Chavornay, Bavois, Arnex, Daillens, La Chaux,
Romainmôtier.

La paroisse d'Orbe, « le petit diocèse » comme l'appelait
Monseigneur Albert Hausheer, a bien pris part au grand deuil qui a éprouvé
notre Oeuvre des Missions Intérieures. Chaque fois qu'il parlait
d'Orbe, il évoquait le souvenir de son premier curé, Mgr Pius Emmen-
egger, « un bon avocat pour Orbe !» AM. le Chanoine F. Schnyder
nos respectueux hommages et nos vœux pour sa nouvelle tâche.
Grâce à la Vente annuelle et à la collecte par pochettes, nos dettes
baissent, et le fonds de restauration monte. La pastoration des Italiens
émigrés donne toujours davantage à faire : chaque mois, on organise
une journée spéciale avec un prêtre, leur compatriote. Ils sont si
nombreux par endroits qu'il faudrait dir la Ste Messe dans ces villages ou
baraquements. Nos enfants ont eu à nouveau leur Colonie de vacances,
en Gruyère : un moyen qui nous permet d'avoir, durant un mois, nos
enfants des villages groupés, pour une vie religieuse plus intense. Un
gros souci : le renchérissement de la vie... et des moyens de transport

Nous restons confiants en « Notre-Dame de Grâce d'Orbe »

et très reconnaissants aux Missions Intérieures.

Station de Mission d'Oron-Ia-Ville
desservie par la paroisse de Promasens 0

Curé : Emile Villard, Promasens
Auxiliaire : Placide Maudonnet, Gillarens ; Téléphone 9 39 27

Catholiques: 250.

Baptêmes 6 ; conversion 1 ; mariages 6 ; enfants au catéchisme: Oron-la-Ville 35,
Mézières 10. Station du culte : Oron-la-Ville. Stations du catéchisme : Oron-la-
Ville et Mézières (Vd.).
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(Gruppe, qui reste le mo6èle 6es oeuvres paroissiales, avec sa com-
munion gènèrale claaque mois, ses messes eu commun er ses reunions,
routes rayonnantes 6e joyeuse amitié et 6e sérieux.

Nos soucis sonr roujours plus aigus. IIy a le Hu6ger annuel... Nyon
arren6 encore ses orgues, er sa 8oeur visitante, Legnins, a lait l'acquisi-
rion 6'un magnifique terrain er entrevoir la construction 6e sa nouvelle
chapelle, Orassier est encore 6ans l'ère 6es caracomhes, 8r-Oergue pèse

toujours sur la paroisse avec sa Iour6e 6erre. ()ue 6e gran6es choses à

réaliser Orâce à Dieu, nous ne sommes pas seuls. Nous sentons rout
le prix 6e l'ai6e provi6enrielle 6es Nissions Intérieures, sans quoi nous
ne pourrions ni suhsister, ni progresser.

Lurè: 75bl>ê Lottlieb heikel; Vicaire: Lilbert ?/tl>oud
Lliemin cle la Dame ; Delepbone 7 22 90 ; Lbèczues Klo II 5752

Oarlioliques: 8OO.

baptêmes 21 ; conversions Z ; mariages 111, dont 7 mixtes ; mariages ds carboliques
sans benediction nuptiale carlioliczuc 2 ; sepultures 15 ; enlanrs au carêciiisme 12ll.
Lrarionz du cuire: La barra?, Lassons/, Lliavorna/, Locbu? (prisons). Stations du
carèclusme: La barra?, Lozzona/, Lbavorns/, Lavais, Vrncx, Daillens, La Lbaux,
Itomainmôticr.

Da paroisse 6'Orhe, « le périr 6iocèse » comme l'appelait Non-
seigneur Nherr Oauzheer, a hien pris part au gran6 6euil qui a éprouvé
norre Oeuvre 6es Nissions Intérieures. Lhaque lois qu'il parlait
6'Orhe, il évoquait le souvenir 6e son premier cure, Ngr ?ius lammen-
egger, « un hon avocat pour Orì>e !» ^ N. le Llaanoine 8chny6er
nos respectueux dommages er nos voeux pour sa nouvelle raclas.
Oràoe à la Vente annuelle et à la collecte par pochettes, nos 6erres
haissenr, et le 5on6s 6e restauration monte. ha pasrorarion 6es Italiens
émigrés 6onne roujours 6avanrage à laire : chaque mois, on organise
une journée spéciale avec un prêtre, leur compatriote. Ils sonr si nom-
lzreux par en6roirs qu'il Iau6rair 6ir la 8re Nesse 6ans oes villages ou
haraquements. Nos enlantz onr eu à nouveau leur Lolonie 6e vacances,
en Oruyère : un moyen qui nous permet 6'avoir, 6uranr un mois, nos
enlantz 6es villages groupes, pour une vie religieuse plus intense. On
gros souci: le renchérissement 6e la vie... er 6es moyens 6e trans-
port Nous restons confiants en « Notre-Dame 6e Orâce 6'Orhe »

er très reconnaissants aux Nissions Intérieures.

8t»tio«l âe Alissi«,» à'tti»l»ii-I»-VI1I«
desservie par la paroisse de promasens °

Lors: Lmilc Villard, l?romazeii5
Auxiliaire : placide Ivlaudonner, Lillarens ; Vslspbcme 9 59 27

Larlroliques: 25ll.

baptêmes 6 ; conversion 1 ; mariages 6 ; enlants au carèclusme: Oron-la-Ville 55,
kdè?ières 111. btarion du cuire: Dron-Is-Ville. brarions du carècliisme: Oron-Ia-
Ville et Idàières (Vd.).



Canton de Vaud 155

Les mines d'Oron et de Chatillens ont fermé leurs portes et les catholiques
sont toujours aussi nombreux et le lieu du culte aussi insuffisant. Le problème de
la future chapelle est toujours à l'ordre du jour. Lentement, mais sûrement, nous
l'espérons, cette œuvre poursuit son chemin. L'achat du terrain et son choix
sont maintenant décidés. Nous remercions bien vivement les Missions Intérieures
de s'intéresser si généreusement à cette œuvre, comme nous les remercions aussi
de leur aide habituelle toujours si précieuse pour le développement de culte catholique

dans les régions d'Oron et de Mézières si éloignées de l'église.

Payerne 0

Curé : Georges Chassot, rue Reine Berthe 13

Téléphone 6 21 96 ; Chèques No lia 117

Catholiques : 1400.
Baptêmes 33 ; conversion 1 ; mariages 11, dont 4 mixtes ; sépultures 6 ; enfants au
catéchisme 200. Station du catéchisme : Corcelles.

Les chiffres indiqués ci-dessus donnent une idée de l'essentiel de

notre vie paroissiale en 1947. A l'image du grain de sénré, la paroisse
poursuit son développement sans faire beaucoup de bruit.

Nos écoles vont bien. Les familles qui comprennent leur nécessité
et leur importance sont toujours plus nombreuses. Au point de vue
matériel, la situation des écoles s'est améliorée, grâce à une augmentation

du subside communal. Des réparations urgentes aux bâtiments
scolaires pourront enfin être entreprises.

A Payerne, comme dans toutes les paroisses de la diaspora, de
magnifique générosités et une sage administration s'efforcent de faire
face aux soucis matériels. Lors de la construction de l'église, un plan
financier de 50 ans avait été établi pour l'amortissement de la dette.
20 ans sont déjà passée

Avec des cœurs d'enfants reconnaissants nous exprimons un
merci bien grand aux Missions Intérieures pour toute leure
bienveillance.

Retiens „
Curé : R. Clemmer, rue Avenir 19

Téléphone 4 91 45 ; Chèques No II 14 097

Catholiques: 1600.
Baptêmes 43 ; mariages 16, dont 11 mixtes ; mariages de catholiques sans bénédiction
nuptiale catholique 5 ; sépultures 12 ; enfants au catéchisme 157. Stations du
catéchisme : St-Sulpice, Ecublens.

Nous avons passé une belle et bonne année. Nous trouvons
toujours plus de paroissiens qui comprennent que la paroisse ne peut pas
se développer sans dévouement. Nous en avons eu maintes preuves
au cours de l'année écoulée. Les paroissiens s'intéressant davantage à

la vie paroissiale, l'esprit familial de la paroisse en bénéficie.
Nous dirons notre satisfaction en ce qui concerne la marche des

groupements qui se développent de plus en plus. Nous espérons que
ce nouvel élan ne se ralentira pas car il reste beaucoup à faire pour
le bien des âmes.

Lantcm cle Vaucl 155

ll.es minez cl'Orcm er cle Lbarillcus out lermê leurs portes er lez caiboliczues
sout toujours aussi nombreux er le lieu clu cuire aussi insulkisanr. be problème cle

la luture cbapelle ezr roujourz à l'orclre rlu jour, benrement, mais sûrement, nous
l'ezpêrons, cerrc ceuvre poursuit son clremin. b'acbar clu terrain er son clioix
zonr maintenant clêciciês. blous remercions bien vivement lez Nisslons Intérieures
rle s'inrèresscr si généreusement à cerrc oeuvre, comme nous les remercions aussi
<Ie leur aicle liabiruelle toujours si précieuse pour le clèveloppement cle cuire cstbo-
liczue clans les regions â'Oron er lie I»Iê?ièrez si éloignées cle l'êglise.

Lure : LeorZez rue Keine Kerrie 1)
l'elep^one 6 21 96 ; Lliè^ues l^lci lia 117

Larlaoliques : 1400.
Baptêmes ZZ ; conversion l z mariages 11, clont 4 mixtes ; sépultures 6 ; enkanrs au
carêcbisme 20Û. Lrarion clu carêcbisme: Lorccllez.

I^es cillerez in6iquês ci-6essuz clonnenc une i6ee cle l'essenriel 6e

notre vie paroissiale en 1947. 2^1'image 6u grain 6e sênre, la paroisse
poursuit son 6êveloppcmenr sans laire lueaucoup 6e lzruir.

l>Ioz écoles vont I>ien. I.es familles qui cornprennenr leur nécessite
et leur importance sont toujours plus nomlzreuses. ^u point 6e vue
matériel, la situation 6es écoles s'est améliorée, grâce à une augmen»
ration 6u sul>si6e communal. Des reparations urgentes aux lzârirnents
scolaires pourront enfin être entreprises.

?ayerne, comme 6ans routes les paroisses 6e Is 6iaspora, 6e
magnifique gênerosirês er une sage a6minisrrarion s'efkorcenr 6e faire
lace aux soucis matériels. lbors 6e la construction 6e l'eglise, un plan
financier 6e 5 O ans avait êtê êralili pour l'amorrissemenr 6e la 6erre.
20 ans sont 6êjà passee

^vec 6es coeurs 6'enlantz reconnaissants nous exprimons un
merci l>ien grancl aux Glissions Intérieures pour route leure ìiien-
veillance.

kvi»vi»s „
Lurê: B. Llemmer, rue Avenir 1?

l'êlêpbone 4 91 45 ; Lbèczues >Io II 14 L>?7

Larlaoliques: 16O0.
baptêmes 45 z mariages 16, cicmr 11 mixtes ; mariages cle catboliczuez sans bênêcliction
uupriale caiboliczuc 5 ; sépultures 12 ; enkanrs au carêcbisme 157. Zrarions clu catê-
cbizme: Zr-5ulpice, bcublens.

Klous avons passe une lielle et lionne annee. l>Ious trouvons rou-
jours plus 6e paroissiens qui comprennent que la paroisse ne peur pas
se 6evelopper sans 6evouement. I>Ious en avons eu maintes preuves
au cours 6e l'annêe ecoulêe. 1.es paroissiens s'intêressanr clavantage à

la vie paroissiale, l'esprir familial 6e la paroisse en ìiênèlicie.
l>4ous 6irons notre satisfaction en ce qui concerne la marclie 6es

groupements qui se 6êveloppenr 6e plus en plus. Issous esperons que
ce nouvel élan ne se ralentira pas car il reste ìieaucoup à faire pour
le ìiien 6es âmes.



156 Diocèse de Lausanne, Genève, et Fribourg

Grâce à l'aide persévérante des « Missions Intérieures » nous
arrivons à faire face à nos obligations financières. Mais que ferions-nous
sans elles Aussi remercions-nous avec beaucoup de gratitude cette
œuvre admirable et tellement appréciée chez nous.

La mort de Mgr Hausheer nous a beaucoup peinés. Nous prions,
en paroisse, pour le repos de son âme si généreuse.

Rolle0
Curé : Jules Corminbœuf ; Vicaire : Guy Bussey, Grand-Rue
Téléphone 7 55 68

Catholiques: 1000.
Baptêmes 26 ; Baptêmes d'adultes 3 ; mariages 15, dont 4 mixtes ; mariages de

catholiques sans bénédiction nuptiale catholique 2 ; sépultures 10 ; enfants au
catéchisme 136. Stations du culte : Aubonne, Gimel et Marchissy en été. Stations du
catéchisme : Aubonne, Bursins, Gimel, Bougy, Villars, Perroy et Mont sur Rolle.

Jamais depuis 20 ans que nous sommes curé de Rolle nous n'avons
vu autant de fidèles dans nos églises le dimanche Malheureusement
tous ces fidèles qui ont accru notre troupeau sont des brebis
vagabondes qui ne passent que quelques mois dans la paroisse, s'en vont
et sont remplacées par d'autres. La présence de nombreux Italiens et
Italiennes dans les villages de la campagne nous a obligé d'ouvrir un
nouveau lieu de culte à 18 km. de l'église paroissiale, à Marchissy. Ce
fut une aubaine inespérée pour nos quelques paroissiens perdus dans

cette contrée. Ces catholiques étrangers, peu préparés à vivre dans un
milieu non catholique, nous donnent un gros souci Quelques uns sont
très braves, d'autres fort peu instruits et peu pratiquants. Des fréquentations

mixtes s'engagent et risquent ainsi de jetter ces catholiques,
isolés de leur patrie et de leur famille, en dehors de l'Eglise catholique.
Les Missions catholiques italiennes devraient demeurer en contact
avec ces immigrés par un journal approprié qui les aiderait à demeurer
attachés à leur Patrie et surtout à la foi catholique.

Nos sociétés paroissiales, particulièrement nos chères Céciliennes
de Rolle et d'Aubonne ont eu une très grande activité et nous ont
réjoui par les progrès qu'elles ont réalisés dans l'exécution du chant
sacré. Nous souhaiterions voir s'établir dans notre paroisse une
institutrice catholique retraitée pouvant encore s'occuper d'enfants Avis
aux lectrices de ces lignes.

La mort du regretté Monseigneur Hausheer, venu une dernière
fois en 1946 dans notre paroisse, nous a beaucoup touchés, nous ne
l'oublions pas dans nos prières et à la messe dite chaque mois à
Aubonne pour les bienfaiteurs. Nous présentons au nouveau Directeur

des Missions Intérieures nos plus respectueux hommages et nos
meilleurs vœux pour une activité longue et bénie au service des
Missions Intérieures,

156 Diocèse 6e Suzanne, tZeirève cr LriLourg

Lrâce à l'aide per8everanre 6e8 « NÌ88Ìon8 Inrêrieurez » nous arri-
von8 à laire lace à no8 ol?liZarion8 linancière8. NaÌ8 que 1erion8-nou8
8an8 elle8 à88Ì reinercion8-nou8 avec laeaucoup 6e Zrarirude cerre
oeuvre admirable er relleinenr appréciée clre^ nou8.

1.a niorr 6e lVlzr Llau8lreer nou8 a ìaeaucoup peine8. l>lou8 prion8,
en paroÌ88e, pour le repc>8 6e 80n ârne 8Î Aenêreu8e.

Lurè: Iules Lorininboeuk; vicaire: Lux Lusse/, LranipRue
Dèlèpkone 7 55 68

Larliolique8: 1OOQ.

Laprêmes 26 ; Baptêmes 6's6ultez Z ; mariazcz 15, 6onr 4 mixtes; mariages 6e ca-
rkoliques sans Lènê6icticm nupriale carirolique 2 ; sépultures 16 ; enfants au
catéchisme IZ6> Ztarions 6u cuire : àuìzcmne, Limel er hlaccliizz/ eu ère. Lrarions 6u
catéchisme ^uhonnc, Lursins, Dimel, Long/, Villarz, ?erro/ er Ivlont sur R,c>IIe,

^aniaÌ8 6epuÎ8 2O an8 que nou8 8c>rrirrie8 cure 6e I^olle nou8 n'avon8
vu auranr 6e lidèles 6an8 no8 eAÜ8es le 6imauclie è/laldeureuseineur
rou8 ce8 lidèle8 qui our accru uorre rroupeau 8our 6e8 l>relzÌ8 vaZa-
l?c>u6e8 qui ne payeur que quelque8 rnoÎ8 6an8 la paroÎ88e, 8'en vonr
er 80nr rernplacêe8 par 6'aurrez. La pre8ence 6e nornìireux Iralien8 er
Iral!enne8 6an8 1e8 villa^e8 6e la campagne nou8 a oblizê 6'ouvrir un
nouveau lieu 6e cuire à 18 Irrn. 6e l'e^lLe paroÌ88Ìale, à lVlarcln88y. Le
lur une auloaine ir>e8pêrêe pour nos quelquez paroÌ88Îen8 per6u8 6an8

cerre conrrêe. Le8 carlroliques êrrangers, peu prêpare8 à vivre 6an8 un
rnilieu non carliolique, nou8 donneur un Zroz 8ouci ()uelque8 un8 !0nr
rre8 Iorave8> 6'aurre8 lorr peu in8rruir8 er peu prariquanrs. I)e8 lrêquen-
rarion8 niixre8 8'engaFenr er rigueur ain8Ì 6e jerrer ce8 carliolique8,
isole8 6e leur parrie er 6e leur lainille, en 6elior8 6e l'L^lLe carliolique.
Le8 ?6Ì88Ìon8 carliolique8 iraliennes 6evrsienr 6erneurer en conracr
avec ce8 immigrez par un journal approprie qui Ie8 aiderait à 6eineurer
arraclie8 à leur Larrie er 8urrour à la loi carliolique.

l^lo8 8ociere8 paroÌ88Ìale8, parriculièreinenr no8 clière8 Lecilienne8
6e R.olle er 6'àlzonne onr eu une rre8 Zrande acrivirê er nou8 onr
rejoui par le8 prozrèz qu'elle8 onr réalisé 6an8 l'exêcurion 6u clianr
zacre. l^ou8 8ouliairerion8 voir 8'êral)lir 6an8 norre paroÌ88e une in8ri-
rurrice carliolique rerrairêe pouvanr encore 8'occuper 6'enlaur8 ^vi8
aux Iecrrice8 6e ce8 liZne8.

La rnorr 6u reZrerrê Non8eiZneur Hau8ìieer, venu une dernière
loÌ8 en 1946 6an8 norre paroÌ88e, nous a laeaucoup rouclie8, nou8 ne
I'ouì?lion8 pa8 6an8 no8 prière8 er a la rne88e 6ire cliaque rnoÌ8 à
àlaonne pour le8 l>ienlaireur8. l^lou8 pre8enron8 au nouveau Oirec-
reur 6e8 lVlÌ88Ìon8 Inrèrieure8 no8 plu5 re8pecrueux lionnnaAes er no«
ineilleur8 voeux pour une acrivirê lonZue er laênie au 8ervice 6e8 l6Ì8-
8Ì0N8 Inlêrieure8.



Canton de Vaud 157

Ste-Croix°
Curé : André Pollien, chemin du Cimetière
Téléphone 6 21 28 ; Chèaues No II 8486

Catholiques: 500.

Baptêmes 13 ; baptêmes d'adultes 2 ; mariages 11, dont 5 mixtes ; sépultures 4 ;
enfants au catéchisme 55. Stations du catéchisme : Bullet, Grand'Borne.

Les familles fidèles à la pratique religieuse forment un petit
noyau solide et attaché à l'église paroissiale. Mais, dans notre contrée,
où l'industrie est actuellement très active, de jeunes foyers, ainsi que
des jeunes gens et des jeunes filles, sont attirés, pendant quelque temps,
par le travail des usines, et cela surtout depuis la fin de la guerre. Mais
ils forment un élément plutôt instable, car l'âpreté du climat de
Ste-Croix, de même que l'éloignement, leur fait préférer d'autres
cités, dès qu'ils y trouvent une situation. Cependant, durant leur
séjour chez nous, beaucoup sont heureux de profiter des avantages que
leur procure l'église paroissiale et la présence permanente du prêtre
que les Missions Intérieures veulent bien y entretenir.

De tout cœur, nous disons notre reconnaissance aux chères
Missions Intérieures Sans leur aide si nécessaire, que ferions-nous

Ste-Prex°
Curé : Francis Clément, avenue de la Verrerie
Téléphone 7 60 49 ; Chèques No II 8531

Catholiques : 420.

Baptêmes 13 ; mariages de catholiques sans bénédiction nuptiale catholique 5 ; sépultures

5 ; enfants au catéchisme 30.

Rien de marquant à signaler dans la vie paroissiale au cours de
l'année écoulée. Comme toujours, les paroissiens se sont montrés
plus généreux matériellement que spirituellement : la vente-kermesse,
du mois de juin, les représentations théâtrales du mois de novembre,,
la quête à domicile, ont montré qu'ils voulaient tous prendre leur
part dans les charges financières qui pèsent sur la paroisse ; ils ont
été encouragés par les dons extraordinaires des Missions Intérieures à

qui va notre profonde reconnaissance.

Au point de vue spirituel, la fréquentation de la messe dominicale
est irrégulière. Parmi les groupements, seul le Choeur mixte a une
activité réjouissante. La fréquentation des sacrements laisse également
a désirer. Si les parents donnaient encore davantage le bon exemple,
le travail auprès des jeunes serait grandement facilité. Cependant nous
sommes heureux de pouvoir compter sur un noyau fidèle qui agira,
nous l'espérons, comme le levain dans la pâte.

LaiNon cle Vaucl 157

8îe-<li»aix°
Lurê : à6rêpollicn, chemin à Limerière
pêlêpLone 6 21 28 ; LLèaues Ko II 8486

Larlrolipues: 5OO.

Laplêmes 15 ; Lapkêmez 6'àâulrez 2 ; màriagez 11, àour 5 mixtes ; sépultures 4 ;
eulàntz au carêclusme 55. Lrarions du earêcliisme: Lullet, Lrancl'Lorne.

1.05 lamilles lidèles à la praripue religieuse lormenr un périr
noyau solide er attaclrè à l'èglise paroissiale. lVlais, dans narre contrée,
ou l'indusrrie e5r acruellernenr rrès acrive, de jeunes loyers, ainsi pue
des jeunes gens er des jeunes lilies, 5ont arrirès, pendant puelpue remps,
par le rravail des usines, er cela surrour depuis la lin de la guerre. ldais
ils lorinenr un element plurôr insralale, car l'âprerê du climat de
8re-Lroix, de rnêrne pue l'èloignemenr, leur lair prèlèrer d'autres
cires, dès pu'ils y trouvent une situation. Lependant, durant leur sè-
jour clre? nous, laeaucoup sonr lreureux de proliter des avantages pue
leur procure l'èglise paroissiale et la présence permanente du prêtre
pue les lVlissions Intérieures veulent liien y entretenir.

De rour coeur, nous disons norre reconnaissance aux clières
Missions Intérieures 8ans leur aide si nécessaire, pue lerions-nous

Lurc : Lrancis Llemenr, avenus de la Verrerie
Hêlcplrouc 7 60 49 ; Lltêlzuez Ko II 85Z1

Larìrolipues: 42O.

Laprêmez 15 ; mariages de catliolitzues sauz lzêuediction nuptiale carliolipuc 5 ; sépultures

5 ; enkanrs su carêclnsrne 50.

Hien de rnarpuanr à signaler dans la vie paroissiale au cours de
l'annèe écoulée. Lomme toujours, les paroissiens se sonr montres
plus généreux matériellement pue spirituellement : la venre-Itermesse,
du mois de juin, les représentations tìièarrales du mois de novemlire,,
la puêre à domicile, onr montre pu'ils voulaient rous prendre leur
parr dans les clrarges linancières pui pèsent sur la paroisse; ils onr
erè encourages par les dons extraordinaires des lVlissions Intérieures à

pui va notre prolonde reconnaissance.

/tu point de vue spirituel, la lrèpuentarion de la messe dominicale
est irrègulière. l?armi les groupements, seul le Llroeur mixte a une
activité réjouissante. I.a lrèpuentarion des sacrements laisse également
a désirer. 8i les parents donnaient encore davantage le laon exemple,
le travail auprès des jeunes serait grandement lacilitè. Lependant nous
sommes lieureux de pouvoir compter sur un noyau lidèle pui agira,
nous l'espèrons, comme le levain dans la pare.



158 Diocèse de Lausanne, Genève et Fribourg

Vallorbe
Curé : Fernand Cosandey
4, Signal ; Téléphone 8 41 97 ; Chèques No II 5547

Catholiques : 900.
Baptêmes 15 ; mariages 9, dont 5 mixtes ; sépultures 9 ; enfants au catéchisme 114.
Stations du catéchisme : Ballaigues, Le Day, Vaulion.

Plusieurs chiffres de statistique paroissiale ?ont approximatifs par
le fait que le nouveau curé de Vallorbe, installé le 9 nov. 1947 ne connaît

pas suffisamment sa paroisse pour en donner, à la fin du mois
de janvier de l'année suivante, des renseignements précis. Il rend
hommage à son prédécesseur qui, pendant douze années, a exercé le ministère

à Vallorbe, dans des conditions on ne peut plus difficiles. Même
en temps ordinaire, le ministère est loin d'être une sinécure dans cette
région d'extrême frontière avec une population mouvante ; en 1947,
cinq à six cents personnes ont quitté la localité ; mais d'autres, en
nombre supérieur, sont venues occuper des fonctions de douanier ou
d'employé des chemins de fer et d'usine, pour une année ou une
saison. On peut cependant constater que depuis la fin de la guerre, la
vie paroissiale est en continuel progrès. A la grand'messe de 10 h.
l'église est toujours trop petite pour contenir la foule des fidèles, ap-
parterent à bien des nations différentes, avec une majorité de Français

et d'Italiens.
Cependant, nos ressources restent minimes pour faire face à nos

obligations financières : l'aide que les Missions Intérieures nous
apportent, nous est bien précieuse. Nous sommes reconnaissants à ceux
que comprennent nos besoins, comme Mgr Besson l'a compris dans le
passé, et comme savent le faire aujourd'hui ceux qui nous aident.

Vevey0
Curé : J. Borcard ; Vicaires : A. Riedo, A. Menoud, M. Broillet
Chenevières 4 ; Téléphone 5 14 14 ; Chèques No IIb 1231

C a t'h o 1 i q u e s : 6500.
Baptêmes 130 ; mariages 65, dont 23 mixtes ; 'sépultures 59 ; enfants au
catéchisme 430. Stations du culte: Blonay, Chexbres, Mont-Pèlerin. Stations du
catéchisme : Blonay, St-Légier, Chexbres, Mont-Pèlerin.

Un événement douloureux marqua l'année écoulée ; la perte de
M. de Curé J. W. Kurfurst, décédé de 26 février, après 42 ans le
dévouement sacerdotal à Vevey. Il y fut nommé jeune Vicaire en
1905, et Curé pendant 33 ans. Dieu seul connaît la somme de
générosité et de dévouement que représente ce long et fécond ministère,
mais les catholiques de Vevey garderont de leur regretté Curé, un
souvenir reconnaissant.

Pour le remplacer, son Excellence Monseigneur Charrière, nommait

à Vevey, l'Abbé J. Borcard, Curé de Morges, qu'il vint lui-même
installer dans sa nouvelle paroisse le 22 juin.

158 Diocèse de I.ausanne, Lenève er prilzuurg

VsUarliv
Lurê: ?eruaud Losaudex
4, Lignai ; l'êlêplionc 8 41 97 ; Llièczucs I4o II 5547

Larboliques: 9llll.
Baptêmes 15 ; mariages 9, donr 5 mixtes ; sépultures 9 ; enlanrs au carêcliisme 114.
Lrarions du carèclrisrne: Lallaigucs, I.e Da/, Vaulion.

Llusieurs cbiffres 6e statistique paroissiale xont approximatifs par
le fair que le nouveau cure 6e Vallorbe, installe le 9 uov. 1947 ue con-
naît pas suffisamment sa paroisse pour en 6onner, à la lin 6u inois
6e janvier 6e l'annee suivante, 6es renseignements précis. Il ren6 liom-
mage à son prê6êcesseur qui, pen6ant douxe années, a exerce le mini-
stère à Vallorbe, 6ans 6es con6irions on ne peur plus difficiles. lVlême

en remps or6inaire, le ministère est loin 6'être une sinécure 6ans cerre
région 6'exrrême frontière avec une population mouvante; en 1947,
cinq à six cents personnes ont quirrè la localité; mais 6'autres, cn
nombre supérieur, sont venues occuper 6es fonctions 6s 6ouanier ou
6'employè 6es cbemins 6e 5er et 6'usine, pour une annèe ou une sai-
son. On peur cepen6anr constater que 6epuis la fin 6e la guerre, la
vie paroissiale est en continuel progrès. ^ la grsn6'rnesse 6e 111 la.

ì'èglise esr toujours trop perire pour contenir la foule 6es fidèles, ap-
parrerenr à bien 6es nations 6iffèrenres, avec une majorité 6e bran-
xais et 6'Iraliens.

Lepen6anr, nos ressources restent minimes pour faire face à nos
obligations financières: l'aide que les Missions Intérieures nous
apportent, nous esr bien précieuse, blous sommes reconnaissants à ceux
que comprennent nos besoins, comme Vlgr Lesson l'a compris 6ans le

passe, er comme savent le faire aujourd'bui ceux qui nous ai6enr.

V« > « > °

Lurê : I- Lorcard ; Vicaires : â. Kiedo, à. Nenoud, >4. Lroillct
Llzeuevières 4 ; l'clêplzlzue 5 14 14 ; Lìzèczues I4o lili 1251

O a t'b o 1 i q U e S: 65llll.
Baptêmes 150 ; mariages 65, dont 25 mixtes ; 'sépultures 59 ; eulamz au catê-
clusme 450. Ztatious du culte: Llcmax, Lliexlzres, Vlour-Bèlerin. Lrarious du carè-
cliisme: LIonax, Lt-Dègicr, Lliexlzres, Nc>ut-?èlerili.

On événement 6ouloureux marqua l'annee écoulée; la perte 6e
Vl. 6e Ourè js. Xurfursr, dècèdè 6e 26 kèvrier, après 42 ans le
6èvouemenr sacer6oral à Veve^. II fur nomme jeune Vicaire en
1905, et Lurê pendant ZZ ans. Dieu seul connait la somme 6e gènè-
rositè et 6e dévouement que représente ce long et fécond ministère,
mais les catboliques 6e Veve^ garderont 6e leur regrette Ourè, un
souvenir reconnaissant.

Lour le remplacer, son Excellence Monseigneur Lbarrière, nom-
mair à Vevey, l'àbè f. Lorcard, Ourè 6e Vlorges, qu'il vinr lui-même
installer dans sa nouvelle paroisse le 22 juin.
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f M. le chanoine J. W. Kurfurst,
rév. curé de Vevey

Le rêve longtemps caressé d'un lieu de culte à Blonay a pu se

réaliser, grâce à la bienveillance des autorités communales, et les catholiques

de la région peuvent assister chaque dimanche à la messe dans

une salle du collège de Blonay, en attendant de pouvoir construire
une chapelle sur le terrain acheté à cet effet.

Les chapelles de Chexbres et du Mont-Pèlerin voient chaque
dimanche revenir fidèlement, les paroissiens des deux communautés
bien vivantes et qui manifestent un attachement touchant à leur
chapelle et à l'Eglise, dont elle est le signe parmi eux.

Nos écoles primaires nous donnent pleine satisfaction bien que
leur maintien soit un des grands soucis financiers de la paroisse.

L'Hôpital de la Providence continue à bien mériter son nom, et rend
aux catholiques de la région d'inappréciables services. Les Sœurs de

Baldegg collaborant avec des médecins dévoués, font de cette maison
un foyer de charité chrétienne au plein sens du terme.

Malgré les temps difficiles, nous regardons vers l'avenir avec
courage, confiants en la Divine Providence, et dans l'aide que nous
apportent, soit pour nos écoles, soit pour nos chapelles si démunies
de ressources, l'Oeuvre des Missions Intérieures à laquelle nous
exprimons toute notre reconnaissance.

Grâce à Dieu, l'autorité communale dé Blonay a permis l'utilisation

d'une salle du Collège et une messe y est célébrée chaque
dimanche, messe basse avec sermon.

Lairlon cle VaucI 159

I' le clianoine ^ V/. Xurlurzt,
rev. cure âe Vevey

I.e rêve longremps caresse «6'un lieu cle cuire à Llonay a pu se

réaliser, grâce à la ìrienveilìance clés aurorires communales, er les carlro-
ligues cle la région peuvenr assisrer clrac^ue 6imanclre à la messe clairs

une salle clu collège cle klonav, eu arreuclaur «le pouvoir cousrruire
uue clrapelle sur le rerraiu aclrerè à cer eller.

I.es clrapelles cle Llrexlrres er clu lVlonr-?èlerin voierrr clrac^ue 6i-
manclre reveuir ki6èlemenr, les paroissiens clés cleux communaurès
lrien vivaures er c^ui manikesrenr un arraclrerueur roucìranr à leur cira-
pelle er à l'^ZIise, ciour elle esr le signe parrui eux.

Issos écoles priuraires nous clonueur pleine sarislacrion lrien c^ue
leur nrainrieir soir un clés grancls soucis linanciers 6e la paroisse.

DDâpiral cle 1a?rovi6ence corrrinue à lrien rrrêrirer son nona, er rencl
aux carlrolic^ues cle la région 6'inapprècialrles services. I^es 8ceurs cle

ôa!6egg collalaoranr avec clés nrêclecins «lêvouês, lonr cle cerre maison
un lo/er 6e clrarirê clrrèrienne au plein sens clu rernre.

iVlalgrè les renrps «lillrciles, nous regarâons vers l'avenir avec
courage, conlianrs en la Divine ?roviclcnce, er 6ans l'ai6e que nous
apporrenr, soir pour nos écoles, soir pour nos clrapelles si âênrunies
6e ressources, l'Deuvre 6es Nissions Inrêrieures à laquelle nous ex-
primons roure norre reconnaissance.

Lrâce à Dieu, l'aurorirê communale 6ê L1 o n a y a permis l'urili-
Marion 6'une salle clu Lollège er une messe x esr cêlêlrrêe cìraque 6i-
rnanclre, messe lrasse avec sermon.
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La communauté catholique' compte 270 catholiques dont 30

enfants, en général pauvres et besongneux.
Les catéchisme groupent une douzaine d'enfants à St-Légier où

descendent aussi les enfants de Blonay, où les catéchisme se donnent
aussi pendant l'hiver.

Un esprit excellent anime ces gens qui attendent impatiemment
un lieu de culte.

Un terrain a été acheté. C'est une dette de 5700 fr. qui a été ainsi
faite. Terrain bien placé mais dont les intérêts absorbent le quart du
produit des quêtes de l'année.

La paroisse-mêre ne peut guère nous aider à cause des grosses
difficultés dans lesquelles elle se trouve avec ses écoles (l'Ecole des Filles
est venue maintenant à la charge de la paroisse d'une façon quasi
complète).

Voilà des nouvelles de notre chère communauté de Blonay qui,
nous l'éspérons de tout notre cœur, verra ses vœux exaucés et pourra
elle aussi ressusciter le culte catholique dans son beau pays.

Y i Ie ileh ve-Yevtau-X 0

Curé : Irénée Bord ;

Avenue Byron ; Téléphone 6 80 08 ; Chèques No. IIb 3142

Catholiques: 500.

Baptêmes 24 ; mariages 12, dont 9 mixtes ; sépultures 8 ; enfants au catéchisme 52.
Station du catéchisme : Veytaux.

Notre situation financière qui s'améliore de jour en jour, grâce
à l'inlassable générosité des paroissiens, nous a permis de restaurer
notre église en 1946 et de rénover complètement la salle des œuvres
en 1947. Au moment où nous écrivons ces lignes, la restauration de
la grande salle paroissiale est à l'étude. Les travaux vont commencer
incessamment.

Au point de vue spirituel, l'année écoulée a été bonne, ce qui ne
signifie nullement que nous puissions nous reposer sur nos lauriers,
car il y a encore beaucoup à faire. L'assistance à la messe et le nombre
des communions sont certainement en progrès. Nos sociétés paroissiales

font du bon travail. Le chœur mixte, attendu depuis si longtemps,
vient de voir le jour et de faire ses premiers pas, à la grande joie de

toute notre famille paroissiale. Nous aurons cet automne la grande
mission sur laquelle nous fondons des espoirs optimistes et que nous
recommandons aux prières de tous ceux qui liront ces lignes.

Merci une fois encore et de tout cœur aux Missions Intérieures
pour l'aide qu'elle ne cessent d'apporter à notre paroisse.

160 Oiocèze 6e I.auzànne, Lenève et ?rilzc>urA

1.2 communauté catlrolique compte 270 carlroliques donr 50

entants, en gênerai pauvres et Izesongneux.
I.ez carêcliisme groupent une douxaine 6'entanrs à 8r-I.êgier ou

descendent aussi les entants 6e Llonap, ou les carêclrisme se donnent
aussi pendant l'liiver.

lin esprit excellent anime ces zens qui attentent impatiemment
un lieu 6e culte.

lin terrain a ere aclretê. L'est une dette 6e 5700 tr. qui a ere ainsi
taire, l'errain laien place mais 6onr les intérêts aìzsorlaent le quart 6u
pro6uit 6es quêtes 6e l'annêe.

I.a paroisse-mêre ne peut guère nous ai6er à cause 6es grosses 6itti-
cultes 6ans lesquelles elle se trouve avec ses écoles (l'Lcole des ?illes
est venue maintenant à la clrarge 6e la paroisse d'une ta^on quasi
complète).

Voilà 6es nouvelles 6e norre clrère communauté 6e Llonap qui,
nous l'êspêrons 6e tout norre coeur, verra ses vceux exauces et pourra
elle aussi ressusciter le cuire catlrolique 6ans son lreau paps.

Vi î It»tli >tVt>tauv °

Lurê: Irenes Lor6 ;

Avenue L^ron ; lêlêpiione 6 80 68 ; LIèquez 14a. II1> 6142

L a r li o I i q u e s : 500.

Laplêmes 24 ; rnnrizZes 12, 6onr inixres; sépultures 8 ; enlantz au curceliisme 52.
Lrurion 6u carecliisme: Ve^raux.

lVorre situation tinancière qui s'améliore 6e jour en jour, grâce
à l'inlassalrle gênêrositê 6ez paroissiens, nous a permis 6e restaurer
norre enlise en 1946 er 6e rénover complètement la salle 6es oeuvres
en 1947. Vu moment ou nous écrivons ces lignes, la restauration 6e
la grande salle paroissiale est à I'ètu6e. I.es travaux vonr commencer
incessamment.

Vu poinr 6e vue spirituel, l'annêe écoulée a êrê lronne, ce qui ne
signitie nullement que nous puissions nous reposer sur nos lauriers,
car il ^ a encore laeaucoup à taire. liassisrance à la messe er le nomlzre
6es communions sonr certainement en progrès. lxsos sociétés paroissia-
lez tonr du iron travail. I.e cliceur mixte, arren6u 6epuis si longtemps,
vienr 6e voir le jour er 6e taire ses premiers pas, à la grande joie 6e

roure norre tamille paroissiale, iious aurons cet automne la grande
mission sur laquelle nous tondons des espoirs optimistes er que nous
recommandons aux prières 6e rous ceux qui lironr ces lignes.

Merci une tois encore et 6e rour coeur aux Missions Intérieures
pour l'aide qu'elle ne cessenr 6'apporter à norre paroisse.
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Yverdoii0
Curé : M. Roulin ; Vicaire : Antoine Vacher, Maison rouge 14

Téléphone 2 21 58 ; Chèques No II 6401

Catholiques: 2500.
Baptêmes 43 ; conversions 2 ; mariages 21, dont 15 mixtes ; sépultures 20 ; enfants
au catéchisme 300. Stations du culte : Baulmes, Grandson, Concise. Stations du
catéchisme : Baulmes, Vugelles, Grandson, Cronay, Concise^ Les Tuileries-Ependes.

Il faut signaler l'arrivée de nombreux émigrés italiens, dont la
présence a eu quelques repercussions heureuses sur la vie de paroisse.
Ces travailleurs et travailleuses ont été heureux, en général, de trouver
dans ces régions isolées de la diaspora la possibilité de remplir leurs
devoirs religieux. Les services divins, organisés chaque dimanche, dans
les chapelles de Baulmes et de Grandson ont été particulièrement
appréciés. Il est cependant difficile d'assimiler dans la vie des paroisses
cette masse de saisonniers et de fidèles à la langue et aux coutumes
étrangères. Une assistance spirituelle régulière par des aumôniers
italiens serait à souhaiter.

Nos écoles, grâce à la compétence et au dévouement des rev. Sœurs
Ursulines, ont encore cette année confirmé leur prestige auprès des

autorités officielles et des bons parents. A part quelques exceptions,
tous les enfants catholiques d'Yverdon jouissent, au moins durant
quelques années, si ce n'est durant toute leur scolarité, de l'enseignement

chrétien.
Baulmes, Concise, Grandson, et même Yverdon, ces noms

évoquent de toutes petites communautés catholiques, des minorités
confessionnelles, par excellence, qui s'essayent à donner dans un immense
territoire le témoignage de la vraie foi et de la vie chrétienne. Les
Missions Intérieures qui les allègent d'une part de leurs souçis
matérielles, collaborent évidemment directement à rendre ce témoignage
plus facile et plus étendu.

III. CANTON DE NEUCHATEL

Val-de-Ruz (Cernier) 0

Curé : Laurent Hayoz, Pierres grises 3

Téléphone 7 11 58 ; Chèques No IV 3731.

Catholiques : 660.
Baptêmes 11 ; conversions 5 ; mariages 5, dont 2 mixtes ; sépultures 2 ; enfants au
catéchisme 65. Stations du culte: Les Geneveys-sur-Coffrane et Valangin. Stations
du catéchisme : Les Hauts-Geneveys, les Geneveys-sur-Coffrane, Dombresson,
Valangin et Derrière Pertuis.

Le grand événement de l'année était le « Retour de Mission »

prêché par les mêmes Pères Rédemptoristes. L'érection de la croix-
souvenir de Mission, au sommet de Tête-de-Ran (1425 m.) a été le
sujet d'interminables discussions et a fait couler beaucoup d'encre chez

6
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VvtZllol» °

Lure: lcl. Houlin ; vicaire: Antoine Vaclier, Vlaison rouge 14

DêlèpLone 2 21 58 ; Lltèc^ucz Klo II 6401

Latboliciues: 25OO.

Ilaprêmes 4Z ; conversions 2 ; mariages 21, clour 15 mixtes ; sépultures 21) ; cnkants
au carêcltisme ZOO. Lrarions clu culte: Laulmcs, Lranclson, Loncise. Ltarions clu

carècltisme: Laulmes, Vugelles, Lranclson, Lrona/, Loncise^ Les Dullcries-Lpenclez.

II laut signaler l'arrivèe 6e nombreux émigrés italiens, clonr la

presence a en c^uelc^ues repercussions lienrenses sur la vie 6e paroisse.
Lez travailleurs et travailleuses ont ère beureux, en general, cle trouver
clans ces regions isolées cle la 6iaspora la possibilité 6e remplir leurs
clevoirs religieux. Les services clivins, organises cbac^ue clirnanclre, clans
les cbapelles 6e Laulmes et 6e Lran6son ont êtê particulièrement
apprécies. Il est cepenclant clillicile 6'assimiler 6ans la vie cles paroisses
cerre masse 6e saisonniers et 6e liclèles à la langue et aux coutumes
étrangères. Line assistance spirituelle régulière par 6es aumôniers
italiens serait à soubaiter.

blos écoles, grâce à la compétence et au clèvouemenr 6es rev. Loeurs
LLrsulines, ont encore cette annèe conlirmê leur prestige auprès 6es

autorités oklicielles et 6es bons parents. ^ parr czuelczues exceptions,
rous les enlants carbolie^ues 6'Vver6on jouissent, au moins clurant
c^uelc^ues années, si ce n'est clurant roure leur scolarité, 6e l'enseigne-
ment cbrèrien.

öaulmes, Loncise, Lran6son, er même Vverclon, ces noms evo-
czuent 6e toutes petites communautés carbolic^ues, 6es minorités con-
lessionnelles, par excellence, c^ui s'essaient à clonner 6ans un immense
territoire le témoignage 6e la vraie loi et 6e la vie cbrèrienne. Les
Glissions Intérieures Hui les allègent 6'une part 6e leurs soumis ma-
tèrielles, collaborent èviclemmenr 6irectemenr à ren6re ce témoignage
plus lacile et plus ètenclu.

m. »r xitiivni
Vul-Utllîu^ « i °

d'ure: I^aurenr lierres Zrizez 3

l^eleplione / 11 58 ; dillecsuez IV 3/51.

Larbolic^ues: 66O.

Laptêmes I I ; conversions 5 ; mariages 5, clont 2 mixtes ; sépultures 2 ; enlants au
catèclnsme 65. Zrations clu cultei Les Leneve/z-sur-Lollrane et Valangin. Lrations
clu carecllisme: Les Dautz-Leneve)cs, les Lenevevs-sur-Lolkrane, Dombresson,
Valangin et Derrière ?erruis.

Le grancl évènement 6s l'annèe èrair le « ILerour 6e blission »

prêcbè par les mêmes Lères ILè6emprorisres. L'èrecrion 6e la croix-
souvenir 6e lVlission, au sommer 6e Lere-6e-ILan (1425 m.) a ère le
sujet 6'interminables cliscussions et a lait couler beaucoup 6'encre cbe?

6
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nos frères séparés. Cette croix de Mission a été sciée en deux pièces

par des inconnus, dans une nuit du mois de mai. Ils ont fait une
épigraphe sur le tronc du croix, disant : Pays de Farel, terre
protestante. L'assistance aux offices est en augmentation, de même que la
population catholique, sans compter les nombreux italiens et italiennes
engagés dans la région. Deux nouveaux groupements, le Cercle Nicolas

de Flue et le Cercle féminin déployent leur activité bienfaisante
depuis l'année passée, date de leur fondation.

Colombier o

Curé : Louis Glasson, rue du Château
Téléphone 6 32 75 ; Chèques No IV 1446

Catholiques : 1200.
Baptêmes 43 ; mariages 20, dont 13 mixtes ; sépultures 11 ; enfants au catéchisme 120.
Stations du culte : La Béroche, Hospice cantonal de Perreux. Stations de
catéchisme : Auvernier, Bevaix, Boudry, Cortaillod, La Béroche.

L'an 1947 a marqué de grands progrès matériels ; modification et
réfection complète du cercle paroissial et militaire, comme des locaux
d'œuvres. Les progrès spirituels marchent-ils aussi fort La
pratique religieuse demeure stationn'aire. L'esprit de la communauté est
bon, remarquable surtout par beaucoup de dévouement et de
générosité. Les groupements d'adultes donnent vraiment satisfaction ; on
ne peut, hélas, en dire autent de ceux de jeunesse et d'enfants ; que
de lassitude et de négligence Il semble, que cette triste situation ne
soit pas l'apanage de notre seule paroisse. L'essai d'une retraite de
huit jours, réservée aux hommes et aux jeunes gens, a été concluant ;

il sera renouvelé et deviendra une tradition.
Les centaines d'italiens et d'italiennes, travaillant sur le territoire

de la paroisse, sont visités, selon les possibilités, par le curé et groupés,
de temps à autre, par un prêter de leur nationalité.

Le grand et cher projet de la fondation d'une paroisse à La
Beroche, qui est confié aux prières et à la générosité des lecteurs de
ces lignes, prend corps. On prévoit sa réalisation pour 1948

Fleurier 0

Curé : P. Muriset ; Vicaire : J. Böschung, rue du Pont 4

Téléphone 9 10 71 ; Chèques No IV 1053

Catholiques: 1200.
Baptêmes 17 ; conversion 1 ; mariages 17, dont 13 mixtes ; mariages de catholiques
sans bénédiction nuptiale catholique 2 ; sépultures 5 ; enfants au catéchisme 143.
Station de culte : Les Verrières. Stations du catéchisme : Buttes, St-Sulpices,
Métiers, Sagnettes, Les Parcs, Côte-aux-Fées, Les Verrières, Les Bayards, Mont-des-
Verrières.

Aucun événement spécial à signaler. Le nombre des paroissiens a

augmenté momentanément, grâce a la main-d'œuvre étrangère, spé-
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nos frères séparés. Lette croix 6e Mission a èrè scies en 6eux pièces

par 6es inconnus, clans une nuit 6u rnois 6e rnai. Ils ont fait une
èpigrapbe sur le tronc 6u croix, 6isanr: ?a^s 6e barel, terre prote-
sranre. b'assistance aux offices est en augmentation, 6e même c^ue la
population carlaolic^ue, sans compter les nombreux italiens et italiennes

engages 6ans la région. Deux nouveaux groupements, le Lercle Illico-
las 6eblue er le Lercle féminin 6èplo^enr leur activité bienfaisante
6epuis l'annèe passes, 6ate 6e leur fon6ation.

Lk»I<»IIlI»ítI' o

Lurè: Douiz t^lasson, rue du LDâtcau
'Dèlcplione 6 Z2 75 ; Llièquez IVo IV 1446

Larboli^ues: 12O0.
Laptêmez 4Z z mariages 20, dont IZ mixtes ; sepultures I I ; enkanrz au catècliisme 120.
stations du cuire: Da Rêroclre, Hospice cantonal cie ?errcux. stations de csrê-
cirismc: ^uveruier, Lcvaix, Loudr/, Lortaillod, Da Lêroclrc.

Dan 1947 a marqué 6e gran6s progrès matériels ; mo6ification et
rejection complète 6u cercle paroissial er militaire, comme 6es locaux
6'oeuvres. bes progrès spirituels marclrenr-ils aussi fort?... ba pra-
tilzue religieuse 6emeure stationnaire. Desprit 6e la communauté est
bon, remarquable surrour par beaucoup 6e 6èvouement et 6e gène-
rosirè. Des groupements 6'a6ulres 6onnenr vraiment satisfaction; on
ne peur, bêlas, en 6ire aurenr 6e ceux 6e .jeunesse et 6'enlanrs; que
6e lassitu6e et 6e négligence! Il semble, que cette triste situation ne
soir pas l'apanage 6e norre seule paroisse. I.'essai 6'une retraite 6e
buir jours, réservée aux lrommes er aux jeunes gens, a ère concluant ;

il sera renouvelé er 6evien6ra une traàion.
bes centaines 6'iraliens et 6'iraliennes, travaillant sur le territoire

6e la paroisse, sonr visités, selon lez possibilités, par le curé et grou-
pès, 6e temps à autre, par un prêter 6e leur nationalité.

be gran6 et cirer projet 6e la lon6arion 6'une paroisse à ba
berocbe, qui est confié aux prières et à la gènèrositè 6es lecteurs 6e
cez lignes, pren6 corps. Dn prévoir sa réalisation pour 1948

IltlllitU' °
Lurê: Vlurisct; vicaire : I. Loscliung, rue (lu ?onr 4

Dèlèplione 9 10 71 ; clièquez IVo IV 105Z

Larboliques: 12OO.

Laptêmcs 17 ; conversion I ; mariages 17, dont IZ mixtes ; mariages de catlioliczues
saus lzênêdiction nuptiale catlioliczue 2 ; sépultures 5 ; cnkanrs au carcclusme 14?.
Lration de cuire: Des Verrières. Zrations du carêclusme: Luttes, 8r-8ulpices, lvlô-
tiers, Lagncttes, Des Darcs, Lôte-aux-Dêes, Des Verrières, Des Hasards, ldonr-dez-
Verrières.

^ucun événement spécial à signaler, be nombre 6es paroissiens a

augmenté momentanément, grâce a la main-6'oeuvre étrangère, spè-
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cialement de l'Italie. Un Père Capucin italien vient chaque mois à

Fleurier, pour les confessions et une instruction en italien. L'après-
midi, une réunion familière retient tous les italiens au Cercle catholique,

et a beaucoup de succès.

Le Locle0
Curé : Emile Taillard ; Vicaire : Alfred Pernet, Chapelle 3

Téléphone 3 11 86

Catholiques: 3000.
Baptêmes 49; Baptêmes d'adultes 4; mariages 31, dont 15 mixtes; mariages de

catholiques sans bénédiction nuptiale catholique 2 ; sépultures 13 ; enfants au
catéchisme 220. Station de culte : Les Brenets. Stations du catéchisme : Les Brenets,
Le Col-des-Roches.

Le nombre des catholiques continue à augmenter. Nous avons
dû ajouter une troisième messe aux offices du dimanche. Le besoin
d'un prêtre auxiliaire, pour le dimanche, se fait grandement sentir et
nous ne pouvons pas satisfaire aux légitimes réclamations des fidèles
des Brenets qui voudraient pouvoir se confesser et communier plus
souvent que toutes les six semaines comme c'est le cas actuellement.

Deux événements importants : L'élaboration d'un projet pour
la restauration et l'agrandissement de notre église. — La Mission,
parfaitement réussie, prêchée avec beaucoup de dévouement par les
Révérends Pères dominicains de Fribourg, tant au Locle qu'aux
Brenets.

Neuchâtel °
Curé : R. Juillerat ; Vicaires : Leopold Peter, Raphaël Spicher
Faubourg du Crêt 19 ; Téléphone 5 19 89 ; Chèques No IV 1710

Catholiques: 5800.
Baptêmes 95 ; conversions 13 ; mariages 51, dont 13 mixtes ; sépultures 41 ; enfants
au catéchisme 423. Station de culte : St-Blaise. Stations du catéchisme : St-Blaise,
Les Parcs.

En deux ans, la paroisse a augmenté d'un millier de catholiques,
auxquels sont venus s'adjoindre 1600 Italiens. Ne pouvant plus suffire

à la tâche, il a fallu faire appel à un prêtre italien qui fait du bon
travail parmi ses compatriotes.

La fondation de la future paroisse de St-Blaise sera chose faite en
1948 et au moment où paraîtront ces lignes. Il y aura dans la
nouvelle- paroisse, plus de 800 catholiques. Les débuts seront bien difficiles,

car, il y a encore 30 000 fr. de dettes sur la chapelle et il n'y a

pas de cure. Provisoirement, le futur curé sera locataire dans une
maison d'habitation.

Nous remercions les Missions Intérieures de l'aide apportée pour
St-Blaise, sans elles, nous n'aurions pas pu encore réaliser cette œuvre
si nécessaire.

Lanton 6e Kleucliârcl

cialement 6e l'ltalie. bin père (iapucin italien vienr clique mois à

bleuricr, pour les confessions er une insrrucrion en italien. I.'après-
mi6i, une reunion familière rerienr rous les italiens au Lercle catbo-
lique, er a beaucoup 6e succès.

I « > <»« !« °

Lure : ümile l'aillarc! ; Vicaire: ^.1kre6 Werner, L^apelle
I'eleplaone 11 86

Larboliques: ZOOO.

Laptcmez 49; Laptêmcz cl'aäultez 4; mariages 51, clout 15 mixtes; mariages 6e

carlioliczuez sans bênèclicriou nuptiale carliolique 2 ; sepultures 1Z; enlantz au care-
cliisme 220. Lratiou tie culte: I.es Lrenets. Zrarions clu carecliisme: I.es Lrcuets,
I.e Lol-cles-Itoclies.

I^e nvrnlzre cles carboliques continue à auzmenter. blous avons
6û ajourer une troisième messe aux offices 6u 6imancbe. be besoin
6'un prêtre auxiliaire, pour le 6imancbe> se fait Zranclemenr sentir er
nous ne pouvons pas sarisfaire aux legitimes reclamations cles ficlèles
cles Vrenets qui vouclraienr pouvoir se confesser er communier plus
souvent que routes les six semaines comme c'est le cas actuellement.

Deux évènements importants: 1/elaboration cl'un projet pour
la restauration et l'a^randissemenr 6e notre enlise. — ba Mission, par-
fairemenr réussie, prêcbêe avec beaucoup cle clêvouement par les
Kèvèrencls ?ères clominicains 6e bribourz, rant au bocle qu'aux
Lreners.

V« »itbitf« °
Lurê: R., iuillcrat; vicaires: I.eopolcl ?eter, kapliaël Zpiclrer
faubourg 6u Lrêr 19 ; l'elêplione 5 19 89 ; Lltèczues I^Io IV 1710

Larboliques: 58OO.

Laprêmes 95 ; conversions 1Z ; mariages 51, clout 1Z mixtes; sepultures 41 ; cnlanrs
au catêcìiisme 42Z. Lrarion cle culte : Zr-Llaise. Ltàìionz clu catêcliisme: 5t-LIaise,
Ii.es ?arcs.

bin 6eux ans, la paroisse a augmente 6'un millier 6e carboliques,
auxquels sont venus s'a6join6re 16O0 Italiens. Isle pouvant plus suf-
fire à la râclie, il a fallu faire appel à un prêtre italien qui fait 6u bon
travail parmi ses compatriotes.

ba fon6arion 6e la future paroisse 6e 8r-Llaise sera cbose faire en
1948 et au moment ou paraîtront ces liznes. Il v ^ura 6ans la nou-
velle paroisse, plus 6e 8OL> carboliques. bes 6êburs seront bien 6iffi-
ciles, car, il y z encore 3L> OOO fr. 6e 6ettes sur la cbapelle et il n'/ a

pas 6e cure, provisoirement, le futur cure sera locataire 6ans une
maison 6'babirarion.

Mous remercions les Missions Intérieures 6e l'ai6e apportée pour
Zr-Llaise, sans elles, nous n'aurions pas pu encore réaliser cette oeuvre
si nécessaire.
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Peseux 0

Curé : Pierre Bessero ; Auxiliaire : Gérard Aubry, rue du Château 11

Téléphone 6 15 85 ; Chèques No IV 2136 : future église, IV 1414 :

Paroisse.

Catholiques: 700.
Baptêmes 15 ; mariages 7, dont 7 mixtes ; mariages de catholiques sans bénédiction
nuptiale catholique 2 ; sépultures 3 ; enfants au catéchisme 100. Stations du
catéchisme : Corcelles, Chàmbrèlieu, Montmollin.

La présence de l'élément italien a mis en relief l'exiguité de notre
chapelle, et la messe suplémentaire de 7 h. est en passe de demeurer, le
dimanche, même après leur départ, tant elle facilite aux adultes, aux
parents surtout, la réception des sacrements. La Vente, quoique trop
peu fréquentée cette année, a été un suprenant succès ; un « marché
aux légumes » s'y adjoignit pour la première fois, grâce au zèle de M.
l'abbé Aubry, qui mit la Broyé fribourgeoise à contribution. En
automne, une assemblée paroissiale extraordinaire a décidé la
commande à la maison W. Studer de Bâle d'une maquette de la future
église. Le curé de la paroisse s'en servira peut-être comme d'un instrument

de propagande, à travers les paroisses où l'on "acceptera qu'il
quête .'.. La communauté accomplit sa dixième année (1938—1948).
La construction, qu'on pensait imminente et que devait précéder une
loterie à grand tirage, est retardée au jour que Dieu sait : La bâtisse,
devisée à 270 000, en 1943, coûtant actuellement le double, soit
540 000 fr ; que Dieu nous soit en aide, et l'œuvre des Missions
Intérieures, et nos amis de partout

Travers 0

Curé : Pierre Vogt, rue de l'Abbaye
Téléphone 9 23 72 ; Chèques No IV 2059

Catholiques : 853 (dont 80 Italiens temporairement).
Baptêmes 17 ; Baptêmes d'adultes 2 ; mariages 7, dont 5 mixtes ; mariages de catholiques

sans bénédiction nuptiale catholique 3 ; sépultures 6 ; enfants au catéchisme 79.
Stations du culte : Couvet, Noiraigue, Champ-du-Moulin. Stations du catéchisme :

Couvet, Noiraigue, Frétereules.

Après les magnifiques fêtes de la Confirmation et de la Bénédiction

des cloches en 1946, la vie paroissiale dès le début de la nouvelle
année a été dominée par la pensée de la première grande Mission.
Depuis longtemps en effet, un renouveau spirituel était nécessaire,

pour lutter contre l'apathie et l'indifférence religieuse. A vrai dire, ce
furent trois Missions que prêchèrent pendant quinze jours en octobre,
les Révérends Pères Capucins Gélase, Vital, Albert et Apollinaire,
à Travers, Couvet et Noiraigue, à la grande satisfaction des fidèles.

Puisse ce réveil surnaturel se maintenir par une vie paroissiale plus
intense et fervente

IS4 Diocèse de lèausauue, Leuève er prikourg

Lurê : Pierre Lessero ; Auxiliaire : Lêrard ài?r^> rue du Lliâreau 11

'pêlêplrone 6 15 85 ; Llrèczuez I4o IV 2156 I lurure êZIise, IV 1414 :

paroisse.

Larlaoliques: 7OO.

Laprêmes 15 ; rnariazes 7, dour 7 urixrcs; mariages de carlioliqucs saus dêuêdictiou
uupriale carlroliczue 2 ; sépultures 3 ; eukaurs au carêciiisrne III». Lrarious du carê-
clrisme : Lorcellcs, Lliàmdrèlieu, Idorirrnolliu.

ba présence 6e l'èlèmenr italien a mis en relie! l'exiguirè 6e notre
cbapelle, er la rnesse suplèmentaire 6e 7 b. esr en passe 6e demeurer, le
6imancbe, inêrne après leur 6èparr, ranr elle iacilite aux adultes, aux
parents surtout, la reception 6es sacrements. ba Vente, c^uoic^ue rrop
peu irèc^uentèe cette annèe, a êtè un suprenanr succès ; un « marcliè
aux légumes » s'^ adjoignit pour la première lois, grâce au xèle 6e lil.
l'abbè Vubr^, czui mit la Lroye iribourgeoise à contribution, bn
auromne, une assemblée paroissiale extraor6inaire a 6èci6è la com-
man6e à la maison î Cruder 6e Lâle 6'une maquette 6e la lurure
enlise, be cure 6e la paroisse s'en servira peur-ètre comme 6'un instru-
ment 6e propagande, à travers les paroisses ou l'on acceptera cz^u'il

c^uête ba communauté accomplir sa dixième annèe (1938—1948).
ba construction, c^u'on pensait imminente et c^ue 6evair prècè6er une
loterie à grand tirage, esr retar6èe au jour czue Dieu sait : ba bâtisse,
6evisêe à 270 MO, en 1943, coûtant actuellement le 6ouble, soir
Z4O OOO ir ; <zue Dieu nous soir en ai6e, er l'oeuvre 6es lVlissions In-
tèrieures, et nos amis 6e partout

Lure : Pierre Vogt, rue de l'^Irisa^e
pèlêplroue 9 23 72 ; Llièczues I4o IV 235?

Latboliczues : 8Z3 (6onr 8O Italiens temporairement).
Laprêmes 17 ; Baptêmes d'adultes 2 ; mariages 7, dour 5 mixres ; mariages de carlro-
lirzucs saus bêuêdicriou nuptiale carBolique 3 ; sepultures 6 ; enfants au catêclrisme 7?.
Zrstionz du cuire : Louver, ploiruiZuc, Ll>amp-du-ldoulin. Lrarionz du catêclrisme:
Louver, Isloiraigue, prêrereules.

T^près les magniiic^ues iêrez 6e la Lonlirmarion er 6e la Lènèdic-
tion des clocbes en 1946, la vie paroissiale 6ès le 6èbur 6e la nouvelle
annèe a ère 6ominèe par la pensée 6e la première grande Vlission.
Depuis longtemps en eilet, un renouveau spirituel ètair nécessaire,

pour lutter contre l'axatbie et l'indiiièrence religieuse. vrai 6irê> ce
kurenr trois Vlissions czue prêcbèrent pen6ant c^uinxe jours en ocrobre,
les Kèvèrends ?èrez Lapucins Lèlase, Viral, Albert er Apollinaire,
à Vravers, Louver et Kloiraigue, à la grande sarisiacrion 6es kidèles.

?uisse ce réveil surnaturel se maintenir par une vie paroissiale plus
intense et lervente!
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Paroisses non subventionnées par les Missions Intérieures
La Chaux-de-Fonds 0

Curé-doyen : A. Cottier ; Vicaires : M. Vauthey, A. Chapatte
rue du Doubs 47 ; Téléphone 2 lé 18

Catholiques : 6759.

Baptêmes 113 ; baptêmes d'adultes 9 ; mariages 56, dont 20 mixtes ; sépultures

56 ; enfants au catéchisme 400. Stations du catéchisme : Les Ponts.

IV. CANTON DE GÈNEVE
A vusy
Curé : Jean-Emile Buffet
Téléphone 8 87 30 ; Chèques No I 3832

Catholiques : 353.
Baptêmes 4 ; sépultures 4 enfants au catéchisme 55. Stations du catéchisme •

Ecole d'Athenaz, Ecole de Sézegnin, Ecole de Chancy, Ecole d'Avully, Ecole de
Cartigny.

L'année 1947 n'a enregistré aucun événement marquant dans la
vie paroissiale d'Avusy si ce n'est la création d'une Union des Dames.

Le souci matériel a été très sensiblement diminué grâce à l'aide de
l'Oeuvre des Missions Intérieures à laquelle la paroisse d'Avusy
exprime toute sa gratitude, en se recommandant pour l'avenir qui laisse

entrevoir de nouvelles charges.

Corsier-Anières
Curé : Abbé Georges Rebut
Corsier-village ; Téléphone 8 30 23

Catholiques: 380 sur 700 habitants.
Baptêmes 10 ; conversions 2 ; mariages 4, dont 2 mixtes ; mariages de catholiques
sans bénédiction nuptiale catholiques 2 ; sépultures 6 ; enfants au catéchisme 50
Stations du catéchisme : Ecole de Corsier et école d'Anières.

La Paroisse de Corsier (Genève) s'étend sur la rive gauche du
Léman, entre Collonge-Bellerive et Hermance. Elle' comprend les

communes de Corsier et d'Anières, avec les agglomérations de Che-
vrens, Bassy et Veigy-Suisse.

Son église, dédiée à S. Jean-Baptiste, a un honorable passé, quisque
sa fondation remonte à 1323 et que S. François-de-Sales y fut curé
en 1595. Aggrandie en 1827, consacrée en 1829, elle connut la période
de persécution et fut prise en 1875. Nous fêterons le 5 juin le

cinquantenaire de sa reddition. Loin de la ville, disséminée sur une
longue distance et défavorisée par le terrain accidenté, la paroisse a

de la peine à se grouper et l'église est désertée par les habitants
éloignés. Il faudrait un second lieu de culte à Anières. Mais nos
ressources sont très modestes, et il nous "faut d'abord éteindre la dette
de la Salle paroissiale, qu'il fallut aménager en premier lieu. Baptisée
« l'Accueil » elle permet de réunir les oeuvres et nouveaux groupements

fondés.

Lanton Us Lenève I öS

ksroisseîz non Ludvkntionnà psr les Missions Intêrionrvs
I.a Llaaux-6e-?on6s "

Lurê-doven: 2V Lorrier; vicaires I Id. Vaurbex, Lbapalle
rue du Ooubs 47 ; Vêlêplione 2 16 18

Larboliizuez i 675?.

Laprêmez HZ; baptêmes d'adulres ; mariages 56, dom 20 mixres ; sêpul-
lures 56 ; cnlams au catêcbisme 400. Limions du carêcbizme : Les ?onts.

IV. evixvoiv or «èivLVL

ì VU>4V

Lure: lean-bimile Lukler
1°êlêpbone 8 87 ZO ; Lbèczues I4o I Z8Z2

Larlaolic^ues: Z53.
Baptêmes 4 ; sépultures 4 ; enlants au catêcbisme 55. Ltarions du catêcbisme?
bcole d'/^rbenax, Bcole de Lêxegnin, Lcole de Lbanc^, Bcole d'^vull/, bcole de
Larrign^.

D'annee 194/ n'a enre^isrre aucun evênemenr marc^uanr clans la
vie paroissiale cl'àus/ si ce n'esr la crêarion 6'une Union 6es Daines.

Le sonci matériel a êrê rres sensilalemenr clirninnê Zrâce à l'aicle 6e
l'Leuvre 6es laissions Intérieures à laquelle la paroisse cl'àusv ex-
prirne roure sa zrarirucle, en se recoininanclanr pour l'avenir Hui laisse

entrevoir cle nouvelles cliarges.

Lurc: ^vbbê Leorgez bcbut
Lorsier-village; 1°êlêpbone 8 ZO 2Z

Larlaolic^ues: 380 sur 7OO laaliiranrs.
Baptêmes 10 ; conversions 2 ; mariages 4, dom 2 mixres ; mariages de carboliczuez
sans benediction nuptiale catboliczuez 2 ; sépultures 6 ; enkams au catêcbisme 50
Lrations du carêcbizme: Bcole de Lorsier er école d'àières.

La Laroisse ils Lorsier (Lenève) z'erencl sur la rive gauclie clu
Leman, enrre LollonAe-Lellerive er Dermance. Llìe coniprencl les

cornrnunes 6e Lorsier er cl'ê^nières, avec les aglomérations 6e Llae-
vrens, Lass/ er Veig-8uisse.

8on êZlise, clêcliee à 8. Jean-Laprisre, a un laonoralale passe, c^uisc^ue
sa lonclarion remonte à 1323 er c^ue 8. ?rancois-6e-8ales v lur cure
en 1595. /cgranclie en 182/, consacrée en 1829, elle connur la pêriocle
6e persêcurion er lur prise en 18/5. Llous lêrerons le 5 juin le

cinquantenaire 6e sa reclclirion. Loin 6e la ville, ciissêminêe sur une
lonzue clisrance er 6elavorisêe par le rerrain acci6enrê, la paroisse a

6e la peine à se grouper er l'êZIise esr 6êserrêe par les laaìnranrs
êloiznès. Il lauclrair un secon6 lieu 6e cuire à Amères. lVlais nos
ressources sonr rrès rno6esres, er il nous Laur 6'âl>or6 êreinclre la 6erte
6e la 8alle paroissiale, qu'il lallur aménager en premier lieu. Vaprisee
« l'àcueil » elle permer 6e reunir les oeuvres er nouveaux groupe-
menrs 1on6es.
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Eglise de Corsier

La récente Mission a cimenté encore l'attachement des paroissiens
au Clocher et ouvert une ère prometteuse d'activité et de progrès
spirituels. Il reste malheureusement une dette de 20 000 frs, que
nos humbles fêtes et nos timides soirées ont bien de la peine à diminuer.

Aussi la décision des Missions Intérieures de nous venir en
aide nous a-t-elle comblés de joie et c'est avec une assurance ensoleillée

que nous envisageons l'avenir. Merci à nos chers bienfaiteurs.

Genève, Saint Antoine de Padoue
Curé : Bouchardy Etienne ; Vicaires : Gillon Robert, Cantin André,
Morier André. Rue Schaub 17

Téléphone 2 29 48 ; Chèques No I 7458

Catholiques : 5000.
Baptêmes 57 (+ 18 bapt. faits ailleurs) ; baptêmes d'adultes 7 ; mariages 20, dont
8 mixtes ; sépultures 37 ; enfants au catéchisme : primaire 320 (+ 70 cours de
persévérance). Stations du culte : Maison de Retraite du Petit-Saconnex.

La petite Ecole Sainte-Agnès se développe très bien. Notre désir est
d'arriver un jour à posséder pour le patronage des garçons un lieu, non
pas aussi beau que « La Salésienne », mais au moins convenable.

Diocèse cie Suzanne, (Zenève cl kribourz

Lzlise cle Lorsier

Da récente lvlission a cimente encore l'arracbemenr 6es paroissiens
au Lloclrer er ouverr nne ère prometteuse cl'acrivirè er 6e propres
spirituels. Il reste malbeureusemenr nne 6erre cie 20 000 5rs, c^ue
nos bumbles iêres er nos rirnicie8 8oirèe5 onr bien <ie la peine à climi-
nuer. àssi la clècÌ8Ìon clez lVlissions Intérieurs cle nous venir en
ai6e nou8 a-t-elle combles 6e joie er c'est avec une a88urance en8oleil-
lèe c^ue nou8 envisageons l'avenir. 66erci à no8 cbers bienkaireurs.

VIitoiiit à«
Lurê: Loucbarcl^ Drienne; Vicaires: (Sillon R.oì>ert, Lanrin àclrê,
gorier àclrè. àue Zcbaub 1/
l'elepbone 2 2? 48 ; Lbèczues blo I 7458

Larboliczues: ZOOO.

Baptêmes 57 (D 18 bapc. kairs ailleurs) ; baptêmes cl'sclultez 7 : mariages 20, clont
8 mixtes ; sépultures 57 ; enkanrs au carêcltizme : primaire 520 sD 70 cours cle

persévérance). Stations clu culte: saison cle Retraite clu Berit-Saconnex.
Da perire Dcole baînre-^gnès 8e développe rrès bien. Dlotre 6èsir esr

6'arriver un jour à possê6er pour le patronage 6es gardons un lieu, non
pas aussi beau c)ue « Da 8alêsienne », mais au moins convenable.
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Paroisse St-Antoine de Padoue, Genève, Institut «La Salésiennei

Genève, St.-Bonifatius-Kapelle
0cclforger: SUfret» Cbnctet; Sitar: fintl Seilet
2(t>cnue bu Jlïnil, 14; Selcfon 4 87 07; Jloftfdiect I 2678

Saufen 12, bauen Sonuerfïonen 4; <£I>ert 9, bacon gemtfefrte 5.

Der 3(ufbau unfere« SBerfe« gletdjt Drei fonjcntrtfcfiert Greifen. X>crt

tnnerften Creis bfIDen Die jungen £eute, Die tn unferen Reimen logier
ren, unï> al'tioen Anteil am reltgiöfen £eben nehmen. 5Btr beoorpgen
bet tier Slufnalime OIZitglieDer Der ORartanifcfien Congregation, De« ©e*
fellenoereins unD Der 3ungmannfd)aft. 3(1« peefmäpig bat ftrf) Die am
1. September ooIIenDete Trennung Der ©etme in Jocfjterpenfton (5 rue
Colonel Coûtait) unD 3ungmännerpenfton (14, 3(oenue Du OlZail) tu
miefen. ©er legte plag tft ftet« befegt (134 SÖetten).

©en. peilen Cret« btlDcn Die OlZifglteDer unterer Sereine, foioett
fie auferljalb non 0t. 33oniface ioofmen. 2rog ftänDigen 2Becf)fel«
entfaltete ftcb aurf) tm oerfloffenen 3aljr ein eifrige« Serein«leben. 3(n
Der re!igiö«#ioeItanfcbauIicl)en unD fittlirf)^4)arafterlirf)en ©djulung tourDe
unermüDltcf) gearbeitet, ©te ©tatiftif toeift am CnDe De« 3abre« fob
genDe 3«t)len auf: OTZütteroerein 62, SoIt«oeretn 72, Cipenclior 20,
OlZännerfongregation 16, 3uugfraucn!ongregation pfa 200, ältere ©tup*
pe 20, ©efellenoerein 63, 3ungmannfcl)aft 25, ©orefa 32. ©ap fomrnen

Lonron Ue tûerièvc IS7

Noroisse Zr-àtoine cle Nollove, Scnèvc, Institut «I.â Zolêsiemrei

8t.-Iî«i»iL»îiiis»It»z»eIIv
Seelsorger: Alfred Lbneterz Bikar: Karl Keller
Avenue du Mail, 14; Telefon 4 87 07; Postscheck I 2S78

Taufen 12, davon Konversionen 4; Lhen 9, davon gemischte S.

Der Ausbau unseres Werkes gleicht drei konzentrischen Kreisen. Den
innersten Kreis bilden die jungen Leute, die in unseren Heimen logieren,

und aktiven Anteil am religiösen Leben nehmen. Wir bevorzugen
bei der Ausnahme Mitglieder der Marianischen Kongregation, des
Gesellenvereins und der Iungmannschast. Als zweckmäßig hat sich die am
I. September vollendete Trennung der Heime in Töchterpension (5 rue
Colonel Loutau) und Jungmännerpension (14, Avenue du Mail)
erwiesen. Der letzte Platz ist stets besetzt (134 Betten).

Den zweiten Kreis bilden die Mitglieder unserer Vereine, soweit
sie außerhalb von St. Boniface wohnen. Trotz ständigen Wechsels
entfaltete sich auch im verflossenen Jahr ein eifriges Vereinsleben. An
der religiös-weltanschaulichen und sittlich-charakterlichen Schulung wurde
unermüdlich gearbeitet. Die Statistik weist am Lnde des Jahres
folgende Zahlen aus: Mütterverein 62, Bolksverein 72, Kirchenchor 20,
Männerkongregation 16, Iungsrauenkongregation zirka 200, ältere Gruppe

20, Gesellenverein 63, Jungmannschaft 25, Hvresa 32. Dazu kommen
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noch âtrfct 200 Softer, ï)tc unter 51Zitf)ilfe î)er Pfctrret&elferin »ont Jôetm

au« betreut toerben unt) biet in ©t, ©ontface Ihre ^tetjett «erbringen,
©aneben gibt e« etliche 3ungmänner unb ©öebter, Die in öer ©roßftabr
untertauchen unö fein 3ntereffe für fatf)olifdt>e Slftton h>aben. "SBir Dan*
fen Der boebto. ©elftllcbfelt febr, toenn rtn« Die nach ©enf jtebenben
jungen 'pfarrïtnDet gemelDet toerben.

Hm Dem 33erern«leben beffer Dienen zu fônnen, tourbe unter erbeb*
lieben finanziellen -Opfern Der ©ou«*fol zu einem geräumigen Serein«*
lofai eingerichtet. Sor allem Die Softer oerbringen bort ihre Freizeit.
<£tn Seil De« ©aale« tourbe abgetrennt unb Dient al« Capelle an iSBerE*

tagen (gehetzt).
©te ©tellenoermittlung tourbe in Da« ©ureau Der fpenfton, 5 rue

Colonel ©oufau, oerlegt unb toirb oon ©r. $lara geleitet.
©en Dritten ISret« btlben Dte nicht organifterten OEitglieber, Die

unfern ©otte«Dtenft regelmäßig ober toenigften« abtoed)flung«toetfe be*
fueben. 5Kit ©enugtuung Dürfen toir einen erfreulichen Stuffchtoung De«

©efuche« unferer ©otte«bienfte oerzeichnen.

Genève, Sainte-Clothilde
Curé : Amédée Candolfi ; Vicaires : Paul Blanc, Auguste Carrel,
Marcel Ménétrey ; Boulevard de St-Georges 14
Téléphone 4 65 37 ; Chèques No I 4148

Catholiques : 3600.
Baptêmes 60 ; mariages 26, dont 6 mixtes ; sépultures 44, dont 20 de la Morgue ;
enfants au catéchisme 240. Station de culte : Chapelle St-Michel. Station de
catéchisme : Chapelle St-Michel. >

Si nous comptons un joli groupe de fidèles pratiquants et
dévoués et que notre paroisse rencontre bien des sympathies, il réste
cependant trop d'indifférents. Maintenant que par suite de la pénurie
des logements les familles sont plus stables, nous espérons pouvoir les
atteindre et les grouper plus aisément.

Nous remercions les Missions Intérieures de leur aide d'autant
plus que nous nous trouvons dans la nécessité d'envisager cette année
des réparations urgentes dans nos locaux.

Genève, Sainte-Jeanne de Chantai
Curé : Emile Durouvenoz ; Vicaire : Paul Borcard, Avenue d'Aire 3

Téléphone 2 86 60 ; Chèques No I 4590

Catholiques: 1800—2000.
Baptêmes 39 ; baptêmes d'adultes 5 ; mariages 20, dont 8 mixtes ; sépultures 7 ;
enfants au catéchisme 175. Stations du catéchisme : Ecole des Charmilles, Ecole
de St-Jean.

Dans ce quartier de ville excentrique et disparate, nous
poursuivons de toutes nos forces ce but : édifier une paroisse fraternelle.
Cependant, après 17 ans d'existence, notre paroisse n'a encore qu'une
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noch zirka 200 Töchter, die unter Mithilfe der Vfarreihelferin vom Heim
aus betreut werden und hier in St. Boniface ihre Freizeit verbringen.
Daneben gibt es etliche Iungmänner und Töchter, die in der Großstadt
untertauchen und kein Interesse für katholische Aktion haben. Wir danken

der hochiv. Geistlichkeit sehr, wenn uns die nach Gens ziehenden
jungen Psarrkinder gemeldet werden.

Um dem Bereinsleben besser dienen zu können, wurde unter erheblichen

finanziellen Dpsern der Sous-sol zu einem geräumigen Vereinslokal

eingerichtet. Vor allem die Töchter verbringen dort ihre Freizeit.
Lin Teil des Saales wurde abgetrennt und dient als Kapelle an Werktagen

(geheizt).
Die Stellenvermittlung wurde in das Bureau der Penston, 5 rue

Colonel Loutau, verlegt und wird von Sr. Klara geleitet.
Den dritten Kreis bilden die nicht organisierten Mitglieder, die

unsern Gottesdienst regelmäßig oder wenigstens abwechslungsweise
besuchen. Mit Genugtuung dürfen wir einen erfreulichen Ausschwung des
Besuches unserer Gottesdienste verzeichnen.

Lurè: T^mêciêe Lauclolti; Vicaires: Naul Llauc, Auguste Larrel,
Vlarce! Vlênêrre/ ; Boulevard le Zr-Leorgez 14
Dêlêplioue 4 65 Z/ ; Llièczues 14o I 4148

Larlioliques : Z6OO.

Laprêmes 60 ; mariages 26, clour 6 mixres ; sêpulrurez 44, clonr 20 Ne la ^lorgue ;
cutauls au carêcliisme 240. Zrariou clc cuire : Lliapelle Sr-klicliel. Lrariou Ne cale-
cliisme: Llrapclle Zr-VIicUel.

8i NOUS cornprons un joli groupe 6e ki6èles pratiquants er 6e-
voues er que notre paroisse rencontre lzien 6es s/rnparliies, il rèsre
cepen6anr rrop 6'incliffèrents. Klainrenanr que par suire 6e la pénurie
6es logements les familles sonr plus staples, nous espérons pouvoir les
arreinäre er les grouper plus aisêrnenr.

dslous rernercions les Klissions Intérieures 6e leur ai6e 6'auranr
plus que nous nous trouvons clans la nécessite 6'envisager cerre annee
6es reparations urgentes 6ans nos locaux.

t^l tttVl, ^îlìlltt-.slîlllIIl lit Ilillltill
Lurè : Dmile Durouvcno^ ; Vicaire : Naul Lorcarcl, Avenue ci'àire Z

Dêlêplrone 2 86 60 ; Lkèczues 14o I 4590

Larlioliques: 18OO—2OOL>.

Baptêmes Z? ; Baptêmes l'aclulres 5 ; mariages 20, lour 8 mixres ; sêpulrurez 7 ;
eulaurs su carêclrisme 175. Brarions ciu carêcBisme: Bcole les LBarmilles, Bcole
cle Zr-^ean.

Dans ce quartier 6e ville excentrique er clisparare, nous pour-
suivons 6e routes nos forcez ce laut: eclikier une paroisse fraternelle.
Lepsn6anr, après 17 ans 6'exisrence, norre paroisse n'a encore qu'une
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pauvre chapelle provisoire, grevée d'une dette de 131 680 fr. C'est
assez dire à quelles énormes difficultés nous nous heurtons. Il faut
travailler sur le terrain de l'Action Catholique et des oeuvres, tout
en essayant d'amortir notre énorme dette, et trouver le moyen de
rendre plus accueillante et plus liturgique notre chapelle si démunie.
L'année 1947 a été marquée pour nous, dans ce sens, d'une immense
joie : un généreux bienfaiteur nous a fait le don si nécessaire et si
apprécié d'une splendide statue de la Sainte Vierge du Maître Beat
Gasser, de Lungern. Nous l'avons appelée : Notre-Dame de Chez
Nous. C'est à Elle que nous confions toute la gratitude que nous
avons à l'Oeuvre des Missions Intérieures pour leur aide si fraternelle.

Genève, Sainte-Marie du Peuple
Curé : Ant. Cadoux ; Vicaire : Louis Seydoux, avenue Henri Golay 5

Téléphone 2 18 02 ; Chèques No I 5091

Catholiques: 1000.
Baptêmes 10 ; baptêmes d'adultes 2 ; mariages 15, dont 6 mixtes ; mariages de
catholiques sans bénédiction nuptiale catholique 4 ; sépultures 4 ; enfants au
catéchisme 110. Station de catéchisme : Maison des Charmilles.

La paroisse s'agrandit ; de nombreuses constructions dites
ouvrières, s'élèvent dans le quartier.

Les anciens paroissiens auront bien à faire, s'ils veulent garder
à leur paroisse son cachet familial. Il s'agit pour eux d'être
toujours plus un levain, un ferment qui donnera forme à la masse des
nouveaux arrivés. C'est un honneur, une grande dignité. Tous le
comprendront-ils

D'autre part, nous sommes inquiets de voir le nombre des

mariages mixtes s'accroitre sans cesse et trop de jeunes catholiques
se marier, sans autre inquiétude, au temple protestant. Cela fait
s'élever rapidement le nombre des enfants, issus de mariages mixtes,
qui sont élevés en dehors de la foi catholique.

Nous avons eu la joie de recevoir un vicaire ; c'est un auxiliaire
désormais indispensable. Nous ne sommes pas trop de deux pour
catéchiser les enfants et visiter les familles. Mais pourquoi tant de

parents n'ont ils aucun souci de l'instruction religieuse de leurs
enfants

Nous restons toujours avec une dette de plus de 100 000 fr.
L'espoir que nous avions de réaliser un terrain et d'amortir ainsi
une partie de notre dette s'est évanoui. Nous tenterons de nouvelles
démarches. Nous en sommes réduits à compter, pour nous tirer
d'affaire, sur notre kermesse annuelle et sur le précieux concours de
l'œuvre des Missions Intérieures. Toute notre gratitude va à cette
aide providentielle. Nous sommes d'ailleurs heureux d'être pauvres.

d^nron cte (Genève

pauvre cliapelle provisoire, grevée 6'une 6ette cie 131 680 lr. L'esr
assex 6ire à czuelles enormes 6illiculrès nous nouz lieurrons. II laut
travailler sor le terrain 6e l'àrion Latlaolique et 6es oeuvres, tour
en essayant 6'amortir norre énorme 6ette, et trouver le moyen 6e
ren6re plus accueillante et plus liturgique norre cìrapelle si 6êmunie.
I/annêe 194/ a ère marquée pour nous, 6ans ce sens, 6'une immense
joie: un généreux lzienlaiteur nous a lait le 6on si Necessaire et si
apprécie 6'une zplen6i6e statue 6e la 8ainte Vierge 6u Maître Leat
Lasser, 6e Imngern. lVous l'avons appelée: I^Iorre-Dame 6e Lliex
l^lous. L'esr à Llle que nous conlionz route la grariru6s que nous
avons à l'Oeuvre 6es lVlissions Intérieures pour leur ai6e si lrater-
nelle.

Lurê: àr> Laäoux ; Vicaire: I.c>llis Zc^cloux, avenue I4enn Oolax 5

l'êlêpkcme 2 18 02 ; Llrèczucz f4c> I 5091

Latìroliques: 1000.
Laplêmsz 10 ; Izaptêmez cl'aciulkes 2 ; mariages 15, clonr 6 mixrez ; mariages cie

caàoliques sans dênêdiclion nupriale carkoliczue 4 ; sépultures 4 ; enfants au cate-
cliisme 110. 8taric>n cie catecltisme : liaison clés Litarmilles.

I^a paroisse s'agran6it; 6e nombreuses constructions 6ites ouv-
rières, s'élèvent 6ans le quartier.

I.es anciens paroissiens auront lzien à laire, s'ils veulent gar6er
à leur paroisse son caclier lamilial. II s'agir pour eux 6'êrre rou-
lours plus un levain, un lermenr qui 6onnera lorme à la masse 6es
nouveaux arrives. L'esr un lionneur, une gran6e 6ignitè. l'on? le
compren6ronr-ils?

D'autre part, nous sommes inquiets 6e voir le nomìzre 6es

mariages mixtes s'accroirre sans cesse et trop 6e jeunes catlioliques
se marier, sans autre inquièru6e, au temple protestant. Lela lait
s'élever rapi6ement le nomlzre 6es enlants, issus 6e mariages mixtes,
qui sonr élevés en 6eliors 6e la loi carlrolique.

Islouz avons eu la joie 6e recevoir un vicaire; c'est un auxiliaire
6èsormais in6ispensal>Ie. l^lous ne sommes pas trop 6e 6eux pour
carèclnser les enlants et visiter les lamilles. Vlais pourquoi tant 6e

parents n'ont ils aucun souci 6s l'insrruction religieuse 6e leurs
enlants?

lésons restons toujours avec une 6erre 6e plus 6e 100 000 lr.
Despoir que nous avions 6e réaliser un terrain et 6'amortir ainsi
une partie 6e norre 6ette s'est évanoui. l>Iouz tenterons 6e nouvelles
6èmarclies. I^ous en sommes rè6uirs à compter, pour nous tirer
6'allaire, sur notre lcermesse annuelle et sur le précieux concours 6e
l'oeuvre 6es Glissions Intérieures. Doute notre gratitu6e va à cerre
ai6e provi6enrielle. lVous sommes 6'ailleurs lieureux 6'être pauvres.
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Genève, Sainte-Thérèse
Curé : H. Carlier ; Vicaires : R. Demély et R. Sudan
Avenue Peschier 16 ; Téléphone 5 37 10 ; Chèques No I 7097

Catholiques: 3000.
Baptêmes 49 ; baptêmes d'adultes 8 ; mariages 34, dont 10 mixtes ; sépultures 14 ;

enfants au catéchisme 222. Station de catéchisme : Conches.

Du point de vue spirituel nous avons
enregistré un progrès sensible quant aux
présences à la sainte Messe, en semaine. La
proportion des « pratiquants » est sensiblement

meilleure et l'église est très
fréquentée le dimanche aux 4 Messes. Le
nombre des communions a atteint le

chiffre de 29 400 y compris les
communions distribuées à la chapelle du
couvent du Cénacle. Quant à l'organisation de

nos oeuvres, elle est sérieusement arrêtée
par le manque de locaux paroissiaux et nos
différents groupes de jeunesse sont obligés
de se réunir dans des sous-sols très
inconfortables. La construction d'une salle
d'œuvres est à l'étude et nous espérons
arriver à bout des difficultés. Malheureusement

nos devis se montent à plus de
100 000 fr. ce qui est très lourd pour une
paroisse comme la nôtre qui n'a, comme
revenu, que les quêtes du dimanche, les

dons éventuels et qui porte le poids d'une
dette de plus de 300 000 fr. Les deux
grands événements de l'année écoulée ont
été la visite pastorale de S. E. Mgr C h a r-
r i è r e et le jubilé sacerdotal de Monsieur
le curé ; ces deux événements laissèrent à

tous un lumineux souvenir et firent réellement

voir tout ce que comporte de beau
et de bien notre grande famille paroissiale.

Du point de vue artistique notre église
n'a ni vitraux, ni peintures, ni décorations

„ intérieures. Quant aux orgues, elles sont enLa Ste-Vierge a lEnfant D „construction. 1 outerois, grace a des
générosités multiples, étrangères à la paroisse,

nous avons pu doter notre église d'une statue de la Vierge à l'Enfant,
de Ste-Thérèse et de St-Joseph. Ces trois statues sont en céramique,
composées et exécutées et cuites au four à Genève par le Maître
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Lure: 44. Latlier; Vicaires: R.. Oernely er ^.. Zuclan
Avenue ?e8àier 16 ; l'êleplroue 5 3/ 10 ; Ll^èquez Ko I 709/

(lartolic^ues: ZOOO.

Laprernez 49 ; kâprêmes d'adulteZ 8 ; mariages 34, dont 10 mixtes; sepultures 14 ;

eràuts au careclrisme 222. station de carec^isme : Lonelres.

Ou poinr cle vue spiriruel nous avons
enregisrrè un progrès sensitle c^uanr aux
présences à la sainre lVlesse, en sernaine. ta
proporrion cles « praric^uanrs » est sensible-
rnenr rneilleure er l'èglise esr rrès lrè-
czuenrèe le clirnancte aux 4 lVlesses. te
nomtre cles communions a arreinr le

ctiklre cle 29 4OO / compris les com-
rnunions clisrrituèes à la ctapelle ilu cou-
venr clu Lènacle. ()uanr à l'organisarion cle

nos oeuvres, elle esr sèrieusemenr arrêrèe

par le mangue cle locaux paroissiaux er nos
clillèrenrs groupes cle jeunesse sonr otligès
cle se réunir clans cles sous-sols rrès incon-
lorratles. ta consrrucrion cl'une salle
cl'ceuvres esr à l'èrucle er nous espérons
arriver à tour cles clilliculrès. Vlalteureuse-
rnenr nos clevis se rnonrenr à plus cle

1OOOOO lr. ce czui esr rrès lourcl pour une
paroisse cornrne la nôrre c^ui n'a, cornrnc
revenu, c^ue les c^uères clu climancte, les

cions èvenruels er czui porre le poils cl'une
clerre le plus cle ZOO OOO lr. tes cleux
grancls èvènemenrs cle l'annèe écoulée onr
ère la visire pasrorale cle 8. t. lVlgr Lt a r-
rière er le jutilè sacercioral cle lVlonsisur
le cure; ces cleux èvènernenrs laissèrenr à

rous un lumineux souvenir er lirenr réelle-
menr voir rour ce c^ue comporre cle teau
er cle tien norre grancle lamille paroissiale.

Ou poinr cle vue arrisricz^ue norre enlise
n'a ni virraux, ni peinrures, ni clècorarions
inrèrieures. Ouanr aux orgues, elles sonr enDa dre-viervs a IDntanr ^ „ ^
consrrucrion. 1 ouretois, grace a cles gene-
rosirez mulriples, èrrangères à la paroisse,

nous avons pu clorer norre église cl'une srarue cle la Vierge à l'tnkanr,
cle 8re-Vtèrèse er cle 8r-^osept. Les rrois srarues sonr en cèramiczue,
composées er exècurèes er cuires au lour à Oenève par le Vlaîrre
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italien de la céramique D. M o r o z z i. Elles sont de grand style et
les appréciations de Mgr l'Evêque et des grands journeaux de Genève
nous font espérer que l'artiste, établi à Genève depuis peu, pourra
développer encore son art dans d'autres églises de notre pays. Signalons

en passant la merveilleuse Crèche de Noël due au même artiste,
composée d'une dizaine de personnages, en céramique également et
qui, au cours de l'année, est visible dans la sacristie de notre église.

Nous remercions les Missions Intérieures pour leur appoint
annuel qui nous aide à payer les intérêts de notre dette. Nous
souhaiterions pour un proche avenir, de pouvoir construire notre
clocher et faire entendre dans le quartier mixte de Champel la voix
de nos cloches appelant les fidèles à la prière... Mais cela ne dépend
pas seulement de notre désir

Genève, Très Sainte-Trinité
Curé : A. Lamouille ; Vicaire : F. Sallin, rue de Lausanne 67
Téléphone 5 79 25 ; Chèques No I 577.

Catholiques : 2500.
Baptêmes 30 ; mariages 25, dont 10 mixtes ; sépultures 18 ; enfants au catéchisme 165.

La population catholique et un peu plus élevée que nous ne le
pensions. C'est ce que révèle, le fichier établi en vue de la contribution

ecclésiastique. L'élévation du prix de la vie rejette bien loin
tout espoir de bâtir une église à la place de notre chapelle, mais
celle-ci reste tout à fait suffisante à tous les points de vue. Nous
avons célébré un office funèbre pour Mgr Hausheer qui nous fut
toujours si bienveillant.

Genève, Santa Margherita
Curé : D. Enrico Larcher ; vicaire : D. Livio Bordin
17, rue de la Mairie ; Téléphone 4 18 82 ; Chèques No I 6243

Baptêmes 10, conversions 2 ; mariages 27, dont 9 mixtes ; enfants au catéchisme 100.
Stations de culte : Orphelinat italien, Asile de vieillards, La Providence. Station
du catéchisme : Orphelinat italien.

Dès que la Suisse a réouvert ses bras à l'émigration italienne, notre Mission
catholique italienne s'est trouvée en face de multiples problèmes moraux, sociaux
et d'ordre spirituel.

Un-nombre de lettres impressionant nous est parvenu et nous parvient encore
sans cesse pour nous demander une occupation ou un travail quelconque ; d'autre
part, les nouveaux arrivés, qui dépassent sans autre les 6000, ouvriers de campagne,
dans l'hôtellerie, domestiques, maçons, charpentiers, mécaniciens etc., se dirigent
à la Chapelle italienne pour tous leurs besoins et aussi pour trouver un réconfort
surtout dans les premiers moments d'incertitude et de désarroi.

Dès le commencement de cette nouvelle émigration, notre secrétariat a
développé une activité toujours croissante, tous les jours, y compris les dimanches. Profitant

du moment psychologique où les immigrés, qui arrivent, cherchent un appui,
nous avons ouvert les portes de nos salles, malheureusement trop petites ; nous avons
multiplié les réunions d'action catholique pour les jeunes filles, les femmes et les
hommes, ne négligeant pas les ouvriers et les ouvrières de la campagne, pour qui
nous avons organisé des retraites en plusieurs endroits et des réunions d'information.

Lanron cle Qenèvc 171

italien 6e la cevainipue O. iVlo r ox? i. Llles sc>nt âe gran6 sr/le er
lez appreciations 6e i^lgr l'livêpue er 6es gran6z journeaux 6e (Genève

nous lonr espérer pue l'artiste, êraìzli à (Zenève 6epuis peu, pourra
6evelopper encore son arr 6anz 6'aurrez églises 6e norre pa^s. 8igna-
lonz en pazsanr la rnerveilleuse Lrèclie 6e l^loël 6ûe au rnêrne artiste,
coinposêe 6'une 6i^aine 6e personnages, en cêrarnipue ègalernenr er
pui, au cours 6e l'annêe, esr visible 6ans la sacrlsrie 6e norre église.

Islous remercions les Missions Inrêrieures pour leur appoinr an-
nuel pui nous a!6e à pa^er les inrêrêrs 6e norre 6erre. l^lous sou-
traiterions pour un procire avenir, 6e pouvoir construire notre
cloclrer et taire enten6re 6ans le quartier nrixte 6e Llranrpel la voix
6e nos cloclres appelant les ti6èles à la prière... lVlais cela ne 6êpen6
pas seulenrenr 6e norre 6êsir

Lurê : à. f.amouille ; Vicaire : Zallin, rue cle Lausanne 67
Vèlêplrone 5 7? 25 ; Llrèczucs blo I 577.

datlrolipues: 25OO.

Laptêmcz 3ll ; mariages 25, clont III mixtes ; sepultures 18 ; enfants au carêcbisme 165.

l^a population carlrolipue et un peu plus élevée pue nous ne le
pensions. L'esr ce pue rèvèle le ticlrier èraìrli en vue 6e la conrri-
lrution ecclèsiastipue. I.'elevation 6u prix 6e la vie recette lrien loin
rour espoir 6e Irârir une église à la place 6e norre clrapelle, rirais
celle-ci reste rour à lait suttisanre à rous les points 6e vue. l>Ious
avons cêlèlrrè un ottice tunèìrre pour lVlgr I6auslreer pui nous tut
toujours si lrienveillanr.

Lurê i O. Lnrico barclier; vicaire: O. I.ivio Lorclin
17, rue <le la Vlairie ; Vèleplione 4 18 82 ; Lbèczues blo I 6243

Laptèmes 111, conversions 2 ; mariages 27, clont rnixtes ; enfants au catêcllisme Illll.
Lrations cle cuire : Orpbelinar italien, l^sile cle vieillarcls, I.a ?rovicience. Ltation
clu carccliisinc: Orplrelinat italien.

Dès czue la Zuisse a réouvert ses bras à Immigration italienne, notre fission
carlroliczue italienne s'est trouvêc en face cle multiples problèmes moraux, sociaux
et cl'orclre spirituel.

rin-nomlzre cle lettres impressionanr nous est parvenu et nous parvient encore
sans cesse pour nous clemancler une occupation ou un travail czuelconque; cl'aurre
part, lez nouveaux arrives, czui clêpassent sans autre les 6llllll, ouvriers cle campagne,
clans l'borellerie, clomesticzues, maxons, cbarpenriers, mécaniciens etc., se clirigent
à la Lbapelle italienne pour rous leurs besoins et aussi pour rrouvcr un réconfort
surtout clans lez premiers moments cl'incerrirucle et cle clêsarroi.

Des le commencement cle cette nouvelle émigration, norre secrétariat a cicve-

lopps une activité toujours croissante, rous les jours, r compris lez climancbes. ?roki-
tant clu moment pz)ccbologi<zue oû les immigrez, czui arrivent, cbercbenr un appui,
nous avons ouvert lez portes cle nos salles, malbeureuzement trop petites ; nous avons
multiplie les réunions cl'acrion carboliczue pour les jeunes filles, les femmes et les
bommes, ne négligeant pas les ouvriers et lez ouvrières cle la campagne, pour czui

nous avons organise cles retraitez en plusieurs enclroitz er cles réunions conformation.
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Trois fois par semaine, et parfois quatre ou cinq, nous avons donné, dans les salles

de la Chapelle, des leçons gratuites de français. Sans compter les grandes retraites

de Pâques, nous avons organisé des retraites fermées pour les jeunes filles ; pour
préparer la solennité de l'Immaculée Conception, un Missionnaire d'Annecy a été
invité à prêcher la semaine de la jeune fille, semaine qui a été fréquentée par
plusieurs centaines de jeunes filles.

Nous avons toujours pu dire une messe dominicale dans toutes nos institutions

: Orphelinat, Asile des vieillards et La Providence et, grâce au très précieux
concours de l'abbé Laich et d'autres prêtres, nous avons pu assurer à la Chapelle,
quatre messes au lieu de deux le dimanche ; dans l'après-midi de ce jour, nous
voyons notre chapelle remplie de fidèles pour l'instruction religieuse et la
Bénédiction.

C'est dire le travail des deux aumôniers de la Chapelle italienne, travail
qui déborde sur une bonne partie de la nuit.

Nous ne devons pas passer sous silence les travaux accomplis pendant l'année
1947 dans notre Chapelle : réparations totales des orgues, renouvellement des
volets et des boiseries, pose d'un linoléum dans la salle des réunions dont le
parquet était dans un état piteux.

Quand on pense que nos ouvriers italiens arrivent pauvres avec le seul souci
de gagner de l'argent pour colmater le vide qu'ils ont laissé dans leurs familles, on
s'explique pourquoi ils mesurent leurs centimes pour la quête du dimanche ; par
ce fait même on comprend quel effort financier nous avons dû fournir pour accomplir

notre ministère et pourvoir aux,besoins de notre Chapelle.
C'est pour cela que nous exprimons toute notre reconnaissance aux Missions

Intérieures de la Suisse; l'aide qu'elles nous accordent est pour nous une nécessité
vitale.

Genève, Foyer des étudiants catholiques
Aumônier : M. l'abbé Chavaz
rue de Candolle 24 ; Téléphone 5 49 45 ; Chèques No I 8252

Le rapport ne nous est pas parvenu.

Grand-Saconnex
Curé : Louis Déprez ; Téléphone 2 21 43 ; Chèques No. I 6946

Catholiques; 400.
Baptêmes 3 ; mariages 9, dont 6 mixtes ; mariage de catholique sans bénédiction
nuptiale catholique 1 ; sépultures 6 ; enfants au catéchisme 55.

Voici pour 1947 le résumé des principaux événements qui ont marqué

la vie paroissiale :

Du 2 au 16 mars une grande Mission a été prêchée par les Rds. P.
P. Ruffieux et Déclinand, M. S. F. S., qui fut suivie par une assistance
massive de fidèles à laquelle nous ne nous attendions pas.

Le 13 juillet, S. Exc. Mgr. Fr. Charrière faisait la Visite pastorale
de notre paroisse et administrait la Confirmation à 38 enfants.

Les 16 et 17 août, célébration du cinquantième anniversaire du
retour des Saconnésiens dans leur église rendue au culte catholique.
S. Exc. Mgr Louis Haller, Rme. Abbé de St-Maurice, délégué par
notre évêque, présidait à ces fêtes. Le 16, il consacrait le nouveau maître-
autel érigé en 1945 et, le lendemain dimanche, 17 août, il officiait
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'Lroiz fois par semaine, el parfois quarre ou cinq, nous avons 6onnè, clans les salles

cie la Lliapelle, cles Icxons gratuites cle français. Lans compter les gran6ez retrai-
lez cie I?âquez, nous avons organise cles retraites fermées pour lez jeunes filles; pour
préparer la solennité 6e l'Immaculêe Lonception, un Missionnaire ci'^nnec/ a êrà
invite à prêcher la scrnainc 6e la jeune fille, zeinaine qui a êrê fréquentée par
plusieurs centaines 6e jeunes villes,

Mous avons toujours pu clire une inesse 6orninicsle 6anz routez nos institutions

: Orphelinat, iVile 6es vie6Iar6s et La I?rovi6ence et, grâce au très précieux
concours 6e l'ahhè Laich er 6'aurrcs prêtres, nous avons pu assurer à la Lliapelle,
quatre messes au lieu 6e cieux le climanche; clans l'après-micli 6e ce jour, nous
votons norre cliapelle reinplie 6e fidèles pour l'instruccion religieuse er la Lênê-
6icrion.

L'esr clire le travail 6ez 6eux aumôniers 6e la Lliapelle italienne, travail
qui 6êhor6e sur une l>onns partie 6e la nuit.

Mous ne clevons pas passer sous silence lez travaux accomplis penclanr l'annêe
1947 6ans norre Lliapelle: réparations totales cles orgues, renouvellement cles

volets er cles hoiscries, pose 6'un linoléum clans la salle cles réunions 6onr le
parquer êtair clans un êrar piteux.

()uan6 on pense que nos ouvriers italiens arrivent pauvres avec le seul souci
6e gagner 6e l'argenr pour colmater le vicie qu'ils onr laisse clans leurs familles, on
s'explique pourquoi ils mesurent leurs centimes pour la quête clu dimanche; par
ce fair même on compren6 quel effort financier nous avons ciû fournir pour accomplir

norre ministère et pourvoir aux.hesoins 6e notre Lliapelle.
L'esr pour cela que nous exprimons toute norre reconnaissance aux Missions

Intérieures cle la Zuisse; l'aicle qu'elles nous accorclenr esc pour nous une nécessite
vitale.

Lciicvc, Lc»vcv clc c, « tiiclincit c citlc«>Iiqcic »c

àmônier: M. l'ahhè Lhava^
rue 6e Landolle 24 ; Telephone 5 4? 45 ; Llièques Mo I 8252

Le rapport ne nous est pas parvenu.

Lurc : Louis Dêpre? ; Telephone 2 21 4Z ; Llièques Mo. I 6946

Larlioliques: 4OO.

Laprèmez Z; mariages 9, clonc 6 mixtes; mariage 6e catholique sans hênècliction
nuptiale catholique l ; sépultures 6 - enfants au catéchisme 55.

Voici pour 1947 le résume cles principaux èvènemenîs qui onr marque

la vie paroissiale:
Ou 2 au 16 rnars une Zrancle Vlission a ère prêclrèe par les lìcls.

I^ukkieux er Oêclinancl, Vl. 8. 8., qui fur suivie par une assisrance
massive cle kiclèles à laquelle nous ne nous arrenclions pas.

I.e 13 juiller, 8. kixc. Vigr. ?r. Lìrarrière kaisair la Visire pasrorale
cle norre paroisse er aclininisrrair la Lonkirmarion à 38 enkanrs.

I-es 16 er 17 aoûr, cèlèlirarion 6u cinquanrième anniversaire clu

rerour àes 8aconnèsiens clans leur enlise renclue au culre carlrolique.
8. Lxc. lc4Zr I-ouis daller, ?,me. ^lzloè 6e 8r-lVlaurice, ûèleFuè par
norre évêque, prèsiclair à ces kêres.Oe 16, il consacrair le nouveau maîrre-
aurel èriZê en 1945 er, le lenclernain climanclre, 17 aoûr, il okkiciair
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pontificalement, inaugurait et bénissait le nouvel autel de la chapelle
de la Ste-Vierge et deux pierres commémoratives apposées sous le

porche de l'eglise. Mgr. H. Petit, Rme Vicaire général, assistait à ces

fêtes ainsi que de nombreux membres du clergé. Au repas de clôture,
nous avons eu le plaisir de noter la présence des Autorités civiles de

l'Etat et de la Ville de Genève ainsi que celles de la Mairie communale.

Le 5 octobre, une kermesse nous laissait un bénéfice de 3400 fr.
qui permit de payer quelques dettes anciennes de la restauration de

l'église et de faire un léger amortissement sur l'emprunt fait en 1945

pour la restauration de l'église, emprunt dont la somme demeure
encore assez onéreuse pour notre paroisse, soit 48 000 francs.

Enfin le 9 novembre, le rectorat de Pregny-Chambésy, jusqu'alors
dépendant de Grand-Saconnex, célébrait son érection officielle en
paroissse en même temps que le dixième anniversaire de l'arrivée d'un
prêtre à demeure, Monsieur l'Abbé M. Falquet.

En terminant cette brève énumération des événements de l'année
1947, nous tenons à redire notre profonde gratitude à l'Oeuvre des

Missions Intérieures qui nous" a été si secourable et à ses bienfaiteurs,
et nous pensons au prêtre qui a été si bienveillant à notre égard et si

compréhensif de nos besoins, le cher et regretté Mgr. Alb. Hausheer.
Nous prions le nouveau Directeur, Monsieur le Chanoine Schnyder,
de bien vouloir agréer nos félicitations et nos vœux respectueux
l'accompagnent dans l'accomplissement d'une si belle mais si lourde
tache.

Jussy (chapellenie) Paroisse de Meinier
Chapelain : Joseph Métrai

Catholiques: 125.

Baptême 1 ; mariage 1 (mixte) ; mariage de catholiques sans bénédiction nuptiale
catholique 1 ; sépultures 3; enfants au catéchisme 12. Lieu du catéchisme : Ecole
de Jussy.

L'année 1947 a été marquée par une petite retraite donnée
pendant la Semaine Sainte par le R. P. Corbellini de la Chapelle italienne
Ste-Marguerite de Genève, aux nombreux italiens occupés dans les

familles de Jussy. De 25 à 30 personnes y participèrent. Quant à la
vie spirituelle générale de la Communanté, elle fut un peu meilleure :

les offices du dimanche furent mieux fréquentés surtout pendant l'été.
Le nombre des fidèles qui participèrent à la messe, s'éleva jusqu'à 70,
certains dimanches. Cependant il y a encore beaucoup d'indifférents
et de non pratiquants. Le 1 février, la section littéraire du cercle de

St-Joseph, a joué au profit de la chapelle de Jussy, une pièce très
intéressante et très actuelle : Le soc brisé, qui obtient un vif succès.

Nous tenons à la remercier publiquement. En automne, la Chorale

Lamoo cie (Zeoève

pontificalement, inaugurait er bénissait le nouvel autel de la cbapells
de la 8re-Vierge er cleux pierres commêmoratives apposées sous le

porcbe cle l'eglise. Mgr. M. l?etit, lìine Vicaire general, assistair à ces

fêtes ainsi Hue <le nomìzreux mem lires clu cierge. vàu repas cle clôrure,
nous avons eu le plaisir cle norer la presence cles Autorités civiles cle

l'birar er cle la Ville cle (Genève ainsi que celles cle la Mairie commu-
nale.

be 5 octobre, une lcermesse nous laissait un bénéfice cle 34OO fr.
qui perrnir 6e payer quelques clerrez anciennes 6e la restauration 6e

l'êglise er 6e faire un lêger arnorlissemenr sur l'einprunr lai r en 1945

pour la resraurarion 6e l'êglise, ernprunr 6ont la soinine 6erneure
encore assex onéreuse pour norre paroisse, soir 48 (ZOO francs.

bnfin le 9 novembre, le rectoral 6e bregny-Lbambêsy, jusqu'alors
dépendant 6e (lran6-8aconnex, célébrait son érection officielle en
paroissse en même rempz que le clixième anniversaire 6e l'arrivêe d'un
prêtre à 6emeure, Monsieur l'^àbbê M. Calquer.

bn lerminanr cerre brève enumeration 6es événements cle l'annêe
1947, nous renons à reciire norre profonde gratitude à l'Oeuvre des

Missions Intérieures qui nous'a êrê si secourable er à ses bienfaiteurs,
er nous pensons au prêtre qui a êrê si bienveillant à norre égard er si

comprêbensif 6e nos besoins, le cirer et regretté Mgr. /clb. Mausbeer.
Mous prions le nouveau Directeur, Monsieur le Llranoine Zcbnyder,
6e bien vouloir agréer nos félicitations et nos voeux respectueux
l'accompagnenr 6ans l'accomplissement d'une si belle mais si lourcle
raclre.

^»88^ (obapolleiiie) ?arc»isso 6e Aleinier
Llrzpclain: ^ozcplc serrai

darboliques: 125.

Laprêrrie 1 ; mariÄAe I (irrixte) ; inariaze cle caìlroliques zaus 8ênêciicric>ii nupri^Ic
carlioliczue I ; sépultures Z; erikants au carêclrisrue 12. lieu clu catcclrizme: Tcole
cle luss/.

b'annêe 1947 a êrê marquée par une perire retraite donnée pen-
6anr la Lemaine 8ainre par le là. dorbellini 6e la dbapelle italienne
8re-Marguerite 6e denève, aux nombreux italiens occupes dans les

familles 6e ^sussy. De 25 à ZO personnes y participèrent. ()uanr à la
vie spirituelle gênêrale 6e la dommunantê, elle fur un peu meilleure:
les ollices clu climanclre furenr mieux fréquentés surtout pendant l'êtê.
be nomlrre des fidèles qui participèrent à la messe, s'éleva jusqu'à 7O,

certains climanclres. dependant il y a encore beaucoup cl'incliffêrenrs
et 6e non pratiquants, be 1 février, la section littéraire du cercle 6e

8r-^sosepb, a joué au profit 6e la cbapelle 6e jussy, une pièce très
intéressante et très actuelle : be soc brisé, qui obtient un vif succès.

Mous tenons à la remercier publiquement, bin automne, la dborale
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du Grand-Saconnex vient un dimanche à l'occasion de la Ste-Cécile,
nous chanter les Complies. Ce fut une touchante marque de
sympathie interparoissiale. En recommandant la communanté de Jussy
aux Missions Intérieures, je remercie sincèrement et cordialement
cette œuvre pour l'appui généreux qu'elle lui accorde,

Meyrin
Curé : Marcel Dentand
Téléphone 8 97 18

Catholiques : 750 à Meyrin et 250 à Cointrin.
Baptêmes 14 ; mariages 9, dont 1 mixte ; sépultures 11 ; enfants au catéchisme 90
à Meyrin et 30 à Cointrin. Station de culte : Cointrin (Chapelle de Notre-Dame
de Lorette). Station du catéchisme : Cointrin (Ecole),

A Cointrin, la chapelle est desservie chaque dimanche par M.
l'abbé Vienne, aumônier du Pensionnat Marie-Thérèse, Grand-Lancy.
Les cours de cathéchisme ont été donnés par M. l'abbé Dentand,
curé de Meyrin.

A Meyrin aucun événement important ; la vie paroissiale s'est
déroulée normalement. Nous gardons toute notre reconnaissance aux
Missions. Intérieures pour l'aide qu'elles nous apportent. Nous
continuons à souhaiter deux constructions : une sacristie et une
salle paroissiale. Malgré les difficultés actuelles, nous espérons bien
les réaliser un jour. Les Missions Intérieures, toujours si
bienfaisantes, continueront certainement leur généreux appui et d'avance,
nous leur en exprimons notre gratitude.

Petit-Lancy
Curé : Eugène Petite, avenue du Petit-Lancy 54
Téléphone 4 09 71 ; Chèques No I 5951

Catholiques: 1000,
Baptêmes 19; conversion 1; mariages 5, dont 2 mixtes; mariages de catholiques
sans bénédiction nuptiale catholique 1 ; sépultures 16 ; enfants au catéchisme 98.

Dans la dernière lettre que nous recevions des Missions
Intérieures, Mgr Hausheer nous recommandait de commencer le plus
vite possible la construction de notre nouvelle église, d'autant plus
disait-il que l'argent et les fonds de construction perdent toujours
plus de valeur. Cette dernière lettre de Mgr Hausheer, nous la

conservons comme un testament, et nous continuerons à travailler
à la grande œuvre de la construction de notre Eglise du Christ-
Roi. Or, nous voudrions commencer à bâtir, mais sans un don
extraordinaire de généreux bienfaiteurs, il nous est actuellement
impossible de le faire. Bon an, mal an, nous récoltons quelques
milliers de francs ; nous faisons des économies sur notre budget
ordinaire, mais qu'est-ce que cela en regard de la construction
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6u Lran6-baconnex vienr un 6imanàe à l'occasion 6e la 8te-Lêcile,
nous clianrer les Lomplies. Le lur une roucbanre marque 6e s^in-
parbie inrerparoissiale. Ln recomman6anr la communanrê 6e ^juss/
aux Glissions Intérieures, je remercie sincèrement er cor6ialemenr
cerre oeuvre pour l'appui Zènèreux qu'elle lui accorde.

Lurê: kvlaccel Denran6
lêlèphouc 8 97 18

Latliolic^ues : 7ZO à Neyrin er 250 à Lointrin.
Laprêmcz 14 ; mariages 9, 6ont I mixte; sépultures 11 z enfants au catéchisme 90
à fà/rin er 30 à (lointrin. Lration 6e culte: (lointrin (Lhapellc 6e Hlotre-Dame
6e Lorette). Station 6u catéchisme: (lointrin (Lcole).

à Loinrrin, la clrapelle esr desservie clraque 6imancbe par lVl.
l'abbè Vienne, aumônier 6u pensionnât Vlarie-Lbèrèse, Lran6-Lanc^.
Les cours 6e carbèclaisme onr êrê 6onnêz par Vl. l'abbè Oenran6,
cure 6e Vle^rin.

7^ Ide^rin aucun événement irnporranr ; la vie paroissiale s esr
déroulés normalement. blous gardons route norre reconnaissance aux
Vlissions, Intérieures pour l'aide qu'elles nouz apporrenr. l^ous
conrinuons à soubairer deux constructions: une sacristie er une
salle paroissiale. IdalZrè les dilliculrès actuelles, nous espérons bien
les réaliser un jour. Les lVlissions Intérieures, roujours si bien-
iaisantes, continueront certainement leur généreux appui et 6'avance,
nous leur en exprinions notre »raritu6e.

(lurè : hiu^ène?etite, avenue 6u petir-hanc^ 54
Téléphone 4 0971 ; (lhèques h>Io I 5951

Larboliczues: 10OO.

Baptêmes 19 ; conversion 1; mariages 5. 6onr 2 mixtes; mariages 6e catholiques
sans Hênê6iction nuptiale catholique 1 ; sépultures 16 ; enfants au catéchisme 98.

Dans la 6ernière lettre Hue nous recevions 6es lVlissions In-
tèrieures, ^lZr Llauslieer nous recornrnan6ait 6e commencer le plus
vire possible la construction 6e notre nouvelle ezlise, 6'autant plus
6isair-il Hue l'ar^enr et les londz 6e construction per6enr toujours
plus 6e valeur. Lette 6ernière lettre 6e ^/lzr Idausbeer, nous la

conservons cornrne un testament, et nous continuerons à travailler
à la Zrande oeuvre 6e la construction 6e norre LZlise 6u Llirisr-
I^oi. Or, nous vou6rions commencer à bâtir, mais sans un 6on
extraor6inaire 6e généreux bienfaiteurs, il nous est actuellement
impossible 6e le laire. Lon an, mal an, nous récoltons ^uel^ues
milliers 6e francs; nous faisons 6es économies sur norre budget
or6inaire, mais c^u'esr-ce Hue cela en regard 6e la construction
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d'une église, d'une maison d'oeuvres et d'une cure De plus, la
paroisse se développe, des immeubles s'élèvent... Dans quelques
années, la petite paroisse de 1904 sera devenue une grande paroisse.
Notre chapelle de St-Georges déjà exiquë à l'heure actuelle sera
vraiment trop petite. Daigne la Providence veiller sur notre
paroisse et susciter des bienfaiteurs pour notre Eglise du Christ-Roi.

La Plaine
Curé : Bernard Riccardi
Téléphone 8 80 23 ; Chèques No I 7956

Catholiques : 320.
Baptêmes 5 ; mariages 3, dont 1 mixte ; sépultures 5 ; enfants au catéchisme 36.
Stations de catéchisme : La Plaine, Dardagny et Russin.

Cette année 1947 n'a pas vu d'événements sensationnels. Les jours
se sont succédés dans une apparente monotonie, remplis par les mille
et une activités habituelles. La vie liturgique, malgré nos fréquents
rappels, ne peut recevoir tout le développement désirable, à cause
des grandes distances qui séparent les paroissiens de leur église.
Toutefois la messe du dimanche est un peu mieux suivie. On aimerait
pouvoir en dire autant de la messe en semaine et de l'office des

vêpres.
Chez plusieurs, qui se dévouent dans les oeuvres, ou en dehors

d'elles, sans compter leur temps et leur peine, la bonne volonté est
manifeste. Les effectifs de ces derniers ont quelque difficulté à se

maintenir, mais nous espérons que la relève continuera tout de même
à se faire.

Les paroissiens ont tous été visités. C'est avec plaisir que nous
enfourchons la précieuse bicyclette, malgré les longues et dures
montées à faire inévitablement, puisque la cure se trouve située
au fond d'une combe assez profonde, car un accueil amical nous a

toujours été résérvé.
Les Missions Intérieures continuent à s'intéresser à notre petite

Paroisse. Nous leur en sommes bien reconnaissants. Mgr Hausheer
nous avait entourés de sa sollicitude. Aussi avons-nous été très
affligés de sa mort, pour la Société qu'il animait de son zèle et pour
les paroisses qu'il soutenait de sa charité. A son digne successeur,
nous souhaitons beaucoup de consolations dans sa lourde tâche.

Pregny
Curé ; Marcel Falquet
Téléphone 2 85 51 ; Chèques No I 7286

Catholiques : 260.

Baptême 1 ; mariages 5, dont 4 mixtes ; sépultures 2 ; enfants au catéchisme 27.

L'année 1947 a été marquée à Pregny par de grands, événements.
D'abord le 13 juillet, la visite de notre évêque vénéré et aimé.

Lançon 6s Lenèvc l?S

6'une église, 6'une maison 6'«uvres et 6'une cure? De plus, 1s

paroisse se 6èveloppe, 6es immeubles s'êlèvenr... Dans quelques
années, la perire paroisse 6s 19L>4 sera 6evenue une gran6e paroisse,
biocre clrapelle 6e 8t-Leorges 6èjà exiguë à l'beure actuelle sera
vraiment trop perire, Daigne la ?rovi6ence veiller sur norre pa-
roisse er susciter 6es bienfaiteurs pour notre Lglise 6u Lbrist-P,oi.

I î> l'Iilîilt
Lure: Lernarcl lticcaräi
l'ilêplioue 8 8V 2Z ; Llièczucz Islo I 7956

Larboliques: 320.
Laptêmes s ; mariiez z, clout I mixte; sepultures 5 ; eulauts au careeltisme 56.
Stations äe catêclrisme : La plaine, Oarclagu/ et Kussin.

Lette annêe 1947 n'a pas vu 6'èvènements sensationnels. Les jours
se sont succèdes 6ans une apparente monotonie, rernplis par les rnille
et une activités babituelles. La vie liturgique, malgré nos fréquents
rappels, ne peur recevoir rour le 6êveloppernenr désirable, à cause
6es grandes 6istances qui séparent les paroissiens 6e leur église.
Lourelois la rnesse 6u dimancbe est un peu rnieux suivie. On aimerait
pouvoir en dire auranr 6e la messe en semaine et 6e l'office 6es

vêpres.
Lbex plusieurs, qui se dévouent 6ans les «uvres, ou en debors

6'elles, sans compter leur temps et leur peine, la bonne volonté est
manilesre. Les effectifs 6e ces 6erniers ont quelque 6ifficultê à se

maintenir, mais nous espérons pue la relève continuera tout 6e même
à se faire.

Les paroissiens onr tous ère visites. L'esr avec plaisir pue nous
enlourcbons la précieuse bicyclette, maître les longues et 6ures
montées à faire inévitablement, puisque la cure se trouve située
au fon6 d'une combe asse7 profon6e> car un accueil amical nous a

toujours ètè réserve.
Les fissions Intérieures continuent à s'intéresser à norre perire

paroisse, lésons leur en sommes bien reconnaissants. lVlgt Llausbeer
nous avait entoures 6e sa solliciru6e. /tussi avons-nous ère rrès
akfliZès 6e sa mort, pour la 8ociètè qu'il animait 6e son ?èle et pour
les paroisses qu'il soutenait 6e sa cbarirè. son digne successeur,
nous soubairons beaucoup 6e consolations 6ans sa Iour6e râcbe.

I',««;,, v
Lurê! klares! ?alczuet
l'elêplionL 2 85 SI ; Llièczues t4o I 7286

Larbolipues: 260.

Laptême 1 ; mariages 5, clout 4 mixtes ; sépultures 2 ; enkautz au carêeìusme 27.

L'annèe 1947 a ètè marquée à Lregny par 6e grands, événements.
D'abor6 le 13 juillet, la visite 6e norre évêque vènèrè et aimè.
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C'était la première fois que le chef du diocèse venait dans notre
église pour donner la confirmation depuis plus de 100 ans.

Ensuite le 9 novembre, une quadruple fête a été célébrée.
D'abord les 50 ans de la rentrée dans l'église, prise en 1875 et rendue
en 1897. Puis les 10 ans du commencement du Rectorat de Pregny.
Ensuite l'inauguration des travaux qui se sont poursuivis durant
10 ans pour restaurer l'église et aménager la cure achetée en 1940.
Ces travaux ont trouvé leur couronnement cette année par
l'installation à la cure du chauffage central et l'adjonction à l'appartement

occupé par Monsieur le Curé de deux chambres nouvelles
occupées jusqu'alors par une locataire.

• Enfin, le 9 novembre toujours, a eu lieu dans l'allégresse générale
la cérémonie de la fondation de la paroisse de Pregny.

Les Missions Intérieures ont eu une grande part à cette fondation
car elles nous ont aidé dès le début par la promesse d'un subside
annuel et à plusieurs reprises elles nous ont accordé une aide
substantielle pour nos réparations. Nous les remercions de tout cœur
en offrant nos vœux les plus chaleureux à leur nouveau Directeur.

Signalons encore que l'une de nos paroissiennes les plus dévouées
et qui ont le plus fait pour la fondation de notre paroisse, Madame
Dumartheray a reçu du Saint-Père cette année la médaille BENE
MERENTI.

Satigny
Curé : Pierre Chillier
Téléphone 8 90 88 ; Chèques No I 9397

Catholiques : 380.

Baptêmes 4 ; mariages 5, dont 1 mixte ; sépultures 2 ; enfants au catéchisme 50.

Année toute simple où nous avons essayé de vivre notre Messe
afin de mieux comprendre et aimer notre prochain quel qu'il soit ;

afin de réunir dans une même communauté familiale nos cinq petits
villages : Satigny, Bourdigny, Choully, Peney et Peissy. Toutes ces
familles sont assez étrangères les unes aux autres par leur origine et
leurs conditions sociales. C'est une œuvres de longue haleine et
mais qui laisse dans le cœur les bienfaits d'une religion profondément
et sincèrement vécue.

Au point de vue matériel : rien à signaler de bien particulier. La
marche en avant se fait tout naturellement et, année après année,
notre dette hypothécaire s'éteint.

Toute notre reconnaissance aux vaillantes Missions Intérieures
qui s'intéressent à notre petite paroisse.

l7ö Diocèse äe Lausanne, (Zenève et krikourz

d'èrair la première lois que le cliel 6u diocèse venait dans narre
èzlise pour donner la conkirmarion depuis plus 6e 1OO ans.

Dnsuire le 9 novemlire, une quadruple lête a ère célébrée.
D'aìzord les 5O ans 6e la renrrèe dans l'èZIise, prise en 1875 er rendue
en 1897. ?uis les 10 ans du corninencernenr du lìecrorat 6e ?reAny.
Dnsuire l'inauAurarion des travaux qui se sonr poursuivis durant
1O ans pour restaurer l'e^lise er aménager la eure aclaerèe en 1940.
des rravaux onr rrouvè leur couronneinenr cerre annèe par l'in-
srallarion à la cure du cliaullage cenrral er l'adjoncrion à l'apparre-
rnenr occupe par Monsieur le durè 6e 6eux claarnìzres nouvelles
occupées jusqu'alors par une locataire.

- Dnkin, le 9 novemlire toujours, a eu lieu 6ans l'allègresse gènèrale
la cérémonie 6e la londarion 6e la paroisse 6e ?regny.

Iles laissions Intérieures onr eu une grande parr à cerre londarion
car elles nous onr ai6è 6èz le dèlzut par la promesse 6'un sul>side
annuel er à plusieurs reprises elles nous onr accor6è une ai6e sul>-
sranrielle pour nos réparations. Dlouz les remercions 6e rour cceur
en ollranr nos voeux les plus clralcureux à leur nouveau Directeur.

signalons encore que l'une 6e nos paroissiennes les plus 6èvouèes
cr qui onr le plus lait pour la londarion 6e notre paroisse, iVladame
Dumartlreray a reçu du 8ainr-?ère cerre annèe la mè6aille L^Islls

Lurè: ?ierre Lliillier
Delepltone 8 90 88 ; Ltièczuez Islo I 9Z97

darlioliques: Z8O.

Laprêmes 4 ; mariages 5, clcmt I mixte; sépultures 2 ; culprits au carêclrisme 50.

^nnèe route simple ou nous avons essayé 6e vivre norre blesse
alin 6e mieux compren6re et aimer norre prochain quel qu'il soir;
alin 6e réunir 6ans une même communauté lamiliale nos cinq perirs
villages: 8arigny, Lourdigny, dlroully, ?eney er ?eissy. Doutes ces
lamilles sonr assèx étrangères lez unes aux autres par leur origine er
leurs conditions sociales, d'est une oeuvres 6e longue lialeine et
mais qui laisse 6ans le coeur les lnenlairs 6'une religion prolondèmenr
et sincèrement vécue.

v^u point 6e vue matériel : rien à signaler 6e lzien particulier. I^a
marclre en avanr se lair rour naturellement et, annèe après annèe,
norre 6erre lryporlrècaire s'èreinr.

Doute norre reconnaissance aux vaillantes Glissions Intérieures
qui z'intèressenr à notre perire paroisse.



Canton de Genève 177

Troinex
Curé : Edmond Ethévenon
Téléphone 4 67 39.

Catholiques: 480.

Baptême d'adulte 1 ; mariages 7, dont 1 mixte ; mariages de catholiques sans
bénédiction nuptiale catholique 1 ; sépultures 3 ; enfants au catéchisme 71. Station du
catéchisme : Pinchat.

Eglise provisoire de Troinex

Vu l'exiguité de notre église provisoire, Mgr l'Evêque, lors de
la visite pastorale a dû administrer la Confirmation à la salle
paroissiale plus spacieuse. Nous ne pourrons pas indéfiniment recevoir
notre Evêque et la Confirmation, de 7 ans en 7 ans, en ce local ;
il faudra bien construire un jour une église définitive, plus grande
que l'actuelle et où tous les paroissiens puissent se regrouper
visiblement autour de l'autel et du tabernacle. Mais avant de penser à

l'église materielle de pierre ou de béton, nous avons à renforcer la
vivante église spirituelle, la communauté unie, fervente et rayonnante

sur cette petite portion de territoire devenue paroisse en 1932.

Lanrou 6e (ìeiaève 177

Lurc : Hi6mou6 Itthêveuon
l'êlcphone 4 6/Z?.

Larlaolic^ues: 48L>.

Baptême 6'a6ulre I ; mariages 7, 6ont 1 mixte; mariazes 6e catholiques sans henc-
6ictiou nuptiale catholique I ; sépultures Z ; cnkautz au catéchisme 71, Ztarion 6u
catéchisme: ?iuchat.

Bzlisc provisoire 6e ?roinex

Vu l'exiZuire 6e notre église provisoire, VIZr l'Lvêczue, lors 6e
la visite pastorale a 6û a6rninisrrer la Lonlarrnarion à la salle
paroissiale plus spacieuse. l>ilous ue pourrons pas in6eiinirnent recevoir
norre ^vêc>ue et la Lonkirination, 6e 7 ans en 7 ans, en ce local;
il lau6ra laien construire un jour une êzlise 6êkinirive, plus zrancle
c^us l'acruelle er ou rous les paroissiens puissenr se regrouper visi-
lileinenr aurour 6e Laurel er 6u ralaernacle. I^lais avanr 6e penser à

l'ezlise rnarerielle 6e pierre ou 6e laêron, nous avons à renforcer la
vivanre enlise spiriruelle, la communauté unie, 5ervente er rayonnante

sur cerre petite portion 6e territoire 6evenue paroisse en 19Z2.
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Tel sera l'objectif essentiel de nos Unions paroissiales récemment
réorganisées et de la Mission de 3 semaines en voie de préparation.

L'appui des Missions Intérieures dans nos tâches actuelles, et
nous l'espérons dans l'avenir, nous est des plus précieux.

Paroisses non subventionnées par les Missions Intérieures
Chêne

Curé : Pierre Marquis ; Vicaire : Anselme Fraquières ; 16, Avenue Petit-Senn
Téléphone 4 30 96 ; Chèques No I 7330

Catholiques: 2500.

Baptêmes 33 ; mariages 12, dont 8 mixtes ; sépultures 20 ; enfants au
catéchisme 120.
Le départ de Monsieur l'Archiprètre Dormier et de l'arrivée du nouveau Curé
ont constitué les événements marquants de 1947.
Les paroissiens de Chêne conservent des traditions solides de foi et de
dévouement à l'église. Cependant une vigilance redoublée est de rigueur en
face des problèmes que pose le mélange extrême de notre population, le
nombre des mariages mixtes, cette année, en est une preuve.
Sur le plan matériel la décoration de notre église et la construction d'un
nouveau presbytère restent le centre de nos préoccupations.
Notre plus vive gratitude demeure acquise à l'Oeuvre des Missions Intérieures
et à son nouveau directeur pour la part active qu'ils prennent à la
réalisation de nos projets.
Nous nous en voudrions de ne pas dire les sentiments d'affection respectueuse
et de vénération dont nous entourons la mémoire du très cher Monseigneur
Hausheer.

Genève, Notre-Dame
Curé : Jean Blanche ; Vicaires : Paul Beffa, Etienne du Mont, Gabriel
Bullet, Désiré Chardonnens. Bd. James Fazy 22.
Téléphone 2 31 57 ; Chèques No I 2850

Catholiques: 14 000.

Baptêmes 110 ; baptêmes d'adultes 5 ; mariages 88, dont 31 mixtes ; sépultures

92 ; enfants au catéchisme 600.
Le travail de pénétration des. quartiers s'est poursuivi cette année avec
méthode et persévérance. Des centaines de catholiques ont été ainsi découverts,
la plupart non pratiquants. Ces gens nous arrivent des cantons catholiques
sans être signalés par leur ancienne paroisse. Beaucoup, quelques mois après
leur arrivée, abandonnent la pratique religieuse. Nous profitons de ce rapport
pour recommander instamment à nos confrères des cantons catholiques, de

nous signaler l'arrivée de leurs paroissiens et très spécialement de leurs jeunes
gens et jeunes filles. La majorité des sommelières, filles de salle, etc, des
cafés et restaurants, sont catholiques. Filles sérieuses dans leur ancienne
paroisse, elles se perdent en quelques semaines à Genève. Nous citons un
cas entre cent. Une jeune fille de 18 ans, enfant de Marie, exemplaire dans
sa paroisse, s'engage a Genève dans un restaurant. Elle donne pendant quelques

semaines des nouvelles à sa famille. Puis un long silence de 3 mois. La
famille s'inquiète. Un des frères vient à sa recherche et la trouve logeant
dans une petite chambre avec un garçon de 20 ans. C'est un cri d'alarme
que nous lançons à tous nos confrères de Suisse.

Diocèse 6c Lausanne, Lenève er pribourg

l'el sera l'oìzjecri^ ezsenriel 6e noz Unions x>arc»Ì55Îaìe5 rêcernirrenr
réorganisées er 6e la Mssion 6e Z semaines en voie 6e prepararion.

D'appni 6es Glissions Inrêrienres 6ans nos râclaes acruelles, er
nous l'esxêrons 6ans l'avenir, nous esr 6es plus précieux.

ksràses non Ludvontionnôos psr los Missions Iniôrienros
LIaêne

Lurê: Pierre Varquis; vicaire: àselme praquières; 16, Avenue Perir-Senn
Dêlêpbone 4 30 96 ; Lbèques Vo I 7330

Latboliques: 2500.

baptêmes 33 ; mariages 12, dont 8 mixres ; sépultures 20 ; enfants au carê-
cbisme 120.
be départ 6e Monsieur I'^.rcbiprèrre Dormier er 6e l'arrivêe 6u nouveau Lure
onr constitué les événements marquants 6e 1947.
bes paroissiens 6e Lbêne conservent 6es rra6irionz zoii6ez 6e foi et 6e
dévouement à l'êglise. Lepcn6ant une vigilance redoublée est 6e rigueur en
face 6es problèmes que pose le mélange extrême 6e notre population, le
nombre 6es mariages mixtes, cette annèe, en est une preuve.
Zur le plan matériel la décoration 6e norre église et la construction 6'un nou-
veau presbytère restent le centre 6c nos préoccupations.
Votre plus vive graritu6e 6emeure acquise à l'Oeuvre 6es Vissions Intérieures
er à son nouveau 6irccrcur pour la parc active qu'ils prennent à la rèali-
sarion 6e nos projets.
Vous nous en voudrions 6e ne pas 6ire les sentiments d'affection respectueuse
et 6e vénération 6ont nous entourons la mémoire 6u très cber Vonseigneur
bbausbcer.

Lenève, I^orre-Oame
Lurè: Llancbe; Vicaires: Paul Lcffa, btienne 6u Vont, Labriel
bullet, Desire Lbar6onnens. bd. darnes baxy 22.
l'èlèpbone 2 31 57 z Lbèquez Vo I 2850

Larboliques: 14000.

baptêmes 110 ; baptêmes 6'a6ultez 5 ; mariages 88, 6onc 31 mixtes; sêpul-
turcs 92 ; enfants au carêcbisme 600.
be travail 6e pénétration 6ez. quartiers s'est poursuivi cetre armée avec me-
tbo6e et persévérance. Des centaines 6e cacboliquez onr êtè ainsi 6êcouverrs,
la plupart non pratiquants. Lez gens nous arrivent 6ez cantons carboliquez
sans être signalez par leur ancienne paroisse, beaucoup, quelques mois après
leur arrivée, abandonnent la pratique religieuse. Vous prolirons 6e ce rapport
pour recommander instamment à nos confrères 6es cantons carboliquez, 6e

nous signaler l'arrivêe 6e leurs paroissiens et très spécialement 6e leurs jeunes
gens et jeunes filles, ba majorité 6es sommelières, filles 6e salle, etc, 6es
cafés et restaurants, sont carboliquez. pilles sérieuses dans leur ancienne
paroisse, elles se perdent en quelques semaines à Lenèvs. Vous cirons un
cas entre cent. bine ^eune fille 6e 18 ans, enfant 6e Varie, exemplaire dans
sa paroisse, s'engage a Lenève dans un restaurant, plie donne pendant quel-
quez semaines des nouvelles à sa famille, puis un long silence 6e 3 mois, ba
famille s'inquiète. Dn des frères vient à sa recbercbe et la trouve logeant
dans une perice cbambre avec un garpon de 20 ans. L'esr un cri d'alarme
que nous lanxons à rous nos confrères 6e Suisse.
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Genève, Sacré-Cœur
Curé : Jos. Schubel ; Vicaires : Marcel Sauteur, Jean Chevallier, Henri Nicod
Auxiliaire : Abbé Dufourd ; 18, rue Général Dufour
Téléphone 4 06 21 ; Chèques No I 3928

Catholiques : 4500.

Baptêmes 63 ; baptêmes d'adultes 8 ; mariages 40, dont 11 mixtes ; sépultures

47 ; enfants au catéchisme 250.

Après trois ans de travail, le Chemin de Croix est en voie d'achèvement et
sera inauguré dans la cérémonie solennelle du Vendredi Saint. Notre artiste,
Monsieur Blondin, professeur aux Beaux Arts de Genève, s'est surpassé. Il
a réalisé une œuvre remarquable au double point de vue : artistique et
émotion religieuse. Nous lui disons nos félicitations les plus vives, et nos
chaleureux remerciements. Notre gratitude va également à nos chers paroissiens

dont l'affectueux intérêt et la constante générosité nous ont permis de

mener à bonne fin cette grande œuvre.

Chêne-Genève, St-François de Sales

Curé : chanoine Ch. Donnier ; Vicaires : Xavier Jeanbourquin, Marcel Favre,
Georges Mayer et Lucien Etzlinger ; rue des Voisins 23
Téléphone 4 62 90 ; Chèques No I 3392

Catholiques: 9000.

Baptêmes 246 ; baptêmes d'adultes 4 ; mariages 40, dont 15 mixtes ; sépultures

229 ; enfants au catéchisme 489.

L'année 1947 se signale par une reprise marquée de toute la vie paroissiale.
Les offices du dimanche sont plus largement fréquentés, nos divers groupements

masculins et féminins sont en plein développement, plusieurs de nos
manifestations (entre autres notre Kermesse annuelle) ont connu un succès

réjouissant. De beaux dévoûments laïcs auxquels il est juste de rendre
hommage secondent efficacement l'action du clergé. La Première messe solennelle
du R. P. Germain Varin, moine bénédictin d'Einsiedeln, et le Jubilé sacerdotal

de Monseigneur le Curé ont témoigné à tous les yeux, de l'union
cordiale qui règne entre les fidèles. En somme, nous devons remercier Dieu des

progrès accomplis, sans perdre de vue les tâches qui restent à réaliser. Parmi
ces dernières s'inscrit la réfection de notre église, la plus vaste qui soit à

Genève ; il importe que nous y pensions d'avance, puisqu'en 1954 nous
célébrerons le cinquantième anniversaire de notre lieu de culte actuel. Si les amis
des Missions Intérieures veulent bien joindre leur effort à celui de nos
paroissiens pour rendre plus digne et plus belle la Maison de Dieu, nous
leur en serons extrêmement reconnaissant.

Genève, Saint-Joseph
Curé : R. Damon ; Vicaires : P. Vermot, R. Mauris, L. Magliola, B. Muller,
F. Durillard
Téléphone 5 25 31 ; Chèques No I 1732

Catholiques: 11 000.

Baptêmes 116 ; baptêmes d'adultes 5 ; mariages 58, dont 19 mixtes ; sépultures

95 ; enfants au catéchisme 450 ; communions 80 000.

Lanron 6c Lenève

(Genève, 8acrê-Lceul'
Lurê ìsoz. bcbubel ; Vicaires : Narcel Zauteur, êjean Lbevallier, fdenri bficod
Auxiliaire: ï^bbê Oufourd z 18, rue Lênêral Oufour
?êlêpbone 4 O6 21 ; Lbèques lblo I z?28

Latboliques: 450IZ.

Raptêmes 65 ; baptêmes d'adultez 8 ; mariages 4L>, dont 11 mixte; ; sêpul-
ture; 47 ; enfants au catêcbizme 25O.

^5près rroi; au; 6e travail, le LKemin 6e Lroix e;r en voie 6'aclièverueur et
sera inauguré dans la cérémonie solennelle 6u Ven6re6i Zainr. lbsotre artiste,
Monsieur LIondin, professeur aux Leaux ^.rtz 6e Lenève, s'est surpasse. II
a réalise une oeuvre remarquable au double point 6e vue: artistique er
émotion religieuse. blous lui 6isons nos felicitations les plus vivez, et nos
clialeureux remerciements. blorre gratitude va également à noz cberz parois-
siens 6ont l'affectueux intérêt et la constante gênêrosirê nous ont permis 6e

mener à bonne fin cette grande oeuvre.

Llrêlie-Lenève, 8t-?rali5c»iz 6e Zalez

Lurê: clianoine Lb. Oonnier; Vicaires: Xavier ^eanlzourquin, blarccl bavrc,
Leorges blaser et Lucien Lrxlinger; rue 6es Voisins 2Z
Vêlêpbonc 4 62 ?(Z ; Lbèques IVo I 55?2

Latboliqucs: 9000.

Laptêmes 246 ; baptêmes 6'a6ulrcs 4 ; mariages 4O, 6ont 15 mixtes; sêpul-
turcs 22? ; enfants au catêcluzine 48?.

L'annêe I?47 ze signale par une reprise marquee 6e toute la vie paroissiale.
Les offices 6u 6imancl>e sont plus largement fréquentes, nos 6ivers groupe-
ments masculins et féminins sont en plein développement, plusieurs 6e nos
manifestations feutre autres notre Xermesse annuelle) ont connu un succès

réjouissant. De beaux dévoûments laïcs auxquels il est juste 6e rendre bom-
mage secondent efficacement l'action du cierge. La Lremière messe solennelle
du IL L. Lermain Varin, moine bénédictin d'Linsiedeln, et le jubile saccr-
dotal de ldonzeigneur le Lurê ont témoigne à tous les )?eux, lie l'union cor-
dialc qui règne entre les fidèles. Ln somme, nous devons remercier Dieu des

progrès accomplis, sans perdre de vue les râcbes qui restent à réaliser. Larmi
cez dernières s'inscrit la réfection de norre église, la plus vaste qui soir à

Lenève; il importe que nous ^ pensions d'avance, puisqu'en 1?54 nous cêlê-
brerons le cinquantième anniversaire de norre lieu de cuire actuel. 8i les amis
des Vlissionz Intérieures verdeur bien joindre leur effort à celui de nos
paroissiens pour rendre plus digne et plus belle la fdaison de Dieu, nous
leur en serons extrêmement reconnaissant.

(-enève, 5ainr-^08ep1i
Lurê: K. Oamon; Vicaires: Vermot, R.. Vlauris, L. Vlagliola, L. Vluller,
b. Ourillard
'Lêlêpbone 5 25 51 ; Lbèques lbio I I7Z2

La r b o Iiq ucs: 11

kaptêmes 116 ; baptêmes d'adultes 5 ; mariages 58, dont 1? mixtes ; sêpul-
rurez ?5 ; enfants au carêcbisme 4515 ; communions 80 OM.
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Genève, Saint-Paul
Curé : Dr Henri Druetti ; Vicaire : Albert Fert ; avenue St-Paul 6

Téléphone 4 59 17; Chèques No I 2153

Catholiques : 1100.

Baptêmes 41 ; baptême d'adulte 1 ; mariages 16, dont 9 mixtes ; sépultures 12 ;
enfants au catéchisme 90. Station de culte : Cologny. Station de catéchisme :

Ecole de Chêne-Bougeries.
Rien de particulièrement important dans l'année écoulée. Les œuvres paroissiales

rencontrent dans ce milieu les mêmes difficultés, et répondent aux mêmes
nécessités qu'en ville. L'éparpillement de cette paroisse suburbaine augmente
les difficultés du ministère spirituel. Malgré.tout, beaucoup de bien s'opère et
les fruits de notre travail, grâce à Dieu, sont réconfortants.
Nous poursuivons nos efforts dans le domaine du renouveau liturgique pour
réaliser une participation plus directe et vivante aux offices (chant collectif,
messes dialoguées). — Dans le domaine matériel, une stricte économie et quelques

dons de bienfaiteurs discrets nous ont permis de nouer les deux bouts.

180 Diocèse clc Lausanne, Genève et ?rikourA

(Genève, 8ainr-?aii1
Lurê: Dt I6enri Druetti; vicaire: Albert ?err; avenue 8r-?aul 6

Dêlêplione 4 5? 17^ Llrèczues I^lo I 215Z

Larlioliczuez : lIQll.
Baptêmes 41 ; Baptême 6'a6ulte l : mariages 16, clonr mixtes ; sépultures 12 ;
enkants au carêckisme ?L>, 8tarion 6e cuire: Lolozn)'. 8rarion cie catêclrizme:
Lcole cle Llrêne-Louzeries.
Bien cle particulièrement important clans l'annêc écoulée. Bez oeuvres parois-
siales rencontrent clans ce milieu les mêmes 6il5iculrês, et rêponclenr aux mêmes
nécessites czu'en ville. Dêparpillement cle cette paroisse sukurkaine augmente
les clilliculrês clu ministère spirituel. >4alZrê rout, Beaucoup cle Bien s'opère et
les lruitz cie notre travail, Arâce à Dieu, sont rêconkortanrs.
Islouz poursuivons nos erlortz clans le clomaine clu renouveau liturßiczue pour
réaliser une participation plus clirecte et vivante aux ollices (cBanr collectik,
messes clialozuêes). — Dans le clomaine matériel, une stricte économie et czuei-

czues clons 6e Bienkaileurz 6iscretz nous ont permis 6e nouer lez cleux Kours.
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